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l. Vorbemerkung

Bis zum .ühre 1980 veröffentlichte das Bundesministerium Für Bildung und Wissenschaft im Rahmen seiner Schriften-
reihe zur beruflichen Bildung mehrmals unLer dem Titel "Interregionaler Vergleich der beruflichen Ausbildungssitua-
tion,' ausgewählte schulstalistische Ergebnisse in der Gliederung nach Regierungsbezirken, Kreisen bzw. Arbeitsamts-

bezirken. Diese Zusammenstellung wurde aui Wunsch des Ministeriums und im Einvernehmen mit den Statistischen Landes-

ämtern vom Statistischen Bundesamt in der vorliegenden Form fortgeführt. Die erste Arbeitsunterlage erschien im

Februar l98l mit Strukturdaten fÜr die Schutjahre 1978/79 bis 1980/81.

tdie die vorangegangenen beschränkt sich auch diese Ergebnj.sdarstellung auf ausgewählte Ergebnisse der Berufs- und

Berufsfachschulstatistiken, a.Iso auf jene beiden beruflj.chen Schularten, die im Bundesdurchschnitt von mehr afs
91'Ä der zur Zeit rd. 2, 5 MiIl. Schüler in Schulen der beruiLichen Ausbildunq besucht werden und die vorranqig der

Berufsvorbereitung, der Berufsgrundbildung sowie der Berufsausbildung dienen.

Gegliedert ist die ArbeitsunterJ.age in einen Text- und einen TabeLlenteil (Anhang). Im Textteil werden Überwiegend

Bundeserqebnisse, teilweise auch Länderergebnisse exemplarisch dargestellt und erläutert. Die TabelLen mit Länder-

und Arbeitsamtsergebnissen im Anhang ergänzen die des Textteils und bieten eine Handrelchunq fÜr interregionale Vergleiche

Di.e Kommentare für das Bundesgebiet gelten nicht im gleichen Umfang für die einzelnen l-änder, da den verschiedenen

Entwicklungseinflüssen regional eine recht unterschiedliche Bedeutung zukommt. ti können sich auch DiFferenzen

gegenüber den von den Ländern oder anderen Institutionen veröffentlichten Anqaben ergeben. Dj.e GrÜnde daFÜr sind
meist in unterschiedlichen Erhebungsterminen, Vorabaufbereitungen, Plerkmalsabgrenzungen und institutionellen Zuord-

nungen zu suchen.

Bearbeitet wurde diese Arbeitsunterlage in der Gruppe VII C "BiIdunq und Kultur, Rechtspflege" von Reqierungsdirek-
tor lrleiß, dem für die Statistiken des Schu]w'esens zuständigen Referenten.
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2. Methodische Hinweise

GegensLand dieser Arbeitsunterlage isL der Besuch öffentlicher und privater Berufs- und Berufsfachschulen in der
Bundesrepublik DeuLschland in den Schuljahren I981/82 bis I98l/84. Es w.ird jedoch aui einen detaj.Ilj.erten Datennach-
weis nach öffentlichen und privaten Einrichtungen verzichtet. Für die bundeseinheittiche Abgrenzung beider Schul-
arten sowie für die institutionelle Untergliederung des Datennachweises gelten folgende Definitionen:

Berufsschulen sind Einricht ungen im Rahmen der allgemeinen Schulpflicht mit der Aufqabe, die Allgemei.nbildung der
SchÜler zu vertiefen und die fÜr den Beruf erforderliche iachtheoretische Grundausbildung zu vermitteln. Sie werden
in der Regel von Jugendlichen nach ErFüI1ung der Vo-Ilzeitschulpflicht bis zum vollendeten lB. Lebensjahr oder bis
zum AbschLuß der praktischen Berufsausbildung besucht. Zu unterscheiden ist zwischen Einrichtunqen mit VolI- und
Teilzeitunterricht,

Der Vollzeitunterricht uird erteilt im Rahmen des Berufsvorbereitungsjahres (BVJ) und Berufsgrundbildungsjahres-
(BGJ). Das BVJ isL für so.Iche Jugendliche eingerichtet, d.ie nach Beendiqung ihrer allqemeinen Schulpflicht weder
in ein AusbildunqsverhäItnis (Lehre) noch in eine weiterführende allgemeine oder beruf,Iiche VolLzeitschule bzw
in das Berufsgrundbildungsjahr eintreten. Das BGJ hat vor allem die Aufgabe, allgemeine und auf der Breite eines
Berufsf,eldes (2.8. Wirtschaft und Verwaltung, lletaIl) fachtheoretische und fachpraktische Lerninhalte als berui-
liche Grundblldunq zu vermitteln. Der erfolgrej.che Besuch des Berufsgrundbildungsjahres wird qroßenteils auf die
weitere Berufsausbildung in den dem jeweiligen Berufsf,eld zuqeordneten Berufen angerechnet.

Am Teilzeitunterricht. der im Rahmen des dttalen Ausbildungssystems ertei.It wird, nehmen insbesondere Auszubildende,
Praktikanten mit Vertrag, Jugendliche des Berufsgrundbildunqsjahres in kooperativer Form sowie sonstige Beruisschul-
pflichtiqe teiI.

Sofern Jugendliche weiterführende alJ.gemeine oder berufliche Vollzeitschulen besuchen, sind sie vom Besuch der Be-
rufsschule mit Teilzeitunterricht bef,reit.

Berufssonderschulen haben im großen und ganzen den gleichen Bildunqsauftrag wie die Berufsschulen. Sie dienen der
beruflrchen Förderung körperlich, geistig und seelisch benachteiligter oder sozial gefährdeter Jugendlicher. Diese
Einrichtungen sind häufig auch Vollzeitschulen. Der überwiegende Teil behinderter Jugendlicher wird jedoch im Rah-
men der Berufsschulen betreut.

Aus Gründen der Verglej.chbarkelt werden die Daten dieser Schulen nicht gesondert, sondern im Rahmen der Berufsschu-
len nachgeu,tiesen.

Berufsfachschulen sind Schulen rnit Vollzeitunterricht bei voller Wochenstundenzahl und rnindestens einjähriqer Schulbe-
suchsdauer, die in der RegeI freiwillig nach Erf,üIlung der Vollzeitschulpflicht zur Berufsvorbereitunq oder auch zur
vol.len BerufsausbiJ.dung ohne vorherige praktische Berufsausbildung besucht werden können. Die be.i den Berufsfach-
schuLen inteqrierten Beruf,skolleqs sind Einrichtungen, die den Realschulabschluß oder einen qleichwertigen Schul-
abschluß voraussetzen. Sie führen in ein bis drei Jahren zu einer beruflichen Erstqualifikation und können bei min-
destens zweijähriger Dauer unter besonderen Voraussetzungen auch zur Fachhochschulreife führen. Das Berufskolleg
wird in der Reqel a.Is Vollzeitschule geführt. Desqleichen werden in der bundeseinheitlrchen Schulstatistik derzeit
auch die Kollegschulen in Nordrhein-Westfaleä den Beruisfachschulen zugeordnet. Diese Schulart ermöqlicht den Schü-
lern neben einem allqemeinen Schulabschluß eine berufliche Qualiirkatlon zu erwerben. Zur ZeiL gibt es im Bundes-
gebiet keine vergleichbare Schulart. In den Ergebnissen der Berufsfachschulen sind die Daten der drei- und vier-
stufiqen Wirtschaftsschufen sowie der Berufsfachschulen des Gesundheitswesens von Bayern nicht enthalten. Der Nach-
wels erfolgt auf Bundesebene bei den Realschulen bzw. bei den Schulen des Gesundheitswesens.

Er1äuterunqen und Tabellen im Textteiil sind untergliedert nach Grundzahlen, lvleßzahlen, dem Geschlechterverhältnis
und der merkmalsspezifischen Verteilung. Bei den labellen wird zum besseren Verständnis in Fußnoten auf Querverbin-
dungen zu anderen TabeIIen hingewiesen.

Die Interpretation der Texttabellen konzentriert sich vor allem auf Bundeserqebnisse. Eine exakte und detaillierte
Analyse von Länder- und in Einzelfällen von Arbeitsamtsergebnissen wird hier nlcht versucht. Im qroßen und ganzen wird nur
aui extreme Abweichungen zuJischen den' Ländern hingewiesen, deren Gründe teilweise durch Übersichten verdeutlicht
werden.
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Iabel1en mit Länder- und teilweise auch mj.t Arbeitsamtserqebnissen für interregionale Vergleiche sind im Anhang nach-

gewresen.

Gewisse Schwierigkeiten bestehen bei einer VergJ.eichbarkeit aller berufsspeziFischen Datenl denn bei den Berufsqrund-

bildungsjahrgängen werden die Ergebnisse nach BerufsFeldern, bei den BerufsschuJ.jahrgängen nach Beruf,sbereichen bzw.

Berufsgruppen und bei den Berufsfachschuljahrgänqen nach Fachbereichen untergJ.iedert. Eine einheitliche Berufssyste-

matik für das gesamte berufliche Schu.Iwesen wäre fÜr interreqionale Vergleiche qewiß zweckmäßiger. Ahnliche Schwie-

rigkeiten ergeben sich auch beim Nachweis der SchüIer riach ihrer Stellung im Beruf. So werden z.B. die Praktikanten

mit Vertrag in der Schulstatistik teils bei den Auszubildenden, teils gesondert ausgewiesen. In den entsprechenden

Tabellen dieser Arbeitsunterlage werden die DaLen beider Gruppen unter "SchÜIer mit Ausbildungsvertrag" zusammengefaßt'

Bei der Berechnung der Verhältniszahlen sind einzelne Prozentruerte so gerundet, daß die Summe aLler entsprechenden

EinzelrLrerte 100 ergibt. Dadurch bedingte Abue.i.chungen bei den Einzeluerten betragen in der Regel nicht mehr als t
0r05 Prozentpunkte. Auf einen Nachweis insbesondere von Meßzahlen, deren Grundzahien unter I00 lieqen, wird teil-
weise verzichtet.
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l. Textteil

1.1 Schü]er in Berufs- und Berufsfachschulen
(Tabe]le l; TabeIle A l)

Grundzahlen und lvleßzahlen :

Die Zahl der SchÜler in den Berufs- und Berufsfachschulen des Bundesgebietes sank zwischen dem Schutjahr I98I/82 und
l9B2/8J um 4 l7I oder 0,2 ?(' voo 2 JIl 523 auf Z 3I3 )52 und stieg irn Schuljahr ).9ü/W jedoch wieder un33 844 oder 1,5 9ä aui
2 347 ),96. Bei den Berufsschulen verminderte sie sich anfangs um l1 882 oder I,5 ,o,i von I 946 816 auf I 914 934, erhöhte
sich l98ll84 aber um 26 612 aüf | 94I 606. Bei den Berufsfachschulen hingeqen nahm sie zwischen lg1t/8? und I98J/8tt
um l4 881 oder 9,4 9ä von 3lO l\l auf 4O5 59O zu.

Der tendenz.ie.Il stärkste Zurvachs in Beruisschufen war mit 8,7 ?6 und rn Berufsfachschulen mit 24,8 g(, in Berlin (hiest)
zu verzeichnen. Im Saarland dageqen besuchten im Schuljahr I98t/84 rund ),4 9l weniqer Schüler Berufsschulen als zwei
Jahre zuvor. Bei den Berufsfachschulen war hier dle Schülerzahl 1981/84 ebenso hoch wie \981/82.

Allerdings bestanden bei beiden Schularten auch qeschlechterspezifische Unterschiede. Bei den Junqen betruq die Ab-
nahme L98llSh qeqenÜber I98I/82 insgesamt 0,7 9('; hei den MäCchen ergab srch jedoch eine Zunahme von 3,? 96. Relativ
starke Zulvachsquoten Lraren be.i den Mädchen der Berufsfachschulen festzustellen, deren Zahl sich um 10,6 96 vermehrte.
Sei den Jungen nahm die Zahl bei den Berufsschulen um 1,0 96 ab und ber den Beruisfachschu.l.en um'lrI i(' zu. In Berlin
([']est) laq d.re ZahI der männlichen Schüler in Beruisiachschulen sogar um 45,4 96 höher als I98l/82, urogegen sie bei
ds- Berufsschulen in Bayern in der gleichen Zeit um 5,4 2i' zurückgj.ng. Zwischen diesen Extremen schwankten die Werte
der übriq:n I änCr'r.

IabeIIe -L: SchüIer rn Berufs- und Berufsfachschrlenl)

Schül.er im Schuljahr

CeCenst3nd der
\lechde I suno

r98r/8? \98J/84

ureiblich

Bei!fis.i(:len . ,.. ....
Beruf.facl)schulen ....

Insgesart

BeruFsschuien ....,...
Berufsfachs.tuien ....

InsgesamL

Beruisschulen .... ... .

P,erui'sfachschulen ....

InsgesamL

Beru fsschu I en

Berufsfachschulen .....

Insqesamt

i 9116 gl5

11n ]C]

i "t7 52J

169 964

t21 5t5

29 .1 499

167 16\

262 411

o29 792

Grundzah I en

)16 852 I 9t4 914 I 147 51J

74J 172 t9B 418 115 987

I 020 024 2 )I) t52 I 28) 560

l4eßzahlen (lee1/S2 = 100)

1OO 9A,4 98, r

100 107 ,5 105, 5

100 99,B 98,9

GeschlechterverhäItnis

i9 ,9 ].00 59 ,9

55,6 100 )4,1

/+4,O 100 ,5,5

ichulartspezi ij.sche VerLeilunq

16,2 82,8 89,4

21 ,8 ).7 ,2 , t0,5

t00 toc I00

94t 606

405 59C

t47 196

I 153 076

t16 577

I 294 65t

1A) 5tO

26.4 Ol7

I 452 54t

10c

]CC

t0c

100

_r00

100

98, I
IDl,9

10I,0

99 ,7

109,4

101, 1

99,O

rör, r

99,8

r00,9

110,5

70),2

40,4

56,3

44, I

]CC

tcc

50, I
34,4

56,O

90,2

9,A

r00

40, I
65,9

44,5

r00

100

100

59,6

)J ,1

55,2

Gtt,O

16,C

100

7 4,5

?5,t

100

82,7

t1 ,)

100

89,5

r0,5

100

14,4

25,6

100

1) Anmerkunqen siehe TabeIIe A l

1982/6j

rnsgesamt männi ici weroiich lnsgesamt männl ich weibl ich .insgesamt männI ich
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GeschLechterverhältni s :

In.folge der unterschiedlichen Enturicklung der GrundzahLen verschob sj.ch auch das Geschlechterverhältnis leichL zu-
gunsten der Mädchen. Ihr Anteil erhöhte sich insgesamt von 44,0 auf 44,8 9I, bei den Berufsschulen von )9,9 auf 40r4 9('

und bei den Berufsfachschulen von 65,5 auf 66,1 9d, Entsprechend verminderten sich die Anteile der Jungen von 55,0 auf
55rZ il, bei den BeruFsschulen von 50r1 auf 5916 96 und bei den Berufsfachschulen von 34r4 auf 33r7 96. Trotz dieser
Anteilverschiebung blieb das Ubergewicht an Jungen in den Berufsschulen und das an Mädchen in den Berufsfachschulen

bei al.Ien Ländern des Bundesgebietes bestehen. Allerdings bestanden mehr oder minder große Spanrren in den Besetzungs-

verhäItnissen der einzelnen Länder. So waren im Schuljahr l98t/84 von aIlen Berufsschülern in Niedersachsen 5I,5,'6
männlich und 18,5 96 ureiblich. In Schleswiq-Holstein betrugen die entsprechenden Werte 57,5 oÄ und 42,5 ii. Bei den Be-

ruisiachschulen in Baden-hlürttemberg waren 4I,0 9,6 der Schüler männlrch und 59,0 96 weibJ.ich; in Bayern dagegen Iag
der AnteiI der männlichen Schüler 6ei 12,9 9J und der der weiblichen bei 87,I 96. Um Mißverständnissen vorzubeugen,

+;ircj hier vermerkt, daß die ZahI der SchüIer der in Bayern zu den Berufsiachschulen zählenden lllirtschaftsschulen in
der bundeselnheitlichen Schulstatistik bei den Realschulen nachgewiesen sind. Ber Einbeziehung dieser ZahIen wÜrde

sich das GeschlechterverhälLnis zuqunsten der Jungen verschieben.

Schular tspezi fische Verteilung :

Von den 2,1 l4illionen Schülern des Schuljahres I98l/82 besuchten 84,0 96 Berufs- und 15,0,"6 Beruf,siachschulen. Die

aufgezeiqten Entwicklungsuntersch.iede bei den Grundzahlen und dem Geschlechterverhältnis wirkten sich aui Bundes-

ebene nur geringfügig aui die institutionelle Verteilung aus. Der AnteiI an Junqen in Berufsschulen ging bis
I98t/84 von 9O,2 auf 89,5 96 zurück. Bei den Berufsf,achschulen stieg er dafür entsprechend von 9,8 aul 10,5 ?6 an.

Die schulartspezifischen Anteile bei den Plädchen gingen bei den Berufsschulen von 76,2 auf 74r4 96 zurÜck und

stiegen bei den Berufsfachschulen von 27,8 auf 25r6 91, an. Auch hier bestanden mehr oder minder große Verteilungs-
unterschiede zwischen den Ländern. Mit 94,I 96 hatte Bayern 1987/84 den höchsten Anteil an Berufsschülern und mit
5,9 % den niedriqsten an BerufsfachschüIern. hlie oben bereits angedeutet sind hier nicht die Daten der drei- und

vierstufigen hJirtschaftsschulen sowie der Berufsfachschulen des Gesundheitswesens enthalten; bei Einbeziehung der

entsprechenden Schülerzahlen würde die Quote auf 14,7:6 sterqen. In Nordrhein-hlest[aIen besuchLen 74,8 9,1 der Schü-

ler Berufsschufen und 25,2 % Betüfslachsct'\u.Ien. Zwischen diesen Extremen schwankten die Verhältniszahlen der übri-
gen Länder.

Regionale Verteilunq:

Die Verteilung der SchüIer auf die einzelnen Länder wird vor aIIem durch die demographischen Verhältnisse beei.n-

flußt. lYit 27,4 9(, hatLe Nordrhein-Westialen den höchsten Länderanteil, Bremen mrL I,4 96 den nredrrgsLen.

lalährend der drei Schuljahre gab es zwrschen den Ländern nur geringFügige Anteilverschiebungen. So stieg z.B. der
Länderanteil Berlins (hlest) von 1r9 auf 2rl 7(', det Niedersachsens von 12rl auf 12r4 9,5 und der Nordrhern-[r]es.;tfalens

von 27,2 auf 27,4 i6. Ein Anteilrückgang erqab srch f,ür Bayern von 17,5 aui 17,0.9,1 und für Rheinlan.d-Plalz uon 6,1
auf 5rl 96. Bei den übrigen Ländern blieben die Anteile konstant oder schwankLen um ein zehntel Punkt.
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1.2 Schüler in BeruFs- und Berufsfachschulen nach Deutschen und AusIändern

(Tabelle 2; Schaubild l; Tabelle A 2)

Grundzahlen und lrleßzahlen

Zwischen I98I/82 und l9B2/8J ging die ZahI der deutschen SchüIer insgesamt un O,2 % zurück. Im folgenden Jahr stieg
sie auf 2 ztJ 734 an und lag somit um 1,4,",5 höher als im ersten Beobachtungsjahr. Bei den ausländischen Schülern ent-
wickelten sich die Zah1en umqekehrt. Sie nahmen zuerst un I,2 ii zu und darauf ab. tgBJ/8A gab es I 968 oder 1,7 26

weniger ausländische SchÜler als l98l/82, Dies gilt jedoch nicht für.beide Schularten in gleichem lt4aße. Bei den Be-
iufsschu_Ien war die Zahl der deutschen Schüler am Anfang und am Ende der Beobachtunqszeitfast qleich hoch, bei den Be-
rufsfachschulen h.ingegen erhöhte sie sich um Br9 96. Die Zahl der aus]ändischen Schüler in Berufsschulen verringerte
sich im Zeitablaui um 5,1 96; ulährend sie in den Berufslachschulen um 7O,? 9(, zunahn,

Bei den Berufsschulen erreichte im Schuljahr I98J/84 die TahI der deutschen SchüIer ihren höchsten Stand in sechs
Ländern; den niedrigsten hatte das Saarland, denn hier gab es )r9 ?6 weniger SchüIer als zwel Jahre zuvor. Anders
verhielt es sich bei den ausländischen Berufsschülern. Ihre Zahl nahm.niL 55r4,o6 am stärksten in Berlin (LJest) zu.
Es folqten rnit l5,4,oJ das Saarl.and und mit 5,5,'6 Rheinland-PfaIz. In Schleswig-HoJ.stein, Niedersachsen, Bremen und
Hessen erreichten die ZahIen ihren höchsten 9Land 1982/8J, in Hamburg, Nordrhein-WestFalen, Baden-talürttemberg und
Bayern bereits l98l/82.

Die Abnahme der SchÜlerzahlen in den Berufsschulen dürfte teilweise durch eine Zunahme bei den Berufsfachschulen
kompensiert uorden sein. Denn in allen Ländern stieq im Schutjahr 1982/83 geqenüber dem Vorjahr sowohl die Zahl
der deutschen als auch der ausländischen SchüIer an, Das qalt 1981/84 nur noch für Hambrrrq, Niedersachsen, Bremen,
Nordrhein-ldestialen, Rheinland-Pfa]z und Bayern. In Berlin (West) erhöhte sich die Zahl der deutschen Berufsfach-
schÜler im Schu)-jahr ),982/8) un 52,4 96, fiel aber 1983/84 um 11,5 Prozentpunkte. Ahnlich verlief die Entu;icklung
bei den ausländischen SchüIern. lr]ährend hter I9B2/83 der höchste Zuwachs ntL 96,2,.,i zu verzeichnen war, ging ihre
ZahI 19ZJ/84 um 14,6 Prozentpunkte zurück. Dre tendenziell geringste Zuwachsrate hatte bei den DeuLschen und Auslän-
dern mit 0,5 ?6 bzn. 21,5,"6 Hessen.

Tabelle 2: Schü]er in Eerufs- und BerufsFachschulen nach Deutschen und Ausfändern

Schüler im Schuljahr
Gegenstand der

Nachwe.i sung
198r/82 r98t/84

AusIänder

l"rufsschulen .......
ferufsfachschulen ...

Insgesamt

i 946 8I5

)10 707

r. ),1 52)

846 9)I
)55 t62

202 09)

l)
Grundzahlen

99 BB5 7 914 9t4 r 816 825

l5 545 198 418 379 167

1r5 410 2 tlt t52 2 ),96 592

Meozahlen (I98I/82 = 100)

I00 98,4 98,4

100 107,5 106,9

100 99,8 99,8

Ve rhäl t n i szahl en

5, r 100 94,9

4,2 ' 100 95,7

5,0 100 95,O

Schul€rtspezif-ische Verteilung

46,5 82,8 8?,1

I),5 t1 ,2 t7 ,)

100 I00 t00

98 r09

r8 551

tt6 150

I 941 506

405 590

2 )47 196

845 828

,46 906

27t 7J4

94 778

l8 584

rt7 46?

Berufsschulen .....
Berufsfachschulen.

100

100

100

100

13:

tic

100

100

100

98,2

r20,0

r0r,2

9e,1

r09,4

l0l,l

82,1

11,1

loo,o

108,9

I0r ,4

94,9

l2ot2

98,tlnsgesamt ...

Eerufsschulen

Berufsfachschulen ......

InsgesamL

Beru Fsschulen

Berufsfachschulen !.....r..

Insgesamt ..

94,9

95,8

95,O

8r,9

16, I

100

5,1

4,1

5,O

r00

I00

100

95,1

95,4

95,2

82,1

t] ,t

100

4,9

4,6

4,8

84,0

16,0

100

84,0

r6,0

t982/8t

insgesamt Deutsche AusIänder insgesamt Deutsche Ausländer insqesamt Deutsche

l) Siehe Iabelle 1: Jeweils Grundzehlen insgesam+-.
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Verhä I tni szahlen:

Irn Bundesdurchschnitt FieI der Anteil der ausländischen SchüIer an der Gesamtzahl von 5,0 aui 4,8,o6, bei den BeruFs-

schulen von 5,I auf 419 %. Bei den Be.rufsiachschulen hingegen stieg der Anteil von 4,2 auf 4,6 96. Den durchweg

niedrigsten AnteiI an ausländischen,schüIern hatLe Schleswig-Holstein. In Baden-hJürttemberg vermj.nderte sich bei-
spielsweise der entsprechende AusländeranteiJ. bei den BerufsschüIern von 5,9 auF 6,4,"6, in BerIin (tdest) stieg er

auf 9,? 9,5. Bei den Berufsfachschülern hatte Baden-Württemberg nur,im ersten Jahr mit 619 oÄ den höchsten Ausländer-

anteil. Ab Schuljahr 1982/8t nahm BerIin (West) mit 9,J. ttzur. 9,7 % drese Spitzenstellung ein.

Schulartspezif ische Verteilung :

Aufgrund des verstärkten Zustroms sowohL von deutschen als auch von ausländischen SchüIern verschoben sich die Be-

setzungsanteile zugunsten der EerufsfachschuIen. Im Schuljahr lgSl/82 besuchten 15,1 96 der deutschen und I3r5 ,o6 der

ausländischen Schüler diese Schulart. Bis I98l/84 stiegen diese Anteile im Bundesdurchschnitt auf I7,3 bzw. I5,5 96.

Dieser Trend Har auch in den meisten Ländern zu beobachten. In den Ländern Schleswig-Holstein und Bremen war 1983/84

der Anteil der ausländischen Schüler in Berufsiachschulen mJ-t II,7 und 2I,0 i6-höher als der der deutschen mit 1I'1
und I5,7 1ä.

Regionale VerLeilung:

Zwischen der regionalen Vertei.Iung der deutschen und ausländischen Schüler bestanden mehr oder minder große Unter-

schiede. In Hamburq, Nordrhein-tdestfalen, Hessen, Baden-hlürttemberg und BerIin (hlest) Iaqen die Länderanteile bei

den ausLändrschen Schü]ern durchweg höher aIs bei den deutschen. Bremen hatte eine ausqeglichene Verteilunq. In

Schleswig-HoIstein, Niedersachsen, Rheinland-Pfalz, Bayern und im Saarland hingegen waren die Anteile der aus-

Iändischen Schüler gerinqer als die der deutschen.

Im großen und ganzen ergaben sich die gleichen Vertei.Iunqsunterschiede bei den beiden Schularten. Nur in Nordrhein-

lJestfalen Iag der Anteil der Aus]änder bei den Berufsschu.Ien Über und bei den Beruisfachschulen unter dem der

Deutschen.

talährend der dreijährigen Beobachtungszeit gab es Ieichte Anteilverschiebunqen zwischen den Ländern. So stieq bei-
spielweise in Schleswig-Holstein der Länderanteil an deutschen SchÜlern von 4,4 auf 4,5,o6. Der Anteil der ausländi-

schen SchüIer blieb hier konstant bei 1,8 :6. In Hamburg wuchs nur der Länderanteil bei den Deutschen von 2,7 auf

?,9 ?l; bet den Aus]ändern schwankte er zwischen 3r4 und 315 ?ä. Die Länderanteile von Bayern gingen souiohl bei den

Deutschen von 17,6 auf I7,0,o6 als auch bei den Ausländern von 17,1 auf 16,0 96 zurÜck. Solche und ähnliche Verschie-

bungen in der regionalen Vertei.Iung von Deutschen und Ausländern waren auch im einzelnen bei den Berufs- wie bei

den BerufsFachschulen zu beobachten
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Schaubild I

REGIONAI.E VERTEILUNG DER SCHiJI.ER IN BERUFS- UND BERUFSFACHSCHUTEN I98I/82 BIS I983/84
NACH DEUTSCHEN UND AUSLANDERN
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l,l Ausländische SchüLer in Berufs- und Serufsfachschul.en nach Staatsanoehöriqkeit
(TabeIIe l; Tabelle A l)

Allgemeine Hir.rweise :

Inr Durchschnitt werden jährLich an den Berufsschulen ausländische SchüIer aus 95 und an den Berufsfachschulen aus

84 Staaten ermittelt. Ein detaillierter Nachu,leis der Schüler nach aIIen Staatsangehörigkeiten ist jedoch wegen zu

kleiner Zahlen nicht zweckmäßig. Außerdem wurden in einze.Inen Ländern nur ausgerxählte Staatsangehörigkeiten er-

Tabelle ll Ausländische SchüleD in Berufs- und Berufsfachschulen nach Staatsangehörigkelt

Belqren
Dänemark .....
Frankreich ...
Griechenland.
Grcßbritanni.en
Irland .......
Italien ...,..
Luxemburq ....
Niederlande ..

Ubrige europärsche Länder
Jugoslawien
[Jsterre.ich
Portugal
Schweiz .......,.......
Spanien ...............
Türkei ..,,........,..,
Sonstige

A fr ika
Amerlka ...............,
Asien ................,.
Australien und ozeanien
Sonstige und o.n.A. ....

Io"g"""rt2 )

Europa .......,.......
EG-L änder

Belgien ......,,,
Dänemark ........
Frankreich ....,.
Griechenland ....
Großbritannien l)
Ir]and..........
Italien .........
Luxemburg .......
Niederlande .....

Ubrige europäische Länder
Jugoslawlen
uste rre ich
Por t ugal
Schweiz ..........,...
Spanien ...,....,.,...
Türkei .....,.........
Sonstiqe

Afrika .....,..,
Amerika ........
Asien ..........
Australien und ozeanien .
Sonstige und o.n.A. .....

Insqesamt

101
t?

t52
| 259

182
)

r 780
1l

4t2

LB 184
721

14
4J2

5 258
611

.t4
LO 124

22
L20

4 671
108

).7
t69

r 560
201

I6
2 r42

I4
tt44

t9 4)5
7tt

96
458

5 464

Ausländische Schü]er im Schuljahr

l98r/84

92 7t9 16 792 t05 68t 88 Bl7

24 296
459
t19
616

7 t54
845
2I

tt 289
42

| 15r

BI JAl
I 886
2 6)1
2 68'

l.t 0
4 915

51 017
819

,12
210
561
45

Land der
Staatsangehörigkeit

Europa ..... 94 920

19 025
,55

72
445

5 ltz
6t4

9
I0 964

r 188

iJ8 891

22 959
458

84
, 591

6 t9r
815

12
12 744

t1
I 820

B5 9)2
7 J42
2 J4t
2 A.)

297
4 607

68 085
641

11.t2
1 058
I 892

46
2 41t

Grundzahlen

t7 971 r09 5r1

7 974 2' 46r

fsfsch-

16 846

4 860
t26
2)

I5B
I 686

2r8
1

2 202
15

425

]B 684

EG-Länder

't""

6

I2

627
.I4

11 087
27

I t26

47'
9t

501
B]B
820
to

466
J6

764

75 895
5 810
r 9)o
2 2tO

2t5
1 427

61, 470
4Lt

l0 017
T 5T2

411
40J

a2
780

6 6t5
2t4

86 050
I 7t7
2 470
2 701

JJJ
4 AA2

66 55)
712

11 9t5
6 522
? osl
2 229

214
J 909

5A 5?6
454

t2 ll5
] BI'

411
414
95

971
I O27

Jt4

69 401
5 984
2 19)
2 176

?29
3 960

» ?85
574

I] 986
I 902

444
501
8t

1 {lIt
1 1)2

)o5

898
1T'

). 25t
]T

2 066

r 0r8
8lr

1 160
10

T lJI
98 r09

I 480
I l0B
2 911

t0
2 024

r 150
915

? 102
t1

I 111

94 118

2 00r

116 760

D.4
74'
671
l5

)65

I
I
?

.)JO
J9i
815
IJ

?41

t)4
4t9
80r
T'

210

l. 5 470 99 885 t5 545 l8 55r |.t 462

StaaLenspezj f ische Verteilung

14,4
6,)
2,0
2,2
o,i
4,O

59 ,O
o,6

1,0
1,0
1,6
0,0
2,r

100

94,J

19,9
0,4
0,I
o,5
5,5
o,1
0,0

tl, I
0,0
1,6

r9,0
o,4
0,I
0,4
5,r
o,6
0,0

rr,0
0,0
t,4

16,O
5,9
\,9
2,2
o,2
1,4

6t,6
o,4

9J,E

20, r
0,4
0,I
o,5
5,9
o,7
0,0

1I ,0
0,0
\,5

7),7
7,r
2,r
2,'
o,J
4,2

51 ,O
0,1

94,5

I9, I
o,t
0,r
o,4
5,4
o,6
0,0

0,0
1,4

15,4
6,6
2,O
2,2
o,2
4,C

60,0
o,4

95,O 89,9

100

t,2
r,1
2,2
0,n
1,7

100

1,I
0,8
r,8
0,0
I,8

90,0

25,1
0,6
0,1
0,9
8,4
t,1
0,0

t1,5
tr, I
2,4

9),t 97,1

26,l)
o,1
0,I
0,8
9,0
1,2
0,0

11,8
0,1
?,1

25,J
0,5
0,r
I,0
8,1
\,2
0,0

11 ,4
0,1
2,8

64,6
9,1
2,7
2,6
0,5
5,0

42,5
t,5
1,4
2,?
4,1
0,1

I00

?o
0
0
0
5

0
0

il
0
I

71
7

2

2

0
4

55

2t
0
0
0
6
0
0

tl
0
I

7L

1

2

2

0
4

5t
0

64
9
2

2

0
5

4)
I

64 
'?ro,2

2,4
2,1
0,5
5,4

4l,4
I,6

o,9
o,7
1,)
0,0
2,r

,8
,]
',,I
,5

t
2

4
0
I

,8

,)
,I
,4

1,7
r,2
2,6
0,0
1,8

o,6

r,2
i,0
2,2
0,1
t,B

tc0

l) Einschl. Nordirland, - 2) Siehe Tabelle 2: Ausländer.

7987/82 t982/81.

insgesamt Berufs-
schulen

I8e rufs fach-
I scnulen insgesmt Berufs-

schufen
BerÜfsfach-

schulen insgesamt achulen
Berufs-
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hoben. Der Datennachweis in Tabelle J konzentriert sich deshalb nur auf Schüler aus den EG-Staaten und anderen
europäischen Staaten, die zahlenmäßig von Bedeutunq sind. Die übriqen Angaben beziehen sich vor allem auf die Erd-
teile und auf Staatenlose bzr.l. solche Ausländer, iür die keine bestimmte Staatsangehörigkert nachgewieseh worden
ist.

Grundzahlen und staatenspezifrsche Verteilung:

Im Schuljahr l98I/82 hatten 58 085 oder 59 'Ä der ausländischen Schüler die türkische Staatsangehörigkeit, 1982/83
waren es 56553 oder 57 96 und in dem darauFfolqenden Jahr 51. 017 oder 53,8 91. Bei den Berufsschulen laq ihr Anteil
mit 6I,5 9l - 50 9( - 56,2 ?6 durchweq höher a.Is bei den BeruFsfachschulen, wo ihr Anteil von 42,6 auf 41,4 9J sank.
Die zureitstärkste Gruppe u.JUrde von den italienischen SchüIern qestellt, deren Anteil von.l1,1 auf 1I,7,'1, und zwar

bei den Berufsschulen von ll,0 aui Il,7,"J bei den Berufsfachschul.en von Il,4 auf ll,8 96 anstieg. Am drittstärksten
vertreten ularen die Jugoslawen, gefolgt von Griechen und Spaniern. Aufgrund des Zahlenrückganqs bei den türkischen
SchüLern fiel der AnteiI dieser fünf Staaten an der ZahL aller ausländi.schen SchüIer von 85,9 auf 84,"6. Bei den

Berufsschulen ging dieser AnteiI von 87,4 auf 85,) 96 zuriick, bei den Beruisfachschulen hingeqen erhöhte er sich
von 75,8 arrf 77,8 f,i.

1n den einze.Inen Ländern zeiqten sich mehr oder minder große Abweichungen zum Bundesdurchschnitt. Der Anteil an tÜr-
kischen Schülern r{ar zwar mit Ausnahme des Saarlandes überall durchweg am höchsten; er schwankte jedoch im Schul-
jahr !98)/84 beisprelsweise zwischen 79,O % in Bremen, 42,5 2(, tn Baden-hlürttemberg und 2?,5'Ä in Saarland, wo mit
53,) i(, die italienischen SchüIer am stärksten vertreten waren. Die dritte Stel]e nahmen hier mit einem Anteil von

1 r4 9(, die iranzösischen Schüler ein, in Hamburg hinqeqen waren es mit 5r4 96 die portuqiesischen und in Hessen die
juqoslawischen Schüler mit 8,2,o6. Diese nur angedeuteten regionalen VerteiJ.ungsunterschiede in der Staatszugehörig-
kej-t der ausländrschen Schü.Ier qalten meist sowohl für die Berufs- als auch iÜr die Berufsfachschulen in qlelchem

Maße.

14-



J.4 SchüIer in Betufs- und Berufsfachschulen nach Schuliahrgänen
(TabeIIe 4; Tabelle A 4)

Grundzahlen und Meßzahlen:

Die ZahI der Schüler im ersten Schuljahrgang beider Schularten stieg zwischen 1981/82 und 1981/84 von 902 086 um

75 JJO oder 8,4;o auf 977 4t5. Diese Entwick.lung war, wenn auch mit unterschiedlicher Intensität, bei beiden Ge-

schlechtern zu beobachten. tsei den Berufsschulen stiegen die Zahlen zwischen l98l/82:.und 19Ü/84 um rund 7 9('; 6ei
den Berufsfachschulen erhöhten sie sich um 11,4 ,'6, bei den Jungen um 8,2 und bei den Mädchen un 11,2 ii,.

Tebelle 4r schüIer in Berufs- und Berufsfechschulen nach Schuljahrgängen

Schüler im Schuljshr

Gegenstand der Nachweisung 7981/84

weiblich

Grundzahlen

Eerufsschulen l) ....
I. Schuljahrg8ng 2)
2. Schuljahrgang ..
l. Schuljahrgang ..
4. Schuljahrgang ..

BerufsfachschuLen 1) ...........
-t. Schuljahrgang 2) ...........
2. Schuljahrgang
l. Schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Berufs- und EerufsfachschuIen insgesamt l)
I. Schuljahrgang 2)i) ....,..,...,.....,
2. Schuljahrgang
l. Schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Berufsschulen
l. Schuljahrgang
2. Schuljahrgang
1. Schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Berufsfschschulen ......,..............
l. Schuljahrgang
2. Schuljahrgang
,. Schuljahrgeng

,. 
4. Schuliahrgang ..,...........,.....

Berufs- und Berufsfachgchulen insgesamt
1. Schuljahrgang
2. Schu)jahrgang
f. Schuljahrg8ng
4. Schuljehrgang

Beru fsschulen
L. Schuljahrg8ng
2. Schuljahrgang
). Schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Berufsfachschulen
l. Schuljahrgang
2. Schuljahrgang
). Schuljahrgang
4. Schul.jahrgang

Berufs- uDd Berufsfachschulen insgesamt ....
I. Schuljahrgang
2. Schuljahrgsng
1. Schuljahrgang
4. Schuljahrganq

776 852
2A), 9r7

I 914
670
6r0
558

15

9)4
750
tol
t42
175

I 147
78t
142
)50

70

51t
602

a29
819

167
287
261
?o7

)61
r48
984
)1,
916

I 94r
701
6t5
525

19

506
t7t
lr)
6?6
614

725 161
564 260
75 90t

281 889
206 56r

4 485

o20 D24
LJA 245
J6) 109
21t 484

4 546

169 964
t12 101

461 80r
404 066
)6t 996
67 676

946 816
554 0r8
654 715
556 018

'72 065

2 171 52t
902 086
767 715
575 480
72 t82

98,4
toz,6
9i,?
98,6

r05, 1

LO1,5
to9,5
r01,0
106,9
t41,9

I00
15
,7
29

4

r00
5e
29

2

0

707
068
050
462
117

24'
156
19

6

t72
568
820
92t

67

405
276
rr8

10

590
24t
7)2
t20
295

577
25t
421
11'
1r0

5to
4?5
tta
5t]
2to

011
990
111
541
t65

.liii

25, t
0,8

)70 82e.

,59 457
61 5AO

t5B 016
J98 144
J5A 195
727 089
1t 444

lBt
102
276
I98

6

t70
248
lll

9

t?1 5r5
91 700
,r' 240

56

t9a
2'tl
lt6
l0

4r8
618
456
1r8
r66

rt5
98
t4

2

981
684
441
7A2

74

262
tl2
82

1

4Jt
994
009
t)6

92

rt6
99
14

2

269
t16
a4

7

I 297 499 | 2 t),t t52 I
942 428

28t
482
tl6
t51

70

), o29
460
149
2r4

5

2 
'47971
15t
5t5

19

t96
4t6
a65
946
969

| 294
498
t91
,29
7)

6rt
001
21,6

862
574

547
415
649
084
)95

560
286
710
61r
s9J

792
t42
99'
649
008

I O52

419
)60
206

6

Meßzahlen (I98I,282 = I00)

100
r00
r00
I00
100

r00
I00
r00
100
IDN

100
100
r00
t00
100

98, I
r01,1

97,6
r04,c

9B, rl
r0r ,9
94,4'

I00,4
\o9,6

99,1
LO1 ,2
91,O
9?,9

I10,5

99,O
ro7,z
96,e
9I,0

to9,7

r00,9
ro7,t
91,t
96,1

t18,9

100
r00
100
100
100

100
100
r00
I00
100

r11,9
r1.t),6
\o2,7
106,0
t50,8

l09,4
III'lr
r05,ü
t09, 1

252,t

tc7, r
rL},2
r01,5
to9,2
2J2,l

1I0,6
| ),J,2
r05,6
tc9,0
27O,5

r00
100
100
I00
100

I00
I00
100
I00
r00

99,8
104,5
94,'t
94,7

to5,?

94,9
104,0
al ,
91,1

104,8

l0r,0
105,0
96,2

100, 5

110,2

99,A
tol,\
91,)
9r,l

IoB, C

1r7,2
lal ,t:

96,5
r44,1

100
tt,6
)r,6
29,t
t,7

100
lI,8
t7,1
to,1
5,8

100

26,6
o,6

r00
,),4
29,4
l0,,5
6,2

r0c
,(1,4
tt.o
2e,
6,t

100
100
r00
100
100

t00
100
I00
100
100

106
107
r0J
I09
tr2

t00
72,

2,
0,

,6
,6
,6
,6
,I

I0t, l
tc8, a

94,2
91,t

It0,8

Jahrgangsspezifj.sche VeDtej.lung

100
65,9
to,5
2,6
0,0

100
1t,9
?6,7
?,o
0,0

100
1B,9
1),1
24,9
t,1

r00
15,A
11, 1

21 ,9

100
4t,o
t5,7
20,9
o,4

100
64,

2,
0,

100
,6
72
27

A

r00
68

2

0

I00
t1 ,
74,
27,
0,

r00
65,
,t,
2,
0,

r00
44,
J4,
20,
0,

100
12,1
25,:l

2,O
0,1

100
65,8
tt,t
2,a
0,1

r00
45,5
)4,'
19,6
0,6

7987/82 1982/8t

insgesamt männlich weiblich insgegamt männlich we iblich insgesamt männlich

1) siehe Tabelle l. - 2) Siehe rsbelle 5. - l) Siehe Tabetre 6: rnsgesemt
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I00
40,1
tl,4
24,6

r00
t7,6
?9,4
2t-,5

r00
4r,7

22,A
3,4

r00
t8,q
to 't25,5
5,1

,l
,7
,l
,1



Im zweiten Schuljahrgang der Berufsschulen ergab sich von I98L/8? auf 1982/8) ein Zahlenrückgang um 6,8 oÄ, tn darauf-
folgenden Jahr eine Steigerung um ),8 Prozentpunkte von 5I0 1O7 auf 63, Itt. Dem stand eine Zunahme von 5,o6 bei den

BeruFsfachschulen gegenüber. Insqesamt aber lag die Zahl der Schüler 19ü/84 um 1,8,'6 tiefer als zwei Jahre zuvor.

Beim dritten Schuljahrganq nahm die Zahl der männlichen Schüler in den Berufsschulen um 9 ,'6 von 359 457 auf i27 O89

ab, während die der weiblichen in den beiden ersten Jahren stagnierle und erst im letzten Jahr leicht zurückging.
In den Beruisfachschulen jedoch vermehrten sich die Zahlen bei den Jungen zunächst um 9,5 96, um dann I98J/84 un

0,4 Prozentpunkte zu fallen. Bei den l4ädchen stiegen die ZahIen im Vergleichszeitraum kontinuierlich um 9 16.

Im vierten Schuljahrgang zeigte sich ein sletiger Anstieg der SchüIerzahlen sowohl bei den Berufs- als auch bei den

Berufslachschulen. In der Grundtendenz ergab sich für beide SchularLen insgesamt eine Zunahme von I0r8 9ä (Jungen:
B,B 96; Mädcheni 40,7 96).

In den einzelnen Ländern entwickelten sich die Schülerzahlen sowoh.I.bei den einzelnen SchularLen und Schuljahrgänqen
als auch bei den beiden Geschlechtern recht unterschiedLich. Insgesamt war der tendenzie.Il stärkste Zuwachs mit
15,5 ?(, in ersten Schuljahrgang in Nordrhein-lrlestialen sowie mit 15,5'Ä in zweiten, I1,7 ?6 im dritten und

29,5 9ä rn vierten Schuljahrgang in Berlin (tllest) festzustellen. Ab nahmen die Schülerzahlen hinqegen um ),1 ,ol im

ersten Schuljahrgang im SaarIand, 4,4 ?6 in zweiten in Rheinland-Pf,aIz und I5,8 ?6 im dritten in Nordrhein-liestFaIen.

Bei den Berufsschulen in Hessen streg beispielsweise die Zahl der Mädchen im vierten Schuljahrgang während der drei
Beobachtungsjahre um lIO,) ?ä; in Bremen hingegen war sie im letzten Schuljahr un 2,7 9(' niedriger ais im ersten. Im

gleichen Zeitraum hatte sj.ch die ZahI der männlichen und weib.Iichen Schüler im dritten Schuljahrgang der BerufsFach-
schuLen in Bremen nahezu verdoppelt; in Hamburg aber war sie im gleichen Schuljahrgang um 19,9,"6 zurückgeqanqen.

Jahrqangsspezi f ische Verteilung :

Von al.Ien Berufs- und Berufsfachschülern befanden sich durchschnittlich vier Zehntel im ersten, ein Drittel im

zweiten und ein Viertel im dritten Schuljahrgang. Rund l,06 der SchüIer besuchten jährlich noch einen vierten Schul-
.jahrganq, und zuiar fast ausschlie8lich an Berufsschu-len.

Allerd.ings bestanden zwischen beiden Geschlechtern mehr oder minder große Verteilungsunterschiede. So waren - ins-
gesamt gesehen - die Anteile bei den Junqen in den ersten beiden Schuljahrgängen durchweg niedriqer, im driLten und

v.ierten Schuljahrgang aber höher aIs bei den Mädchen. Dies galt jedoch nicht für beide Schularlen in qleichem Maße.

Zurn Beisprel ursren irn Schuljahr l9B3/84 von den i 158 076 rnännl.ichen Berufsschülern 34,4 9(' im ersten und )1,0 ,oJ im

zurejten Schuljanigang, von den lEi rO weiblichen waren es 7816 t:zw, J5r) i6. Im dritten und vierten Berufsschuljahr-
qanr, hinqegen bretrugen diese Anteile bei den Jungen 2Br3 und 5,) f,i, bei den l9ädchen 2513 und O,8 ";i,

Bei den Berufsfachschulen lag im ersten.Schuljahrgang der entsprechende AnteiI der Junqen 6e: 72r7 96, der der Mäd-

chen bei 65,8 96. Im zweiten und dritten Schuljahrganq betrugen die Anteile bei den Junqen 25,7 t:zw. 2,O ?6 und bei
den Hädchen )1,1 bzw. 2,8 2('.

Die unterschiedliche Entwicklunq der Grundzah.Ien.in den einzelnen Ländern treeinflußte naturgemäß auch die jahrgangs-
spezifische Verteilung. In BerIln ([a|est) beispielsweise verminderte sich der Anteil der Schüler im ersten Schuljahr-
qang an der GesamtschülerzahI beider Schularten von 47,5 auf 45tZ 96. Hinqegen blieben beispielsweise die entsprechen-
den Anteile rn Hamburg rot rund 452(', in Bayernnit rund 12 ,'6 und in: Saarland mit rund 40 ,"6 nahezu konstant.

Bei den Berufsschulen von Baden-h,lürttemberg üelen die Anteile jn zweiten Schul.jahrqanE von )5,9 auf )5,8 ?1. Trotz dieses
Rückganges waten sie im letzten Beobachtungsjahr höher als in aLlen anderen Ländern. Die niedriqsten Anteile hatte
in diesem Jahrgan_o Schleswig-Holstein, wo sie von 3Ir3 arf )0,5 96 zurückginqen.

Ahnliche Anteilverschiebungen ergaben sich auch bei den Berufsiachschulen. So hatte das Saarl-and 1983/84 ntL 52,8 9(,

im ersten Schuljahrqanq den niedrigsten uni rrit 47,2 9(' in zweiten Schuljahrgang den höchsten Antei-I von aIlen Län-
dern. In Baden-blürttemberg nar es uingekehrt. Hier trefanden sich 74,2 96 der Berufsfachschü.Ier im ersten u..d 24,6 ?6

j.m zneiten Schuljahrgang, Zwischen diesen ExLremen lagen dre lrlerte in den übrigen Ländern.
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].5 SchüIer in Berufs- und BeruFs fachschulen nach Schu Ibesuchsperioden und iahroänoen

(TabeIIe 5; TabeIIe A 5)

Allgemeine Hinweise:

Der Schulbesuchserf,olg wird häufig durch Er:folgsquoten dargestellt, die anhand der sog. Koi-rortenrechnung ermittelt
werden. Diese Quoten messen den Anteil der Schüler zu einem bestimmten Zeitpunkt einer Schulbesuchsperiode an der

Gesamtzahl der SchüIer zu Beginn dieser Schulbesuchsperiode. In cer folqenden TabelIe $,ird die jeweilige ZahI der

SchüIer im ersten Schuljahrgang der Berufsschulen, der Berufsiachschulen und beider Schularten insgesamt gleich I00 
'"6

gesetzt. Die Schülerzahl des ersten Schuljahrganges urird sich in der RegeI beim Schu.Idurchgang von Jahr zu Jahr ver-

ringern. Dieser Frequenzschwund beruht meist auf vielen Faktoren. Er verdeckt ber den einzelnen Schularten z.B.

Beulegungsvorgänge, wie übergänge zwischen Berufsfach- und Berufsschulen. Auch Iäßt er nicht erkennen, wieviel

SchüIer den gleichen Schuljahrgang ruiederholen. Der tatsächliche Frequenzschwund wird demzufolge von diesem der-

zeit nicht meßbaren Zu- und Abstrom an Schülern verschleiert.

Die Erläuterunqen konzentrieren sich hier deshalb al]ein auf die zahlenmäßigen Veränderungen des jahrganqsspezifi-

schen SchüIerbestands rnnerhalb bestimmter Schulbesuchsperioden.

Grundzahlen und Bestandsquoten:

Im Schuljahr lgit,/lg befanden sich 867 855 (männlichz 44O 784; weiblich: 427 OBI) SchÜler im ersten Schuljahrg:nq

beider Schu1aften. 1979/8O 6,aren von diesen Schülern 759 481 oder 87,5 96 (männlich:. 4Ol 2i5 oder 9I,0 ,",i; uieiblich:

l5B Z4B oder 83,9 96) in zureiten Schuljahrgang. Bis zum dritten Schuljahrgang im Schuljahr 1980,/8] hatte sich diese

Zahl auf SrJ, ZBB oder 64,7 96 (männlich: )r2 166 oder 79,9,"6; weiblich: 2A9 l'22 oder 49,0 96) verringert. SchließIich

verblieben im vierlen Schuljahrgang l98l/82 noch 72 I82 oder 8,1 9J (männlrc\t 61 $6 oder 15,) 16; treiblichl. 4 546

oder 1,I ?6) der SchÜler des ersten Schuljahrganges.

Die jeweiligen Bestandsquoten im zweiten und dritten Schuliahrganq gingen jedoch ständrq zurÜck- Zwischen Cen SchuI-

jahren 1979/8O und 1982/83 fielen sie im zweiten Schuljahrgang bei den Jungen vcn 9I,0 auf 8I,2 ?,i und stieqen im

Schuljahr I98t/84 um 0,3 Punkte auf, 81,5 !6. Ber den Mädchen fielen sie kontinuierlich von 81,9 auf 78,4 ,",6. Im drj't-
ten Schuljahrgang verminderten sie sich zwischen 1980,/81 un<l I98J/04 bei den Jungen von 79,9 auf 71,1 9,1 und bei den

Mädchen von 49r0 auf 47rJ,o,i. Im vierten Schuljahrgang blleben sle.in den ersten beiden Jahren konstant und sLiegen

im letzten sogar leicht an.

Recht erhebliche tluotenunterschiede bestanden zwischen den einzelnen Schularten. Bei clen Berul'slechschulcn sank

der Anteil der Schü1er, die vom ersten in den zweit-en Schuljahrgang übergingen, uon 57,7 ?6 (nännlj.ch: 47,7 96i welb-

lich: 55,2 96) im Schuljahr 1919/8A atf 41r7 !( (nrännlich: 34,9 2(,i ureiblich: 45,1 96) int Schul;ahr 198ti84. Der Anteil

der SchüIer, die diese Schulart drei Jahre besuchLen, schwankte nur geringfÜqig zwischen 412 und 4,4 i1 (männlich:

1,0 bis ),4,"6; weiblich: 417 bis 5,0,"6).

Im vierten Schuljahrgang der Berufsfachschulen verblieben durchschn.ittlich nur noch 0,1 96 der schiller des eI'§ten

Schu l j ahrganges .

Ungefähr die HäIFte der Schüter des ersten Schuljahrganqes verließ somit die Berufslachscltule berr:its nach ejnent

Schuljahr. Zumindest ein TeiI von ihnen dürite auf die Berufsschulcn Übetqewechselt seinl denn die Bestandsquoten

im zweiten Schuljahrqang waren hier im BundesdurchschnitL relativ hoch. Aihnlich urie bei den Reruisfachschulen zeich-

nete si.ch auch be.i den Berufsschulen ein kontinuierlichar QuotenrÜcl<gang ab. Bei den Jungen fielen die BestanCs-

quoten im zweiten SchuJ.jahrgang tendenziell zwischen 1919/3A uod I9B3/84 von 99,0 auf 91,5 ,06 und bei den llädchen

uon 97r7 auf 96r? 96. Jedoch ist zu beachten, daß dle Quoten in Schul3alrr 1981/84 gegenÜber denr Vor;ahr qerinqfÜgig

zunahmen,

Von der Abnahme im dritten Schuljahrqang u,laren allerclirrgg nur che Jungcn betroffen, deren AnteiI von 94,1 a"tf 67,9 %

zurückginq. Der Anteil der l,lädchen blieb mit rund 70 % ber clen vier SchL:Ibesuchsperioden nahezu qlei.ch. Dre Besetzunqs-

anteile des vierten Schuljehrganges schwankten kaurn nennensLterL 6ei den Junqen zuu.ischen IB,2 unri l8'9 
";' 

bei den

Mädchen znischen 1r5 unci 2r1 ,oi.
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Geachlecht

Männlich
Weiblich
Insgesamt

l4ännl ich
l.Jeiblich
InsgesBmt

I'lännI i ch
Uleiblich
Insgesamt

Männlich
tJeiblich
Insgesamt

Männl.ich
t^Jeiblich
Insgesamt

Männl ich
',,leiblich
Insg€§alt

ftmlich
l,Jeibl ich
Insgesamt

Männl ich
!ei.bIi.ch
lnsgesamt

14ännLlch
l.le ibI r ch
Insgesamt

Itlännlich
!üeiblich
Insgesamt

Männl. ich
Weiblich
Insqesamt

llännl ich
[,]eiblich
!^Sg€sänt!

Hännlich
t,leibllch
Insgesant

[4ännlich
l,leiblich
Insgesemt

Männl ich
l.Jerbl ich
Insgesamt

Männl ich
l',e ibl i ch
Insgesamt

Männlich
li,eibl i ch
Insgesamt

liännl ich
t{e i bl ich
lnsgesamt

t9iB/19

1979/80

1980/81

r)t98t/82'

te82/Ltt)

t98t/s41)

I978/ r-9

1979 /80

I980/8r

798t/82

1982/87

198J/8t

r91ts/19

1919/80

r980/8r

2\lgat/82

1981/842)

112 05?.
288 541
660 591

)85 898
296 201
682 105

,88 84r
292 5tt9
68L90
t12 tol
28t 9t1
554 018

tgt 602
281 t4A
670 150

198 748
,o2 425
10t ),7J

68 1r2
tl8 540
201 272

16 ttl
144 459
220 112

82 695
141 194
2ro 49t

91 700
156 

'64248 068

9A 644
172 994
271 618

99 25t
t16 990
?76 7A'

t 440 784
421 081
861 865

tt62 2ll
440 665
90? 871

46J BOt
4t8 285
902 086

498 001
419 4),5
911 4t6

)38 421
281 824
650 25t

99,4
97 ,7
98,4

179 645
2A7 011
666 662

4. Schuljahrgang

56
6t.

I17

61 5BO

4 445
72 065

ta,2
1,6

10,9

70 819
4 916

15 1r5

18,4
1,7

It,r
1.8,9
2,1

r.I,7

Iabelle 5: SchüIer in Berufs- und Berufsfachachulen mch Schulbeswhaperioden und Schuljahrgängfl

Davon beauchten die Schule noch im

Berufsgrundbildungs-, Berufsvorbereitungs- u. Berufsschuljahrgänge

!979/80 198o/81 DAV82

1980/8r

1987/82

1982/8t

198t/84

1979/BO

1980/81

t98t/82

t982/8t

198 /84

r979/80

1980/8r

t98r/82

198?/81

t987/84

98,4
96,9
91 ,7

95,4
97,O
96,1

t98r/82

LgE?/8i

t98r/84

r9ea/et

t98t/82

1982/8'

t98r/84

r9B0/81

).987/A2

t982/8J

r98t/84

9t,t
69,1
8l,0

94,1
70,2
8t,6

tttg 94t
202 55t
552 494

t59 457
206 561
566 018

)50 829
207 

't558 142

t27 049
tgB 517
525 626

DAz/Bt

198t/84J70 926
281 889
654 175

,42 tzt
261 944
6to )o7

92,O
95,1
9J,J

96,2
94,7

J2 80A
76 tt24

to9 2J2

t) 644
7g 974

ll2 618

44,L
54,7
51,0

), 240
19 420

IIr 060

,4 447
82 009

1t6 455

t7 ,6
52,4
46,9

)4 421
84 t.Ir

\a 172

90,2
10,9
81,9

4,1
4,2

15 444
6 2rO

19 614

87 ,9
10,4
80,4

t58 795

276 t3A
6t5t,

Beru fsfachschulen

41 ,7
55,2
52,7

2 22J
e,51).
8 794

2 519
6 92)
9 462

:raL/9?.
0,0
0,1

0,1
orI
o,l
o,2
0,r
0,1

2 782
1 t36

l0 ll8

1')
4,8
4,'
t,4
5,O
4,4

2 77'
1 541

l0 120

t,o
4'8
4'2

19,9
4-o 'A54,1

t982/81

t98J/84

DAv82'

7982/81

t98r/84

67 6t6
4 546

72 tB2

15,1
I,r
8,'

t5,t
I,r
4,4

15,6
1,5
8,8

74
92

r66

rl0
t65
295

40,2
54,O
49, I

9

1

)4
48
4t

Berufs- und Berufsfachschulen

401 2r5
t5a 248
159 48t

91,0
81,9
a1 ,5

89,4
81,1
86,'

209
56),

t67
2tt
575

166
122
248

996
484
480

tt71 5t6
440 t41
9t1 88'

{rt 289
t65 99t
119 280

404 066
)6t 709
767 715

45,1
82,6
84,2

78,1
48,4
6t,1
15,O
48,1
62,t

70 89'
5 008

7' 90t

it st,,
6 t95

79 969

)51 61t
214 649
568 260

329 A6Z
206 084
5r5 946

7t, t
41 ,O
,9,4

?\1982/8r'' 482 286
460 742
's42 428

176 110
749 997
726 767

al,2
79,9
80,6

t91 2t6
,60 649
15t 865

81, 5

78,4
80,0

schüIer im
l. Schuljahrgang 2. Schuljahrgang l. Schuljahrgang

Schuljahr AnzahI Schu-ljahr AnzahI Schuljahr Anzehl Schuljahr Anzahl

l) Siehe TabeIIe 4. - 2) siehe Tabelle 6: Insgesmt
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Recht unterschiedlich entwickelten sich die Bestandsquoten in den einzelnen Ländern. So betrug zum Beispiel im

Schuljahr I9i9/gO der Anteil der SchüIer im zweiten Schuljahrgang in Nordrhein-lJestfalen 8I,8 96 (männlich: 85,8 %;

weiblich: 77,7 %) und in Hessen 9l,l ,06 (männl-ich: 95,0,06; weiblich: 87,5'Ä). Bis zum Schuljahr I98t/84 ginqen die

entsprechenden Quoten in Nordrhein-trJestfalen um 1),5 Punkte auf 58,1 9,6 (männlich:58,2 %; weiblich:68,4 %) und in

Hessen um 9,4 punkte auf 81,9 9J (männlich: 86,7 %i weiblich: 77,O %) zurÜck. Von dieser Quotenabnahme waren in bei-
den Ländern die Berufsfachschulen stärker als die Berufsschulen betroffen.

AIs einzigstes Land wies Bayern teilweise bei beiden Schularten zunehmende Bestandsquoten aus- Auffallend ist hier

allerdings, daß sich im jeweiligen zweiten Schuljahrgang der ab 1979/80 beqinnenden Schulbesuchsperioden mehr Schü-

ler befanden aLs in dem entsprechenden ersten. Selbst im dritten Schuljahrganq lagen die Bestandsquoten bei den

Jungen ab Schuljahr 1980/81 noch höher als im ersten. Dieser Überhähte Quotenanstieg dürfte insbesondere auf den Zu-

strom von Schülern aus anderen Schularten zurückzuführen sein. Zum Beispiel zählen die Wirtschaftsschu]en in Bayern

zu den Berufsfachschulen. In der bundeseinheitlichen Schulstatistik u'terden sie aber den Realschulen zugeordnet'

Der erfolgreiche Abschluß einer lrlirtschaftsschule wird jedoch nach der Berufsfachschul-Anrechnungsverordnung aIs

erstes Jahr auf d.ie Berufsbildung bei einschlägigen Benufen anqerechnet. Schulabgänger aus trJirtschaftsschulen können

demzufolge'gleich in den zweiten Schuljahrqang einer Berrrfs- oder Berufsfachschule Überqehen. lrlÜrde a]so in Bayern

die Zahl der Schüler rm ersten Schul.;ahrganq der BerufsfachschuLen um die der Schüler i.m Iö. Scnutjahrganq der

Wir.tschaftsschulen erhöht werden, so erqäben sich im zweiten und dritten Schuljahrgang Bestandsquoten unter 100.'o6'

Die über t00 %i.gen Bestandsquoten beruhen somit - zumindest teilweise - auf unterschiedlichen instituLionellen
Abgrenzungen. Gleiche oder ähnliche Gründe dürften mitunter auch die Entwicklung in den Übriqen Ländern beeinflußt

haben. \
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1.6 Schüler im l. Schuliahroano der BeruFs- und Berufsfachschul.en
(TabeIIe 5; Tabetle A 5)

Grundzahlen und Meßzahlen:

Die ZahI der Schüler im I. Schuljahrgang beider Schularten stieg zwischen I98l/82 und 1983/84 un 75 31O oder 8,4 ?6

von 902 085 auf 971 416, Der stärkste Zuuachs war mit rund 12 96 im Berufsgrundbildungsjahr und im I. Berufsfachschul-
jahr festzustellen. Ab nahmen die Schülerzahlen hingegen von !982/BJ auf 1981/84 im Berufsvorbereitungsjahr,

Tabelle 5: Schüler im 1. Schuljahrgsng der Berufs- unC Berufsfachschulen

Schü]er im Schuljahr

Gegenstand der Nachweisung 198t/84

welbl ich

Berufsvorbereitungsl.h"l) ........
Eerufsgrundbildunq".l"h"2) ........
l. Eerufsschuljahr ....,..........
l. Eerufsfachschu]jahr .......,,..

ln"g"""rt : )" )

Berufsvorbereitungsjahr

Beruf sgrundbildungsjahr

1. Berufsschuljahr .....
I. Serufsfachschuljahr .

Insgesamt

Eeru fsvorberei tungsJ ah r

8e ru fsqruncibi I dunqs.j ahr

I. EerufsschuIjahr ...,
l. BeruFsfachschuljah.

lnsgesamt

Beru fsvorberei tungsJ ahr

Berufsgrundbi I dungsj rhr

l. Berufsschuljahr,...
l. BerL'f sf achschuljahr

148

9.I4

959

780

80r

Meßzahlen (f981/82 = I00)

I00 100 r0t, I
100 t00 106,1

100 100 102,2

100 I00 108, I

100 100 104,5

Geschl echt erve rhäl tni s

56,1 41,9 r00

71,0 29,O 100

54,4 45,6 100

t6,6 61,4 100

5t,4 48,6 r00

Jahrgangsspezi fische Verteilung

5,6 4,1 5,7

14,4 6,2 10,6

60,6 53,7 56,0

19,4 75,4 28,)

100 100 I00

r01 ,6

r05, l
1o2,1

107, 0

r04,0

105,1

106,4

101,6

109,8

105,0

94,O

IL ,I
ro7 ,2

t12,2

108,4

90,9

109, l
lol ,6

110, I

to1,4

lt6

94

516

245

902

582

246

t67

091

085

26

66

280

89

46)

Grundzahlen

20 414 48

27 772 100

2r5 208 527

I55 lrl 266

478 285 942

ott
2\9

526

650

428

26

7t

2AA

96

482

554

744

517

071

286

27

29

219

r70

460

479

o75

009

579

t42

715

J91

294

946

416

21

1'
)o2

498

760

158

20I

882

00r

20

251

t76

419

4t
r05

55J

?74

015

279

091

o64

415

91,9

I18,0

105,8

1It,4

t 09,4

45,7

1o,6

45,4

64,0

49,O

100

100

100

100

100

100

1C0

100

100

100

44,7

29,O

45,t

64,O

48, I

54,1

69,4

54,6

)6,O

51,0

55,7

71,0

54,7

16,O

5L,2

14,8

59,8

19,9

r00

t00

100

100

100

4,5

10, I
56,6

28,7

100

r0,4

57,2
,1 )

100

4,7

6,t
51.,9

17,).

100

4,?
6r7

52,4

)6,7

l0B

4,8

14,7

60,7

19,9

I00Insgesamt 100

l) Darunter Schüler an Berufsfachschulen I9Bl/82t 2 977 (männlich: I 920, weibti.ch: 7 O57), 1982/8)t I 624 (männlichr 2 146, weiblich: 1 478). -
2) Darunter SchüLer an Berufsfachschulen l9A2/81t I 404 (männlich:457, weiblith: 9t7),798t/e4t I 297 (männli.ch: 171, urerblich 926); siehe Ta-
belLe 7: Insgesant. - l) Siehe Iabell.e 4: Berufs- und Eerursfachschulen insqesilt. - 4) slehe labelle 5: SchüIer im l. Schuljahrgang der Berufs-
und Berufsfachschulen I981l82 bis t981,/84.

Diese Durchschnittswerte spiegeln jedoch nicht die Entwicklungstendenzen in den ei.nzelnen Ländern wider. In Breri.:;;
zum Beispiel verminderte sich die Schülerzahl im Berufsvorbereitungsjahr während der drei Jahre um 55,1 96, stieq je-
doch im Berufsgrundbildungsjahr in der gleichen Zeit um 55,4 und im l. Berufsfachschuljahr um 12,6 2i. Im Saarland
lag die ZahI der Schüler im Berufsvorbereitungsjahr ).983/84 um 57,1 96 höher aIi Ilal/42, bei den übriqen drei Jahr-
qanqsarlen war sie im letzten Schuljahr geringer aIs im ersten.

lnsgesamt hatte lJordrhein-tdestFalen mit 15,5 96 (Junqen: 75,2 2(,1 Mädchen: 1,5,9 96) den stärksten Zuwachs an Schülern
im l. Schuljahrgang. Hingegen verminderte sich diese Zahl um ),1 ?,6 (Jungenz ),2 %i Mädchen: 1,I 96) am meisten im
Saar land.

t98t/82 1982/81

insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt Dännlich
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Inltieureit die Bevölkerungsentwicklung bereits auf den Jahrgang in den I. Schuljahrgang einwirkte, Iäßt sich hier noch

nicht exakt Feststellen. Denn eine Vielzahl unwägbarer Faktoren dürfte die Entwicklung der SchÜIerzahlen beeinflußt
haben. Es muß jedoch davon ausgegangen werden, daß die ZahI der Neuzugänge bei Berufs- und BerufsFachschulen kÜnftj.g

abnimmt, da bereits SchüIer geburtenschwächerer Jahrgänge von den Haupt- und Realschulen auf die beiden Schularten
übergehen. Inwieweit dieser Zustrom durch e-inen Überhang an SchüIern, die in den verganqenen Jahren keinen Ausbil-
dungsplatz erhalten haben, beeinfJ.u0t wird, ist schwgr zu sagen.

Gesch lechterverhäI tnis :

Insgesamt entsprach der jeweilige Anteil der Jungen bzw. Mädchen an der Gesamtzah.I der SchÜIer im 1. Schul;ahr-
gang dem der alterstypischen Bevölkerung. tsei den einzelnen Jahrgangsarten zeiqt--n sich mehr oder rtinder große

Schwankungen. Die Mädc,ren hatten mit 6J 6is 64,oJ ihren höchsten Anteil :m l. Berufsfachschuljahr, ihren niedrigsten
hinqegen mit 29 bis rund J0,oä im Berufsgrundbildungsjahr. Hier lag das Lbergewicht also mit einem Anteil von rund 70

bis 71,"6 deutlich bei clen Jungen.. Dies gilt auch in ger.ingerem umfang für das Berufsvorbereitungs- und das I. Beruis-
schuljahr in denen durchschnittlich 54 bis 56 9i' det SchÜler Jungen waren'

AlJ.erdings bestanden mel-,r oder minder qroße l-Jnterschiede im GeschlechLerverhältnis bei den einze.Inen Jahrgangsarten

und Ländern. So schwanktg der Anteil an Jungen im Berufsvorbereitungsjahr zwischen 9I,7 9ä in Saarland (I98f/82) und

26,8 9ä in Bayern (1981/82). Das deutliche Übergewicht an Mädchen im l. Berufsfachschuljahr war in allen Ländern fest-
zustellenl der höchste Anteil ergab sich hier 1982/83 und L98J/84 mit 87,4 96 in Bayern, der niedrigste I98I/82 mit
55 9(, in Baden-hlürttemberq. Das Berufsgrundbildungsjahr wurde in neun von e.Ii Ländern überwiegend von Jungen besucht.
Nur im Saarland und Benlin (tnlest) war der Anteil der Plädchen durchweg höher als der der Jungen,

Jahrgangsspezifische Verteilung :

Der Anteil der SchüIer mit VolLzeitunterricht an der Gesamtzahl der SchüIer im l. Schul jahrgang der Beruls- und

BeruFsf,achschulen erhöhte sich zunächst von 40,9 auf 42,2 91, qing aber I9BJ/84 auf 41,6 96 zurück. Bei den männli-
chen Schülern stieg der ent.sprechende Anteil in den ersten beiden Jahrert von 1611 auf )6,9,"6 und fiel im letzten
Jahr auf )6,O 2(,; bei den Mädchen zeigte sich eine ähnliche En'twicklung. Einem Anstieg von 45,I auf 47,8 9ü loJgte
ein Rückgang au? t,,7 t4 ,oi. Ahnliche Anteilverschiebungen sind in fast allen Ländern zu beobachten. Diese Prozent-
zahlen sind nicht unmittelbar aus Tabelle 5 abzu.Iesen, weil der AnteiI der Schüler im Berufsgrundbildunqsjahr.ie-
weils um den entsprechenden Anteil der SchüIer im kooperatrven BGJ vermindert werden muß (siehe Tabelle 7: Koopera-

tive Form).
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1.7 Schüler in Berufsorundbil iahroänoen nach lJnterrichtsformen
(TabeIIe 7; Tabetle A 7)

A-Ilgemeine Hinweise:

Nach der Rahmenvereinbarung über das Beruisgrundbildungsjahr (siehe Beschluß Nr. l2I der Kultusministerkonfqrenz vom

19.5.1919) ist es möglich, die berufliche Grundbildung als erste Stufe der Berufsbildurig im Rahmen eines Berufsgrund-
brldungsjahres (BGJ) in vollzeitschulischer oder kooperativer (teilzeitschulischer) Form durchzufÜhren. Eine exakte

Vergleichbarkeit der vorlj.egenden Ergebnisse war jedoch bislang nicht zu erreichen. Die in TabeIIe 5 angedeutete

Entwlcklung der Grundzahlen über das BGJ insgesamt bedarf deshalb einiger ergänzender Er}äuterungen.

Grundzahlen und Meßzahlen:

11ie Tabelle 7 zeigL, vermehrte sich zuischen l98I/82 und 1983/84 die ZahI der SchüIer im vollzeitschulischen BGJ um

l0 l5d oder ).3,4 9i uon7l 551 auf 87 9O7, 8ei der kooperativen Form erhöhte sich die ZahI nur gerinqfÜgig um 795 oder

4,8 96 von 16 695 auf 17 4gO. Diese Bundesergebnisse spiegeln jedoch nur die VerhäItnisse von acht Ländern wider, denn

von den Ländern Niedersachsen, Nordrhein-lrlestfa]en und BerIin (trJest) sind bislang keine Angaben Über ein kooperatives

BGJ nachgewiesen worden.

In Bremen nahm die Zahl der Schüler im vollzeitschul.ischen BGJ im Beobachtungszeitraumum 75'7,'6 zu. Ein mehr oder

minder großer Anstieq war in nahezu al.Ien Ländern festzustellen. Im Saarland und BerIin (West) ergab sich ein konti-
nuierlicher Rückgang um I4,8 bzw. 20,0 ,o6. Der DaLenrückgang in Berlin (lalest). ist insbesondere dadurch begrÜndet1

daß das an den 0berstufenzentren geführte Berufsgrundbildungsjahr ab Schuljahr I98t/54 ats II. Schuljahrqang im

Rahmen der Einiührunqsphase bei den Fachgymnasien geiÜhrt wird.

TabelIe 7: SchüIer in BeruFsgrundbildunqsishrgängen nach Unterrichtsformen

schüler im Schuljahr

Gegenstand der Nachwersung 1981/84

wei.blich

1)
Vollzeitschuf tsche Form

Kooperative Form ..... '..

Insqesamt

Insgesamt

Insgesamt

11 551

L6 695

94 246

82,'
t7,1

tE7 ,4

toz,9

106,7

65,6

92,2

71,0

11,6

22,4

100

106,0

114,0

105,4

)),4
1,8

29,O

95,4

4,6

100

1r1,4

r04,e

lr.t, I

81 ,5

16,6

r00

109,9

tol,1

t09,l

64,7

59,4

77,1

22,8

r00

r20, l
1r,5

118,0

15,1

4,9

to,6

97,4

2,6

rg0

5t 4C2

t5 512

66 9r4

55 t86

t5 958

1t 144

27 721

]' 48

29 075

81 901

L1 490

105 t91

55 514

16 644

7t ttB

t7 19,

846

t? 2t9

Grundzahlen

26 r49 82 9lt
r 18, \1 

'06
21 tt? 100 2r9

Meßzahlen (1981/82 = 100)

r00 lo6,9

Ioo 101,7

r00 106, l

Geschlechterverhäl tnis

66,t 7),7 l.oo

92,9 1,1 100

7r,0 29,O too

Formspez.if ische Verteilung

76,8 95,1 82,7

zt,z 4,J r1,1

r00 r00 ]00

Vollzeitschulische Form

Kooperative Form ......

Vollzeitschulische Form ..

Nooperative Form .........

Vollzeitschulische Form

100

100

t00

r00

r00

100

I00

100

t00

100

r00

100

Kooperatlve Forn

Insgesamt 100

l) Darunter Schüler an Berufsfachschulen t982/8tt I 404 (männlrch: 467, wejblich: 9)7),
§8)/a4t I 297 (rrännlrch: )71, weiblich: 925).

2) Siehe Tabelle 6: Berufsgrundbildungs.iahr.

t982/811987/82

männlichinagegamt männ.Iich weibl ich insgesamtinsgesamt männlich wei,bl r ch
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GeschlechterverhäItni s :

Die Verschiebungen im Geschlechterverhältnis waren im Bundesdurchschnitt gering. Der Antei] der Mädchen an der ie-
weiligen Gesamtzahl der Schüler schwankte bei der vollzeitschulischen Form zwischen 11,4 (1987/83) und J5'7'Ä
(I9gr/84) und bei der kooperativen zwischen 4,8 (I98r/84) und 7,8 % Q982/8r)' Bei beiden Unterrichtsformen bestand

demzufolge ein deutliches übergewicht an Jungen. Im einzelnen betrugen fÜr dqs Schuljahr ),98t/84 die Besetzungsan-

teile der Jungen im kooperativen BGJ in Schleswig-Holstein 99r5 %, Hamburg 99rO 96, Saarland 9812 %, Hessen.95,4 %,

Rheinland-Pfa),2 95rO %, Bremen 9?,8 7o1 Baden-trJürttembetg 92r7,06 und in Bayern 92,1 96. Im BGJ der vollzeitschulischen

Form schwanktö der entsprechende Anteil der Jungen zwischen 11,l 96 im SaarLand und 85,) 96 in Bayern.

FormspeziFische Verteilung: '

Irn Schuljahr lg}l/84 besuchten 8,7r4 ,0,6 aJ.J.er BerufsgrundschüIer das vollzeitschu.Iische und I5,6 ?6 das kooperative BGJ

Die männlichen SchüIei verteilten sich zu 71,2'Ä auf die vollzeitschulische und zu 22,8 96 auf die kooperative Form,

Bei den Mädchen betrug das entsprechende lerhäItnis 97,4 zu 2,5 96. ErhebJ.iche Spannen bestanden'in der VerteiJ.ung

ztrrischen den acht Ländern, die Angaben für beide Unterrichtsformen nachwiesen. So bevoizuqten in Bayern 91,1,',i aller
BeruFsgrundschüIer die vollzeitschulische Form, in Baden-t'Jürttemberg waren es nut 3212 i6. Zwischen diesen Extremen

Iagen die hlerte der Übrigen sechs Länder.

Regionale Verteilung:

?7,1,Ä aller SchüIer des Berufsqrundbildungsjahres entfielen im Schuljahr lgBJ/84 auf das Land Niedersachsen (siehe

Tabelle A 7.5), der Anteil an der Gesamtzahl der Berufs- und BerufsfachschÜ.ler erreichte hier jedoch nur 12,4 96

(siehe TabeIIe A 1.5). In Baden-üJürttemberg. hingegen stand ein AnteiI von 6,O 16 an BGJ-SchÜIern einem Antei.I von

16r? oÄ an Berufs- und Beruisfachschülern gegenüber. So.Lche Verteilungsunterschiede uraren in allen drei Jahren und be-i

beiden Geschlechtern Festzustellen. Teilweise verschoben sich die Anteile während der Beobachtunqszeit zugunsten des

einen oder anderen Landes. So ging der Anteil des Saarlandes von 418 auf 319,o6 zurÜck. DemqeqenÜber erhöhte sich zum

Beispiel der Landesanteil Bremens von 0,8 auf 1,2 ?6 soulie der von Rheinland-Pialz von 10,1 auf ll,4 96.
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L! Schü]er in Berufso Berufgfeldanqabe
(labe]Ie 8; Tabelle A 8)

Allgemeine Hinweise:

Die Kultusministerkonferenz hat in ihrer o.a. Rahmenvereinbarung festgelegt, daß der fachtheoretische und fach-
praktische Unterricht in Berufsfeldern durchgeführt wird. Für Juqendliche aber, die in einem Berufsgrundbildungs-
jahr (BGJ) nicht ausreichend gefördert werden können, sollen besondere Einrichtungen geschaffen werden. Die Ein-
richtung von speziellen Länderformen sowie die organisatorische GJ.iederung des BGJ in ej.ne voll.zeitschulische
und eine kooperative Form iührte zu statistischen Abgrenzungsschwierigkeiten bei den Anqaben nach BeruFsfeldern.

Grundzahlen und VerhäItniszah.Ien:

Von den insgesamt 140 828 Schülern zu Beqinn der Beobachtungsperiode konnten 54 631 oder )8,8 96 nicht nach Be-
rufsfeldern auf,gegliedert nerden. Bei den Jungen betrug dieser Anteit 40,5 9,5 und bei den Mädchen J5,2 26, l98J/84
betrug der entsprechende Anteil bei den l'4ädchen JI,O 9", bei den Junqen 2319 21.

Diese Durchschnittswerte für das Bundesgebiet spieqeln al.lerdinqs nicht die Verhä.Itnisse der Länder wider. Anga-
ben nach Berufsfeldarn lagen für alle SchüIer nur 1983/84 von Schleswiq-Holstein und Bremen uo". tn Bayern fehl-
ten die Angaben ledigJ.ich für 8,) bis 10,5,"6 der SchüIer. In Baden-Württemberg aber wurden in den. ersten beiden
Beobachtungsjahren für etwa ein FünfteI der SchüIer Daten nach Berufsfeldern nachgewiesen. Für vier Fünfte.I aber
fehlte der Nachweis. Zwischen diesen Extremen bewegten sich dj.e hlerte der übrigen Länder.

Tabelle 8: Schü]er in Berufsgrundbildunqs- und BeruFsvorbereitungsjahrgänqen ohne und mit Berufsfeldangabe

!981/82

Schüler im Schuljahr

1982/8tGegenstand der Nachweisung

ohne Berufsfeldanqabe .

luht Beruf sfeldangabel )

2)
Insqesamt

ohne Berufsfeldangabe .

l',lit BeruFsFeldangabe ..

Insqesamt

.insqesamt rnsgesamt

GrundzahLen

Verhäl Lniszahlen

18,9

51,I

100

1987/84

7 6,1

100

weiblich

t4 617

85 r9l

140 828

l7 8tl
55 25t

9' 062

16 826

to 940

47 766

51 12t

90 5?9

I48 252

,9 855

51 A41

91 698

17 858

t2 6A6

50 554

19 791

r09 781

I49 112

2' 194

1t 7?4

96 918

t6 197

t6 057

52 254

18, B

6t ,2

r00

40,6

59,4

100

)5,2.

64,8

r00

40,8

59,2

r00

15,t
64,1

r00

26,4

7t ,6

100

l1,o
69,o

I00

I) Siehe Tabelle 9: Insgesamt - 2) Siehe Tabelle 6: Berufsvorbereitungs.jahr und Berufsgrundbildungsjahr

männl ich Ielbli ch männI ich weiblrch insgesamt männlich
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1.9 Schüler in Beru fsorundbildunqs- und Berufsvorbereitunqs.iahrqänqen nach Berufsfeldern
(Tabelle 9; TabeIIe A 9; Schaubild 2; Übersicht I und 2)

Allgemeine Hinweise:

Die Aussagen über die nach Berufsfeldern gegliedert-en Ergebnisse beziehen sich vor allem auf das vol-lzeitschulische

BeruFsgrundsrldungsjahr. Dies gilt aber nicht generelI, denn in den Ländern werden die Schüler in Berufsvorberei-

tungsjahrgängen, in Sonderformen und in der kooperativen Form des Berufsgrundbildungsjahres teils ohne, teils mit

Berulsfeldanqabe nachgewiesen. Eine genaue Abgrenzung cler Daten nach Berufsfeldern ist derzeit auigrund der unter-

schiedlichen Erhebungs- und Aufbereitunqskonzepte in den Ländern nicht möglich.

Die Interpretatjon der hj-er nach Berufsfeldern dargestellten Bundesergebnisse erlolgt afso unter dem Vorbehalt,

daß sich die entsprechenden Daten nur auf einen TeiI aller SchÜler in Berufsgrundbildungs- und Berufsvorbereitungs-

jahrqängen beziehen.

Außerdem ist zu beachten, wie Übersicht I zeiqt, daß nicht jedes Berulsield auch in jedem Land vertreten sein muß

So qab es das Berufsfeld,,Keramik,,ausschließtich in Rheinland-PfaIz. Das Berufsfe.Id "Tech;ik" war lediglich Ln

Schleswig-Holstein in allen drei und in Berlin (hlest) nur in den ersten beiden Beobachtungsjahren eingerichtet"

Für alle Beobachtungsjahre und Länder tagen Angaben Über die Berufsfelder "Metalltechnik", "Elektrotechnik"'

"Hol.ztechnik,,sowie "hlirtschaft und Verwaltung" und "Ernährunq und Hauswirtschaf,t" vor. Die Einrichtunq einzelner

Beruf,sfelder erlolgte zeitlich und regional unterschiedlich. Ein interregionaler Zahlenverqleich ist äeshalb zur

Zeit nur für einzelne Beruisfelder zweckmäßig.

Erinnert wird in diesem Zusanmenhang noch an die Empfehlung zur Ausqestaltung der beruflichen Grundbildunq in
Beruf,sfachschulen (siehe Beschluß Nr.402 der Kultusministerkonferenz vom 14.10.1977), wonach diese unter bestimm-

ten Voraussetzungen in Berufsqrundbildungsjahre vollzeitschulischer Form umzuwandeln sind. Der Ausbau des Beruis-

grundbildunqsjahres und somit die qenerel.le Einführunq der Beruisfelder in allen Ländern dÜrite noch nicht abge-

schlossen sein.

Ubersicht 1: Berufsfelder nach Ländern in den Schuliahren l98l/82 bis 1981,/84

Beru fs feld
(x = I98l/82;
x = I982/8)i
x = l98t/84)

Schles-
wig-
HoI-
stein

Ham-
burg

Nieder-
sachsen

Bremen

Nord-
rhein-
West-
falen

Hessen
Rhein-
land-
PfaIz

Baden-
tJürt-
tem-
be rg

Bayern
Saar-
I and

Berlin
(tlest )

Aqrarwirtschaft

Drucktechnik

l'letalltechnik

ElektroLechnik

Textiltechnik und Bekleidung

Bautechnik

Holztechnik

Bau und Holz

Farbtechnik und RamqestBltung

Chemie/Physik/Biologie

Technik

Wirtschaft und Verwaltung

Gesundheitspflege

Körperpflege xxx

Ernährunq und Hauswirtschaft

Kermik
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Grundzahlen und Meßzahlen:

Die in Tabelle 9 aufgezeigten Zuwachsraten von )314 li, bei den Jungen und 15,5 % bei den Mädchen mit BerufsFeldangabe.
gelten allerdings nicht für alle Berufsfelder in qleichem Maße. Insgesamt gesehen, hatte den relativ stärksten Zu-
wachs das Berufsfeld "Metalltechnik", in dem die SchüIerzahl von 16 292 auf 2t 610 oder 45 ,',6 zunahm. Hingegen ver-
ringerte sich die entsprechende ZahI im Berufsfeld "Technik" um 19,2 i6 uon 567 auf 458.

Recht unterschiedliche Zuwachsspannen sind bei den einzelnen Geschlechtern zu beobachten (2.8. bei den Jungen im
BerufsFeld "Chemie/Physik/Biologie" und bei den Mädchen im Berufsfeld "Metalltechnik".

Tabelle 9: SchüIer in Berufsgrundbildungs- und Eerufsvorbereitungsjahrgängen nach Eerufsfeldern

schüIer iD Schuljshr

Berufsfeld t98r/gtt

weiblich

Agrsrwirtscha ft
Drucktechni,k ,..
Itbtslltechnik ..
Elektrotechnik.
Textiltechnik u.

Bautechnik .....
Holztechnik ....
8au und Holz ...

Bekleidung

Farbtechnik,/Raumge-
stal tung

Chemie/Physik/Biol.ogre ....
Technik ........
Llittschaft u. VervJaltung ..
Gesundhei,tspFlege ....,....
Körperpfl ege

Ernährung u. Hauswirtschaft

Keramik ...,,...

ln"g"""rtl )

Agarwirtschaft

Drucktechnik

liet6iltechnik
Elektrotechnik

Textj.ltechnj.k u. EekIerdung

Esutechnik

Holztechnik
I

Bau und Holz

Fsrbtechnik/REmge-
stal,tung

Chemie/Physik/8iologie ....
Technik........
['iirtsch8ft u. Verwaltung ..
Gesundheitspf.Lege .........
Körperpflege

Ernährung u. Hsuswi.rtschaft

KerEmik ........

5 719

2ll
t5 665

5 214

59

7' to2

6 402

927

2 1t4
16,

621

tt9
2 661

671

645

12

Grundzah.Len

I 952

4rl
77 J4t

5 482

I l8l
12 011

9 415

I 140

106,2

1I0,4

106, 5

7O2,4

r16,7

87,2

t14,5

t4,,t

105,0

I 451

t14

L6 29?

5 t5t
2 726

7) 175

1 04'l

9t5

| 216

)26

561

t4 t4t
688

I 744

t2 286

86 19t

16'

141

526

5 ?19

50

69

'I I7e

4

55 251

5rt
),79

4t
9 124

6t8

I 679

It 108

t8

to 940

5 495

208

16 805

5 )58

216

tt 492

a llJ
1 t21

l0l, 1

94,6

tol ,t
101,0

81,7

116, I
t4),8

9 94t
tt6l

2' 6tO

6 
'66t 616

19 157

9öt
97)

r 555

408

458

15 8tl
9)9

z t29

74 
'2'
2l

109 78t

7t7 ,9

lzt,t
145,0

1r8,9

ß1,4
r40,5

tt6,1
97 ,6

721,9

t25,2

80, I
lto,2
1t6,5

\11,,2

116,6

560

t7l
t1

to 264

884

2 256

12 588

l9

t6 057

129 'tt
125,8

ttt,5
lo4,t
t24,9

66,7

t24,5

522

100

t?

I 4r8

8?)

). 96J

72 676

l8

,2 686

I12,6

125,8

85,6

82,0

Itr,2
17,4

118,1

10r,8

55,9

x

92,5

129,O

tL6,9

rIl,6

I lto
158

509

rt )26

884

2 02'
14 100

20

90 5?9

ließzahl.en (1981/82 = f00)

o57

205

5t7

tl4
965

52t

762

rl

6 4tl
256

?? 19t

6 2?L

104

18 9r2

I 828

494

, 512

205

8t7

t45

t 12?

445

80,

19

788

58

411

4 888

6l
60

I 484

2

51 B4t

995

2t7

441

5 547

55

7t

I 1)5

2

7) 724

r00

100

100

100

r00

r00

t00

100

100

100

100

100

100

I00

100

100

100

100

t00

t00

t00

t00

r00

100

x

I00

100

100

100

100

r12,4

Lzt,t
745,5

I19, l

),44,1

tt1 ,9
96,9

ioo

.100

100

t00

r00

100

100

100

r00

t00

100

t00

t00

r00

toz,1

48,5

89,8

92,9

728,5

t).5,1

1I4,8

101,,

,9,5
90,7

91,7

726,O

1O4,7

110,4

t67,2

81,8

.106,l

to9,2

95,5

x

r12,5

),18,6

1t4,4

tlt,tt47 ,'

Insgessmt

t98t/82 1982/8t

insgesemt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich

t) Siehe Tabelle 8: Mit Berufsfeldangabe.
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1982/8tt98t/82

männlichinsgesamt männlich weibl ich insgesamtinggesffit nännlich

BeruFBfeld

AgaDwi rtschaft
Orucktechnik

Hetalltechnik
El.ektrotechnik

lextiltechnj.k u. Bekleidunq

Beutechnik

llo.l.ztechnik

8au und Holz

Farbtechnik/Ramgestaltung.

chemie,/i'hysi.k/BioIogie ....

Techni.k ........
Wirtsch€ft u. Verwaltung .'

Gesundheitspflege .........

Körperpflege

Ernährunq u. Hauswirtschaft

Keramik ...... '.

Insgesamt

Agrarwirtscha ft
Drucktechnik

l,letalltechnik

Elektrobechnik

Textiltechnik u. Bekleidung

Bautechnlk

Holztechnik

Bau und HoIz

Farbtechnik/RaumgestaLtung.

Chemie,/Physik/Biologie ....

Technik .......'
l,'iirtschaft u. Verwaltung .,

Gesundheitspflege .........

Körperpfleqe

Ernährung u. Hauswirtscheft

l(eramik ........

Inägesamt . ' '

rcch Tabelle 9: Schüler in Berufsgrundbildunga- und BerufsvorbeDeitungsiahrsängen nach Berufsfeldern

Schüler rm Schuljehr

Geschlechterverhältnis

L98r/84

weiblich

100

r00

100

100

r00

100

t00

r00

100

I00

100

I00

100

t00

100

t00

100

67 ,A

56,4

96,2

91 ,4

95,1

90,8

9817

59,8

45,t

92,8

16,4

9,6

18,2

64,1

12,2

41,6

t,8
2,6

97,8

4,9

7,7

40,2

54,9

6t,6
92,1

96,t
90,4

8l, B

15,9

8,8

o,5

2,O

o'4
8,6

2,1

0'o

1,7

0,6

0,r
29,5

2,1

5,4

15,9

0,1

100

t00

r00

r00

r00

100

100

I00

100

100

100

100

100

I00

100

100

100

I00

65,9

50,4

95,9

97 ,9

6,8

95,7

92,O

99,O

60,2

16,1

9t,7
15,1

6'9

t,o
to,5

IO,C

61,9

14,1

tt9 ,6

t,r
2,r

4,t
8,0

l'0
79,S

6t,t
6,t

6t,7
9t,r
91,O

89,5

90,0

16,1

r09

I00

I00

109

r00

100

100

t00

100

r00

r00

r00

100

100

r00

100

t00

64,1,:

55,5

96,5

91,7

8'4

91,1

91,1

54,O

58,1

96,'
15,t

5,9

l,I
12,1

9,5

t5,t
44,5

t,5
2,t

91,6

2.t
B'1

t6,o
4t,9

t,7
64,9

94,r

96,9

87,9

90,5

,?,a61 ,2

EerufsfeIdspezi f ische Verteilung

9,8

0,4

18,9

6,2

t,2
l6, o

s,2

l,r
t,5
o'4
o,1

t6,6

0,8

2,O

74,2

0,0

lc0

r0, l
0,4

28,4

9,4

0,1

21,1

11,5

1,1

L,4

o,1

t,0
9,4

0,1

0,1

2,t
0,0

r00

9,9

0,4

t9,2

6,O

I'J
I0,,
I,5
t,4
o,2

0,6

14,1

r,0
2,2

15,6

0,0

r00

ro,2

0,1

29,O

9,J

o,4

t9,9

l5,l

r,4
0,r
0,8

8,4

0,I
0,1

7,6

0,0

100

9,4

o,6

1,5

o,4

9,I
1,6

0,0

t,6
o,t
0,1

25,8

6,O

t8,6
0,r

r00

9,I
0,4

2t,5

5,8

1,1

t7 ,6

8,8

0,8

r,4
0,4

o,4

74,4

0,9

2,r
rl, L

0,0

r00

4,7

0,4

to,9

8,4

0,4

25,1

t2,o

t,2
l,t
0,l
0,5

7,5

0,r
0,I
2,4

0,0

r00

q7

0,6

2,t
0,4

t,2
2,?

0,r
I,5
0,5

0,0

28,5

2,4

6,t
14,9

0,r

100

Im Berufsfeld "hlirtschaft und Verwaltung", für das in aI.Ien Jahren und Lä4dern Ergebnisse vorlagen' sank die ZahI

der SchüIer bei beiden Geschlechtern zunächst um rd. 7 96. Im folqenden Jehr stieg sre und laq bei den männlichen

Schülern 6,) %, bei den weiblichen SchüIern 12,5 ?6 über der des Schuljahres 1981/82. Anders verhie.lt es sich bei den

übrigen BerufsFeldern, für die ebenfalls Ergebnisse von aIIen Ländern vorlagen. Hier stiegen die Zah.Ien im Bundes--

durchschnitt kontinuierlrch an. Zu- und Abnahme waren in den Berufsfeldern von Land zu Land verschieden. So hatte
sich zum Beispiel die Zahl der Mädchen des Berufsfeldes "lalirtschaft und Verwaltung" in Bremen ulährend der drei
Beobachtungsjahre mehr als verdoppelt, in Berlin (bJest) dagegen lag sie I98t/84 td. 75 ?i, unter der des Jahres

198t/82.
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GeschlechterverhäItnis :

Die Besetzung der einzelnen Berufsfelder wird primär durch das Geschlecht der Schüler beeinflußt. Ein starkes Über-
gewicht an Jungen bestand besonders bei den Berufsfeldern Bau und Holz, Elektrotechnik, Bautechnik, MetalLtechnik,
Technik und Holztechnik. In diesen Bereichen errej.chte der Anteil der Jungen rd. 90,",6 und mehr.

Die Schwerpunkte bei den l{ädchen lagen in den Berufsfeldern Körperpflege, GesundheitspFlege, TexLilLechnik und Be-
kleidung, Keramik, Ernährung und Hauswirtschaft sowie Wirtschaft und Verwaftung. Im Bereich der Aqrarwirtschaft er-
gab sich bei den männlichen Schülern ein Anteilrückgang von 57,8 auf 64,'7 i6, bei der Drucktechnik von 55,4 auf
55,5 9(' und im Berufsfeld "Keramik" von I8,2 auf 9,5 ?,j. Es sollte jedoch nicht das Vordringen der Mädchen in einiqen
Beruisfeldern, in denen dre Jungen vorherrschen, unbeachtet blerben. So erhöhte sich beispielsweisb der Anteil der
l4ädchen in den Beruisfeldern "Agrarwiltschaft" von 32,2 auf 75r) ?l tnd "Drucktechnik" von 43,6 auf 4415 ?i.

Beruisfeldspezr f, ische Verteilung :

In Schaubild 2 ist die durchschnittliche Verteilung aller während der drej. Jahre mit Berufsfeldangabe ermittelLen
Schüler nach Berufsfeldern dargestellL. Danach entfielen 20,0 ,",i aller Schüler der Schuljahre l98l/82 bis I98)/84
aui das Berufsfeld "MetallLechnik". 15,8,'6 auf das Beruisfeld "Bautechnik" und 15,2,o6 das Berufsfeld " ldirtschaft
und VerwaItung". Den vierten Platz in der Rangfolge nahm mit 14,2 2i das Berufsfeld "Ernährung und Hauswirtschaft"
ein, gefolgt von dem Berufsfeld "Agrarwirtschaft" mit 9r5 ?i'. An geringsten besetzt war das Beruisield "Keramik", in
dem jeweils weniger als 0r0:6 der SchüIer ausgebildet wurden. Insqesamt gesehen wurden also im Beobachtungszeitraum
durchschnittlich mehr als ein Drittel der Schü.Ier in zwei, die Hälfte in drei, zwei Drittel.in vier und drei Vier-
tel in fünf Berulsf,eldern ausgebildet. tin Viertel aller Schü.Ier verteilte sich aui die restlichen e.If Berufsf,el-
der,

Die berufsielclspezifrschen Ausbrldunqsschwerpunkte waren jedoch bei Jungen und Mädchen, wie Übersicht 2 zeirlL,
unterschredlich. So sank der Besetzungsanteil der männJichen Schüler im Berufsfeld "[alirtschaft und VerwalLung"

zwrschen I?BI/82 und 1981/84 von 9,4 (Rang 5) aul 7,5:6 (Rang 5). In den Berufsfeldern "l'4etalltechnikrr, rrBau-

technik", "Holztechnik" und "Agrartechnrk" blieb die Rangfolge konstant.

Bei den llädchen blieb die Ranqf,o.Ige bei den ersten fünf Berufsf,eldern in den drei Beobachtunqsjahren konstant, ob-

wohl dre jeweiliqen Anterle teil.s zunahmen und teils von Jahr zu Jahr schwankten.

Sowoht bei den männl.ichen als auch bei den weiblrchen SchüIern vollzogen sich auch bei den Übrigen Beruisfeldern
mehr oder minder große Anterlverschiebungen, dre mjtunter jedoch zu Veränderungen in der Ranq[olge fÜhrten.
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DURCHSCHNITTTICHE VERTEILUNG DER SCHULER IN BERUFSGRUNDBILDU
UND B ERUFSVORBEREITUNGSJAHRGANGEN NACH BERUFSFELDERN

NGS-
l)

ln den Schuljahren l98l/82 bis 1983/84 wutden ... % der Schüler ausgebildet im Berufsfeld

Meta I ltechnik 20,0%

Ba utechn i k

Wirtschaft und Verwaltung

Ernährung und
Ha uswi rtschaft

Agrarwirtschaft

Ho lztechn ik

E le ktrotech n i k

Textiltechnik und

Bek le id ung

Körperpfle ge

Farbtechnik und

Raumgesta ltung

Bau und Holz

Gesundhe i ts pf lege

Dr ucktec hn r k

Techn i k

Chemie, Physik und

Biologie

Kera mik

0246
l)Siehe Tabelle 9: Berufsfeldspezifische Verteilung und Übersicht.2.

10 t2 14 16 18 20 220/0

3,30/o

2,1%

,5

I

/o

I

0,9%

0,5%

0,30/o

0,00/o

,l

0,5%

6,00/o

9,5%

I

170

14,2'/"

,8%

Statistisches Bundesamt 85 0086

Schaubild 2
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Berufsfel.d

Männliche Schüler

Schuljahr

t98t/82 t9B?/8t DA7/84
REno Rano % Ranq

lletal ltechnik I 28,4 I 29,O I tE,9

Bautechnik 2 ? ),9 ,9 2 25,1

Holztechnik t t1,6 1 I5,l t L2,O

Agrarwirtschaft 4 I0,l 4 to,2 4 8,1

|'lirtschaFt u. Verwaltuq 5 9,4 6 8'4 6 1,5

E lektrotechnik 6 9,4 5 9,t 5 a,4

Ernährung u. HausEirtgchaft 1 2,1 7 2,6 1 ?,4

Bau u. Holz I t,1 I 9 t,2

Farbtechnik/Ramgestaltung 9 t,4 9 r,4 I t,4

Technik l0 1,0 l0 0,8 r0 o,6

Drucktechnik 11 o,4 l? 0,1 t2

Chmi e,/Phy6ik/BioIogie t? 0,1 I5 0,r I'

Körperpfleqe ll I
0,I 14 0,I I4

Textiltechnik u. Bekleidung l4 0,1 t1 0,4 ]I

Gesundheitspflege t5 0,1 I' 0,I I5

l(eramik t6 0,0 I6 0'o I5

Insgesamt

Berufsfeld

r00 r00

Rano Rano R anq

frnährung u. Hauswirtschaft I I )s,6 I 14,9

l,Ji.rtschaft u. Verwaltung 2 79,5 2 25,A 2 28,5

Agrarwi rtschaft t 8,8 1 9,4 ) 9,1

Textj.Itechnik u. Bekleidung 4 8,6 4 9,1 4 9,2

Körperpflege 5 5'4 5 6,O 5 6,t

Bautechnik 6 l0 1,6 10 t,2

Holztechnik 7 2,1 1 2,) I 2,2

2,4Gesundheitspflege 8 ?,1 6 6

Metalltechnik 9 2,O I r,6 1 ?,J

Fsrbtechnik/REmgestaf tung IO r,7 9 I,6 9

t2Ch emie/Phy sik ,/Biot ogie lt 0,5 tl o,J o.,5

Drucktechnik L2 0,5 l1 0,6 tl o,6

E Iektrotechnik tl 0,4 t2 o,4 ll 0,4

Technik I4 0,1 I4 0,t t5 0,0

Keramik l5 0,I l5 0,r 7r, 0,1

Bau u. Holz l6 0,0 0,0 I4 0,1

Insgesamt 100 100 100

Ubersicht 2: Berufsfelder in Berufsqrundbildungs- und EerufsvorbereitungBjahrqängen nach der Rangfolge ihrer Eesetzung

Wei.bliche Schüler

5chu.l j ahr

o,7

0,1

0,1

0,4

0,r

o'0

100

I'6
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SchüIer in n und und mit
(Tabel]e I0; TabeIIe A 10)

Allgemeine Hinweise:

hlie den Fußnoten I) und 2) zu TabeIIe 5 zu entnehmen ist, enthalten die Ergebnisse Über das Berufsvorbereitungs-

und das Berufsgrundbildmgsjahr in einzelnen Jahren für Baden-LlÜrttemberg und Berlin (hlest) auch Angaben über der-

gleichen.Einrichtungen an Berufsfachschulen. Bei der folgenden Darstellung bleiben die Daten dieser Einrichtunqen

unberücksichtigt. Zur Verdeutlichung des Rechenvorganges dient das nachstehende Beispiel:

T abel lar i Nachweis

Tabe]Ie I: SchüIer in Berufsschulen ...
Tabelle 5: " im BVJ an Berufsschulen
TabeIIe 7: im BGJ (Vollzeitform) an Berufsschul'en ..

Daten fÜr das Schul.iahr
),98r/8? 1982/8)

L 946 8r5 | 914 914
43 605 - 44 409

77 551 - 81 509

198t/84

I 94r 506

4J 775

86 5I0

TabeIIe 10: SchüIer mit Teilzeitunterricht in Berufsschulen ...
(Berufsschuljahrgänge + kooperatives Berufsgrund-
bildungsjahr )

= I 825 66O = I 789 015 = I 8ll 22L

Grundzahlen und Meßzahlen:

Die Zah] der SchÜler, die speziell im Rahmen des Teilzeitunterrichls O.r. i, Blockunterricht ah Berufsschulen ausge-

bildet wurden, sank zunäcfrst zwischen I98I/8? und I98?/8J un i6 644 oder 2,0 ,o6 von I 825 660 auf I 789 0]6. Im fol-
genden Jahr stieg sie dann auf I 811 221. Zu unterscheiden ist hier zwischen SchÜlern mit und ohne Ausbildungsver-

trag. Die Zahl der SchüIer mit Ausbildungsvertrag wat 1983/84 un 17 216 oder I,0 ,06 höher.als I98Il82, die der SchÜ-

1er ohne Ausbildungsvertrag hingegen um ll 7I5 oder 2),9 9[ niedriger. Die tendenzielle Zunahme bei den Plädchen mit

Ausbildunqsvertrag (+ ?,).Ä) war stärker als bei den Jungen (+ 0,2 96). Bei den SchÜlern ohne Ausbildungsvertrag

stand eine Abnahme von 27,5,.6 bei den Jungen einer von 20,4 96 bei den Mädchen gegenÜber,

TabelIe I0: Schüler in BeruFsschuljahrgängen und j.m kooperativen Berufsgrunöildunqsjahr ohne und mit Ausbildungsvertrag

Schüler im Schuljahr

Gegenstand der Nachweiaung r9aJ/84

weib I ich

Ohne Ausbildungsr."t".gI).'
Hit Ausbildun9sv""t""92)...

Insgesamt...

ohne Ausbildunqevertrsg ...
l'1it Ausbildungsvertrag ....

Insgesmt ...

0hne Ausbildungsvertrag

l.lit Ausbildungsvertrsg

Insgessmt

0hne Auebildungsvertrag .

llit AusbildungsverLrag ..

Insgeemt.

),72 566

692 994

825 660

65 010

7 O29 26tt

7 094 7t4

49,O

60r I

59,9

Grundzahlen

67 596 ll) t42 - 54 496

6ö 7rO 1 675 614 I 0rl 950

71), t26 I 789 016 I 06A 446

58 A46

66t 724

120 510

100 951

| 710 270

I 8ll 221

47 165

otl 008

ola 171

5t 786

619 262

7t, o4a

100

r00

100

100

100

t00

r00

100

r00

l,leßzehlen (f981l82 : 100)

100 85,4

r00 99,o

100 98,0

Geschlechterverhältnis

5r,0 ,09

19,2 .i00

40, I 100

Verhäl tniszahl en

9,2 6,t
90,8 9t,1

100 I00

8J,1

98,5

91 ,6

48, l
60,5 

1

59,7

87, 1

99,1

94,5

16,1

l0l,0

99,2

5,6

94,4

r00

12,5

100,2

98,5

46,1

60,,

59,5

4,4

95,6

r00

19,6

n?,t

t00,2

5),t
t9,1

40,5

100

92,1

t00

5,9

94, r

r00

5,I
94,9
I

100

5l,9
19,5

40,1

8,2

91,8

r00

r00

100

I00

t982/8't98t/82

weiblich insgesamt männ I.ichmännlich weibLlch insgesamt männlichinsgegaDt

l) Siehe Tabel.l.e lI: Insgesamt. - 2) Siehe Tabelle Il: Insqesamt.
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GeschlechterverhäItnis :

Insgesamt sank der Anteil der Jungen in der Beobachtunqsperiode nur qeringfügig von59,9 auf 59,5,o6. Entsprechend

erhöhte sich der Anteil der Mädchen von 40,1 auf 40,5 96. Bel den Schülern mit Ausbildungsvertraq stieg der AnteiI
der Mädchen leicht von 39,2 auf 39,7 91, und bei denen ohne Ausbildungsvertraq von 51,0 au| 5),)?(,.

Verhäl tni szahlen

Der überwiegende Anteil der Schü.Ier in Berufsschuljahrgänqen stand in einem vertraglichen Ausbildungsverhältnis, und

zt^rar erhöhte er sich in den drei Jahren von 9217 auf 9414 9i. Bei deri Junqen stieg er von 94rI auf 9516 i6 und bei den

Mädchen von 90,8 auf 92,7 96. Somit hatten I9Bl/84 immerhin noch 4,4 ,o6 der männlichen und 7,3 9l der weiblichen Be-

rufsschüIer kein vertraqlich abgesichertes AusbildungsverhäItnis.

Zurischen den Bundesländern bestanden recht erhebliche Spannen. So hatten beispielsweise im Schuljaht I98I/82 in
Niedersachsen nur.I,5 96 der männlichen und im Saar.Iand 0r9 9d der weiblichen SchÜler keinen Ausbildungsvertraq'
In Hamburg Iagen diese Werte bei 8,9 ,"6 (Jungen) und in Bayern bei 11,5 96 (Mädchen). Bis 1983/84 qing der Anteil
der SchüIer ohne Ausbildungsvertraq in den meisten Ländern zurück. Die Extremwerte in diesem Schuljahr betrugen

bei den Jungen in Niedersachsen nur noch 1,0 ,'6 und in Bremen 616'Ä1 bei den Mädchen schwankten sie zwischen 0rB 9,6

in Niedersachsen und I2,6 9i in Hessen.
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SChUI. ohne Ausbil dunosvertraq nach SteII im Berufl.11 SchüIer in Berufs
(Iabelle 1t; Tabelle A lI)

Allgemeine Hinweise:

Die Schül.er in Berufsschuljahrgängen ohne Ausbildungsvertrag wurden bisfang nach j'hrer beruflichen SteIlung iolqen-

den vier Gruppen zugeordnet: Jungangestellte in kaufmännischen BerÜfen, Mithelfende FamiJ-ienangehöriqe, Ungelernte,

Arbeiter, Arbeitslose. Die Zuordnung zu diesen Gruppen ist von Land zu Land jedoch unterschiedlich. So werden bei-

spielsweise die Daten über die Junqangestellten in kaufmännischen Berufen teils bei tjen Auszubildenden, te.i1s bei

den ungelernten Arbeitern nachgewiesen, Ahnliches qilt für die Gruppe "Mitheliende Familienangehörige"' Außerdem

werden arbeitslose bzw. noch nicht berqfsreife Jugendliche in einigen Ländern im Rahnren der Berufsschulen durch

Maßnahmen oder in Lehrqängen der Arbeitsverwaltung geFördert. Die entsprechenden Daten Über diese Schüler sind hier

unLer "Arbeitslose" ausgewiesen.

In Anbetracht der unterschiedlichen Abgrenzung schien es zweckmäßig, den Datennachweis nach der Stellung im Beruf

auf die beiden Gruppen "unqelernte" und "Arbeitsfose" zu konzentrieren.

Grundzahlen und }4eßzahlen:

Die Zahl in der Gruppe ,'lJngelernte" nachgewiesenen Berufsschüler qing zwi"schen l'981/82 und l9B3/9tt um 25 200 oder

)B,Z 96 uon 68 675 auf 42 415 zurück Ber den Jungen betrug diese Abnahme )9,9 i;, bei den Mädchen 15'B 96' In der

Gruppe',Arbeitslose" sank die Zahl um 5 515 oder 8,5,'6 von 6J 99I aul 58 416. Diese Abnahme vollzog sich allerdings

nur bei den Junqenl ber den Mädchen war die Zahl der Arbeitslosen 1983/84 immerhin rroch I ,06 höher als I99L/BZ.

Tabelle t.Il schÜler in BeruFsschuliahrgängen ohre Ausbildungsvertrag nach stellurrg im Berttf

Scl-{iler rm Schuljahr

D81/A4Stellung im Beruf

ung"r""nt"r )

Arbeitslose2 )

In"g"""rtl )

lrnge I ern Le

Arbei. tg.Iose

lnsgesamt

lJnqelernbe

Arbei tslose

Insgesamt

MeEzahlen (I98I/82 : r00)

r0o 14,5 1),1

]00 91,r 92,6

r00 85,4 81,8

Geschlechterverhältn1s

55,8 roo 4),1

45,8 r00 5r,1

51,0 r00 48,1

Stellungsspezi f ische Verte il.ung

56,7 45,2 4I,0

|i,t 5q8 52,O

I00 r00 r00

51 ,8

91,4

16,1

50, I

8J,J

72,5

6A 615

61 99t

n2 666

to t10

,4 100

65 010

7A tO'

29 29t

61 596

Grundzahlen

51 r81

62 I6t

rt) )42

22 770

t? 126

,4 496

28 8r1

10 0)5

58 845

42 415

58 (116

100 9t1

IA 261

28 898

41 t65

24 208

29 578

5J 186

weiblich

61,2

10r ,0

79 ,6

100

r00

100

100

r00

I00

100

t00

100

75,2

ro2,5

87, I

44,2

54,2

49 ,O

46,7

5i,t

100

,6,t
44, )

,r,9

r00

100

100

4J,O

49 ,4

46,1

42,r

51,9

t00

18,1

5t,)

t00

51,O

50,6

Ungelernte

Arbeitslose

Insgesamt

I) Erwerbstätige Schüler ohne Ausbildungsvertrag. - 2) Srehe TabelIe 12. - ,) Sleho Tabelle 10:0hne Ausbildungsvertraq

51,I
48,2

100

49,0

5r,o

IU0

tr' ,O

55,O

100

L982/8)).981/82

we rb I ich insqesamt rnännlichweib 1 rch insqesant männl i chinsgesamt männ11ch
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In den Ergebnissen der einzel.nen Länder spiegeln sich nicht nur unterschiedliche statistische Abgrenzungen, sondern
auch der Einfluß schulorganisatorischer Maßnahmen wider, lrJorauf die Veränderungen im Datennachweis jedoch im einzel-
nen zurÜckzuführen sind, Iäßt sich hier nicht klären, Mehr und mehr Schüler scheinen dazu zu neigen, den dreijähri-
gen Berufsschulbesuch im Rahmen der TeilzeitschulpfJ.i.cht durch einen einjährigen mit Vollzeitunterricht zu ersetzen.
DafÜr spricht auch der in Abschnitt 3.5 aufgezeigte anhaltende Rückganq der BestandsquoLen im zwej.ten Schuljahrgang
der Berufs- und Berufsfachschulen.

Die gJ.ej.chen Tendenzen dürften auch - zumindest in einigen Ländern - die zahlenmäßige Entwick-Iung bei den arbeits-
losen BerufsschÜlern beeinfLußt haben. So qeht zum Berspiel in Hamburg die ZahI der arbeitslosen Berufsschü1er
innerhalb von drei Jahren insgesamt um 35,7 96, bei den Jungen um 37,1 und bei den Mädchen un 36,5,o6 zurück. Hingegen
stieg sie während der gleichen Zeit im Saarland un 22,5,06, bei. den Jungen um 19,1 und bei den Mädchen un 3),3.9ä.

GeschlechterverhäItnis :

Bei den ungelernten BerufsschÜIern verschob sich der Antei} der Mädchen von 55,8 auf 57,0 96; bei den Jungen sank er
entsprechend uon 4412 auf 4)r0,'6. Ahnliche Verschiebungen waren auch bei den arbeitslosen Berufsschülern zu beobach-
ten' Hier verringerte sich der Anteil der Jungen von 54,2 auf 49,4 9(,; der der Mädchen erhöhte sich von 45,8 auf
50,6 ?t.

Die Verschiebungen im Geschlechterverhältnis waren, wie nicht anders zu erwarten, von Land zu Land und von Gruppe
zu Gruppe unterschiedlich. fÜr die BerufsschüLer ohne Ausbildungsvertrag insgesamt war der AnteiI an Mädchen in den
Ländern Hessen, Rhein.Land-Pfalz, Baden-hlürttemberg und Eayern durchweg höher als der der Junqen. In SchJ.eswig-Holstein,
Hamburg, Niedersachsen, Nordrhein-hlestfalen und im Saarland waren in den drei Jahren die Junqen überaÄteilig vertre-
ten. Hinqegen verschob sich nur 1982/8) in BerIin (lrlest) und l98t/84 in Bremen die Überanteiligkeit von den Mädchen
zu den Junqen.

Stellungsspezifische Verteilung:

Im Bundesdurchschnitt ging der Anteil der Ungelernten an der Gesamtzahl der BeruFsschüler ohne Ausbildunqsvertrag
von 51,3 auf lt2rl ?6 zurück. Bei den Jungen verminderte sich dieser Anterl von 4517 auf )8r7,oJ, bei den Mädchen
uon 56,7 auf 45,0 96' Dafür erhöhte sich der Arbeitslosenanteil von 48,2 auf 57,9 26, bei. den Jungen von 51,3 auf
51,) 9ä und bei. den Mädchen von 41,) auf g5,O 91.

Drese Anteilverschlebunq rrJar in den meisten Ländern zu beobachten. In Hamburg stieg der Antej.l der ungelernten Be-
rufsschÜler tendenziell von 50,5 auf 58,J. ,'6, bei den Jungen von 59,1 auF 64,5 oÄ und bei den Mädchen tendenziell
von 4l ,2 aul 5t-,5 93. Im Schul.iahr ).9ü/84 gab es .in den Berufsschuljahrgänqen nur in Hamburg (58,1 96) und Nordrhein-
WestFalen (51,6 96) mehr ungelernte als arbeitslose SchüIer.

I
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l.I2 Arbeitslose Schüler in Berufsschulen
(Tabelle 12; Tabelle A 12; Schaubild 3)

Grundzahf en und VerhäItniszahlen :

Im Bundesdurchschnitt waren im Schuljahr l98l/87 von I 945 8I5 Berufsschülern 5l 99I oder ),) 96 arbeitslos
foJ.genden Schuljahren qing dieser Anteil auf I,0 96 zurück. Bei den männlichen SchüJ.ern sank er von ),0 auf

Der Antell an arbeitslosen weiblichen Berufsschülern blieb mit ),8 bzw.3,9 9J nahezu konstant.

lsbelIe 12: Anteil der arbeitslosen Schüler an der Gesamtzahl der BerufsschüIer

Land
schüIer im Schuljahr

(m = männlich;
! = weiblich;
z = zuggmen;
i = insgesamt)

L98t/84

In den

2)Arbeitslose

Bundesgebietl )

Schleswig-Holstern

Harburg

Niedersachsen.

Bremen.

Nordrhein-West falen

Hessen

Rhein Iand-P faI z

Baden-l,Jürttmberq

Bayern

Saarland

Berl.in (West)

i-

m

1 946 8t6
r 769 964

776 852

6t 99t
t4 100
29 791

t,t
1,O
),4

I 9r4 9t4
I t47 571

161 t6t

81 548
51 010
t6 5t8

6,r
5,5
6,9

88 940
5t 6t5
tl 325

2 556
I 100
r 456

218 524
t47 405
91 I19

27 762

L6 110
10 992

4,1
t,6
6,5

l0 899
6 98)
, 976

,u
2,4
2,O

Il 160
6 867
4 291

4,7
4')

t65 898
97 855
68 O47

t9 561
2t 598
t5 96t

I 941 506
r 158 076

78t 5)O

58 416
28 898
29 518

J,O

1,8

5t2
812
1ZO

5,2
5,4
7,1

92 0r1
t2 aa'
t9 t26

5 588
2 441
2 74r

6,t
5,4
1,O

54 922
t2 442
22 480

I 116
816
940 lt,?

,6 172
t, r?o
2t 652

I 617
592
92'

412
077
ttt9

o,6
o,7
o,5

244 675
150 t82
94 29)

l glt
r r87

624

28 1T2
15 818
II 474

r 760
486
774

4,5
2,9
6,1

480 961
285 tlz
t95 649

a 621
4 088
4 5tt

L10 569
t00 017
70 552

I 572
4 054
4 518

5,0
4,r
6,4

62 t61
12 t26
l0 0t5

854
224
6to

l0 519
4 665
5 954

z
m

7

m

m

z
m

z
m

z
m

2

m

Lr
6
5

z
m

z
m

5 J49
2 816
2 5r)

54 081
t2 t26
?r 161

2t9 652
I41 816
91 815

488 6tr
295 24t
l9l 188

t66 014
9A 794
67 680

4,1
),tl
6,1

0,9
o,9
0,8

t44
,66
118

)16
594
718

8It
221
590

855
115
080

606
l8)
42t

28 010
t6 124
II ]06

415 B5)
285 2)5
r90 5I8

J,O
T,J
5,6

2,J
2,4
2,t

5,?
4,2
6,1

2,1

955
526
429

126 121
75 84'
50 878

1,0

4,1

297 061
t74 651
116 4r4

4,0
,,5
4,7

282 t7B
t69 250
),1? 928

t84 962
zto t5t
L54 199

16 149
I 198
1 15L

791
298
9t

9L5
962
95'

4,2
t,6
5,O

t76 055
224 561
r51 488

4,2
J'6
4,9

\2i 614
74 tt4
49 560

, 496
I 982
I 9r4

t22 A6t
7' 5t2
49 ltl

4 411
2 27t
2 t44

),6
t,r
4,1

284 450
n) 24A
tt5 20?

2,4
1,9
4,2

192
100
492

I

4

40 75),
?tt IOB
16 6tt,

4,1
4,0
5,1

15 525
I r7t
1 454

4t1
tr6
8l

169
092
017

)14 411
22t 475
I5l 002

t4 880
7 160
1 520

t,t
1'5
0,5

ta 2t6
22 170
t5 446

479
t55
124

5,1
4,J
6'4

44 tOO
26 491
17 80,

I 705
818
887

-tio
I,l
0,5

18 
'9t2l 00t

t5 590

,0
,t
,0

,1
t6
,8

,8
,r
,0

4

)
5

t
I
0

z
m

42 269
25 )65
16 904

- 2) Siehe Tabelle A Ilr Arbeitslose - ,) Siehe IabeIIe I: Berufsschulen und Tabelle ll: Arbeitslose'

1982/871987/82

darunter darunter
i.r"9"""rtl )

Arbeitslose2 ) in"g"""rtl )
insgesamt I)

Arbei tslose2 )

Anzshl AnzahI Anz ahI

l) Siehe -I8belle A 1: Berufeschulen
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2,
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2,8
2,1

o,7
0,8
o,1

2,r
I,9
2,j

4
t

1,8
2,8
5,'

z
m

2
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In acht von elf Ländern wurden die Mädchen durchweg stärker von der Arbeitslosigkeit betroffen als die Jungen. In
Niedersachsen und im Saarland laq in allen drei Beobachtungsjahren der Anteil bei den Mädchen unter dem bei den Jun-
gen. Den höchsten AnteiI an arbeitslosen BerufsschüIern hatte Schleswig-Holstein mit 5rI bzw. 5,2 9(, (Junqenz 514

hzw. 5,5 96; Mädchen: 5,9 bis 7,3 96), den niedrigsten Niedersachsen mit 0,5 bj.s 0,9,",6 (Jungeni 0,7 bis 0,9 96; Mädchen

0,5 bis 0,8,"J).

In den Länderergebnissen spieqeln sich jedoch nicht dle Verhältnisse in den einzelnen Arbeitsamtsbezirken wider.
Den höchsten AnteiI an arbeitslosen BerufsschüIern hatten im Schuljahr 198)/84 z.B. die Arbeitsamtsbezirke Hanau

und 0ifenbach. Hier wurden B,l 96 der Berufsschüler als arbeitslos ausgewiesen. Bei den männlichen Beruf,sschülern
betrug der Arbeits.Iosenantell in 0ffenbach soqar 8,2 f,i; bei den weiblichen hingeqen wurde im Arbeitsamtsbezirk
hJeißenburg mit 1)r9,'6 der höchste AnteiI ausqeuriesen. Im Arbeitsamtsbezirk 0snabrück betrugen die entsprechenden
An'tej.Ie im glerchen Jahr bei beiden Geschlechtern nur 0,I bzw. 0,0 96. Zwj.schen diesen Extremen Iagen die Werte
aIIer übriqen Arbeitsamtsbezirke.

Regionale Verteilung:

In Schaubild I wird die durchschnittliche Verteilung aIIer BeruFsschüler auf die Länder des Bundesgebietes der ent-
sprechenden der arbeits.Iosen Berufsschüler gegenübergestellt. Es ist zu erkennen, daß die Länderanteile an der
Gesamtzahl der arbeitslosen Beruf,sschüIer in Schleswig-Holstein, Hamburg, Bremen, Hessen, Rhein.Iand-PfaIz, Baden-

[a/ürttemberg, Bayern und Berlin (West) über und in Niedersachsen, Nordrhein-triestfalen und im Saarland unter den

entsprechenden Anteilen der BerufsschüIer insgesamt .Iaqen, Die erst genannten Länder hatten demzuf,olqe e.ine über-
durchschnittliche Quote an arbeitslosen BerufsschüIern. Die stärkste Dichte erqab sich iür Schleswig-Holstein,
wo ein Länderanteil von 4,5 !J BeruFsschülern einem von 8r9 96 arbeitslosen Berufsschülern gegenüberstand. Das Saar-
Iand hingegen wies im Durchschnitt die geringste 'rArL:eitslosendichte" auf. Denn hier betrugen die vergleichbaren
Länderanteile 2,0 und 0,7 9J. Insgesamt gesehen lag somrt die Dichte an arbeitslosbn BerufsschüIern im Saarland
etwa bei e.j.nem Drittel, in Schleswig-Holstein aber erreichte sie fast das Doppelte des Bundesdurchschnitts.

Dre isolierte Betrachtung der regionalen Verteilung kann allerdings leicht zu Fehlinterpretationen führen. Es ist
anzunehmen, daß. viele arbeitsfose Jugendliche in das vollzeitschulische Beruisqrundbildungsjahr gelenkt worCen

sind. Ber rnterregionalen Vergleichen sollten deshalb stets die Angaben über das Berufsgrundbildungs- und Berufs-
vorbereitungsjahr in vollzeitschulischer Form mitberücksichtigt werden.
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hüler in Beruf en und im rtr
(TabelIe J,); Iabelle A I))

I

Aligeneine Hinweise:

Dre regronal unterschredlichen Abqrenzungen und kombinatorischen Nachweise der Daten lassen nicht immer erkennen,

wie sich die Ergebnisse im einzelnen zusammensetzen. Zum besseren Verständnis soll dies hier - ähnlich wie im Ab-

schnitt l.I0 - an einem Beispie.l. verdeutlicht werden. Im Schul.jahr l98t/82 hatten von den I 945 815 BeruisschÜIern

(siehe Tabelle 4) f 692 994 einen Ausbildunqsvertrag. Vpn diesen besuchten die Berufsschulen 1 616 799 im Rahmen

des dualen Ausbildungssystems und 15 695 in. Rahmen des kooperativen Berufsqrundbildungsjahres. Dj.e Ergebnisse wurden

wie folgt ermittelt:

Tabellarischer Nachureis Daten r98r/82

Tabelle
Tabelle
TabeIle

Berufsschulen
Beru f svorbereitun gs jahr an Berufsschulenl)
BGJ in vollzeitschulischer Form an Berufsschulen

Tabelle Il: Ungelernte und ArbeiLslose insgesamt

4z

6:

I 945 816 SchÜler
4t 505 'i,

77 55t
r32 666 ',

Tabelle 10: I{it Ausbildungsvertrag (s. Tabel'Ie 1}: Insgesamt)

TaQelte 7: BGJ in kooperativer Form..
= | 692 994 SchüIer

- 16 695

= I 676 299 SchÜ]er

1) Siehe Tabelle A 5'I: Baden-tdÜrttemberg und Fußnote I zu TabeIIe 5

Zu beachten rst jedoch, daß die ZahI von 4l 605 SchüIern im Berufsgrundbildunqsjahr nur durch Differenzbildung er-

mittelt uterden kann. Denn dre in Tabelle 5 ausqeuriesenö Zahl von 45 582 SchÜlern ist hi.er un 2 971 SchÜler des Be-

rufsvorbereitungsjahres an Beruisfachschulen in BaCen-l,'Jürttemberg vermindert ulorden. Dieser Rechenvorqanq läßL sich

auch für die folgenden Schuljahre nachvollziehen. Für das Schuljahr 198?/Ü und I98l/84 sind außerdem auch die Schüler

des Berufsgrundbilciungsjahres an Berufsfachschülen in BerIin (ldest) zu berÜcksicntigen. Ein ähnlicher Rechenvorgang

wird in Abschnitt l.l7 untör "Allgemeine Hinweise" darqeboten'

Grundzahlen und Verhältniszahl'en:

Im Bundesdurchschnitt lag die Zahl der SchüIer mit Ausbildungsvertrag L9Ü/84 un I7 216 oder 1,096 höher als 1981/82'

Bei den Jungen betrug dieser Zuwachs 0,2 und bei den Mädchen 2,3 2i, Die vorübergehende Abnahme im Schuljahr L98?/81

vollzog sich bej. berden Geschlechtern und ging ausschLießIrch zu Lasten der Berufsschuljahrgänqe' Denn bei den Berufs-

grundbildunqsjahrqängen in kooperativer Form stieg die Schülerzahl insqesamt um 795 oder 4,8 'o6 von 16 695 auf l7 49O'

Bei den Junqen betruq der Anstieg 7,) 9(,. Bei den Mädchen hingegen wurde der AuFwärtstrend \982/8t qestoppt' Im folgen-

den Jahr u,urden nur noch 845 Mädchen im Rahmen des Berufsgrundbildungsjahres ausgebildet. Das waten )7,2 16 weniqer

als ein Jahr zuiol.
labelle IJ: SchüIer in Berufsschutjahrgängen und im kooperaLiven Berufsgrundbildungsiahr mit Ausbildungsvertrag

Schüler rm Schulishr

Geqenstend ier NachuJeisung r98r/82 798r/84

männlich weib I ich

Be.ufsschuljahrgänqe

Berufsgrundbi Idungs-
jahrgänge f) ......

), 616 299

t6 695

1 (92 994

GruPd2ahIen

I Oll 152 662 541 7 658 t68 991 992

t5 ,12 I 181 17 
'06 

t5 958

I o29 264 6$ 7)O | 515 674 I 0r, 950

Verhältni szshlen

98,5 99,8 99,O 98,4

1,5 O,2 r,0 1 
' 
6

r00 100 100 100

2) Siehe Iabell.e l0: Hit Ausbildungsvertrag.

660 t16

I 148

661 124

I 692 180

t] 490

r 710 270

I Ot4 t54

16 644

I 0lr 008

67e 4ß

846

619 2622)
Insqesamt

Berufsschul jahrgänge .

Be rufsgrundbi ldungs-
jahrgänge

I

Insqessmt

99,O

1,0

r00

99,A

o,2

99,O

I,0

100

98,4

1,6

99,9

0,1

100

1982/81

insgesamt männllchlnsgesamt männlich werbl ichwerblichinsqesamt

1) siehe Tabe].le 7: (ooperEtive Fom. -

38

r00 100

Tabelle ll: Berufsschuljahrqänge ....



Im Bundesdurchschnitt ist der Anteil der SchüIer im kooperativen Berufsgrundbildungsjahr an der Gesamtzahl der
Schijier mit AusbiJ.dungsvertrag gering. Er 1.ag insgesamt bei r "6. Bei den Jungen blieb er in den drei Jahren mit
1,5 bzw. 1,6 %, bei den Mädchen mit 0,1 bzw. O,2,'6 nahezu konstant.

Von den acht Ländern mit kooperativen Berufsgrundbildüngsjahr hatte Rheinland-Pfalz bei zunächst steigender, dann

aber iallender Tendenz nLt 4,O/4,7/3r7 iä, die höchsten BesetzungsanteiJ.e; Bayern hingegen bei qleichbleibender
Tendenz mit 0,) % die niedrigsten Werte. In aLlen Jahren und bei allen acht Ländern überschritten die Anteile
der Jungen die der Hädchen..
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l.14 Schü]er in Berufsschul.jahrqänqen und im kooperativen Berufsqrundbi Idunos jahr mrt rtrao ohne

und mit BerufsqlgpPengnggle
(Tabel]e 14; TabeIIe A 14; Übersicht l)

Allqemeine Hinweise:

Die berufsspezrfischen Anqaben übel die Schüler mrt Ausb.ildungsvertrag waren teilweise liickenhaft. So iehlten zum

Beispiel ab Schuljahr lg}l/82 die entsprechenden nach Geschlecht gegliederten Daten für Baden-WÜrttemberg. In

nahezu alLen Ländern gab es bei- den Berufsschuljahrgängen eine mehr oder mindergroße Zahl von Schületn, für die

keine Berufsgruppenangaben gemeldet r{urden. Berm Berufsgrundbildunqsjahr in kooperativer Form entstanden Zuord-

nungsprobleme, Denn der Nachweis der berufsbezogenen Daten eriolgte teils nach Berulsfeldern, teils nach Beruis-

gruppen, Die folqende übersicht verdeutlicht, von we.Ichem Land und Schuljahr Angaben Über SchÜler des koopera-

tiven Berufsgrundbildungsjahres nach Berufsfeldern bzw. nach Beruisgruppen gemeldet wurden. Ein bundeseinheit-

licher Nachweis nach Beruf,sgruppen war nur fUr das Schuljahr l9B2/8J möglich, I98t/84 erFolqte dieser Nachweis

mit Ausnahme Bayerns nach Beruf,sfeldern. Für drer Länder war Überdies die Abgrenzung sowohl nach Berufsfeldern

als auch nach Berufsgruppen möqlich (Übersicht l).

l]bersicht J: Berufsbezoqene Zuordnung der Daten über das kooperative Berufsgrundbildungsjahr

Grundzahlen und Verhältniszahlen:

Von den I 692 994 Schülern miL Ausbrldunqsvertrag im Schuljahr l98l/BZ wurden fÜr insgesamt 20 147 odet I,2 9i'

(männlich: 16,1 9äi neiblich: 16,(.91) keine beruisbezoqenen Angaben nachgewiesen. Dieser Anteil verminderte sich

insgesamt nur gerinqfügiq bis 1983/84 auf I,1 96. Bei den Jungen etreichte er allerdings in den beiden letzten Jah-

ren I5,4 und 15,5 96 und bei den Mädchen 15,5 und 16,3 il. Dieser hohe Anteit bei den beiden Geschlechtern ist aus-

schließlich, wie oben bereits angedeutet, auf die fehlenden oeschlechterspezifischen Angaben des Landes Baden-

[,Jürttemberg zurückzuFühren. Insgesamt waren hier in den ]eLzten beiden Jahren 1,I 9,j der SchÜler ohne Berufsgruppen-

angabe. Für alle SchüIer lagen Angaben nach Berufsqruppen durchweg nur von Bayern und at: I9B2/83 iÜr Hessen vor.

In Berlin (lalest) hingegen betrug der Anteil der Schüler ohne Berufsgruppenanqabe in den ersten beiden Jahren weni-

ger als 0,0 9d.'

L and

Daten über ein kooperattves
Berufsgrund)ildunqsjahr liegen vor

für das Schuljahr

Die Daten wurden nachgew.iesen
nach,.. im Schu]jahr ...

Berufs fe.Idern Beru fsgruppen

198r/82 L982/87 I9A)/qtt I98T/82 ).982/8t t9Bt/84 ).98)./82 )982/Bt 1985/8tt

Schl eswig-HoI steln

Hamburg x
I

I

Ni ede rsachsen
I
I

i i

Br emen

No rdrhe rn-l,Jes t Fal en

Hessen
I

I

I

Rheinland-Pfalz

Baden-ljur t Lembe rg I

Bayern
I

!

Saarland

Berlin (tlest)
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t9s2/8tr98r/82

insgesamt männl ichinsgesamt männlich weiblichinsgesamt männlich weibl rch

TabeIIe 14: Schüler in BerufsschuljshDgängen und im kooperativen Berufsgrundb.ildunqsjahr mit Ausbildungsvertrag
ohne und mit EerufsgruPPenangabe

SchüIer .im Schuljahr

r9Bt/84Gegenstand der Nachweisung

0hne Berufsqruppenang.be
1)

Mi t Beruf sqruppenangabe

2\Insgesamt ..

ohne Berufsqruppenanqebe

Mit BeruFsqruppenangabe

Insgesmt.

20 141

r 612 841

I 692 994

167 945

a6t tt9

L O29 264

II0 260

55J 410

66t 1tO

Grundzahfen

IA 792

), 656 842

1 675 674

t66 446

441 ,DA

I 0ll 950

109 269

552 455

661 124

t8 rl0
I 692 r40

r 7to 210

170 169

960 219

I 0ll 008

110 706

,68 556

619 262

98,8

r00

t6,,
87,7

r00

t6,4

BJ,6

100

1.6,5

B),5

100

I,l
98,9

r00

16,6

at,4

100

weiblich

16,)

Bt,7

.t00

VerhäItni szahlen

t6,6 r, l
aJ,A 98,9

100 100

t) Siehe IabeIIe 15: Grundzahlen - Insgesamt: einschl. Baden-l^lürttemberq; männlich und weiblich ohne Baden-l"lürLtemberq'- 2) Siehe TabeIle Il: Ins-

gesamt
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1.15 SchüIer in Berufsschul.iahrqänqen und im kooperativen Beruf'sgrundbildunqsjahr mit Ausbildungsvertraq
nach Berufsbereichen
(Tabelle 15; Tabelle A 15)

Allqemeine Hinwei.se:

Aufgrund der unvollständigen Daten werden in Tabelle 15 die Grundzahlen für das Bundesgebiet zum besseren Verständ-
nis zum einen mit und zum anderen ohne die entsprechenden frgebnisse von Baden-hlürttemberg nachgewiesen. Um die Ver-
qleichbarkeit der ZahIen für alle drei Jahre zu wahren, erfolgte die Berechnung der MeßzahIen, des Gesch.Iechter-
verhältnisses und der bereichsspezi.fischen Verteilung auf der Grundlage der Ergebnrsse für das Bundesgebiet ohne

Baden-tlürtte,.nberg. Die dadurch entstehenden Abweichungen bei den Prozentzahlen gegenüber vollständiqen Bundesergeb-
nissen sind gering und dürften daher den Aussaqewert der Zah.Ien für das Bundesqebiet kaum nennenswert mindern.

Grundzahlen und Meßzahlen:

Bei den Berufen des Pflanzenbaus der Tierzucht und Fischerei sti eg die ZahI der Auszubildenden während der drei
Beobachtungsjahre um etwa 9r5 96. Hier war ein relativ starker Anstieg bei den Mädchen um mehr als 17 9,6 f,estzu-
stellen. In BerIin (West) erreichte er sogar 16,O 9(, und in Rheinland-Pfalz 25,7 96. Die Zahl der Jungen erhöhte
srch im Bundesqebiet zwar um über 5 96, ging aber mit 7,0 9ä am stärksten im Saarland zurück. Demgegenüber erhöhte
sie sich in Ber.Iin (tdest) in der qleichen Zeit um 15,l %.

Im Bereich des Berobaus und der Mineraloewinnunq stieg die Zahl der Schüler in den drei Schuljahren um nahezu 15 ?6

(einschl, Baden-[rlürttemberg), Die Ausbildunqskapazität war hier l98J/84 in Hessen 47,1 9(' und im Saar]and 2,7 ii höher
aIs l98l/82. 1n den übrigen Ländern war die Entwicklung zahlenmäßig unbedeutend. Mädchen waren in diesem Bereich
nicht vertreten.

Die Zahl. der Schü1er in fertiqulqeqerlllen ginq im Bundesdurchschnitt um etwa I 96 zurück. Dies galt allerdings nur fÜr
die Jungen, jedoch nicht für alle Länder, Von der Abnahme betroffen tlaren Bremen (- 1,9 9;), Nordrhein-lrlestfalen (-2,991),

Rheinland-Pfalz (- ?,4 9d), Bayern (- 7,O 2l) und das Saarland (- 4,2 9ä). In Berlin (talest) dageqen stieg die Ausbildungs-
kapazität bei den Jungen mit 15,8 9,6 am stärksten. Eine Zuwachsrate von durchschnittlich 1,"6 hatten hier die Mädchen'

deren Zah} in den meisten Ländern bis 198)/84 zunahm, zumindest aber höher lag als zwei Jahre zuvor.

Bei den Technischen Berufen qing die ZahI der Schüler zunächst um rd. ] ?6 zurück, .Iag aber L98)/84 etwa .Lo,6 unter
der des Jahres l98l/82. Diese Abnahme vollzog sich bei den Jungen und qalt für die meisten Länder. In den drei
-rahren stieg die Zahl der Jungen nur in Schleswig-Holstein un 2rB 2i, in Hamburq un I2rZ,o6 und i.n Berlin (lajest) um

4,1 ?d. Bei den l'lädchen erhöhte sie sich kontinuierlrch in Schleswig-Holstein um 6,6 96, in Hessen um 8,5 und in
BerIin ([Jest) um 0,] ?6. In allen übrigen Ländern zeigten sich mehr oder minder große Schwankungen..

ln Bererch der Dienstlej.stunqsberufe nahm dre Zahl der Auszubildenden insgesamt un 2,4 ?6 zt-r. Hiervon
betroflen waren die Jungen etwas stärker a.Is die 14ädchen. E.in Zuwachs bei den Jungen und Mädchen
gab es in den Ländern Schleswig-Holstein (8,2 Ozrh, 7,7 9l), Hamburg (6,? bzw. 12,4 96), Niedersachsen ('1,)
t:zvt. 3,O 96), Bremerr (),8 bzw. 6,I ?(), Hessen (7,4 6zw. ),4 ?6), Bayern (0,8 bzw. I,7 9l) und in BerIin (tdest) (11,5
bzn. I5,4,"1). Eine Zahlenabnahme bei beide4 Geschlechtern ergab sich in Rhernland-Pfalz (männlich: - 1,5,06; weib-
lrcir: - 2,2 i(,) und im Saarland (männlich: - ),O 2ii weiblich: - J,4 %). In Nordrhein-ldestfalen uar die zahlenmäßiqe
fnturicklung uneinheitlich (männlich: - Or7 %; weiblich: + 0,2 9(,).

Ge sc h.I echt e r ve rhäl t ni s :

Plit Ausnahme des Bereichs I'Berqbau und Mineralqewi.nnunq'r, der ausschJ.ießlich mit Jungen besetzt war, und des Be-
re.ichs "Dienstleistunqsberuieil verschob sich das Geschlechterverhältnis in den übr igen drei Berufsbereichen im

Bundesdurchschnitt zugunsten der Mädchen. Im Bereich "Pflanzenbau" erhöhte sich ihr Anteil von 12,5 auf 549 16.

Diese Anteilverschiebung vollzog sich in aIIen FIächenstaaten (ohne Baden-talürttemberg). In BerIin (lrJest) erhöhte
sich hier der Anteil der Mädchen von 42,9 auf 46,9 ?,6, Autfallend hoch sind die Besetzungsanteile an Mädchen in
den beiden Stadtstaaten Hamtrurg und Bremen, obwohl sie hier von 5510 auf 5417 9i' bzw. von 5019 auf 50,0 ?6 zurück-
g.ingen.

Bei den FerLiqunqsberufen waren dre l4ädchen , obwohl sich ihr Anteil leicht von 7,6 auf 7,9,oJ erhöhte, unterreprä-
sentiert. Den höchsten AnteiI an l4ädchen in diesem Bereich haLLe 1983/84 mit 9,J. 96 Schleswig-Ho.Istein, den niedrig-
sten Rheinland-PfaIz niL 6,7 ?6.
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Tabelle 15: Schüler in Beruisschuljahrgängen und im koopqrativen Berufsgrundbildunqsjahr mit Ausbi.Idunqsvertrag nach Berufsbereichen

Schüler im Schuljahr

Berufgbereich DAt/A4

Pf Ian2enbauer, Tierzüchtcr,
Fi sche.eibetufe

Bergleute r Mineralgesinner.

Fert igungsberufe

Technische Berufe .........

Dienstleistungsberufe .....
r)

lnsqesamt

PFlanzenbauer, Tier:iic rL-'r,
Fi.schereiberu fe

BeDgleute, Mineralgewinner.

Fertigungsberu fe

Technische Berufe .........

Cienstleistungsberufe ....'

Insgesamt.

PFlanzenbauer, Iierzüchter'
Fischereiberufe

Bergleute, flineralgewinneD.

Fert igungsberufe

Technische Berufe .........
Dienstlerstungsberufe .....

Insgesamt ...

Pf lanzenbauer, Iierzüchter'
Fischereiberu fe

EergIeute, Hineralgewinner.

Technische Berufe .........
Dienstleistunqsberufe,....

Insgesamt ...

Pf Ianzenbauer, IierzüchLer,
F r schereiberufe

Bergleute, l'lineralgewinner.

Fe rtigungsberufe

Technische Berufe ....,,.,.

Dienstleistungsberufe .....

48

9

846

47

12t

l. 67?

l6L

503

499

101

58r

841

40

9

7Il
J8

6r5

r 414 789

100

9 50'

r ol9 756

21

9

657

20

t41

B6l

650 4?5

14 004

r07,6

98,9

94,6

99, B

99,8

J4,O

2,5

9,1

1,1

84,5

r00

52

11

844

46

7J6

I 692

Grundzahlen
(einsch1. Eaden-Württemberq )

Grundzahlen
( ohne Eaden-tJürtLemberg)

. 49 577

- 10.092 I0 092

. at4.597

. 45 616

. 7),6 906

65t 49L r 656 882 | 006 451

718

021

684

87r

184

r40

0eiblich

tt 02,

1 02t 254 658 885

o79

491

272

a29

r12

,t Bt9

IB 677

468 00J

5r, 410

217

092

t95

568

647

959

5) 210

.l.B ,70

466 B5l

552 455

o64

497

45J

196

t09

Jt9

tr 0l5 4l
10

694

t1

61.2

I t99

4t $AJ

1.0 9r8

105 159

lB 108

629 901

4?A 195

L5 ?94

568';56

It7,5

101 ,0

I02, I

102,I

I t\? ,1

14,9

1,9

49,1

76,O

t9,g

2,1

27

t0

645

I9

tL5

2tJ

092

t65

r98

416

2A

10

650

l9
r51

860

585

9i8
)52

088

2i9

55 401

19 0)2

41A Br9

l,leßzahlen (1981/82 = 100)

841 504

r00,5

I06, l
98, I
95,l
99,I

98, t!

r00100

100

I00

100

100

r00

100

100

100

100

100

r00

.100

r00

100

100

r00

I00

r00

t00

r00

100

r02,8

t06, j
94,2

96,8

99,6

99,O

to9 ,5

rt5,2
99 ,2

9A,1

ro2,4

101 ,0

I05 ,6

115,2

94,9

95,4

ro2,1

61 ,5

r00,0

92 
't1

52,O

60,9

1',6

48,b

16,1

t9,l

2,1

100

r00

r00

t00

r00

r00

Geschlechterverhältnrs

J2,5 66,O

100,0

92,4

51,.1

2),A

60,5

7,6

48,9

7 6,2

19 ,5

100

r00

t00

100

100

100

65,1

t00,0

,o,t
Zt!,O

60,2

Bereichsspezr f ische VerLeilung

2,4

o,1

50, )
2,1

41,5

2,9

. o,1

49,9

2,1

41,8

r00

J,I
r,1

7 6,1

2,4

r7,1

i,2
r,2

16, t

11,2

100

t,t
0,7

49 ,4

2,1

44, r

1,t
\,t

15,6

2,2

).1,6

I00

9,7

),4
84,2

r00Insgesamt

t982/8tt9Bl/82

weiblich insgesemt männl ichmännlich weiblich insgesamt männlichinsgesamt

l) S-iehe Tabelle 14: Mit Berufsgruppenangabe

r00

9,1

t,4
84,6

100

43

100

I



Im Bereich der Technischen Berufe erhöhte sich der Anteil an Mädchen von 48,0 auf 49,7 %. Mit 58,4,"6 hatte hier
Schleswiq-HoIstein 1981/84 den stärksten Anteil, das Saarland mit 41,2 ?6 den geringsten.

Bei den Q;.e1s!lqrqtungsberuFen schwankte der Anteil der Mädchen geringfüqiq zwischen 75,0 trnd 16,2 21. Im Saarland
erreichte er mit 79,0 b2w,79,7 96 den höchsten Wert von allen Ländern. Die niedrigsten Anterle hatten die drei Stadt-
staaten. In Hamburg erhöhte sich der Anteil an l'4ädchen von 58,1 auf 69,) 96, in Bremen uon 69,5 auf 70 9J und in
BerIin (hjest) schwankte er qeringfügig zwischen 71,0 und -1I,9 i6.

Bereichsspezi f,ische Verteilung:

Von allen Schülern mit Ausbildungsvertrag wurden durchschnlttlich 3 9i, für Berufe des PfLanzenbaus der Tierzucht
und Fischerel aus gebrldet. Allerdings stieq dieser Anteil bei den Junqen von 1,I auf ),7,"6 und bei den Mädchen von
2,) auf 2,7 9('. Die höchste Ausbildungskapazität hatte Schleswig-Holstein, wo 5,) bis 5,6 % der männlichen und
)r2 bis )15 ?6 der weiblichen SchüIer in diesem Bereich ausgebildet wurden. In Bremen hingegen waren es nur lr0 bis
I,l ,"6 der Junqen und in Bayern 1,7 bis 2,O 9i, der Mädchen.

Zu den beiden Beruf,sbereichen "Fertiqunq" und 'rDienstleistunq" zählten durchschnittlich etwa 94 96 der Auszub.ilden-
den insgesamt. Jedoch sank der Anteil der Schüler in Fertigungsberuien an der Insqesamtzahl von 50r1 aul 4914 96.

Di.ese Abnahme wurde aber nahezu vollständig kompensiert durch die Zunahme bei den Dienstleistunqsberufen, deren An-
teil von 4),5 auf 44,1 9,i anstieq. Der Ausbj.ldungsschwerpunkt der Jungen lag mrt rd. 15 9(, bei den Fertigungs- und
der der Mädchen mit 85,"6 bei den Dlenstleistungsberuf,en. Mehr oder minder galt das auch für alle Länder.

l4it 2'7 ,"6 bLreb der Antej.I der Technischen Berufe ln allen drei Jahren konstant. Der Antej.l der Junqen qinq hier leicht von
2,4 auf 2,2 ?6 zurÜck, der der l{ädchen blieb mit 3,) bis 7,4 ,'6 nahezu konstant. Diese Anteilbeständigkeit war in nahezu aI-
len I ändern zu beobachLen, Die Anteilschwankungen betiuqen meist nicht mehr aIs 0r2 Punkte. Die Ausbildunqskapazität
jedoch war auch hier von Land zu Land unterschiedlich. So wurden zum Beispiel 1981/84 in Hessen 1,5 76, in Berlin
(lalest) aber nur 1,7 96 der Schüler für Technische Berufe ausgebildet. Bei den Junqen schwankten diese lierte zwischen
J'0 i6 in Rheinland-P[alz und 1,3 ll in Schlesnig-Holstein, bei den l4ädchen zwischen 4,7 ?(, in Hessen und 2,1 9,1

in Berjin (la]est ) .

Aui den Bererch "Berqbau/l'lineralqeu4nnunq" entfiel im Bundesdurchschnitt ern -iährlicher AnteiI von insgesamt 0,7 96 oder
- ausschließlich auI die männlichen Schü]er bezogen - von 1rl bis lr] 96. Im Saarland stieq der Anteil der Jungen
d.ieses Beleichs von 8,5 auf 9,1 9,1 und rn Nordrhein-hJestfalen von 1,0 aul 315 lä. Die entsprechenden Besetzungsanteile
i.n \Ii.edersachsen, Hessen und Bayern lagen unter 0,0 96,
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tn fssch und im ativen Beruf Ausbi ver

in den 20 am stärksten besetzten Berufsqruppen
(Tabelle J.5; Tabelle A l5; Schaubild 4)

AIIgeme ine Hinweise:

In der vom Statistischen Bundesamt herausgeqebenen Fachserie ll "BiIdung und Kultur", Reihe 2 "Beruf.Iiches Schul-
wesen" werden die in TabeIIe l5 nach Berufsbereichen zusammenqefaßten Daten nach Berufsgruppen untergliedert. Ein

Nachweis der Schüler nach Einzelberufen ist im Rahmen dieses Berichtes weqen des Darstellungsumfanqes unzweckmäOiq

Ergänzend hierzu können aber die in der Reihe I der Fachserie lI veröffentlichten Ergebnisse der Berufsbildungs-
statistik herangezogen werden,

Rangfolge und Verteilung:

tdährend der drei Schuljahre uon 798L/87 ttis ),98)/84 wurden durchschnittlich rd. B5 9; der BerufsschÜIer mit Ausbil-
dungsvertragin 20, fast 509J in fünf und über 25 9l in nur zwei Berufsgruppen ausqebildet. Die fünl am stärksten be-

setzten Berufsgruppen waren die lilarenkauf.Ieute (14,0,"J), Bürofach- und Bürohilfskräfte (11,4 ?6), Elektriker (8,1,";),
Mechaniker (8,0 :6) und Schlosser (6,6 iä). Die fünf, am schwächsten f,requentierten Berufsgruppen bezogen slch aul
gärtnerische (I,6 9i), speisenbereiLende (I,4 9,6) sowie auf gastronomische (1,4 96), fleisch- und fischverarbeitende
(I,) "Ä) und wirtschafts- und steuerberatende (1,1 ?6) Berufe (Schaubild 4).

Diese Rangfolge entsprach jedoch nicht der beider Geschlechter. So wurden zum Bei.spiel rd. 50 ,% der Junqen als
Elektriker, Ilechaniker, Schlosser, laiarenkaui]eute sowie Feinblechner/Installateure ausgebildet. Innerhalb dieser
iünf Berufsqruppen gab es allerdinqs lej.chte Verschiebungen in der Rangfolqe. Der Anteil der []ektrlker an der ent-
sprechenden Gesamtzahl blieb mit 11,5,"6 konstant, der der Mechaniker ging von 13,? auf 12,4')(' zurÜck. Ein leichter
Ante.ilzuwachs von J.0rB arf llrS,oJ ergab sich hingegen für die Berufsgruppe der Schlosser. Im großen und ganzen gab

es auf Bundesebene kaum nennenswerte Verschiebungen. Die Gartertbauer konnten dageqen mit AnLeLlwerten, die zwischen

0,9 und 1,2,06 schwankten, ihren 20. Platz in der Ranqiolge erhalten.

In den einzelnen Ländern wich die Ranqfolqe allerdinqs von der des Bundesgebietes mehr oder minder stark ab, Zum

Beispiel nahm in allen drei Jahren in Hamburq, Bremen, Nordrhein-WestfaIen, Hessen, im Saarland und rn Berlin (lalest)

die Berufsqruppe der Elektriker den. ersten, die der Mechaniker den zweiten bzw. den driLten Plat-z in der Ranqlolgt:
ein. Im Saar.Iand hielt die Berufsgruppe "Bergleute" bei einem Anteil von 8,5 bis 8,8 il den vierten Ranr; und in
Berlin (laiest) die BeruFsgruppe "Maler, Lackierer und verwandte Berufe" ntL 7,2 bis 7,4 96 den füniten Rang. Je nrehr

die tsesetzunqsantelle der einzelnen Berufsgruppen im allgemeinen sanken, um so größere Spannen entstandon ber ein-
zelnen Ländern in der Rangfolge. So sank die Beruf,sqruppe "Technischö Sonderiachkräfte" rrn Brrndesdurchschnitt bei
einem Besetzungsanteil von 2r0 bis 2,1 g6 in der Rangfolge vom IJ. auf den 15. Rang. In Harnburg und Hes:;en ttahm sie
durchweg die 11. und in Berlin (hlest) die 18. bzw. 19. Stelle ein. t^lird einmal von den qerrngfügiqen Abweichunr;en

in der Rangfolge abgesehen, so waren für die Ausbildung cler Junqen in fast allen Ländern nur ciie ersten fiinf tle-
rufsqruppen von gleicher Bedeutung.

Gänzlich anders gelagert ular die Berufsstruktur der Mädchen. Hler konzentrierten sich im BundesdurchschrriLL br:r
steiqender Tendenz 95 bis 96 ?6 der weiblichen Schüler mit Ausbildungsvertrag auf 20 und iasL 50 ?i auf rlie beiden
Beruf,sqruppen der ldarenkaufleute und der Bürokräfte, Die RangfoLge bei den sechs am stärksten besetzten Berufsgrup-
pen, deren Anteilsumme leicht von 77,4 auf 75r0,06 zurückging, blieb konsLant. Bei den darauf folgenden Berufsgrup-
pen gab es großenteils nur leichtere Verschiebungen. Lediglich die Textilverarbe:iLer rutschten aufgrund ihrer Anteil-
abnahme von 219 auf 215 96 rn der Rangfolge vom siebenten auf den neunten Platz. Drucker und ElekLriker l<onnten bei
Ieichtem Anteilzuwachs ihren 19. ttzw.2O. Platz behaupten. Die Schwankungsbreite i.nnerhalb der einzelnen Berufs-
gruppen war reqional jedoch in der Reqel nicht so intensiv wie bei den Jungen. Die Gartenbauer nahmen in Hamburg

und Niedersachsen beispielsweise die ganze ZetL über die neunte Stelle, in Rheinland-Pfal.z und Bayern die
11. Stelle ein. Ber der Gruppe "Andere Dienstleistungskaufleute" allerdinqs bestanden regional recht unterschied-
Ii.che Spannen in der Rangf,oIge. In Rheinland-Pfalz stand diese Berufsqruppe beispielsweise l9B1/82 an 14,,
l9B1/84 an 15., in Bremen hingegen in allen Jahren jeweils an 5. und in Schleswig-Holstein an 19. Stelle.
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Schaubi ld 4

SCHULER IN BERUFSSCHULJAHRGANGEN UND IM KOOPERATIVEN BERUFSGRUNDBILDUNGSJAHR
TIT AUSBI LDUNGSVERTRAG

IN DEN 20 AT{ STARKSTEN BESETZTEN BERUFSGRUPPEN

Von insgesamt 5021 859 Berufsschülern der Schuljahre l98l/82 bis 1983,/84 wurden . .. 96 ausgebildet für Berufe der Berufsgrupp

Wa re n ka uf le ute 14,0"/"

Bürofach- Bürohilfskräfte

E le ktr i ker

Mec han i ker

Schlosser

Übri ge Gesundheitsberufe

Fe inblechner. lnstai lateure

Kor per pf Ie ge r

Bank-, Vers icherLtngs-
kaufleLrte

Tischler, lvlodel lbauer

Techn ische Sonder -
fachkräfte

lllaLrrer. Betonbauet

Miier [ackierer und

ver,'tandte Berufe

tsack-. Konditorwaren ^
herste r ler

ller kzeu gmachet

Gartenbauer

Spe i se nhere i ter

Gästebe treuer

Fleisch-, Fischverarbe iter

Wirtschafts- und steuer -
betatende Berufe

0 12 t4 16"h

6,60k

8,301

8,00i,

l1

4,lo/,

3,9%

3,870

3,7 7"

2,9%

2,601,

2,4%

2,40/o

2,3"/o

l,3o/o

l

1,7

I

1,6%

I

I,4%.

I

1,4%

I

l,3o/o

I

8 10

Statistisches Bundesamt 85 0088
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Berufagruppe

Elektriker
Mechaniker
Schlosser
Warenkaufleute
Feinblechner, InstalLateure .......
Tischler, Modellbauer
Maurer, Eetonbauer ....,... !...!....
Bürofach-, Bürohilfskräfte ........
Maler, Lackierer u.v.B. ...........
Eack-, Konditorwarenhersteller ....
Bank-, Versicherungskaufleute .....
l,'rerkzeugmacher
Iechnischs Sonderfachkräfte .......
Fleisch-, Fischverarbeiter ........
Zimerer, Dachdecker, GerÜstbauer .

Speisenbereiter
Metallverformer ( spanend)
Landwirte ................
Bergleute
Gartenbauer

Zusamen ..

Sonsbige Ausbi.ldungsberuf e

Insgesamt

Warenkaufleute
Bürof ach-, 8ürohil fskräf te
Ubri.ge Gesundheitsdienstberuf e

Körperpfleger
Eank-, Versicherungskaufleute
Technische Sonderfachkräfte
Textilverarbeiter ..............
tdirtschafts- und steue[beratende Berufe ..
Gästebetreuer
Gartenbauer
Hauswirtschaftliche Berufe
Metallfeinbeuer u.v.B. ....... '.
Andere Dienstleistungskaufleute
Back-, Konditorwarenhersteller
Künstler und zugeordnete Eerufe ..........
Speisenbereiter
Eerufe des Nachrichtenverkehrs ........ '..
Maler, Leckierer u.v.8. .....,...
Drucker .,......
E Iektriker

Zusamen

Sonstige Ausbildungsberufe

Insgesamt ...

Tabelle 16: Schüler in Berufsschuljahrqdngen und im kooperätiven B€rufsgrundbildunqsiahr

mit Ausbildungsvettrag in den 20 am stärksten hesetzten Berufsgruppen

SchüIer im Schuljahr

Männliche Schüler

rt,5
),?,1
11, q
(,,4
6,4
4,4
4,O
4,1
t,7
t,o

2,4
2,O
2,r
?,o
1,8
r,6
t,8
r,2
I,I

88, r i-20

11,9

100

1981/841)

116 657
106 ttr?
91 t75
55 859
54 004
tl 109
12 741
77 tO)
j2 |Bt
71 195
25 667
20 t4t
T7 IJ1
t9 684
t7 5)9
lt 199
It 22t
I5 804
l0 851
to 544

I
.2
t
4
5

6
7

I
9

IO
I1
l2
I]
14
t5
16
),1
I8
T9
20

\15 052
ltt 5t9
9' t49
56 454
56 09'
4t 201
,7 215

t),5
tJ,2
r0,8
6,6
6,5
4,8
4,'
4,2
),6

2,8
2,4

54 921
,8 051
,4 055
)5 211
tl ,6)
2t 966
24 519
20 4BI
t7 L1?
IB )'1
16 852
I5 I74
t) 274
lt 504
r0 075
9 690

tt,5
12,4
11, l
6,5
6,J
4,4
t,B
4,)
t,8

1,O
2,4
2,O
2,)
2,O
I'B
I,t
r,8
r,t
\,?

t6 2r1
Jt ttt
?5 )40
2J 91)
20 6t4
l8 057
t7 208
t5 601
t4 9J8
11 t|t
r? 464
9 210
1 126

I
2

)
5

4
6
B

1
9

IO
ll
t2
T4

ll
l5
t7
18
I6
79
20

,r
,0
,9
,1
,6
,4
,L

tl' ,29
toB 276
94 464
54 612

I
2

)
4
5
6
B

7

9
10
II
).2
15
t)
t4
T1

t8
15
t9
20

1-20 760 811

100 488

86I ll9

lfi 494

r0r 455

854 950

164 269

95 9lO

860 219

o,9

88, l

11,7

100

r-20

140
175

51
55
21
L1
l4
T1

t4
t2
T2

17
6
5

4
4

t
,
2

2

589
276
464
rl0
956
611
o59
058
I9I
260
198
t86
852
8ll
751
024
040
?o9
802
to6

l4l
\12

51
54
2A

IB
l4
)6
l6
t)
13

7

1

6
4

4

2

t
2

2

2BO

644
604
t92
Bl7
tl1
240
944
J)4
4lB
tt2
825
0l(
?9?

589
695
alt
212
7)t
601

88, B

1t,2

100

96,5

t,5

100

Weibliche 5chü1er

L

J
4
5

5
7

I
9

l0
1l
I2
It
I4
t,
I6
I7
I8
T9
20

r46
126
,6
54
26
I8

718
r72
269
rt7
75'
0I5

26,5
22,B
ro,2
9,8
4,8
,,t
,q

2,r
r,9
1,1
\,2
1,0
0'9
0,5
0,5
0,5
o'4
o,2

25 ,1

lo,?
i,s
5,0
J,2

),o
2,5
2,2
2,2
I,J
r,2
1,0
o,9
o,1
o,5
0,5
0,5
o,4

24,B
2t, J
10, t

t,l

2,"
J,0
2,9
?,4
2,)
| ,1r

t,2
1, r

0,8
0,8
o,5
o,6
0,5
0,5

l
2
J

4
5

6
9
1

B

10
ir
1?
1l
l4
l5
I5
t8
l1
t9
20

I
2

t
4
5

6
9
1

8
l0
1I
t2
I]
14
15
L6
I8
t7
l9
?o

t6 159
16 086
12 81tt
IT 624
10 168
7 184
6 702
5 221
4 9tA
t 5t8
I r98
2 951
2 tt)I
I 066

1 - 20 572 zltt 95,2 I - 20 ,)J Ot?

27 956

560 915

9>,O 1 - 20 544 614

),0 t9 94221 256 1,8

55' 470 .100

l) ohne gBden-[.]ürLtemberg, das kerne geschlechterspezifischen Angaben nach Berufsqruppen erhoben hat.

198r/B2L) 1s82/Btl)

RBng AnzahlAnz ah I Rang AnzahIRang
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1.17 SchüIer in Beru fsiachschul iahrqänoen nach Fachbereichen
(Tabelle 17; TabeIIe A 17; Übersicht 4)

Allqemerne Hinu:eise:

Zurischen den Daten der Schüler im 1. Schuljahrqang der Beruf,sfachschulen in Tabelle 4 und denen im I. Berufsfach-'
schuljairr. rn Tabelle 6 bestehen Differenzen, und zwar in Hijhe uon 2 977 (L981/8?), 5 O28 (I9S?/8t) und I 297 SÖhÜ-

lern (1981/84). t1,ie in Abschnitt l.I0 und ).11 angedeutet, beruhten dergleichen Zahl.enabweichungen auf regional
unterschiedlrchen Abgrenzungen bzw. institutionellen Zuordnungen. Die Ergebnisse des ersten Jahres beziehen sich aui
Schüler 1n Baden-[.Jürttemberg, die ein an Berufsfachschulen eingerichteLes Berufsvorbereitungsjahr besuchten. Von den

5 028 Schülern des SchuJ.jahres 1982/81 wurden I 624 6ein Berufsvorbereitungsjahr in Baden-WÜrttemberg und I 404 beim

Beruisgrundbildungsjahr in Ber.Iin (hlest) nachqewiesen. Im Schuljahr 1983/84 besuchten I 297 SchÜIer in BerIin (West)

ein BGJ an Berufsfachschulen (siehe Tabelle A 5.1: Berufsvorbereitungsjahr in Baden-WÜrttemberg l98l/82 und 1982/83

und Berufsqrundbi.ldungsjahr in BerIin VlesL I982/8J und LgBll84). FÜr die Berechnunq der Ergebnisse in Tabelle 17

gilt j-m einzelnen folgender Ansatz:

Tabel.Iarischer Nachweis
Daten für aeg §Sllliebf

tg1r/82 1987/8' 1983/84

Tabelle I :

TabeIIe A 6.1:
Tabel le A 5. 1 :

Berufsfachschulen ..
3e ru f svorberei tunqs j ahr/Baden-lrJürttemberql
Berufsgrundbildungsjahr/Be"tin (w""t)l)2) .

)?)
J10 107

2 911

198 4lB
) 524

I 404

405 590

r 291

Tabelle 17 : Insgesamt = 561 IJO = J95 39O

- 2) Siehe Abschnitt l.I0 und 3'IJ: Allgemeine Hinweise.

= 404 793

Siehe Fußn oten I) und 2) zu Tabelle 6

Diese ,'Insgesamt"-Ergebnisse werden hier nach Fachbereichen untergliedert. Ein Nachwers in detaillierter Fcrm nach

Berufsqruppen und Fachrrchtungen wie in der Fachserie l1 Bildunq und KuItur, Reihe 2 Berufliches Schufwesen schien

hier aus Vergleichsgründen nicht zr,leckmäßig. Selbst die Konzentration der regional.en Ergebnisse nach Fachbereichen

1äßt interregronale Vergleiche nur in begrenztem Umfang zu. l.,Jie der ijbersicht 4 zu entnehmerr ist, gab es in den drei

3eobachtunqsjahren Ausbildunqsmöglichkeiten für alle Fachbereiche ausschlleßlich in Baden-hlÜrLtemberg und Bayern.

Die Fachbereiche "Gevuerbe und Fertigung", "[JirtschafL und Verwa]tung" sowie "Gesundheils- und Sozialralesen" waren in
aller-, L!ncjerp und Jahren vertreLen. Bei alIen übrigen Fachbereichen fehlten Angaben von einze.Inen Ländern teils
gänz1-:.ir:, teils für einzelne Jahre. Im Rahmen des Fachbereichs o.n.A. (ohne nähere Angabe) wurden die Daten Über

jerre Schr-i1er zusammenqelaßt, die sich keinem bestimmten Fachbereich zuordnen Iießen.

tJbersicht 4: Fachbereiche nach Ländern in den Schuljahren I98I/8? bis 1981/84

E achbe re i ch
(x = l9al/82;
x = 1982/87;
x = r9E1/A4)

SchIes-
w ig-
Hol. -
stein

Ham-
burg

Niede!-
sachsen

Bremen

Nord-
rhern-
West-
falen

Hessen
Rhe in-
land-
Pfalz

Baden-
Württem-

berq
Bay e rn Saar -

land
BerIin
( lrJest )

Pflanzenbau und
T i erwi.tscha ft

Geurerbe rnd
Fe rtigung

Natururissenscha ft
und Technik

lJirtschaft und
Verwaltung

Fremdsprachen

Kunst x

GesundheiLs- uod
Sozial.wesen

Gastronomic und
Hauswirtschaft

Fachbereiche o.n.A
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Grundzahlen und Meß2ahlen:

Fachbereich "Pflanzenbau und Tierwirtschaft": Die ZahI der SchÜ.Ier stieg im Bundesdurchschnitt zunächst um 580 oder

8,6 ,o,6 von 1 9O7 auf 8 587. lm folgendert Jahr ging sie auf I 262 zurück, Iag aber immer noch un 4,5 9i, Über der des

Schuljahres I98l/82. Bei den Jungen nahm die ZahI kontinuierlich m I0,5 96 zu, bei den Mädchen zwischen den ersten

beiden Jahren um 8,5 96. Danach fiel sie um 5 Punkte. Rund 91 9i aIler Schiiler dieses Fachbereichs besuchten Berufs-
fachschulen in Niedersachsen. Die restliche SchüIerzahI verteilte sich auf die Länder Nordrhein-['Jestfalen (1,8 bi!
2,O i6), Hessen (2,J bis 2,7 96), Rheinland-Pfalz (O,7 bis 0,8 ?6), Baden-LJürttemberg (2,7 bis 3,4 ?l) und Bayern (0,9

bis 1,196).

Fachbereich "Gewerbe und Ferti Uon I98I/82 aul i982/83 erhöhte sich die SchÜIerzah] von 51 814 auf 5J 572

oder 3,4 9i. I98J/84 laq sie um f75 oder 0,7 9J niedriqer als I98I/82. l'Jährend die Zah] der Junqen um etwa 4 9,i zunahm,

verminderte sich die der Mädchen um 11,5 16. Den stärksten Zuwachs zlrischen dem ersten unii dem letzten Schuljahr hatte
hier Hamburg mit 20,1 i6 (Jungen: lO,5 %; Mädchen: 92,3 96). lalegen der außerordentlichen Abnahme an Mädchen vermindert

sich hinqeqen in Niedersachsen die ZahI um insg::somt 2I,9 96 (Jungenz - 15,2 96; Mädchen: - 48'9 ?6). Auffallend ist
auch die sehr hohe Abnahme in Berlin (hiest) an weiblichen Schü).ern, deren Zahl während der Beobachtungszeit um nahe-

zu 6O 9i' zurÜckging.

Fachbereich "Naturwissenschait und Technik": Von I98I/82 auf I98i/84 nahm die Zahl cler SchüIer von I0 485 auf 12 299

oder 17,) 9i zu. Beeinflußt wurde diese Entwicklung durch den erst steigenden, dann fallenden Schulbesuch der Jungen,

deren ZahI I982/8J fast 19 96 höher und 1983/84 0,1 9,i niedriger als die des Jahres ).981/82 war. Bei den l'4ädchen cr-
höhte sich die ZahI uon 6 645 auf I 462 oder 27,3 96. In Berlin (hlest) betrug dieser Zuwachs sogar 58,526. In Hessen

hrngegen nahm ihre Zahl um 20 9!' al:. Ber den Junqen lagen die entsprechenden hlerte bei + 5415 ?6 in 3rer,:en und - 5I'2 9;

in Baden-LJürt temberg.

Fachbereich "lrlirtschaft und Verwa,Ituno": Die SchüIerzahI nahm kontinuierlich um 1l 41? odet 8,2 9(' vcn 119 500 aui
l5O %2 zu. Bei dan Jungen betrug die Zuwachsrate zwischen dem ersten und Ietzten Schuljahr 2r0 und bei den Mädchen

lIrZ 96. In nahezu allen Ländern lagen hier die SchüIerzahlen am Ende der Beobpchtungszeit. höher als zrr Beginn. Die

tendenziell stärkste Zahlenzunahme an SchüIern hatte BerIin (Ulest) mit 50,6 96 (.Jungen: l)),3 ,o,6; Mädchen: 4l,B %).

Fachbereich "Fremdsprachen": Die Schülerzahl insgesamt laq 1983/84 um 7J2 oder I),4 96 höher als I9B1/32. Während

die ZahI der Junqen 9,3 9J niedriger war, lag die der Mädchen 14,9 96 höher. Auf eine Interpretation der regionrrlen

Daten vuurde hier verzichtet, weil die Grundzahlen teilweise geringer als I00 waren.

Fachbereich "Kunst": Hier sti egen die Schülerzahlen um lJ4 oder 4,9 oÄ uon 2 124 auf 2 B5B, und zwar bei rlerr Mädchen

tn 7,9,'6 von I 8I9 auf I 951. Bei den Jungen lag die SchüIerzahl des letzten Jahres 1,I 9i tiefer als im erslen
Schuljahr.

Fachbereich "Gesundheits- und Sozialwesen": Im Bundesdurchschnitt war die Zahl der SchüIer lgBJ/84 um 195 oder 0,9 ?6

höher als lgBI/82. Bei den Jungen betrug diese Quote I,7 96 und bei den Mädchen 0,9 96. In Bremen lag die Zahl \98)/84
un 33,7 9,i (Jungen: )),3 %; Ilädchen: ,,7 9l) höher als I98l/82. Bei derr Mädchen ergab sich :'nshesotrdere lür Berlin
(West) e-in Rückganq von 18,2,o6. In Hessen nahmen die Zahlen um 10,1 ?6 ab, und zwar bei den Jungen urn 15,2 und be.i.

den Mädchen un 9,7 96.

Fachbereich "Gastronomie und Hauswirtschaft": Die ZahI der: SchüIer stieq um I0 729 oder l5,zt 9; ,on 6,o P.28 auf 8O 557

Sie erhöhte siclt bei den Jungen um 844 oder .?5,7 96 von J 289 auf 4IJJ und bei den Mädchen um 9 []85 oder 14,9 ,",i von

66 519 auf 76 424. Ei.ne Zunahme der SchüIerzahlen war in fast allen Ländern festzustellen, in denen dieser Fachbe-

reich vertreten 'rJar. In Niedersachsen hatte si-ch die Schü.IerzahI bei den Jungen von 185 auf 795 verdoppelt. t"lit l'l i6

insgesamt und ),5,"1 bei den Mädchen hatte in diesem Fachbereich Nordrhein-lrJestialerr den niedrigsten Anstieg. In Ber-

Iin (LJest) gingen die SchüIerzah.l.en insgesamt um 74,9,"6 (männlich: - 8C,0 ?6; weiblich: - l4,B %) zurÜck.

Fachbereich " nähere Anqabe": Mit l0 ,5,',6 insgesamt, lI,0,o6 bei den Jungen und )0'0,",6 bei den Mädchen hatte die-
ser Bereich den stärksten Zahlenzuwachs vcn aIlen Bereichen. Er beruhte überwiegend aui der Einbeziehung der KoIleq-
schulstatistik von Nordrhein-I,'lestfalen in die bundeseinheitliche Schulstatistik. Denn von 48 197 SchÜIern im SchuI-
jaht L98t/84 besuchten 47 514 oder 98,) 96 Kollegschulen. Die übrigen B2l Schüler wurden fast ausschließlich an Be-

rufsfachschulen für Behinderte oder aber im Rahmen der Berufsfachschulen in Sonderklassen und Lehrgänqen zur Förde-

rung der Berufsreife, zur Verbesselung der Einq.Iiederungsmöglichkeiten sowie zur beruflichen Förrierung arbeitsloser
Jugendlicher unterrichtet.
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Fechbereich

Pflanzenbau und Tierwirtschsft,...
Gewerbe und Fertigunq

Naturwissenschaft und Technrk ..,..
Wirtschaft und Verwaltung

Frmdsprachen

(un9t ,.........
Gesundheits- und SoziaIwesen ...,..
GastronoDie und Hausirtschaft .,..
Fschbereich ohne nähere Angabe ,,..

Insgesmt

Pf.lanzenbau und Jierwirtschaft .,......
Geüerbe und Fertrgung

NaturuissenschBft und Technrk

ill.tschaft und Verrraltung .:...,,......
F remdsprachen

l(uns! ....,....,
Cesundneits- und Sozraluresen

Gastronomre und HausLrrrtGc\aft ...,...,
Fachbereich ohne nähere Angabe ..,...,.

. Insgesamt ',..

PFlanzenbau unrl Trerrrrrtscha'ft

GeLrerbe und Fertrgunq ...,....
Naturr:rssenschaft !nd Iechnik

Llirtscheit und !e.r.1tun! ....
F remdsp racher'

Kunst ......,...
Gesundherts- und SozralLtcslti .

Gastronomie und H3useJratschaft

Fachbereich ohne nähere Angabe

Insgesamt.

Pflanzenbsu und Tierwirtsch6fL ....
GeEerbe und Fertigung

NaturuJissenschaft und Technrk .....
l,lirtschaft und Verwaltung

Frmdsprachen

Kunst ........,.
Gesmdheits- und Sozialwesen,.,...
Castroruie und Hauswrrtschsft ....
Fachbereich ohne nähere Angabe .,..

Insgesamt

Tabelle 17: Schülar in BerufafactEchuljahrgqrEd nac+r Fachbereichen

Schüler im SchJljshr

Grmdzahlen

1985/84

reiblich

7

5l

t0

tt9
5

42

59

t1

t61

901

8r4

485

500

478

724

924

828

050

lto

o62

255

840

555

tt4
90,

641

289

7t2

615

262

458

t»
952

2lo

058

t20

557

t97

291

088

499

462

484

889

96t

6t2

424

646

087

I
45

t
45

2

t
22

r25

6

6

6

9'
,
I

40

66

I4

?42

445

579

645

945

12tt

8I9

281

5t9

tt8

ll5

I
5t

II
.1.48

5

2

44

76

4I

t9t

I
41

4

47

,
25

I]'

t5?

060

566

6t0

ttt
86t

549

55'

646

t14

t08,,
104,0

1I8,9

104,,

94,1

95,4

98,0

108, I
tt2,9

to6,2

7

6

1

100

4

I
4l
12

I6

260

4t5

512

418

955

n9
881

666

9t7

525

0I6

I
5t

t2

r50

5

2

4'
80

48

4U

I
46

t
46

2

4

29

D5

t74

959

st7

448

tzl
895

688

ttt
15r

206

110,5

10r,8

99,9

102,0

90,7

98,9

rot,7
125,7

rrr,0

t08,4

tt,1

1

4

I
t04

5

I
40

76

l8

258

541

512

984

56t

242

744

255

472

97t

t90

l{eßzahlen (f98I,282 = l@)

l0o t08,6

100 101,4

100 .uA,l
r00 t06,5

I00 95,1

I00 100,7

I00 l0l, r
I00 lo9,5

I00 lll, l

r00 t07,0

iD0

I00

100

100

r00

I00

100

100

100

r00

100

.100

100

100

100

100

I00

100

i00

100

r08,6

99,0

tll,6
1o1,5

95,8

101,4

I0),4
109,6

llt,9

107,4

I04,5

99,'
tt7 ,,
r00,2

rl r,4
I04,9

100,9

I I5,4
I)0,6

t09,9

100

r00

r00

r00

100

I00

I00

r00

100

r00

I0r,5
64,4

t21,t
lll ,2

tt{,9
101,9

100,9

114,9

l r0,0

II0,7

2,6

1,1

,,2
t9 to

o,1

t5,2

28,5

6,9

100

lu0

r00

r00

100

lDc

100

100

100

r00

r00

t,,4
a1,t
76,6

)2,7

6,5

t),2
6,2

4,1

6t,t

t4,?

46,6

t2,7

6t,tt
67,t

9t,,
66,8

9',8
95,t
,8,1

tt,4
87,8

,8, t
)2,O

6,4

,t,5
5,9

l!,6

6l,t

tt,9

86,6

12,2

6t,9
68,0

9r,6
68,5

94 tl
95,4

18,9

66, I

L4,2

9l ',
,1,2
,0, I
5,2

]I, 
'

6,2

5,1

6t,5

85,8

8,7

68,8

69,2

94,8

68,1

9t,8
94,9

18,5

66,1

Geschlechterverhä.l.tnis

65,E

Bere j.chsspezi f ische Verteilung

t00

r00

.t 00

r00

100

IOO

I00

100

t00

100

lo0

2,r
t4, I

t7,9
t,5
o,1

It,7
19,o

10, I

100

0,8

t6to
,,1

t6,t
o,)
0,7

2'l
2,6

18, I

z,a

2,1

2,8

,8,8
2,7

0,8

16,6

27 ,t
5,9

t),6
,,o

)1 ,8

r,,
o,1

ll, ,
t9,4

10,7

o,9

t5,t
t,4

t5,1

0,1

o,6

t,9
2,1

t9,2

r00

2,9

2,5

2,9

,8, I
1,9

o,'r

16,0

28,0

6,)

100

2,1

- l?,1
l,I

tl,t

o,1

10,7

t9,9

12,0

100

0,9

t4,5

2,8

,4,1

o,2

D,7

?,o

1,0

21 ,8

r00

t98t/82 t982/8'

insgesamt männlich w;.ibIi.ch insgegflt männlich wei.blich iEges0t mämIich

100
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Geschlechterverhältnis :

Die BerufsFachschule war in nahezu allen Bereichen eine Domäne der Mädchen. Im Bundesdurchschnitt erreichten sie mit
td. 95 % ihren höchsten Anteil bei den qastronomisch-hauswirtschaftl.ichen Berufen. Im Fachbereich Gesundheits- und

Sozialwesen läg er bei etvra 94 % und im Bereich der Fremdsprachen bei 9l bis 95 ,"6, Lediglich im Fachbereich I'Gewerbe

und Fertigunq" konnten die Jungen ein Übergewicht behaupten; ihr Anteil sl-i-eg hier sogar von 87,3 auf 9I,3'^ an.

Eine weitere Anteilverschiebung zugunsten der Junqen ergab sich auch im Facl'rbereich "PfLanzenbau und Tierwirtschaft"
von I),4 auf 14,2 ,'ä und im Fachbererch'bhne nähere Angabd'von 5I,l auf 61,5 96. Im Eereich "lrlirtschaft und Verwal.-

tunq" gingen die Anteile von 72,7 auf J0,8 96 zurück. Gleiches galt auch für die Bereiche "Fremdsprachen" und "Kunst".
Be.im Bereich 'fNaturwissenschaft und Technik" schwankten die talerte zwischen )8,1 16 (1982/Bl) und )1,2'Ä (198J/84).

Dergleichen Verschiebunqen zugunsten des einen oder anderen Geschlebhts u,aren, wenn auch mit unterschiedLicher In-
tensität, in den meisten Ländern festzustellen. Ein deutliches Ubergewicht an Junqen bestand außerdem, was aus den

Bundesergebnissen nicht abzul.esen ist, in nahezu allen Ländern m,it entsprechenden Besetzungsanteilen beim Fachbe-

reich "Pflanzenbau und Tierwirtschaft". Jedoch waren die Grundzahlen in diesen Ländern zu gering, um den starken
Einfl.uß des Geschlechterverhältnisses in Niedersachsen auf das Bundesergebnis einzudämmen. So erhöhte sich in Nie-
dersachsen der Anteil der Jungen von 5,8 % (198L/82) auf 8,5 ?l (198)/84), Hingeqen verminderten sich die entspre-
chenden Anteile in Nordrhein-l{estfalen von 77,9 auf 65,5 ?ä, in Hessen von 71,9 auf }5,ts ?,i rrnd in Baden-LJÜrttemberg

von 77,) auf 50,5 ,"6.

lm Fachbereich "Gewerbe und Fertiqungrrsti.eg der AnteiI der Jungen zum Beispiel irr Berlin (tdest) von 79,1 auf Über

90,"6 und im Bereich "Naturwissenschaft und Technik" in Schleswig-Holstein uon 4),r'auF 49,8 ?6. Ahnlich mehr oder

minder starke Anteilverschiebunqen zugunsten des einen oder anderen Geschlechts gab es auch rn den Übrigen Fach-

be re i chen .

Bereichsspezi f rsche Verteilunq :

Im Bundesdurchschnitt lag der fachliche Schwerpunkt der BerufsFachschulen im Uereich "tdirtschaft und Vr:r'walt-ung",

für den zu Beginn der Beobachtungszeit )7,9 9i, aller Berufsfachschüler (Jungen: )6,1 2l; l4ädchr:tr: J8,B 9;) ausqebtl-
det wurden. Im Ablauf von drei Jahren verminderte sich dieser AnLerI auf )7,3 2i', und zwar aur;t;chließlich bei rit:tt

Jungen auf 34rI 9(,i bei den Mädchen stieq er auf )9 ii. Eine Anteilzunahme von l9r0 auf J9,9 ?,1 erqal; sich ituctt betnt

zr.leitstärksten Fachbereich "Gastronomie und Hauswirtschaft". Hier erhöhten sich die Besetzttttq:,itrtLcile tiet .)trrtrlr'tt

uon 2r6 auf )r0 96 und die der l4ädchen uon 2715 aul' 28,5 96. Durchweg mit 0,7 ?6 am schlrächstett bt'r;otzt ui;rt dcl l;rtlr-
bereich "Kunst'r.

Die Verteilung der Schüler in den Ländern auf die einzelnen Fachbereiche zeigte sowohl irtsqos;itntI itlt; ittt,h t)r'-

schlechterbezogen teils Ieichtere, teils stärkere Unterschiede. Insgesamt besLand ftrr dit: r;t':;nntte llt'otritt'trt.trtrtltr-

zeit in neun von elf Ländern eine starke Überanteiliqkeit beim Fachbereich-"Urrtschaft Lttttl \/errr:tllttrrtl", rlic irrr

Schuljahr 19ü/84 zwischen 69r4 96 in Saarland und 12,6 ,o,i in Baden-trlürttemberg lag. Bei dt-'n Junrlr:tr.bclltrtlt'tr rlior;r'

Extremwerte 57rl 91, in Saarland und 5r0 96 in BerIin (bJest), bei den Mädchen 70,5 9,1 im Saarl:rtrd urrd 7,t) " tn lJirvctrt.

Hier fiel der Ausbildungsschwerpunkt mit über 40 ,"6 auf den Bereich "Gastronomie und Hartr;wirLs;ctt:rIt" ttrrtl irr l]r'r'l irr

(tnjest) mit l5 bis l9 ,o6 auf den Bereich des Gesundheits- und Sozialwesens. Bedingt war dies irr bcirlctr liirtrlct'tr trtlt'

durch die starke Besetzunq des jewei.Iigen Fachbereichs mit Mädchen. Von den männliclren Berufs;fachr;ctriilt:rtr ltrrr(irr(ltrrr

rlurden in Bayern über J4 9(, und in BerIin (tJest) 45 und mehr 9ä im Fachbereich "Gewerbe unci IerLtc;urtr;" attr;t;r:ltiltlt't.
Noch höher waren in diesem Bereich die Anteile be.i den Jungen in Hessen und Baden-ldÜrLtemberg, wo s;ir: allr:rrltttrll;
von 54rI auf 50r8 ?,6 bzw. von 64,7 auf 69rO ?1, zurückgingen bzur. anstieqen, Die geringsLen Best:tzttnr;r;itnLeile crtl-
fielen - von Land zu Land verschieden - entweder auf, den Fachbereich "[remdsprachen", "Kurrst" rttier "Ptlitnzr:rthrttt
und Tierwirtschaft".
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Verzeichnis der Tabellen im Anhanq

Tabelle A l: SchüIer in Berufs- und Berufsfachschulen

Grundzahlen
l1eßzahlen
Geschl echterverhältnis
Schulartspezifische Verteilung
Regionale Verteilung in 7o....

Tabelle A 2: Schüler in Berufs- und Borufsfachschulen nach Deutschen und Ausländern

Grundzahlen
Meßzahlen
VerhäItniszahlen . ' '
Schulartspezifische Verteilung
Regionale Vertei.lung in % .. .. .

Tabelle A l: Ausländische Schüler in Berufs- und Berufsfachschulen nach Staatsangehörigkeit

A ).1 Grundzahlen .
A 1.2 Staatenspezifische Verteilung

Tabelle A 4: Schüler in Berufs- und Eerufsfachschulen nach schuljahrgängen

A 4.I Grundzahlen .

A 4.2 Meßzahlen . . .

A 4.1 Jahrgangsspezifische VerteiJ.ung

5: Schüler in Berufs- und Eerufsfachschulen nach Schulbesuchsperioden und Schuljahrgänqen

6: Schüler im l. Schuljahrgang der Eerul's- und Berufsfachschulen

I Grundzahlen
2 Heßzahlen
I GeschlechterverhäItn-is
4 Jahrgangsspezifische Verteilung

Tabelle A 7: Schüler in Berufsgrundbildungsjahrgängen nach unterrichtsformen

Grundzahlen
Meßzahlen
GeschlechterverhäItnis ...
Formspezif ische Verteilung
Reqionale VerteiJ.ung in 96

Tabelle A g: schüler in Berufsgrundbildungs- und Berufsvorbereitungsjahrgängen ohne und mit
' Berufsfeldangabe

GrundzahIen....'.
Verhältniszahlen.

SchüIei in Berufsgrundbildungs- und Berufsvorbereitungsjahrgängen nach Berufsfeldern

s eite

TabeIIe A

Tabelle A

A I.I
A I.2
A l.l
A I.4
A 1.5

?.1
2.2
2.'
2.4
?.5

A
A
A
A
A

A5
A5
A6
A6

A 7.I
A 7.2
A 7,J
A 7.4
A 7.5

9.1
a2
9.1
9.4

5I
62
6)
64
6'

66
70

74

BO

83

95
96
97
98

56
57
58
59
60

99
I00
r0t
toz
r0l

A 8.1
A 8.2

r04
I05

Tabelle A 9:

Grundzahlen
Meßzahlen
Gesc hI echt er verhäl tn is
Berufsfeldspezif ische Verteilung
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Il.1 Grundzahlen . '.
1I.2 Meßzahlen .....
ll.l Geschlechterverhältnis ..... "'
I1.4 Stel-tunqsspezifische Verteilung

TabäI1e A 12: Arbeitslose SchÜler in Berufsschulen

A 12.I AnteiI der arbeitslosen SchüIer an der Gesamtzahl der BerufsschÜIer nach
' Arbeitsamtsbezirken '

A
A
A
A

I06
r09
tt2
II5

rr8
t19
r20
L2l

rzz
r2t
t24
125

A
A
A
A
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Tabelie A IJ: SchüIer in Berufsschuljahrqängen und im kooperativen Berufsgrundbildungsjahr mi.t
Ausbi Idungsvert rag

A ll.I Grundzahlen ....
A ll.2 Verhältniszahlen

Tabetle A 14: Schüler in Eerufsschuljahrgängen und im kooperativen Berufsgrundbildunqsiahr mit
Ausbr.Idungsvertrag ohne und mit Berufsgruppenanqabe

A l4.I Grundzahlen ....
A 14.2 Verhältniszahlen

Tabelle A I5: SchüIer in Eerufsschuljahrgängen und im kooperativen Berufsqrundbildunqsjahr mit
Ausbildungsvertrag nach Berufsbereichen

A I5.I Grundzahlen . i......
A I5.2 l,l,eOzahlen
A 15. I GeschlechterverhäItnis ... .. ..
A 15.4 Eereichsspezifische Verteilung

Tabelle A 15: SchüIer in Berufsschuljahrgängen und im kooperativen Berufsqrundbildunqsjahr mit
Ausbildungsvertrag in den 20 am stärksten besetzten Berufsgruppen

Tabelle A I7: Schüler in Berufsfachschüljahrgängen nach Fachbereichen

Grundzahlen
ileOzah len
Geschlechterverhäl tnis
Bereichsspezifische Verteilung

t?9
ll0

lll
rJ2

Ltt
tr7
tt5
ttg

l4l

A I7.I t5?
755
158
l6r

A t7.2
A .1.7.,
A 17.4

2
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Tabelle A l: SchUIer In Berufa- und Berufafachgchulent)
A 1.1 Grundzahlen

Niealersachaen . . ,.,
Berufsachulen ...
Be r uf sfachsch ulen

2A0 748
239 552
41 096

155 120
147 835

I 284

124 b28
9',t 8l 5
12 812

Bremen.
Berufsschulen . ..
Berufsfachschulen

32 ',|03

21 762
4 341

18 104
16 770
I 334

t 283 560 ',t 029 792
1 147 513 75? 36t

135 987 252 431

3{7 195 ',t 29{ 553
9,lt 506 1 158 075
{05 590 136 517

I 052 543
783 530
269 0',I3

| 00 953
88 9t0
r2 0r3

55 720
51 61s
4 105

45 233
37 325
7 908

103 759
92 0lt
tl 758

55 895
s2 885
4 010

46 814
39 125
7 748

55 551

54 922
l0 639

3s 0s0
32 442
2 508

30 511
22 480
I 031

58 133

56 772
1l 351

3s 960
33 t20
2 840

32 171
23 652
s 521

283 836
238 524
45 3r2

156 298
1il7 405

8 893

127 538
91 ',l 19

36 4',t 9

291 1 90
244 675
45 515

159 135
1 50 382

I 753

132
94
37

cegenBtand aler Nachreiaung

Bundeagebiet ......
Berufsachulen ...
Be rufsfachachulen

SchIeawig-HoIste in
Berufaachulen . ..
Ber ufa fachschulen

tlilburg,
Berufsschulen ...
Ber ufs fachachulen

Nordrhein-wescfalen.
Berufsschulen ... ..
Berufsfachschulen 1.)

Baden-württemberg .

Berufsschulen . ..
Be r ufsfachschulen

2 317 521
I 945 816

310 107

t 297 499 1 020 02{
1 t59 964 116 452

127 535 243 172

2 311 152
't 914 934

398 418

98 737
87 548
11 189

54't13
51 030
3 743

43 964
35 518
7 446

64 067
54 087
9 980

34 789
32 326
2 463

29 2't8
2t 751
7 51',1

l3 999
10 992
3 007

32 855
28 S30
4 825

18 271
15 124
1 541

t4 584
't I 305
3 214

33 485
28 312
5 173

18 502
16 838
I 664

l4 983
11 414
3 509

055
293
762

2 260
I 95 649
't00 511

531
488
142

281 596
I 93 388
88 308

629
4'15
153

378
8s3
525

343 2s8
285 235
58 023

286 120
190 618
95 502

815
961

854

349 341

295 243
s4 098

8r 582
67 680
13 902

I88
15s

835
898
937

I 05 074
97 855
I 219

82 161
58 043
14 718

192 851
170 559
22 288

101 632
100 017

't 515

85 225
70 552
14 673

64 180

s0 878
13 302

144 315
123 614
20 642

63 5?9
49 560
14 0r9

't43 600
122 863
20 731

80 015
73 532
6 483

53 585
49 33r
14 254

21 1 32A
1?4 653
36 615

157 550
116 41 4

51 ',t36

374 900
282 178
92 122

208 168
169 250
38 918

166

112
53

732
928
804

210 539
173 248
31 291

168
't 15

53

'184

202
582

037
631

405

642
480
151

346
285
5l

s55
312
241

liessen.
Berufsschulen . ..
Be r ufs fachschulen

188 0r0
166 014
21 936

106 428
98 394

8 034

Rhei.nland-Pfa1z .. .

Berufsschulen ...
Be r ufs fach schulen

82 260
't5 843
6 417

80 737
14 114
6 623

146 440
126 721

19'119
(

Beruf sfachschuten2) 3]

406
384

21

694
962
'132

*) Einschl. Berufs- und Berufsfachsonderschulen.
1 ) Einschl. KoIlegschuIen.
2) Ohne Schiller der drel- und vlerstufloen Wlrtschaftsschulen:

sie sind auf Bundesebene bei den peaischulen nachqewiesen.
3) Ohne Berufsfachschulen des Gesundheltswesens; sie si.nd auf

Bundesebene den Schulen des cesunalheitswesens zudeordnet.

3'19 323
288 45oa)
90 873

399
3'16

23

s59
055
s04

398
314

093
477
5r6

a) Einschl. SchüIer des Berufsvorbereltunqsjahres an Belufs-
fachschulen, die bisher bei Berufsfachschulen nachgewie-
sen wurden.

b)tOhne Schüler der Einführungsphase der g)mnasialen Ober-
stufe an berufsfeldbezogenen Oberstufenzentlen; sie sind
den Fachgymnaslen zugreordnet.

c) Da!. Schiiler des Berufsgrundbildungs
(nännlich: 467, weiblich: 937) , 1983
371, weibllch: 926) , die bisher bei Berufsschulen mit
Vollzeitunterricht nachgewiesen wurden.

378 B7B

291 067
87 811

Bayern ... .. .. .

Be r ufsschulen
233 389
230 163

3 226

1 73 305
154 199
18 506

227 713
224 561

I 146

171 846
151 488
20 358

226 528
223 47s

3 053

r 71 555
1 51 002
20 563

Saa rl and
Berufsschulen . ..
Berufsfachschulen

46 345
39 55',|

6 784

25 835
23 598

45 425
38 591
7 234

25 350
23 001

2 359

20 465
r 5 590
4 875

44 999
38 215
6 783

24 908
22 170
) r:a

20 091
15 446
a 645

20 509
15 953
4 545

BerIin (west) .....
Berufsschulen . ..
Ber ufsfachschulen

44 454
40 751

3 713

25 131

24 108
1 023

19 333
16 643
2 690

41 334
42 25gbl
s 055"

26 911
25 365
1 546

20 421
16 904
3 5',|9

48 932
44 3o0b)
4 632ct

2't 981
26 491
1 487

20 948
l7 803
3 145

ahres 1982,/83:1 404
84t 1 297 (nännlich:
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Gegenatand der Nachseisung

Bundeagebiet ..,...
Berufaachulen ...
Ber ufafachachulen

S chl e swig -Eo I ste in
Berufaschulen ...
Be rufafachgchulen

8mburg.
Berufaachulen ....
Be r ufafachschulen

Baden-I{ürttenberg.
Beruf6achuLen ...
Ber uf s fachEchulen

Bayern.
Berufsschulen .....
Berufafachschulen.

Berlin (West) .......
Berufaachulen .....
Berufsfachschulen.

Iabelle A I r SchüIer in BerufB- und Berufsfachschulen
A 'l .2 I,leSzahlen (1981/82 . 100)

9 9,8
98,r

197.5

100
't 00
r00

100
100
100

t00
t00
t00

98 ,9
98, 1

106,5

101,0
98,8

1O7 ,9

t01,3
99 .7

109,4

99,4
99,0

1O7 ,1

101.2
't 00, 9

110,6

100
r00
100

t00
100
r00

100
r00
't00

102,2
t01,6
107.4

101.1
101,1
't09.1

105, 1

't05, 1

105, ',l

r03,9
103 ,5
107, ',l

106,5
107, I
t04.1

1O2 ,9
102.2
106,2

100
100

t00

r00
100
100

100
100

100

102,3
101 ,5,
105,5

t 00,8
100,1
t 0s,9

104,2
103,3
't06,8

106,3
105.0
113,8

l03,il
102,5
't 15.3

109,9
108,7
113,4

107,0
104,4
116,7

99,0
97.5

't1'r,1

108 , il
107,0
t t6,9

Nietlersachsen .....
Berufsachulen . ..
Be r ufsfachschulen

100
100
't00

100
r 00
r00

100

100
100

101.1
99,5

110,3

100, I
99 t1

107,A

102,3
99,2

111,0

't03,7
102,1
'113 t2

't 0't ,9
101,7
105,7

106,0
102 ,1
't 15.1

Bremen.
Berufsschulen ....
Be r ufE fachachulen

100

100
100

100
100
100

100
't0 0

100

102,3
101,0
111,1

100,9
99 .7

115,0

104,2
102,9
109,0

104,3
102,0
119,2

102,2
I 00,4
124,7

No rd rhe in-westfalen
BerufEschulen ....
Be rufsfachschulen

100
100
100

100
100
100

99,1
97 .4

t 07,8

98,3
96,6

107,3

10r,6
98,6

108,r

105,2
1'01 ,2
113.9

99,2
96,6

1 13,2

100
100
r00

r00
100
100

101,9
98

113,'l

llessen.
Berufsachulen . ....
Berufsfachschulen.

100
't00

100

r00
r00
100

100
100
100

99,7
99,5

102,3

r01,4
100,5
105,9

102,6
102,1
101,6

101,r
101,6
94,8

104,s
104,2
105,5

Rheinlanal-Pfalz ...
Berufsschulen ...
Be r ufsfachschulen

100
100
r00

100

100
100

100
100
100

98,1
97,7

't03,2

99 ,1
91 ,4

10s,4

98,1
9'],0

105.2

97.3
9't ,o

101,0

99 ,1
97 ,O

107,2

100,4
99,9

104,6

98,5
9'1 ,6

104,7

100

100
100

100
100
100

99,0
96 ,9

10s,6

98,5
96 ,9

105,1

99,5
9't io

105,2

100,1
99 ,1

103.5

100,7
99,0

104,8

99 ,6
99.2

101,7

Saar Iand
Berufaschulen ...
Be ruf s fachschulen

100
r00
100

100
't 00
100

'10 0
'10 0

100

98,9
97 t5

't05,5

98,2
91,5

105,4

99,8
9'l ,'l

107,2

97,1
96,6

100,0

96 ,4
95,s
95,5

98,0
95.8

t02 t2

't00
't00

100

100
100
100

100
'10 0

100

9A,2
97,7

108,2

9'l ,6
97,5
97 ,5

99,2

110,0

97 ,9
97,3

108,7

9't ,1
97 ,1
94,6

106,5
103i7
136,4

t

't00

100
't00

t00
100
100

r00
100
100

-57-

107,1
105,2
r5'l ,1

10s,6
't01,5
't30,8

110.0
108,7
124,8

I r t,4
109,9
145,4



GeEenatrnd der Nachweisung

Bundesgebiet
Ber ufaechulen
Berufafachachulen .......

SchIe BU19-Ho I s te in
Berufssqhulen ...
Be r ufafachschulen

Huburg
Berufsschulen ...
Be r uf sfachschulen

Baalen-württemberg.
Berufsschulen . ..
Be r uf s fachsch ulen

Eayern .
'Berufsschulen . ..
Be r ufs fachschulen

Tab€Ile A 1 ! Schüler In Berufa- und B€ruflfachlchulcn
A 1.3 ce8chlechterverhEltnls

100
100
100

't 00
100
't00

s6.0
50, I
34 ,,1

{{,0
39,9
65,6

44t4
38 ,3
79,A

55,5
59,9
3{, I

55.
59.
32,

44 ,8

44 ,4
40,3
5'l ,9

45,5
40,1
62,2

44,5
{0,1
55,9

42
65

t00
100
100

{4,8
{0, I
66,3

55,2
59,6
13.7

54.8
57 .5
34 ,1

t00
100
100

55,5
58,3
33, s

44,5
41,7
66,5

100
100
!00

55,2
58,0
31,2

100
100
100

t5.2
42.s
65,9

0
I

100
r00
t00

5{,3
59,8
24 ,7

45 ,7
40,2
75 t3

100
r00
100

53,5
59, t
24.5

46 .5
40,9
15 t5

100
100
't00

52 tg
54.3
25.0

47 .2
1t .7
75.0

NledersachEen .... .

Be!ufsachulen .. .

Be r ufsfachschulen

100
100
100

't00

100
r00

55, 1

51 ,8
19,6

44 ,9
35,2
80,4

't00

100
100

45 ,4
38,5
81 ,2

55.5
61 ,7
20,2

5{ ,6
51 ,5
18,8

31,5

46
40
52.2

Brenen ......,.....
Berufsschulen ...
Berufsfach6chulen

'100

100
100

56,4
60,4
30 ,1

,13,6

39,6
69 ,3

't 00
100
100

Nord rhe in-we stfalen
BerufsschuLen ...
Berufsfachschulen

llessen .
Berufsschulen ...
Berufsfachschulen

100
100
100

43 ,4
40,8
63 ,4

100
100
100

55 ,4
60 ,4
38,0

44,6
39,5
62,0

r00
100
't00

54 ,5
59,9
37,8

't00

100
100

53,9
59,3
31 ,8

100
100
't00

55,3
59,5
32,2

44 ,7
40.5

-67 ,A

56,6
59,2
36 ,6

100
100
100

43 ,8
41.0
64 t2

100
't00

100

55,8
58,6
34,2

44,2
41 ,4
65,8

56
59
35

Rheinland-PfaIz .. .

Berufsschulen , ..
Be r uf s fachschul en

100
t 00
100

56,2
59,9
32,5

43,8
40,1
61,5

100
100
r00

55,9
59,9
32 ,1

44 ,1
40, I

67 t9

100
't00

100

55,7
59,8
31,3

44,1
40 .2
54,7

100

100
100

55,8
60,0
4',t,8

44,2
40,0
5a,2

100

100
100

55,5
60 ,0
42,0

100
100
100

55,5
60, I
41 ,0

44 ,5
39 .9
59,0

100
100
100

59,8
14,8

42,5
40,2
a5,2

100
100
100

57,0
59,7
't3,4

43,0
40 ,3
86.6

100
100
r00

56,9
59,7
12,9

41 ,1
40,3
8't,1

44,5
40,0
58,0

5'7 ,4

saar Iand
Berufsschulen . ..
BerufEfachschulen

100

100
100

55 t7
59,6
33,0

44,3
40 ,4
61,0

100
100
100

55,3
59,6
32,6

44,7
40 ,4
61 ,4

't00

100

100

43,5
40,8
12,4

44,6
40,4
68 ,5

55
59

51
59
32

56
60

Berlin (west) .....
Berufsschulen ...
Ber ufs fachEchulen

100
100
100

56.5
59,2
27,6

-58

100
100

100 30,5

43,1
40,0
69,5

100
100
100

42,8
40,2
61,9

2

I
I



Tabelle A I ! sch0ler In B€rufs- und Berufsfach8chulen
A l.{ Schularta[Ezlfl8che verteilung

cegenatand aler Nachweiaung

BundeEgebiet ......
Berufaachulen ...
Be rufafachschulen

Schlea0ig-Ho1 ste in
Berufsachulen ...
Be rufsfachBchulen

Hmburg
Berufsschulen ...
Be r uf6fachEchulen

100
83,8
16,2

100
92,6

'l ,4

100

83, 3

16 ,7

r00
92 ,1

100

84 ,0
15,0

r00
15,2
23,8

100
89 .4
1 0,6

100
a2 ,7
11.3

100
89,5
10.5

100
74,4
25,6

100
88 ,7
lt,3

r00
93

5

100
83,r
16 t9

100
88, I

1t ,9

100

92,6
7,4

r00
42,5
17 ,5

100
88,7
11,3

t00
93,0
1,0

r00
83,s
16,5

100

90
9

100

100

r00
82,8
17,2

00
14

25
5

5

t00
a4 t4
15 ,5

100

14
25

92
1

5

5

3

1

100
'13,7

26,3

100
73

26

Niedersachsen .....
Berufsschulen ...
Be r ufsfachschulen

100

85 .4
14 .6

100

94 ,7
5,3

100
84 ,0
16,0

r00
71 ,4
24,6

100

84.0
16.0

100
91,5
5,5

't00

71 ,4
28,6

100
'75 ,6
24 ,4

100
83,1
16 ,9

100
66,5
1l ,4

100
74 t8
25,2

100

82 ,3
11 ,1

100
66,0
34,0

100
13,7
26,3

100
68 ,1
31,3

,7

Brenen.
Berufsschulen ,. .

Be r ufs f achsch ulen

No rtl rhe i n-West f alen
Berufsschulen .. .

Be r ufs fächschulen

100

))

100
8,t, 5

100

86, 5

13,5

r00
92,6
1,4

1.00

78 t5
21,5

100
85,3
14,1

100

91,5
8,5

100

11,5
100

84,5
15.4

r00
9l,o
9,0

r00
76,6
23 ,4

Hegsen.
BerufsBchulen ...
Be r ufsfachschulen

Rheinland-Pfalz ...
Berufsschulen ...
Be r uf6fachschulen

100
92,2
7,8

100

20,1

100

88,3
11 ,7

r00
92,5

100
83,0
11 .O

100
87,9
12 ,1

100
92,3

7,'7

100
42,2
17 ,4

r00
a8 ,4
11,5

100

82,4
11,27,1

100
86 .5
13,5

100

100
85,7
14t1

100

91,8
8,2

100
?8,0
22 ,O

100
85,6
14,4

100
91 t9
8,1

100
't'1,6
22 ,4

Baden-württemberg.
Berufsschulen . ..
Be rufs fachschu Ien

100
76,8
23,2

r00
82 t6
17 ,4

100

24,1

100
81,3
18,1

100
61 ,'l
32 ,3

100
'16

24

100
82 ,3
11 ,'t

100
59,5
30,5

100
89,3
10.7

100

98,6
1,4

100

8A,2
'l 1,8

100

94 ,1
5,9

't00

98,'l
1.3

Bayern.
Berufsschulen ...
Be r ufsfachschulen

100
94,'l
5,3

100

94 ,1
5,9

100
58,3
31)7

88,0
12,0

100

8s.0
't5,0

saa r land
Berufsschulen ...
Be r ufsfachschulen

't00

85 ,4
'14 .6

100
91

I

98,6
1,4

100
77,4

100
89,3
10, t

3

7

100
84,2
15,8

100
90,7
9,3

100

84,9
15,1

't00

91 ,4
8,5

100

16.9
23 ,1

r 00
16
23

,6
,48

9

r.00

94,3
Berlin (west) .....

BerufsEchulen . ..
Be r ufs fach6chulen

100
95,9
4.1

100

85, 1

13,9

-59

100
82,8
11 ,2

I00
90,5

100
94,1
5,3

\



Gegenatanal der Nachweisung

Bunalesgebiet .. .. ..
Berufsschulen ...
Ber ufafachechulen

SchIeEwig-BoI stei n
Berufsschulen ...
Be r ufsfachschulen

tlmburg
Berufsschulen . ..
8e r ufsfachschu len

Tabelle A 1 ! SchüIer in Berufs- und BerufafachschuLen
A 1.5 Reglonale Verteilung in g

2

2

12,2
12 t8
6,6

100
r00
100

100

100
r00

100
100
100

100
r00
100

100
100
100

100
100

100

100

100
100

100
100
100

't00

100
100

4,3
{,5
3,0

4,2
4,4
2,9

t.4
4,6
3,0

4,3
{,5
3,0

4.
4,
3.

4,4
4,9
3,0

2,8
2,8
2,7

2,8
2,9
2,'t

2,7
2,8
1,9

2,8
2,9
2,1

3,1
3,0
3,2

2,7
2,8
1,9

,9
t9
,1

.9
2,8

4,5
5,0
2.92,9

12.3
13,0
6,4

Niealersachsen .....
Berufsschulen ...
Ber ufsfachschulen

12 ,1
12,3
11,1

12.0
12,6
6,5

12 t2
11,8
13,5

12,3
12.5
11,4

12.4
1't ,9
13.9

12 .4
12.5
1',| .5

12.5
12,0
14 ,O

Bremen .
Berufsschulen . ..
Be r ufsfachschulen

[iessen.
Berufsschulen ...
Be r uf s f achschulen

Rheinland-Pfa1z ...
Berufsschulen ...
Berufsfachschulen

1,2

1,9

1,4
1,5
1,2 1,3

I
5

t4
,4
,1

8,3
8,5
6,1

,0
,0

2

2

,0
,0
,1

0

0

2,
2,
1,

,0
,0
,8

2

1,2 1,3

Nord rhe i n-we stfalen
Berufsschulen ...
Be r uf sf achschulen

27 ,2
2'j,1
38,4

26,9

42 ,4

2'1 ,6
24,9
36,3

2'1 ,2
24,8
38,5

26,8
24 .9
42 ,'1

21 ,8
24,8
36 ,4

28,2
25,0
31 ,4

8,0
8,9
5,5

8,2
8,8

8.1
9,0

26
24
44

27

24
39

8,1
8,5
5,9

6, .l

6,5
5,3

8,2
8,!
6,3

6,4

8,
8,
5,

8,0
8,'t
5 ,'1

2

,6
,6

s

5,O

6,3
6,6

6,2
6,5

6,3
6,5
4,9

6,2
6,5

6,0
6,3
5,3

6,1 6,2
5,3

1,6

Baden-württemberg.
Berufsschulen ...
Be r ufsfachschulen

't6,4
15,0
23 ,7

16,3
14 ,9
28 ,A

16 ,4
15,0
21 ,O

16,2
14t7
23 ,3

16,2
14 .7
28.6

16,2
14 ,B
22,1

16 ,3
15,0
27 t3

15,0
14,1
l9 t9

16 .2
14 ,1
20,5

Bayern .
Berufsschulen .. ,. .

Berufsfach6chulen.

17,5I rg,e
18,0
19 ,1

17,0
19,9
7.6

17 ,7
19..6
5,9

17 ,1
19.6
2,3

16 ,1

7,8

't't,o
r9,3
5,8

17,5
19,3
2,2

'15,3

19,3
7,6

saa rland
Berufsscirulen ...
Berufsfachschulen

2,0
2,0
1,8

1,9
2,0
1,71,8

2,1
2,
2,
l,

,1
,1
,1

2

2,
?,
1,

2,
2,
1, 1,2

Berlin (west) .....
Berufsschulen ...
Be r uf sfachachulen 1,0

1,9
2,1
0,8

-60-

2,0
2,2
1,3

2,9
2,8
3,',|

1,4
4,7
2,9

I
4

2

4

8

9

1,9
2,0
1,7

1

6

,1
,1

I
2

1



Gegengtand aer Nachwelaung

Bundeageblet
Berufaschulen .....
Berufsfachschulen .

schlesulg-golate in
Berufsachulen ...
Ber ufsfach6chulen

Euburg
Berufaachulen ...
Be rufEfachschulen

Noralrhein-westf alen .
Berufsschulen .....
Berufefachschulenl )

Baden-württenberg.
Berufs5chulen ...
Be r ufsfachschulen

Bayern . ,......
Ber qf sschulen

TabeIIe A 2! schüIer in Berufa- und Berufsfachachulen nach Deutschen und Aueländernr)
A 2.1 crundzahlen

196

816
319

592
825
157

2 317 523
t 9{6 815

310 107

202 093
846 93 r

355 162

1 15 il30
99 885
'15 545

2 313 352
1 91{ 93{

398 {t8

'11 5 760
98 109
l8 551

2 117 196 2 233 734 113 162
I 94',t 505 1 845 828 91 778

405 s90 386 906 r8 584

9A 711
87 548
I t 't89

96 105
85 570
'I 1 035

2 032
1 418

't54

1 00 953
88 940
12 013

98 825
87 005
t't 820

2 12A
1 93s

193

103 769
92 01',|
't't 758

t0't 773
90 249
11 524

64 067
54 087
9 980

59 959
50 493
9 155

4 108

3 59'l
5',| 4

55 56'l
54 922
io ers

51 575
5l 485
l0 090

985
431
549

68 133

56 772
I I 361

54 l0'l
53 410
l0 691

996
762
231

032
362
670

096
164
632

051
559
492

48 932 44 441 4 489
44 3oob) 40 236 4 064
4 632c) 4 20't 425

BerufsEchulen ...
Ber uf afachachuleD

240 748
239 552
{'t 096

273 854
231 547
40 307

894
105
149

461
213
188

283 836
238 524
45 312

276 687
232 399
44 2AA

'1 119
6 125
1 024

291
244

46

190
675
5',t 5

284 017
238 635
45 382

7 173
6 040
I t33

Bremen .
Berufsschulen . ....
Berufsfachschulen.

32 103
21 762
4 34',|

30 642
26 489
4 153

32 85s
28 030
4 825

31 200
26 64l
4 559

655
389
266

33 185
28 312
51't3

31 838
27 011
4 827

15it7
I 301

346

53 I 037
488 531
142 406

595'175
458 644
117 t32

35 261
29 987
5 2't4

629 318
475 853
153 525

35 033
28 147
6 286

642 815
480 951
161 854

509
454
154

33 7',t9
26 497
7 222

3 702

594
441
147

345
105

380
357

22

Heggen.
BerufsBchulen . ..
Be r uf s f achseh u1e n

188 010
1 56 074
21 916

115

20

12 205
11 147
1 058

188 83s
I 6s 898
22 9f7

116 139
154 432
21 70'1

12 696
1t 456
1 230

192
170

22

851
569
288

180 198
159 195
21 003

12 659
11 374
1 2A5

80s
921
s78

Rheinlantl-Pfalz ...
Berufsschulen ..,
Ber ufsfachschulen

146 440
125 721
19 719

142 738
1 23 348
19 390

144
123

316
614
642

r40 360
120 150
20 210

't43 600
122 a63
20 737

I39 549
119 304
2A 245

313
329

956

524
432

318
291

87

878
067
811

352 145
271 072
81 713

26 093
r9 995
.6 098

900
r 78
122

349 264
263 't 13

85 55r

25 636
1B 465
7 111

319 323
2e8 450a)
90 871

355 104

269 968
85 135

24 219
18 482
5 737

406
384

21

694
962
732

386 931
356 009
20 922

19 763
't8 953

810

399 559
376 055
23 s04

1't 5

588
587

19 384
't8 461

911

39ii 093
37 4 47'7

23 616

379 882
35) 262
22 620

18 2ll
1'l 215

996serufsfachschulen2 ) 3 )

Einschl. Berufs- und Berufsfachsonderschulen.
Einschl. SchüIer an Kollegschulen.
ohne Schüler der drei- und vierstufigen wirtschaftsschu-
len; sie sintl auf Bundesebene bei den Realschulen nach-
gewi esen.
ohne Berufafachschulen des Gesundheitswesena; sie sinal
auf Bundeaebene den SchuLen des cesundheitswesens zuge-
ordnet.

374
242

92

saarland
Berufsachulen ....
Ber uf sfachschulen

45 345
39 s5t
6 7A4

45 284
38 597
5 687

06t
964

9'l

45 A25
38 591
7 234

44 691
37 58'1

? 110

12t
004
124

44 999
3t 216
6 783

43 733
37 094
6 639

1 266
1 122

144

BerIln (rie6t) -....
Berufsschulen ...
Be r ufsfachachulen

44 464
40 7s1
3 713

41 614
3E 135
1 479

2 850
2 616

234

a't 334
42 26gb)
5 065c)

4) 325 4 009
3E '719 3 55 0

4 606 459
\

r)
l)
2t

a)

b)

c)

Einschl , Schü1er des Berursvorbereitunosjahres an Berufs-
fachschulen, die bishcr bei den Berufsfachschulen nach-
gewiesen wurden.
Ohne Schü1er der Ej-nführungsphasc der. gymnasralen Ober-
stufe an berufsfeldbezogenen Oberstufenzcntlen; sie sind
den Pachgymnasien zugeqrdnet.
Dar. SchüIer des Berufsgrundbildungsjahres 1982/83. 1 404
(männ1lch: 46?, weiblich: 931), 19a3/84: 1 297 (männlich:
371, weiblich: 926), die bisher bei Berufsschulen mit
Vollzeitunterricht nachgewiesen wurden.

3)
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Gegenatand der Nachweisung

Bundesgebiet ..... ,

Berufsschulen .. ,

Berufsfach 6chulen

Schleswig-Hol ste in
Berufsschulen .. .

Beruf s f achschu I en

H anburg
BerufsschuIen..,..
Berufsfachschulen.

Tabelle A 2: schüler in Berufs- und Berufsfachachulen nach Deutachen und Aualändern
A 2.2 lteßpahlen (1981/82 - 100)

100
100

100

100
100
100

100
r00
't00

99 ,8
98 ,1

107,5

101 ,3
99 t7

109 , 'l

99
98

106

ö

4

9

0'l
98

2

102 ,2
r01r6
101 ,4

102.3
10'l ,5
106,6

102,2
101,6
107 ,1

1O1 ,4
1 00,0
108,9

105,2
105,3
104,4

103,9
'10 2 ,0
116 ,2

96 ,6
96,1
99 t3

98,3
94 ,9

't20,2

112 ,1
102,2
184,0

120,O

100
100
100

r00
100
't00

100
100
't00

104.1
103,0
125.3

105,1
't05 , 1

t05,1

98.2
93,8

't 51 ,9

100
r00
100

't00

100
100

100

100
100

102,1
102,O
't 05 ,5

97,0
95 ,6

105,8

't06,3
105,0
1',t3,8

'l(,j,9
1 05,8
112.9

98,'l
93,5

13b ,4

Niedersachsen .. , ,.
Berufsschulen . ..
Be r u f s f ach schu len

100
100
100

100
100

100

100
100

100

101,1
99,5

110,3

101,0
99 ,5

109,9

103 ,1
102,1
113.2

103 t7
102,2
1',l 2 ,6

98,9
143,6

103,'t
100,3
129 t8

Nord rhe i n-vte s t fal en
Berufsschulen ,..
Beru f s f ach sch u 1en

100
100
100

100
100

100

100
100
100

99 t1
91 t4

107,8

99 t8
91,5

't01 ,4

99 ,4
95,9

119,2

101 ,9
98,4

1',I3 t7

102.2
99 ,1

112 ,8

95,5
88,4

135,9

Hessen .

Berufsschulen . ..
Berufsfachschulen

100
I00
100

10c
I C0

1C0

100
100
100

100,4
99 ,9

104,6

100,2
99,1

104,0

104,0
102,9
116,{

102 ,6
102,7
101,6

102 ,5
102 ,8
100,6

103,7
102,0
121 ,5

Bremen.
Berufsschulen.....
Berufsfachschulen.

Rheinland-PfaIz ...
Berufsschulen . ..
Be r u f s f ach schu 1e n

100
100
100

100
100
100

100
r 00
100

102.3
101,0
111,1

101 ,8
100 ,5
109,8

1t3,3
109,1
141 t5

't04 ,3
102 ,O
119,2

100
100
100

100
r 00
100

98,5
97 ,6

104 t7

98,3
97 t4

104,2

105,9
'!04,5
l3l ,3

I00
100
I0c

98,1
97 ,O

105,2

97 ,A
96 ,1

1O4,4

't09 ,4
105.s
149,5

r 00,1

103,5

100,7
99 ,6

't04,2

92,8
92 ,4
94,1

91 ,1
96,6

100,0
116 ,4
148,5

Bayern.
Berufsschülen ...
Be r u f s f ach s chul en

100
't00

r 00

100
r 00
100

r00
100
r00

t00
100
100

100
100

100

100
100
100

99,0
95,9

105,6

99 ,0
91,3

104,'t

95,2
92,3

111,6

100
100
100

100
100

100

100
100

100

98,9
97,5

106,6

98,7
97,4

106 ,3

105,3
104,1
127,8

98,2
9't ,7

108,2

98 ,3
97 ,1

r08,0

98,1
9't t4

113,2

91 ,9
97 ,3

108,7

98,2
91 ,6

108,',|

92 ,1
90 ,8

123,0

Baden-württemberg.
Berufsschuf en ,..
Ber u f s f ach s chu l en

S aarl and
Be!ufsschulen
Berufsfachschulen ..

Berlin (wesE) .....
Berufsschulen . ..
Beru fs fachachul en

100
100
100

't00

100
100

100
100

100

62

105,5
103,?
136 t4

104,1
't01,5
132 t4

140 ,'t
't35.1
'196,2

110,0
108 t1
12Ä,8

106,8
't05,5
120,9

151 ,5
155,4
181,5



IabeIIe A 23 schüler ln BerUfs- und Berufafachachulen nach Deutachen und Au8ländern
A 2.3 verhäItnlazahlen

cegenstand der Nachueiaung

Bundeagebiet ....,.
Berufaachulen . ..
Be r u fa fach sch ul en

SchIesuig-Holstein.
Berufsachulen ....
Berufs fach schulen

Hamburg
Berufsachulen ...
Be rufafachschulen

Baden-württemberg .
Berufsschulen . ,.
Beru fs fachach ulen

't00

100
't 00

9s .0
94 ,9
95 .8

100

100
100

95 .0
94.9
95.3

.o
,1
,1

,9
,6

5.0
5,',l
4,2

100
100
't00

95,2
95,1
95,4

100
100
100

94,1
94,1
94,1

100
r c0
100

91,2
9'7 ,1
91 ,6

4.8

100
100

100

91 ,9
91 ,9
98,6

100

100
't00

2,1
2,2
1,5

100

100
100

98,1
98, I
98 ,0

't .9
1,9
2,0

97 t9

1,4
97 ,b
98,4

1q0
100

100

93,5
93.4
94,8

6,4
6,6

100
100
'100

93,9
93 ,7
94,8

5,9
5,9
5,9

2,5
2,5
2,4

3

N iedersachsen
Berufs6chulen ......
Berufsfachschulen ..

100
r00
100

97,5
97,5
98 ,1

100
100
100

91 t5
9'7 ,4
91 ,1

2,6
100

100
100

97 ,5
91,5
91,5

2,5
1,9

5,0
5,0
5,5

Brenen.
Berufsschulen ...
Berufsfachsch ulen

100
r00
100

95,4
95,4
95.'t

4,6
4,6
4,3

100
100
100

95,0
95,0
94,5

100
100

100

95,r
95,4 4,5

5,'t

9

Nord rhe in-westf al. en
Berufsschulen .. .

Beru fsfachschul en

100
100
100

94,4
93 ,9
96,3

5,6
5,1
3,7

100
100
100

94 ,4
94,0

5,6
6,4
4,1

100
100
100

94,4
94,5
95,5

Hessen.
Berufsschulen . ....
Berufsfachschulen.

100

100
100

93.5
93.1

100

100
100

93,.1
93,1
94,6

6,1
6,9
5,4

r 00
100
100

93 ,4
93,3
94,2

5.5
4,5

5

2,5 100
100
100

6,6
6,7
5,8

2,4

6,4

6,3

4,6

2,4

6,1
4,8

Rheinland-Pfa1z ...
Berufsschulen . ..
Beru fs fach schulen

100
100
't00

97,5
97,3
98,3

91,3
91 ,22,7

1,7

2,1
,8
,1

't00

100
't00

93,1
93 ,1
93 ,1

100

100
r00

93,2
93,5
92 ,3

| 0r)

100
100

91 ,6
93,6
93,1

6,9
6,9
6,9

6,A

Bayern .
Berufsschulen .. ,

Beruf s f ach6ch ulen

100
100
r00

95 ,1
95,1
95,3

4,9
4,9
3,'l

't00

100

100

95,1

96 ,1

100
100
100

95 ,4
95 ,4
95,8

4,9
4,9
3,9

saarl and
Berufsschulen ...
Beru f s f achschul en

100
100
100

97 t7
91 ,6
98 t6

2,4
1,4

100
100
100

100
100
100

97 .2
97 ,1
97 ,9

91,5 2,5
9'l
98,3 1,1

BerIin (west) .....
Berufsachulen . ,.
Beru fs f ach6chulen

100
100
100

6,4
5,4
6,3

8,4
9,1

100
100
100

93,5
9 3;5
93 ,7

-63-

9 i,5
91 .6
90 ,9

r00
100
100

90 ,8
90,8
90 ,8

9,2



tabelle A 2: SchüIer ln Berufs- und Berufsfachachulen nach Deutschen und Aualändern
A 2.4 SchuLartapezifische Verteilung

Gegenstand der Nachweisung

Bundesgebiet ......
BeEuf6schuIen . ,.
Be ru f s f ach s chul e n

schLeswig-Holstein ..
Berufsschulen .....
Berufsfachschulen.

Hilburg.
Berufsschulen . ....
Berufsfachschulen.

Baden-württemberg.
Berufsschulen . ..
Ber u f s f ach sch u len

Bayern.
Berufsschulen.....
BerufsfachschuLen.

Hessen .

Berufsschulen . ..
Beru f s f achschul en

100
88,3
11 ,1

Rheinland-Pfalz .,.
Berufsschulen . ..
Be ru f s f achschu 1e n

100
86,5
13,5

100
86,4
13,6

100
84,0
16,0

'100

83,9
l5,l

100

85 ,5
I 3,5

100
42,8
17.2

100

s2,1
'17 .1

r00
84 ,0
l5 ,0

100
82,7
17 t3

t00
a2 ,7
17 .3

't00

a3.s
16 ,5

t00
88,7
11,3

't00

88 ,5
11 ,4

100
88,1
11,9

100
88,0
12,0

100
88,7
t l .3

00
88 .3
11 .7

't00

92.4
7,5

100

88 ,5
11,4

100

't00

90
9

't00

88,7
11,3

100
83,3
16 ,7

100

r00
8,1 ,4
15,6

100
84 t2
15,8

100
87 ,5
12,5

100
83 .8
16.2

100
83,6
16 ,4

100
86,2
13,8

100
83,3
15.',l

100
43,4
'16,6

Niedersachsen . ,...
Berufsschulen ...
Be ru fs fach schul en

100
85,4
't4,6

100
85,3
14,'1

100
84,0
15,0

100
84 ,0
15,0

100
85,1
14.3

100

84,0
l5 ,0

100
84.0
15,0

100

84,2
15,8

Bremen.
Berufsschulen . ..
Berufs fachsch ul en

100

86,5
13,5

100

86,4
13,5

100

87,1
12,9

100

85,3
14 ,7

100

s5,4
14 ,6

'100

83,9
l6,l

100

84,5
15,4

100

84 ,8
15,2

't00

19 /O
21 ,O

Nordrhe in-west f al en
Berufsschufen . ..
Be ruf s f achsch ulen

100
11 ,4
22,6

100

17 t0
23,O

100
85,0
15,0

100
'15,6

24 ,4

100

A2,1
1't,9

100
14 ,8
2s,2

100

71 ,6
25,4

't00

1A ,5
21,4

100

24 ,8

100
88,1
I1,9

't00

91,3
4,7

100
a1 t9
12 ,1

100
87 ,1
12,3

100
88,4
11 ,6

100
88,1
11 t1

100
89 .8
10,2

100
90

9

100
91,1
8,9

100
85,6
14,4

r00
89,1
10,9

100
85,6
14,4

r00
85,5
14,5

100
87 ,9
12 ,1

100

14,3

100

76,8
23,2

100
16 ,a
23,2

100

16,6
21 t4

100
75

24

100

24,5

't 00
12,0
24,0

100
't5,o
24,0

100
16 ,0
24 .O

100
76,3
23,7

100
95,9

4,1

100
94

5

100
94 t1

't 00
95,3
4,1

'100

94,1
5,9

100

94,5
5,5

't 00

94.7
5,3

100
94

6
4,6
5,4

s aarl and
BerufsEchulen . ..
Ber u f s f ac h s ch uI e n

100
85 ,4
14,6

100
85,2
14,8

100
90 ,9
9,1

100
44,2
15.8

't00

84,',|
'15,9

100
89 ,0
't 't ,0

100
84,8
15,2

100
88,5
11,4

100
84,9
15,1

100

9l,5
8,4

91

I ,5

Berlin (viest) .....
Berufsschulen ...
Berufa fach6chulen

100
9',t ,5
s,4

-64-

100
89 ,3
10 ,7

100
89 ,4
10,5

't00

88 ,6
11t4

100

eQ,s
9,5

100

90 ,5
9.5

9

1



Tabelle A 2! SchüIer in Berufs- und Berufsfach6chulen nach Deutschen unal Ausländern
A 2.5 Regionale Verteilung in t

Bundesgebiet ......
BerufEschulen ...
Berufs fachschulen

100
100
100

100

100
100

100
't00

100

r00
100
100

100
't00

100

100
't00

100

r00
r00
100

100
100
100

100
r00
100

Gegenatand der Nachueisung

sch 1e swig-HoIste i n
Berufsschulen ...
Be rufs fachschulen

4.3
4,5
3,0

4,4
4,6
3,0

4,5
4,8
3,1

4,4
4,1
2,91,0

I
9

2

,9
,0

I

,6
,5
,5

,4

,9

3

3

29,'j

34,1

Hamburg
Berufsschulen . ..
Beru f s f ach schul en

2,8

2,'7

)1

Brenen.
Berufsschulen .. .

Berufsfachschulen

Niedersachsen . .... ..
Berufsschulen .. .. .

Berufsfachschulen.

12,1
12.3
11,1

12,4
12,7
11,3

12 t3
12,s
11,4

12,6
12,8
11,1

12 ,'t

11 t7

6,3
6,4
6,1

12,4
12,6
11,5

3,1

9

'| ,9
2,1

2,8

6,1

2,1

1,4

2,8

2,8

2,9
2,9
2,8

5,1

1,4

5,9

1,3 1,4

8,0

5,'l

6,4
6,6
5,3

1,4
1,4
1,4

't ,4
1,5
1,3

1 ,4
1,5
1,3

4

1,6
3 ,'l
2,6

2

0.8

5 1,4
1,8

Nordrhein-westfalen
Berufsschulen .. .

Be ruf sfachschul en
25,1
38 ,4

27 ,0
24,8
38,6

30 ,5
30,0
33,9

21 ,2
24,8
38,5

27 ,1
24,6
38,8

30,0
29 t3
33,1

,8
,9

27

24

39

27,3
24 ,6
40,0

8,1
8,6
5,4

11,2
1z'o
6,9

Hessen .

Berufsschulen . ..
Beruf s f ach sch ul en

Rheinland-Pfa1z .,.
Berufsschulen . ,.
Berufsfachschulen

8 10,6
11 ,2
6,4

10,9
11,7
6,6

4,2
8,1
5,7

8,4
5,9

6,3
6,5

1,9

,7
,4

3,4
2,1

,2

,25

3,4

0,1

6,1
6,3

1,9
2,0
1,1

1,1

6,2

Baden-württemberg.
Berufsschulen ...
Beru f s f ach sch ul en

Saarland
Beru fs schulen
Beru fs fachschu len

16,4
15,0

16,0
14 t1
23,0

22,6
20,o
39,3

16,2
14 ,1
23 t3

15 ,9
14,5
22,5

22,t)
r8,8
38 ,5

16 ,2
14 ,8
22 ,4

15,9
t4,6
22 ,0

21 '3
19,5
30 ,7

Bayern.
Berufsschulen ...
Be ru f s f ach sch ulen

17 t5
r9,8

17,6
19,8
5,9

11 ,1
19,0
5,2

1'7 ,3
19,6
5,9

17 t3
19 ,7

16 ,6
t8,B
4,9

1?,0
19 ,1
5,8

11,0
19 ,3
5,8

16,0
18,2
5,3

2,0
2,O
't ,8

0,9
1,0
0,6

2,0
2,O -
1,8

2,0
2,1
1,9

2,0
2,0
1 ,1

2,1
2,
2,
1,

4,0
4,3
2,3

Berlin (west) .....
Berufsschulen . ..
Berufs fach schulen 1,0 1,0

2,5
1.5

65

2,0
2,2
1,3

2,0
2,1
1,2

3,4
3,5

1,8
2,0
1,0

1,4
1,4
1,2

6

6



Land der
staatsangehö r igke it

Europa.
EG-Lende r

BeIg ien
Dänenark
Frankreich . .. .. .
Griechenland . ...
Großbritannien 1 )
Irland.
Italien
Luxenburg . .. ....
Niederlande . ....

oslawi en
rei ch

Schwe

I ns9esamt

Tabelle A 3: Ausländische schüler in Berufs- und Berufsfachschulen nach Staatsangehörigkeitr)
A 3.1 crundzahlen

Auslendlsche schüler Im Schuljahr
1983 /84

Bundesgebiet

s-

108 891

22 959
458

84
597

6 391
815

12
12 144

37
1 820

8s 932
1 342
2 341
2 513

291
4 601

68 085
541

1 112
1 058
1 892

46
2 431

94 920
19 025

355

415
5 132

634
9

l0 954
25

1 388
75 895
5 830
t 930
2 210

215
3 827

61 470
4',t3

898
715

1 255
31

2 066

13 971 109 511

3 934 23 461
103 435
12 91

152 501
1 259 6 818

182 820
3 30

I 780 12 855
11 36

432 1 764
10 037 86 050
1512 8.337

411 2 410
403 2 103
82 333

780 4 882
6 615 66 553

234 172
214 1 372
343 1 270
631 2 551
15 {5

355 2 001

15 545 116 760

92 719
'18 784

127
74

432
5 258

613
14

10 124
22

1 320
73 935
5 522
2 053
2 229

238
3 909

58 526
458

r 038
831I 750

30
t 731

16 792
4 677

108
17

159
I 560

207
16

2 142
14

444
12 115
1 8ls

417
4'14

95
973

8 021
3'l 4

334
439
80'l

l5
2't0

81 387
I 885
2 637
2 583

3',t0
4 9'15

5l 017
8'19

't 480
1 308
2 917

50
2 024

69 401
5 984
2 193
2 176

229
3 950

53 285
514

I 150
9152 to2

37
1'13'l

r5 845
4 860

126
23

158
I 586

218
7

2 202
15

425
1r 986
1 902

444
507

81't 015
1 732

30s
330
393
815

13
281

105 583 88 837

fach-

l8 581

24 296
4s9
119
616

7 154
845

21
13 289

^21 751

19 136
333

95
458

5 468
627

14
1',t 087

27
1 325

115 430 99 885 98 ',t09 18 65 r 113 462 94 778

schleswig-Ho lste i n

Europa .

EG-Lände r
BeIgien
Dänemark
Frankreich . .. .. .
Griechenland . .. .
croßbritannien 1 )

Irland .
ItaIien.
Luxenburg .. ... . .
Niederlande . .. ..

120
24

3
4
6
1

5

;
96

9
I
4
3
1

64
I
4

10
l8

2

154

Po

awien
eich

2...

156
2

41
4

43
25

2
6

478
54

31
l3
63

251

908
116

1

36
8

47

1

1'7
I

20

132
59
19
34
16
69

491
44
21
44
44

3
12

788
152

1

4
41
24

1

12
I

15

636
50
't8
30
13
62

421
36
1'1
34
26

3
10

9'11

,r1
31

6

29
2

35
1

15

804
54

40
t9
77

554
31
28
49
53

4
7

823
111

4
48
22

i
26

1
't0

1 685
45
20
35
17
71

1 411\27
20
4l
41

4
6

823
196

2
5l

7

31
1

40
2

10

63
3s
41
15

354
44
26
54
14

7

1 634 '189

40

l0
3

6
I
1

I
149

9
4

l0
2

12
103

9

4
l0
26

1

4

234

154

35

6
2
5
1
I

:
5

't't8
9
3

2
6

83
l0
I
I

22

1

193

a

rke i
sonstige

Afrika .
Amer ika
Asien ..
Australien und Ozeanien
Sonstige und o.n.A. ...

Z usammen

Europa.
EG-Länaler

8e19ien 2) .....
Dänemark
Frankreich
Gr lechenland
croßbrltannien I ) ,. .... .
Irlanal ,
Italien
Luxemburg
Nletle r lande

Übrige europäische LäDder .
,rugoslawien
öete r relch
Po rtu9a1
Schweiz
Spanien
Türkel.
sonatige

Afrika .......
Aoerika .,....
Asien ........
Auatrallen und
Sonatige und o

44
48

6
I

2 032 I 878 '! 996 1 1622 128 I 935

Hilbur9

I 535
343

26
21
'14

143
46

93

318
80I

5
8

26
12

014
286

22
t5
I

125
33

83

356
93

1
4

l0
21

9

42

3 432
413

34
2'l
16

164
48

12t

2 945
305

25
22
t2

121
34

89

3 211
263

18
l6

6
117

34

72

430
379

29
19
l8

146
42

125

447
108

21

2

1 192
261

211

954
217

165

7;
492

218
47

45

2;
125

3 051
240

201

lo;
2 503

019
255

217

12;
'l l9

2 640
,r1
169

95
2 153

167

253
12

35

82
2 33r

23
,,?

r96

s14

oze anien
n.A. ...

Zuaamen

1981 /s2 1982/81

i nsgesamt Be rufs-
schulen

Berufs-
fach-

schulen
i nsgeaamt Be r ufs-

achu 1e n
Be rut s-
fach-

6chulen
insgesamt Be rufs-

achulen

Fußnoten Blehe s. 69

513

4 108

317

3 594

66

555

3 986

363

3 437

't93

549

500

4 032

411

3 362

183

610

Sonscige . ..
Afrika.
Ame r ika
Asien ..



Tabelle A 3: AusIändische Schü1er in Berufs- und Berufsfachschulen nach Staatsangehörigkeit*)
A 3.1 Grundzahlen

Land der
sLaatsangehö r igke it

Europa.
EG-Lä nde r

Belgien.
lränema rk
Frankreich
criechenland
Großbritannien 1 ) .....
Irland .
Ital ien .
Luxemburg
Niederlande

Übrige europäische Länder
Jug oslawien
0ste r re ich
Po rtugal
Schweiz .
spanien.
Türkei .
sonstige

Afrika .
Amerika
Asien ..
Australien und 0zeanien ,. .
Sonstige und o.n.A. .......

Z u samen

Europa.
EG-Lände r

Belg ien
Dänemark
Frankreich......
criechenland . .. .
croßbritannien 1 )
Irland .
Italien.
Luxembuig .. ,. .. .
Niederlande...,.

Übrige europäische Länder
Jugoslawien .. ,. ...
öste r reich
Po rtug aI
schweiz .
span ien
Türkei .
sonstige

Afrika.
Amerika
Asien ..
Australien und ozeanien
sonstige und o.n.A. ...

Z usammen

Europa.
EG-Länder

Belgien .
Dänena rk
Frankreich
Gr iechenland
Großbritannien I ) .....
rrland .
Italien.
Luxemburg
Ni ede rlande

Übrige europäische r,äntler
Jugoslawien
öster rei ch
PortugaI
schweiz .
spanien
Türkei,
sonat i9e

Afrika ,
Amer ika
Asien ..
Australien und Ozeanien ..-
sonstige und o.n.A, .....,.

Zusanmen

Ausländische schü1er im SchuLjahr

Niedersachsen

6 392

1983/84

6 29'7 508
062

e
16
13

1',t6

390

2g(
446
2'16

65
212

35
291

53
53

471
l

39

6 397 s 416

fach-

1 131

045
280

76
240

29
356
000

64
'15
1,4

39s
8

42

5 613
1 071

5
1
1

241
121

2
311

1

304
4 542

234
64

212
23

291
3 661

45

684
181

I

6
48

1

54

46

503
46
12
28

6
59

333
19

8
19
68

1

9

6 894 6 105

468

189 7 149

Br emen

86

252
6
'7

13
289
152

3
431

l
350

tb
1

13

362
4'7

I
86

1

17
't99

11

6

18

l

309
'1

19

281
149

409
10
12
20

31s
165

503
1

383
988
370

99
20'1

40
401
793

't8

84
82

566
1

41

78
1

2
3

15
l3

1

21

l6
493

5l
9

89
2

23
301
l8

143
I

10
14

251
121

981
266

2
2
6

64
38

92

6;
715

65
23
35
I

61
488

35
15
21

,o:
10

884
247

1

3
3

62
33

'74

6'l
637

61
14
28

7
48

452
27
21
20
95

,l

3

1 024

411
1

321363
083
337

19
240

42
339
9'7 4

72

67
58

327
7

33

74
13

566
2

42

4 273
305

76
112

32
340

3 305
43
69
61

460
1

33

6 125 't 173

1 5'11

6 040

411

1

2
12

4

1 229
42

1 339
68

262
18

1

1

3

:
't

244

1;

5
213

't

253
u1

2
3

12
10

1

12

191
40
I

15
I

l8
040

318
l5
l
3
3

;
302

1l
I

14
,|

5
261

9

4
I,:

I
5

10
l0

29

28
515

53
6

81

;
10

7

21
2

21

60182
,-

l

;
1

1

't75

9

1

155
1

157
38

1

77
1

044
10

6
22
15

l

1 271
44

6. '11

26
1 332

11

21
1 119

10

4;
l

l5
21

4

15
17

4

33

6

2

2

I

26
1

I

35 033 28 '147 6 286 33 719 26 491

l4
27
35

266 1 641 1 301 346

2s 3sl 6 747

10
19,:

1 461 1 213

29 063

14 14

r88 I 555 r 389

Nord rhe i n-we gtfalen

34 062
5 995

226
10
8l

2 164
329

3
2 872

't5
1 293

21 067
1 418

36s
917

86
1 612

22 316
213
501
163
407

10
118

23 529
1 123

257
742

60
1 351

19 812
144

4 999
1 451

36
2

490
84

I
480

3
340

3 s38
355
108
135

26
281

2 564
69

618
913

6
11

225
322

7
866

15
212
705
714
406
983

68
179
558
197

579
149
585

9
93

2'1 725
5 286

155
4

46
1 655

23s
5

2 296
9

881
22 439
1 269

291
818

44
l 389

18 498
130

449

404
I

64

5 893
1 627

34
2

25
570

87
2

570
6

331
4 266

445
115
165

24
390

3 060
57

130

181
1

29

32 098
7 258

200
I

69

322

3 083
15

t 178
24 840
1 791

449
991

83
1 816't9 498

212
617
158
139

10
91

t9 915
1 252

319
791

57
1 390

l5 957
147
4'7 6
101
496

I
55

534
190

I
58

674
245

392
12

9s3

436
146

7
41

590
227

6
446

I
86s

822

I

68s
95

2
637

't
313
925
s39
130
198

26
426
541

55
141

57
243

2

421
115
290

8
90

80
48

111
2

28

5 214

1982/831981 /82
Berufs-
schuleni ns9 esamt Berufs-

schulen
Beruts-
fach-

schulen
insgesilt Berufs-

schulen
tseru!s-

f ach-
schulen

insgesamt

Fußnoten siehe,S. 69

3s 261 29 98't

-67-

1 222



IabeIIe A 3: Au8llndlache Schlller in Beruf.- und Bcrufsfa'chschulen nach Staataangehörlgkettr)
A 3. 'l crunalzahlen

AuslEndiBche Schüler in Sqhuljahr
' Land der

Staatsangehör igke lt

Buropa.
Ec-Lender ......

BeLgien ......
Dänenark .....
Frankreich ...
criechenland .
Großbrltannien
Irl.and ...... ,
Italien ......
Luxemburg ....
Niederlande ..

tlbrige europäische Länder
Jugoalawien .. ,....
öeterreich
Portuga I
Schueiz.
Spanien
Türkei.
Sonst i9 e

Afrika.
Amerika
Asien ..
Australien und Ozeanien
Songtige und o.n.A. ...

Z usammen

Europa,
EG-Lände r

8e19ien 2) .........
Dänemark

. Frankreich
Gr iechenfand
Großbritannien I ) .. ,. .
Irland .
Italien.
Luxemburg
Niede r L ande

Übrige europäische Länder
Jug os lawi en
Osterreich
Po r tugaI
schweiz .
spanien
Iürkei .
sonstj,ge

Afrika .
Af,er ika
Asien ..
Australien und Ozeanien ...
Sonstige und o.n.A. .......

Z usanmen

Europa.
EG-Lände r

Be19ien.
Dä neFa r k
Frankreich
Gr iechenland
croßbritannien 1 ) .. .. .
Irland.
Italien.
Luxemburg
Niede rlande

Übrige europäische Länder
Jugoslawien
osterreich
PortugaI
Schweiz .
span i en
Türkei.
So nst i9 e

Afrika.
Amer i ka
AEien . ..
AuEtralien und Ozeanien ..,
Sonatige und o.n.A. ...,..,

Z u sammen

He s sen

1983/81

519

fach-

l0 435
2 200

20
4

33
595

27

1 175
a

40
I 235

688
112
285

34
826

6 2t1
16

244
207
177

2
82

1l 578
2 529

12
I

45
740

itB
1

r 610
4

55
9 't49

990
'152
331

5',|'t 004
6 536

85

317
308
286

I
99

'10 579
2 261

10
8

37
632

34
6

r 485
3

46
8 3t8

800
121
290

44
859

5 134
70

304
251
226

I
95

t 1 341
2 439

24
4

40
674

40
3't 599
5

50
a 902

834
145
315

36
936

6 542
93

261
2'to

2
99

906
239

4

7
79
l3

I
124

,|

10

8
108

14
t

125
I
9

831
190

3',1

41
1

145
402
l5
t3
54
60

4

t1 584
2 672

't8
't

54
148

50
4

1 724
3

64
I 912
1 036

185
343

40't 013
6 182

113

3s6
305
349

4
60

10 il55
2 356

't6
7

44
641

39

'I 581
3

50
8 059

I5,1
162
306

39
873

5 740
95

328
259
284

4
44

667
146

34
30

2
110
J28

17

129
286

2

10
't04

11
2

't43

14

8il3
182

23
31

I
140
442

't8

1 099
268

2

222
2A ,, n-

12 659 11 374 1 285

17
53
55

28
4'l
55

l5
12 205

17

l1 147 1 0s8 12 596 11 466 I 230

Rhe inland-Pfa1 z

3 302
802

46

66
155

574
816

57

57
,al

042
102

40

133

100
5

14

3 220
684

46

40
,r1

484

:
2 536

150

98

r2J

354
132

11

1't
,?

'15

3 628
854

60

3 208
722

44

420
132

16

1't
28

62
, nr_

45
114

590535 471 58

86

559

113

500
153

105

13;
103

2 340
119

89

11;
2 017

160
34

2 15A
I ?8

486
t 83

98

13;
995

7'1

45
102
1s0

4
50

248
36

11

20
195

25
8

20

2 114

109

1t

l1

146
2 248

13
2 111

54

23
131

19

152
2 192

102
38

135
155

1

53

3l
91

136
1

45

135
'l 70

4
5l

l5

7
44,:

8400

3 102

33l

3 373

24 a6g
6 844

20
4

181
1 140

94
2

4 724
6. 73

18 024
2 659

424
569
113
944't3 179
112
192
333
526

12
162

19 261
5 334

3
126

1 250
67

2
3 828

1

48
13 927
I 870

2'7 3
443

73
590

10 497
81

329 3 9s6 3 524

Baden-württembe r9

4 051 3 559 492

607
510

11
1

55
490

)1

89;

25
091
'7 89
155
126

40
254
682
5l

24 365
1 102

l0
197

2 01,3
7A
14

4 708
9

68
17 263
2 943

416
s53
140

1 001
I I 944

r 96
250
347
598

12
64

25 636

17 't 71
s 235

7
4

12'l
I 370

43
2

3 631
3

48
12 538
2 022

329
401

91
698

8 905

124
210
310

5
43

6 592
1 867

3
,|

70
643

35
12

1 017
5

4 725
921
147
162

49
303

3 039
104
1.26
131
288

7
21

22 929
7 158

l3
9

't92
2 125

70
5

4 655
12
16

15 751
3 150

499

121
955

10 292
208
247
355
620

12
56

17 628
s 353

1
5

135
1 490

45
3

3 622
6

50
12 265
2 256

352
384

84
585

I 369
135

158
245
409

I
34

5 301
1 805

5
4

51
636

25
2

1 043
6

26
3 496

894
14'l
141

11
281

1 923
13
89

110
211

4
22

110
215
268

6
135

82
r18
2s8

6

6 098

19e1 /82 1982/83

inagesilt Berufs-
achulen

Eer uls-
fach-

sch'uIen
inageset Ber uf6-

schulen
Ber ufa-

fa ch-
schulen

inageailt BerufB-
sch uL en

Fu8noten siehe s. 69

26 093 r9 995

68

1A 455 7 171 24 219 18 482 5 737

2



TabeIIe A 3: Ausländtsche schiller ln Berufs- unal Berufsfachschulen nach Staatsangehörlgkeltr)
A 3.1 clundzahlen

AusLändlsche SchüIer j.m Schuljahr
Land aler

S!aatsangehörIgkelt

Europa.
EG-Länder

Belgien 2l . .. .. . .. ....
Dänemrk
Frankreich
Griechen Iand
croßbr.ltannLen 1) .....
Irland.
ItaIien.
Luxemburg
Niederlande

Ubrige europäische Länder
Jugos lawien
öster!eich
Portugal
Schweiz .
Span i en
Ttlrkei .
Sonst ige

Afrika.
Anerika
Asien ..
Australien und Ozeanlen . ..
Sonstige und o.n.A. .......

Zusamen

Europa.
EU-!anoe r

belgien.
Dänemark
Frankreich
Griechenland
Großbritannien 1) .....
Irland.
Italien,
Luxemburg
N ie de r lande

Ubrige europäische Länder

ich
schwe

naen

Son st. ige
Afrika.
Aherika
Asien ..
Austlalien und Ozeanien
Sonstj-ge und o.n.A. ...

Zusamen

Europa.
EG-Länder. Belgien

Dänemrk
Frankreich
Griechenland
Groobritannien'l) .....
Irland.
Italien.
Luxemburg
Niederlande

Übrige europäj.sche Länder
Jugoslawien
österreich
Portuga 1
schweiz.
Spanlen .
Türkei .
Son s t ige

Afrika.
Aherika
Asien ..
Australi.en und Ozeanien ..-
Sonstige und o.n.A. .......

Zusamen

52
4

11

16
2

l5

Bayern

16 924
3 117

117

16 142
2 885

81

742

36

68
081

81

764

48
994

56

20
89
'15

't983 /84

fach-

-t 696 72

996

18 583
3111

105

68'l 065
12

1 801

18 123
3 123

129

60
1 090

13

1 711

17 432
2 476

80

41
984

63

1 702

691
247

49

13
r05

10

69

17 976
2 883

68

607
228

31

20
82
14

7\

48

58
98

72;

15 472
1 267-t 251

119

376
12 395

64
19
69
95

5
992

19
69
95

5
15

3?0
r 1 735

64
25

100
91

5
1 040

25
100

91
5
5

361
10 426

69

30
86
8'7

6
1 078

15 093't 218
1 156,r]

360
12 248

379
49
95

:
147

64

15 000't 427
1 2'lO

133

14 556'l 355
1 '170

'127

11 552

13 807
1 513
1 295

143

13 257't 429
1 147

134

329
10 r78

550
84

108

:
248

69

30
86
87

6
5

444
72

100
6

977

'18 953

1 o3;
18 46'7

1 073

1'1 215

18
184

64

'19 763

1 061

2 606

810 19 384 91'1 18 211

Saarland

978
694

I

89
11

4

5'1'l
4
I

892
622

)
79
11

2

521
3
5

2'to
15
'13
l1

3
4

216
8

86
,1

10

;
56

1

3

14
3
1

2
5

l

044
, rr_

85
13

i
619

3
7

313
25
15
'10

4
12

238
9

14
l6

2
1

1;
12

4

543
2
7

290
20
12

't
,]

'l
234

9

12
11
48

2
1

1;
l

16

l
23

5
3
3
3
5
,_

2
5

l
124

151

803
2

94
13

6

e,7 5
8
5

o24
705

2

84
11

:
592

6
5

3'19
14
11

7

12'l

365
t:

1

3
25
l0
14

2

310
43

4
2
4
3

.2
9

15
32

4

930
640

114
91

284
18
14
11

5
9

219
8

348
21
15

9
2

11
285

5

17
48

3

13
12
45

11
26
75

2
i

1 266

2'7 3
5

9
20
66

2
,]

1 122964 91 1

(West)

3

128 1 004

61
2

11

404

3
1

30
75
46

709
300

2
2

40
98
65

3 3'16

249
1

2

33
56

146
328

2
3

31
121

59
2

90
1

19

3 781

2't 3
2
2

28
96
49

2
16

1

17
3 508

374
4'1

1
3

26
3 023

28

Berlin
202

32
393

51
1

1
15

9

254
3
1

91
50

59
4

13

352
283

41
5

11
30

964
18

22
50

127
5

30

182
254

36
4
I

21
836

13
20
52

'101
4

3 409
376

43
6
9

23
2 930

22

;
16

4

7

;
170

25
5
1

3
3

128
5

2
8

20
1

1

32
'12

162
2

30

't20
,]

26

42
79

202
4

33
64

170
4

12

061
333

39
3
6

16
649

21

t5

4

342
43

4
3
3
'l

281
1

2
15
42

1

6

818
417

51
9
7

29

30

2 850 2 616 4 009

1981 /82 1982/83

l-n sgesamt Berufs-
schulen

BÜutS-
fach-

schulen
lnsgesamt Beruf s-

schulen
Beruf s-
fach-

schulen
insgesant Beruf s-

schulen

*) Elnschl. Berufs- und B1!ufsfachsonderschulen
1) ... und Nordirland.
2) BeneluxIänder.

234

69-

3 550 459 449 4 064 425



Tabelle A 3: Aualandiache SchüIer in Berufa- unal Berufafachachulen nach StaatBarigehörigkelt
A 3.2 staatenBpezif ische verteilung

Au6ländische schüIer im schuljahr

Lanil der
staatsangehör igke it

Europa.
EG-Lände r

Be I9 ien
Dänema rk
Frankre.ich
cr i echenl and
croßbritannien
Irland .
Ttalien .
Luxemburg
Niederlande

Übrige europäische Länder
J uqos Iawi en
ösierreich
Portugal
Schwei.z.
e^.^i öh

sonstige

Amerika
Asien ..
Austral ien und 0zeanien . ..
Sonstige und o.n.A. .......

I nsge samt

Europa.
EG-Länder

Be.Ig ien .
Dänema rk
Frankreich
cr iechenland
Großbritannian
lrland.i+-r i-^
Luxembu rg
Niederlande

Übrige europäische Länder
Jugosl awien
osterreich
Portugal
Schweiz .
Spanien.
Türkei .
Sonst ige

Amerika
Asien ..
Australien unü ozean i en ' ' .
sonstige und o.n.A. .. '....

20,
0,
0,
0,1

0,
0,i

11,
0,
1,

13,
1,
2,
2,
0,
4,

56,
0,
1l
1l
2,
0,
1,

100

94 ,3
19,9
o,4
0,1
0,5

0,7
0,0

11,1
0,0
1,6

't4,4
6,3
2,0
2,2
0,3
4,0

59 ,0
0,6
1,0
't ,0
1 ,6
0,0
2,1

95 90 ,0
25t1
0,6
0,1
0,9
8,4
l,r
0,0

11,5
0,1
2,4

64,9
9,'7
2,2
2,6
0,5
5,2

43,0
1,7
1,8
2,4
4,3
0,1
1,4

't00

94,5
19 ,1
0,3
0,1
0,4
5,4
0,6
0,0

10,9
0,0
't ,4

15 ,4
6,6
2,0
2,2
0,2
4,0

60,0
0,4
1,1
0,8
1,8
0,0
t,8

100

93 ,1
21 ,4
a,4
0,1
0,5
6,3
0,8
0,0

11 ,1
0,0
1,6

11,'7
1,4

2,3
0,3
4,4

53,8
O,B
'1 ,3
1,2
2,6
0,0
1,8

100

89,9

0,6
0,l
1,0
8,1
1,2
0,0

11t4
0,1
2,8

64,6

2,'t
2,6
0,5
5,0

42.6
1,5
1,4
2,2
4,1
0,1
2,3

19,0
0,4
0,1
0,4
5,1
0,6
0,0

11,0
0,0
1,4

't6,0

1,9
2,2
0,2
3,8

61 ,6
0,4
0,9
o,'7
1,3
0,0
2,1

't9,8
1g ,7_

3,1
1,0
2,6
3,6
0,6
4 ,7_

61 ,1
4,7
1,6
2,6
1,0
3,1

43,O
5,1
4,1
4,1,r,!
0,6

7,1

1,3
0,2

1,1
0,1
t,3
0,1
0,s
7,1
2,3
1,0
1,8
0,9
3,7
6,0
1,4
1,0
2,1
2,1
o,2
0,4

'14,9
6,3

5,4

3,2
uo,:

64 ,8
16,9

1,3
0,7
1,8
3,8
1,6

1,1

7,9
5,8

6,6

4,2
1,3

81,1
6,1

4,8-

2,4
67 ,8-

0

Bundesgebiet

100 100

Schle swig-Ho 1s te i n

93,8
20 ,1
0,4
0, 'l

0,5
5,9
o,1
0,0

11,0
0,0
1,5

'13,7
'7 ,1
2,1
2,3
0,3
4,2

57 t0
0,7
1,2
1,1
2,2
0,0
1,7

8,1

1,5
0,3

1,4
0,1
1,6
0,0
o,'7

84,8
2,s
1,1
1,9
0,9.3,6

73,0
1,8
1,3
2,3
3,0
0,2
0,3

100

1983 /81

f ach-

90,2

100

100

0
1
I
I
0
2
0
I
1

3

I
1

3
1

5

1,
2,
4,
0,
1l

2

3
3
2
2
2
6

2
0
2
1

8

26,
0f
0,
0,

1,
0,

11,
0,
2,

64,
10,
2,
2,
0,
5,

41 ,
1,

80,8
,,,r_
4,3
1,3
3,8
2,6
0,4
3,0

1,7
63,'7

1,1
4,3
0,9
5,1

44,0
3,8
1,7
4,3

11,1
o,4
1,1

'72 t'7
15,1

1,3
0,8
0,6
6,1
2,1

5,2

56 ,6
4,8

7,2

4,9
39 ,1_

100 100

93,9
8,1
0,1
1,8
0,4
2,3
1,2
0,1
1,8
0,1
0,9

85,2
2,9
0,9
1 ,1
0,6
3,4

'13 ,4
2,1
1,0
2,2
2,2
0,1
0,6

i00

9
8
4
2
5

6

I
6
9
5

3

;
3,

6
5
'7

3

62,

0,
2,
1,
4,

41 ,

2,
6,

11,

100

94

10,5
't 00

100

1

8
1

3
2
4
4

9
1

4

9
0
I
8
'l
6
0
0

92,
8,
0,
2,
0,
2,
1l

1,
0,
0,

83,
3,
1,
1,
0,
3,

11,
2,
1,
2,
2,
0,
0,

100

g'7 ,

I
1

6
3
5
6
0
0
1

5

6

91,

0,
2,
0,
2,
1,
ot
2,
0,
0,

81,
3,
1l
2,
0,
3,

67,
2,
1,
2,
3,
0,
0,

100

,1
,7
t7

t7,:
,:

,5
,:
.:
,8,:

9
0
0
0
3
1

2
I
't
4
0

i
1

Z us amme n 100

89 85,
10,
0,
0,
0,
4,
1,

3,

3
7
4
2
6
0

4

4
6
5
4
5
1

l

Hambu r 9

Europa .

EG-Länder ......
Belgien
Dänemark.....
Frankreich . ..
Griechenland .
Großbritannien
Irland.......
Italien . .. .. .
Luxemburg . .. .
Niederlande ..

89,5
1,3
0,5
0,4
a,2
3,1
0,9

2,0

82 ,2
6,0

4,6

2,2,t ,1

7'1 ,'7
6,4

5,2

2,4
63 t1_

46, 3
I

8

;
l

16,5
6,0

5,1

2,6
62 ,8_

Po

awien
eich
z ,-.

rke i
Sons t i ge

Afrika .
Amerika
Asien ..
Australien und ozeanien
sonstige und o.n.A. ....

A,
24,

38,1

100

13,9

1981 /82 1 982/83

Berufs-
schuleninsgesamt Be r ufs-

schu I en
Berufs-
fach-

schulen
insgesant Ber ufs-

s chule n
Be rut s-
fach-

schulen
insgesilt

Zusmmen 100

10,5

100

-70

13,9

100

35 t2

100

14 ,9

100

12, 4

100 100

61,9
15 ,6

1,6
0,9
1,6
5,1
2,3

4,1

0,
0,
0,
3,
1,

2,

6,
9,
0,
0,
0,
3,
1,

3,

Übrige europäische Länder ..



Tabelle A 3: Auslendische Schüler in Berufs- und BerufafachEchulen nach staatsangehörigkeit
A 3.2 Staatenspezif iEche VerteiluDg

Auslenaliache Schüler in Schuljahr
Land der

Staatsangeh6r igke it

Europa.
Ec-Lender ....,. .... .. ..:

Belgien.
Dänenark
F rankreich
cr iechenland
Großbritannien
Irland .
Ital ien
Luxenburg
Niealerlande

Übrige europäische Länder
Jugoslawien
Oste r reich
Po rtugal
schweiz
spanien
Türkei.
sonstige

Afrika . .. .. ..
Amerika . .....
Asien . .. .. ...
Australien und
Sonstige unal o

Z usammen

Europa .

EG-Länder . .. ...
Belgien .... ,.
Dänemark .....
Frankreich . ..
GriechenLand.
Großbri.tannien
Irland ,.. ....
Italien .... ..
Luxenburg . .. .
Niederlande ..

Sonstige
Afrika
Ame r ika
Asien.
Austral
sonstig,

Zuaammen .,

Europa .

EG-Länder ......
Belgien . ...,.
Dänemark .,...
Frankreich ,..
criechenland.
Großbritannien
Irland .......
Italien ......
Luxemburg ....
Niederlande ..

Übrige europäische Läntler
JugosI
Osterr
Portug
schwe i
spani
Türke
Sonat ige

Afrlka .
Ane r ika
Asien . ..
Australien und Ozeanien
Sonstige und o.n.A. ....

96 ,6
3,4

96 ,5
3,3

Ni eder sachsen

1 983 /84

89,7

fach-

9191 ,4 89 ,4
18,3
0, 'l

0,3
0,2
4,0
2,1

6,5

11t1
4,7
1,1
3,4
0,6
4,1

.55,6
1,0
1,r
1,0

0,0
0,6

100

0
0
0

l
0
I

91
.l
0
5

2

I
3
6
6

8
1

'7

;
9
4

9

;
91,5
3,2
4,4
4,9

1,5
80,5

1,0
0,9

o,2

0,9

100

1

0
2
0
0

97,
25,
0,
0,
0,

1,
(),

o,t,
67,

1,

2,
0,
6,

48,
1,
2,
0t
2l
0,
0,

r00

1
7
0
5
3
6
0
1

I
4

85

0

0
5
3
0
6

7 ,3
t1
,1

,1

,;
5,;

62,2
6,0
1,4
2,7
o,7
4,7

44 ,1
2,6
2,0
2,0
9,3
0,r
0,3

100

9t
4
0

100

98
6

96,1

1
,_

'7

1

6

5

89 ,9
I
0
0
0
4
1

86
24

0
0
0
6
3

89,2
't9 ,1
0,2
0,2
0,3
4,1

7,;
0,0
5,3

69 ts
5,1
1,4
2,9
0,5
5,6

52,9
1,1
1,2
1,1

0,0
0,6

100

86,5
'23 t5

0,2
o,2
0.5
5,6
3,4

8,1

5,5
63, 1

2,0
3,1
0,7
5'4

43,1
3, r

't ,3
1'8
9,4

,2
,1
,.|

,2
,2
,0

,0
,1

3
I
2
2
7
9

4

;
6
5
1

4
6
I
5
'7

9
9
'1

0
6

,1

,2
,2
,,.

,8
,0
,1

6
0
5

0,

0,
6,
0,
1,

82,
0,
0,
1,
1,
0,

100

18,4
0.6
0,0
0,2
5,6
0,8
0,0
8,0
0,0

78,5
3,1
o,9
2,6
0,2
4,5

66 ,1
0,5
1.{
0,4
1,0
0,0
0,3

r00

't3.2
4,1
1,1

O,A

58,0
0,9
l,l
1,1

0,1
0,6

0,
0,
0,
0,

1,
0,
0,

93,
3,
0,

0,
1,.

82,
0,
0,
1,
1,
0,

100

96,6
't9,8
0,6
0,0
0,2
6,2
0,9
0,0
8,2
0,0

't6.8
4,2
1,0
2,6
0,3
4,6

63,5
0,5
1,4
0,5
1,2
0,0
0,3

74
3
1

3
0
4

60
0

1

1

0
0

100

53,

1,
3,
0,

42,
2,
1l
2,
8,
0,
1,

100

2,;
0,s
0,s
3,',I
4,8

4,8

0,5
2,5
0,5

6

4

4
1

3
0
4

57
0

96 ,4
4,9

95 ,4
4 ,'70,l
0, r
0,2
0,9
4,8
0,1
1,6

o,9
90,'l

1,1
0,0
5,4
0,r
1,4

19 ,O
1,1

1,6
2,1_

r 0o

95,2
21 ,5
0,6
0,0
4,2
7,O't,o
0,c

0,0

13 ,1

1,3
3,0
4,3
5,4

57,8
0,6

70,8
5,1
1,3
2,9
0,5
5,5

54,7
o,'t
1,1
1,0
7,6
0,0
0,6

100

96 ,1
4,8

o,2
o,2
0,9
0,8
0,1
1 ,'t-

0,9
91,5

3,1
0,6
5,7
0,1
1,4

19,9
0,7
0,'1
1,5
1,5

100

Ozeani.en
n.A. .,. 0,9

0,
0,
7,
0,
0,

r 00

0
4
6
I
2

100

Br emen

96,A
3,1

0,5 0
0

,6
,1

,;

;
:

2
2
1

9
1

.l
I
7

4
7

l

1;

0,
1,1
1,2
0,3

1,0

100

96 ,4
18,4
0,5
0,0
0,2
5,8
O,B
0,0
I ,()
o,o
3,1

18,r)
4,4
1 ,tt
2,8
t,2
4,lt

64 ,3
o,5
1,6
0,4
1'4
0,0
0,2'

100

100

1,i
8-l ,3

3,2
0,3
4,1
0,1
1,4

'75,4
2,6
1,2
2,1
4,6

100

?3 ,4
25 ,2
0,8
0,0
0,4
9,5
1,3
0,0
8.8
0,1
4,1

68.2

1,8
2,7
0,4
5,9

49,0
0,9
2,0
0,8
3,4
0,0
0,4

100

2,
91 ,

3,

1,
0,
2,

en und Ozeanien
und o.n.A. ...ie

100

Nord rhe i n-hest fa 1e n

96,9 94,
27,

0,
0,
0,
9,
1.
0,

0,
5,

61 ,
6,
2,
2,
0.

48,

1,
0,
2,
0,
0,

't00

19 ,'1
0,5
0,0
0,2
6,4
0,9
0,0
8,2
0,0
3,s

16,2
4,9
1,2
2,4
0.2
5,1

61 ,4
0,6
1,'t
0,4

0,0
0,3

20,5
0,5
a,a
0,2
6,4
0,9
0,0
9,2
0,0
3,3

'.4,'l
1,2
3,0
0,2
5'3

60,2
o,6
1,8
0'4
1,9
0.0
0,2

100

1981 /82 't9s2/83

j. q6gesamt Ber ufs-
achulen

Be r ufs-
fach-

s chulen
insgesamt Be rufs-

schu len
Eeru!s-
fach-

schulen
insgesamt Be rufs-

schulen

Zugamen 100

71

r 00 100

0
0



Land aler

Europa.
EG-Länder ......

Belgien ..... .
Dänemark .. ,. .
Frankreich .. .
criechenland .
Großbr itann idn
Irlantl .......
Ita1ien..,.,.
Luxemburg ,. ..
Niederlande ..

Übrige europäisqhe Länder
Jugoslawien ... ....
Osterreich
Po rtugal
Schweiz .
span ien
Türkei.
Sonstige

Afrika.
Amer ika
Australien und ozeanien
sonstige und o.n.A. ...

Z us ammen

Europa .

EG-Lände r
Be 19 ien
Dänemar k
Frankre ich
criechenland
G r oßbr itann ien
Irland.
ItaI ien .
Luxemburg
Niederlande

Übrige europäische Länder
Jugosl awien
osterreich
Po rtug a1
Schweiz .
Spanien.
Türkei.
Sonstige

Afrika .
Are r ika
Asien ..
Australien Jod ozFanien ...
Sonstige und o.n.A. . -.....

Z usarnmen

Europa.
EG-LanOer .. . .. .

Belgien......
Dänemark .. .. .
Frankreich . ..
Griechenland.
'Großbritannien
Irland . .. .. . .
Italien......
Luxemburg . .. .
Niederlande ..

sonstige.
Afrika .
Amerika
Asien ..
Australien und ozeanien
Sonstige und o.n.A. ..,

Baden-kü rttembe rg

100

1983 /84

14,6 14,6

100

94,'t
29 ,6

0,1
0,0
0,8
8'8
0,3
0,0

19,3
0,0
0,3

65, 1

13,0
2,1
2,2
0,s
4,0

42,5
0,8
1,0
1,5
2,6
0,0
o,2

95 ,4
29,0
0,0
0,0
o,7
8,1
0,3
0,0

19 t6
0,0
0,3

66 ,4
12 t2

1,9
2,1
0,5
3,'t

45 ,3
o,'t
0,9
1,3

0,0
0,2

s-staatsangeh6r igke it

TabeIIe A 3: Au8tandi8che schüler in Berufa- und Berufafrchachulen nach staalsangeh6rlgkeit
A 3.2 Staatenspezif ische Vertellung

Ausländische schüIer im schuljahr

He s sen

92.3 89,3

fach-

92,9
20,0
0,2
0,1
0,3

0,3
0,0

13, ',|

0,1
0,4

12,9
6,8
1,2
2,5
0,3
1,7

53,6
o,7
2,1
't,9
0,1
0,8

100

89,2
21 ,'7

1,2

1,8
4,2_

14,5

93,6

0,2
0,1
0,3

0,2
0.0

13 .2
0,0
0,4

't3,9
5,2
1,0
2,6
0,3
'l 

'455 ,'t
0 ,'t
2,2
1,9
1,6
0,0
o'7

96 ,3
26,7

0,1
0,0
0,6
6,3
0,3
0,0

19,2
0,0
0,2

69,69,f
1,4
2,2
0,4
3,4

52,5
0,4
0,6
1,1
1,3
0,0
o,1

85,6
22,6
0,4

19.1
0.1
0,1
0,3
5,5
0,3
0,0

13,0
0,0
0,4

72,6
1,0
1,1
2,5
0,4

53,5
0,5
2,6
2,2
2,0
0,r
0,8

100

92,0
19,9
0,1
0,1
o,4
5,8
0,4
0,0

12 ,7
0,0
0,4

12 ,1
7,8
1,2
2,6
0,4

51,5
0,1

2,4
2,2
0,1
0,8

100

95,0
21 t1
0,0
0,0
0,8
'7,8
0,3
0,1

18,4
0,0
0,3

61 ,3
11,5

1,8
2,2
0,5

46 ,6
0,9
1,0
1,4

0,0
0,3

21 ,
91 ,9
21 ,O
0,2
0.1
0,4

0,3
0,0

13,9
0,0
0,4

't0,9

1,4
2,7
0,3
1,7

50,5
0,8

2,3
2,5_

0.4

91,5
21 ,1
0,2
0,1
0,4
5,9
0,4
0,0

13,5
0,0
0,5

10,4
8,2
1,5
2,'l
0,3
8,0

48,8
0,9
2,8
2,4

0,;
100

87
22

0

0
I
0
0
1

100

0,
1,
1,
0,

t't ,
0,
0,

48,6
,o ,]

1,;
,u,r_

63,0
13,8

2,8
0,2

10,4
31,0

1,6
1,6
6,0

1,;
100

92,0
24,4
0,2
0,0
0,9
8,0
0,5

14,7
0,1
0,4

61,2

2,5
2,1
0,'l
4,2

44,O
0,8
1,4
1,9
4,2
0,1
0,4

0,
8,
1,
0,

10,
0,
0,

51,4
6,5

3,5

5,3
31 ,'l
4,4
1,6

10,2
4,4

1,9

9t,9
26,0
0,0
0,0
1,0
8,9
0,5
0,2

15,0
0,1
0,3

65,9
12,8
2,1

0,7
4,2

42 ,4
1,4
1.8

4,0
0,1
0,3

61 t5
15.4

0,6
1',! ,8
32,1

1,2
1,1
4,4
4,9_

0,3

r00 100

90,
20,

1l
3
2

3

1,1

100

b5,
14,

1,
2,
0.

10,

1.
2l

85,4
25 ,a

3,2

14,;

1,6
6,7
4,1

Rhe inland-P fal z

3
6

90,
20,

1,

1,

14,

79.0
10,4
t,8
4,3
6,7

90,4
20,'l

1,5

1,5
1,6

14,',I

89,6
2t,1

1,5

3,s

91 ,4
19,4

1,;

-
13 t7

30,
2,

L,,i 1'l t4

100

4

:

4

:

5
l

9

;
9

69,
4,

68
5

1,
54,
2,
1,3

4,2
0,1
1,5

69, 6

1
2

I
9
1

2

3
56

3
.56

I

1

3
3
0
I

100

3,

1,
0,
2,
3,
0.
1,

3
56

2

1

2
4
0
I

100

39,
5,

10,8

100

21 ,0

100

9,8

awi en
e ich
al . .

95 ,3

ro0

26
0
0
0
6
0
0

16
0
0

69
l0

1

2
0
3

50
0

0
1

2
0
0

100

100

92 ,4
31,5

0,1
0,1
1,0

11,1
0,4
0,0

1A,2
0,r
0,s

60,9't5,6
2,6
2,4
0.6
4,9

33,5
1,3

1,9
3,7
0,1
Q,4

100

100

95,3
2A ,4

0,1
0,0
0,'l
0,2
0,0

19,'t
0,0
0,3

6't ,9
11,0

1,8
2,1
0,s
3,8

48 ,2
0,5
o,'7
1,1
1,'t
0,0
0,2

100

PO
schwe

rkei.

1981 /82 1982/83

i n ag esant Berufs-
s chulen

Ber ufa-
fach-

sch u1e n
inagesamt Berufs-

achuleni nsgegamt BerufE-
schulen

Be rurs-
fach-

achulen

Zusammen 100

-72

100 100 100

67,
4,



Tabelle A 3: Aualändlache Schüler ln Berufa- unal BerufBfachachulan nach staatsangehörlgkelt'l
A 3.2 Staatenapezlfl3che vertellung

AusIänallache Schtller lm Schuljah!

Iand tlar
Staataangehörlgkelt

Europa .

EG-Länder
Belglen
Dänemark
Frankrelch
crlechenland
GroBbrltannlen
Ir1and.
Itallen
Luxenburg
NlederIaDale

Ubrlge europälache Länder
Jugoslaulen
ö9 ter!e lch
Portugal
Schwelz.
spanlen
Tilrkel.
Sonatlge

Afrika.
Amerlka
Aslen ..
Australlen und Ozeanien , - ,
Sonstlge und o.n.A. .......

Zusamen

Europa .

EG-Lände!
Belglen
Dänemark
Frankrelch
criechenLand
croßbrltannlen
rrl-and.
Ital ien
Luxenburg
Nl,ederlande

t,brlge europälsche Länder

Sonstlge
Afrlka,
Amerika
Aalen ..
Australien und Ozeanlen
Sonstige und o.n.A. ...

Zusamen

Europa .

EG-LSnder
Belgien
Dännemark
Frankreich
crl,echenland
Großbrltannlen
Irlanal ..
I ta Ilen
Luxembu!g
Nlealerlande

Ubrlge europälsche Länder
,rugos lawlen
ös terreich
Portugal
schwelz.

94,4
15,5
0,4

0,3
5,3
0,4

9,2

78 .5
23,3
3,6

2,0
9,0
1,5

7,2

Bayern

r 983/84

r00

't 00

fach-

94 ,0
15,']
0,5

0,3
5,4
0,4

9.1

74,9
28 ,1
4,6

10,1
1,7_

46,
6,

11,
1,

2,
18,
1,
2,
8,

11,
0,
1,

100

88,7

-
,0,]
2,1

1,0
3,1

14,5
3,1
1,0

2,1

1,1

94,8
15,2
0,4

0,2

0,3

9,1

92,5
64 ,5

0,1

1 ,1
0,2

54 t1
0,3
0,5

28,0
1,6
1,4
1,1
0,3
o,4

22 ,4
0,8
1,4
't ,2

o,;
'100

91 ,9
8,s
o,1
0,0
1 ,1
2,9
1,8

2,0
0,2
0,4

83,4
9,9
1,4
0,'l
0,3
'1 ,0

1O,2
0,s
0,8
2,0
4,1
0,1
1,1

1oö

93
15

0
26,

3
9

I
4
6
,]

5

92,9
17 ,1
0,5

0,4
6,0
0,4

9,1

0,2
0,5
0,5
0,0

93,8
15 ,8
0,5

0,3
5,8
0,4

11,0
8,3
5,9
0,8

1,9
,t,r_

78,3
6,4
5,4
0,5

1,9
62 ,7

0,3
0 ,'l
0,4
0,5
0,0
5,0

6
4
1

6

9

:

9,
6,
6,
0.,

78,8

6,3
0,7

1,9
,r,r-

'75
I
'1

0

2,

0,

55

l0
0

3
24

6

3
8
8
0
0

100

88
68

5,6 5,

100100

92
65

0

Saarland

92,6
64,8

100 100 r 00

92
13

'l 00

90
63'0

8
1

0

92,6
,r,r_

7,1

o,4

54,1
0,2
0,1

28,9
2,0
1 ,2

0,1
0,1

1 ,2
1,1
4,8
0,2
0,1

100

93 ,4
7,0
0,0
0,1
0,9

1,6

1,1
0,1
0,3

86,4
9,4
1'1
0,1
0,2
0,4'14,6
0,6
0,9
1,6
3,4
0,0
o,'l

:
1 ,1
0,4

54,9
0,3
0,6

2'7 ,8
2,2
1,3
0,9
0,4
1,1

21 ,1
0,8
1,2
1,4
4,5
0,2
0,'l

100

85,9
,r,9
0,2
0,1
5,9
2,4

o,;
72,9
10,1
0,9
0,5
0,9
o,1

59,1
0,5
2,1

1,;

91 ,2
62 t8
0,2

1,5
1,0
0,4

52 ,8
0,5
0,4

28 ,4
1,3
1,0
0,6

0,8
24,3
0,4
0,8
1,8
5,9
0,2
0,1

93,0
6,1
0,0
0,0
0,'7
2,4
1 ,2
0,0
1,9
0,'1
0,4

86,3

1,1
0,2
0,1
0,6

74,4
o,'t
0,8
1,6
4,2
0 ,'1
0,3

2

l
0
4
7

6

1

1

8
I
4
4
4

l
4
2

:

54,
0,
0,

26,
1,
1,
1,
0,
0,

20,
0,
1.
1,
4,

0,

100

91 ,
8,
0,
0,

3,

61
0

;
:

1 ,6
4,0
2,4

53
0
0

27
1

1

0
0
0

22
0

0
2
5
0
0

100

92
'1

0
0
0
2
1

0
2
0
0

85
9
1

0
0
0

13
0

0
1

4
0
0

100

5't ,
1,

20,
4,
2,
1,
1,
1,
8,

1,
4,
6,

100

ös

I
4
2
2
2
4
3

,1
,1,:
,0

2
5
3

't 00

Ber11n

100

85,
11,
0,

(wes t )

92,86
13

3

1

3
I
1

0

;
6
7
1

4
3
3
7
,]

9
4
5
4
4

4

3
0
,1

't
1
3
0
0
0
5

1

3
,1

2
2
6
0
1

9
8
4
1

4

6

1

2

5
3
9

3

;
5
4
8
1
1
5
2
2

4
3
2
2
3

1
0
0
1

2
1

1

0
0

85
9
1

0
0
0

77
0

0
1

4
0
0

'1 00

0

14
9
0
0
0
1

61
0

0
3
9
0
1

100

1981 /82 '1982/83

lnEgeaamt Berufa-
achulen

Berut§-
fach- lnBgesaht Berufs-

schulen
Berula -

fach - lnsgesamt Berufs -
gchulen

Zugamen. 100 100

73

100 100 100

0
5
0

9

1,
6,

'77

0

spanlen
Tilrkel
Sonstige

AfrLka.
Änerlka
Aalen ,.
Australien und Ozeanlen
Sonstlge und o.n.A. ...



Tabelle A a: schuler ln Berufs- und BerufEfachachulon nlch gchulJahrgltg"nt)
A 4.1 Grundzahlen

Gegenatand der Nachwelaung

Bunalesgebiet

Be r ufBschulen
J ahrg ang
Jahrgangjahrgang
jahrgang

Be r uf s fa chschulen
l. schuljahrgaDq
2. schuljahrgang
3. schulJahrgang
4. Schuljahrgang

Berufs- untl Berufsfachschulen insgesMt
'1. Schuljahrgang .... ,
2. Schuljahrgang .....
3. Schuljahrgang .....
{. Schuljahrgang .....

Berufsschulen ..

9il5
654
55il
555

72

816
018
715
0r8
055

370 701
248 068
lr3 060

9 462
111

2 31't
902
767
515

72

523
085
175
,180
182

29't
163
404
361

67

499
80t
056
995
636

020
438
363
213

4

024
285
709
484
545

313
942
't26
568

3s2
128
163
260
9 0'l

87 548
34 145
2',t 403
23 093
2 907

51 030
l8 606
15 071
14 59'l
2'150

ll 189
5 305
4't34

'150

3'1432 152
1 546

45

12 013
6 7{8
5 l0l

164

't 59
372
370
359

67

96il
'I 0l
825
451
580

716
281
283
206

4

852
911
889
56r
il8 5

9',t 4
510
6',t 0
558

15

14 1 ',141 513
50 383 602
01 34,2 323
42 350 829
35 70 819

161
281
261
201

4

361
rt8
984
313
916

9'l I 606
701 1'13
635 I 33
525 62e
79 614

12'1 535
9t 700
33 240
2 539

55

243 112
156 358
79 820
6 921

6'l

398
211
I ',t6
l0

4r8
614
456't't8
165

262 131
112 994
82 009
7 335

92

405 590
276 243
118 132
10 320

295

36 511
99 253
34 421
2 773

130

029
460
349
214

5

2 347
97'7
753
535

79

195
416
855
946
959

1 58 076 783
399 748 302
358 795 2'16
32j oe9 198
73 444 6

s30
425
338
531
230

l. schul
2. schul
3. schul
4. Schul

l. schul
2. schul
3. schul
{. schul

1, Schul
2. Schul
3. schul4, Schul

l. schul
2. SchuI3. schul
4. Schul

schul j
schul j
schul j
Schul j

I 75 990
84 311
7 517

155

't35 987
98 684
34 447
2 782

'74

0'1 0
093
850

67

8{0
553
162

13
52

269 0',t 3

283
452
316
3s3

10

s50
286
170
511
893

294
498
393
329

13

6s3
001
216
862
574

052
479
360
206

6

543
415
649
084
395

schleawig-HoI 6tein

j ahrgang
j ahrgang
jahrgang
jahrgang

Be r uf sf achschulen
l. schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. schuljahrgang

Berufs- und Berufsfachschulen zusanmen
l. schuljahrgang.....
2. schuljahrgang .....
3. Schuljahrgang .....
4. Schuljahrgang .....

Ber ufsschulen
jahrgang
j ahrg ang
j ahrg an9
j ahrgang

Be r uf sfachsch ulen
1. schuljal'.rgang
2. schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. schuljahrgang

Berufs- und Berufsfachschulen zusafrnen
1. schuljahrgang .....
2. Schuljahrgang .....
3. SchuLjahrgang .....
4. Schuljahrgang .....

Be r ufsschulen

43 964
'19 692
15 514I 501

151

't00
42
31

3

953
261
946
562
184

55 720
21 398
16 6s3
14 683
2 9A6

15 233
20 853
15 293
I 879' 198

515
107
892
630
985

37 325
16 405
11 9s3
I 768

198

92 011
37 358
28 012
23 330
1 251

52 885
20 't 03
15 338
14 455
2 989

39 126
11 255
12 734
I 875

262

't05
291
761

53

908
451
340
111

7 749
4 224
3 311

147

89s
r96
r 88
522
989

45 874
21 479
16 111
9 022

252

't
4
3

940
513
84s
398
184

35 518
15 539
12 326
I 495

151

44
15
l-8
10

21 151't0 087
7'too
3 819

155

758
31'l
22't
214

769
675
299
s4,l
251

4
2
1

13',1
450
13't
243
907

980
684
699
591_

652
898
509
429
8',t 6

54 173

623
642
750

758

tl anbu r 9

Ni edersachsen

54 087
23 413
l7 354
11 317
1 943

326
326
654
558
788

54 922
23 395
17 473
11 9222 132

32 412
13 292
9 388't 169
1 993

22 4BO't0 103
I 085
4 ',t53

139

56 712
24 295
18 020
12 124
2 329

33 120
l3 44s
9 800
7 115
2 130

23 552
10 850
I 220
4 383

199

2 463
1 366

953
,01

1 51'l,t 318
2 746

nu:

639
246
871
522

608
485
008
,tt-

03 r
161
863
401_

11 361
5 411
4 283

478
129

I 521
4 918
3 12',|

{05

64 061
29 091
21 053
11 974
1 943

29 278
14 405
10 446
4 272

t55

35 050
14 1'l't't0 396
7 884
1 993

30 511
14 864
10 948
4 560

139

58 133
30 766
22 303
12 606
2 458

960
998
952
818
142

32 113
15 768
1r 341
4 18e

276

32

9
1
1

55 561
29 641
21 344
12 144
2 132

789
692
607
102
788

2
1

1

10
5
3

405
930
011
548
9',t 3

126
88
65

9

l6
98
52
52

6
9
5
4

jahrgang
j ahrg an9
jahrgang
j ah rg ang

ahrgang
ahrgang
ahrgang
ahrgang

41 095
29 112
11 678

2A6a l

141
53
43
43

8

835
144
234
094
364

91 816
35 154
32 215
23 335

452

524
459
136
466
463

91 l',t9
35 529
31 122
21 918

s50

244
92
15
66

9

615
874
895
311
588

50 382
55 817
43 75r
4r 869
I 945

94 293
37 057
32 145
24 448

643

284
310
955

19

32 812
23 862
s '123

22'1

45 312
12 167
12 325

2204

I 893
5 840
3 030

23

419
921
295
19't

45 515
33 759
12 403

3 534

151
101
018

28

17 '162
28 052
9 385

325

283
122

85
56

9

836
226
451
685
{63

156 298
59 770
45 044
42 511
I 913

127 538
62 155
40 4t7
24 115

s50

190
633
299
570
588

'159
6l
46
{1
I

135
524
't 69
897
945

'132 055
55',|09
41 530
24 173

643

214
89
73
65,9

Be ufsfachschulen

280
I l8

87
66I

't 48
070
187
575
8r6

155
58
46
43

8

120
454
r89
113
354

628 291Berufs- unal Beruf sfachschulen
1. schuljahrgang . '.. ......
2. Schuljahrgang ..........
3. schuljahrgang ..........
4. Schuljahrganq ..........

zusamen

Fußnoten siehe s' 76

74

1,

3.
4.



Tabelle A {! schtller ln Berufa- und BerufsfachBchulen nach SchulJahrgängenr}
A 4.1 Grundzahlen

Gegen6tand aler Nachweiaung
I schüIer lm Schuliahr

Bremen

10 992
{ 035
a 025
2 859

28 030't0 436
8 869
7 553
1 072

16 724
6 156
4 893
4 598

911

'l 305
4 280
3 915
2 955

95

007
944
964,:

11 471
4 441
4 008
2 951

71

541
9t8
480
114

35

3 2'18
2 143

984
129

22

113
't09
648
3,13

664
910
s41
159

48

3 509
2 199
1 101

18,1
25

18 271
7 014
5 373
4 812
1 012

t4 584
6 423
4 950
3 084

111

33 485
14 17s
l0 508
1'157
1 045

't8 502
7 535
s 399
4 619

949

68
2A
24
14

043
829
633
235
346

170
66
55
42

5

569
25'l
3't2
424
512

r00 017
35 718
30 53s
2't 700
6 064

10 552.
30 539
24 837
1A '128

448

219
006
089
108
t6

288
814
6'1 t
?50

41

615
510
982
i07

t5

jahrgang
jahrgang
jahrgang
jahrgang

Beruf§- und Berufsfachscbulen'1. Schuljahrgang . .. .,.....
2. schuljahrgang ... .......
3. schuljahrgang ..........
4. schuljahrgang ..........

Berufsschulen . ,,.
'l . schul jahrgang
2. Schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Berufaschulen. 21 762
10 026
9 292
7 435
1 009

341
161
387
176

1't

32 103
12 781
l0 679
1 611
1 025

19 719
10 769
I 785

165

6 4',t7
3 470
2 83r

116

1. Schul
2. schul
3. Schul
{. schul

1 Sqhul
Schul
Schul
schul

'1 . Schul
2. schul
3. sqhul

schu I
sch ul
Sch u1
schul

1. schul
2. schul
3. Schul

jahrgang
j ahrgang
jahrgang
j ahrgang

jahrgang 'l )jahrgang ..
jahrgang ..

zusamen

zusamen

334
817
423

11
1'7

104
808
690
653
953

999
919
989
958

73

75 843
23 280
23 820
24 675
4 058

50 8?8
16 959
18 535
I5 170

204

710
99r
261
576
936

12
66
50
14
12

3
0
8
4
9

838
625
8s2
460
901

Ber ufsfachachulen 825
051
454
24J

57

855
497
333
896
'129

t 4 983
6 540
5 ',t09
3 ',t38

96

Be r ufsfachschulen 142

39
5

488
r 66
r65
141

15

295
94
95
90
l5

243
054
145
857
18'1

193
12
69
50

388

986
286
891

4't5
181
140
137

15

853

291
691
656

190
7'l
62
49

618
575
212
854
97't

480
190
155
117

17

9 6',|
8't 6
385
403
357

28s
I08

81
13
l6

312
32't
581
085
219

r 95

67
44

I

549
489
704
318
138

54 098
,11 03 9
12 151

908

88 308
57 048
26 493
4 16't

153 525
106 937
40 678
5 910

61 243
4't )07
12 899
1 03?

100 61 r
61 119
28 449
4 823

631
264
204
146

16

037
366
115
418
0?8

349
135
10't
9l
15

l4l
093
296
165
187

281
129

96
54

696

819
553
891

529
288
180
143

16

378
152
969
601
656

43 258
41 518
91 160
88 901
15 679

286
140

89
54

"120
634
809
700
91't

642
305
195
123

17

815
462
733
261
351

346
155
100

14
l6

555
634
580
122
219

296
149

96
49

1

260
828
153
l4'l
t 38

3l
19
3l
43
18

05
87
44
't5

14 673
9 304
4 695

't51 854
114 646
41 348
5 860

9s s02
63 059
21 591
4 846

14 118
9 519
4 534

633
32

285 235
103 640
78 079
87 A3'l
15 6'19

58 023
43 878
t3 081
1 064

85
65
08
45
65

034
808
111
102

13

106
38
33
28

5

88 83s't7 012
62 341
43 429
5 053

674
656
363
133
322

316
156
160
478
322

249
355
845
272

Nortl rhe in-westf alen

Hessen

Rhe inland-Pfal z

Berufs- und Berufsfachschulen
l. Schuljahrgang ... .. .. ...
2. schuljahrgang .......,..
3. schuljahrgang ..........
4. schuljahrgang ..........

Ber uf 6achulen
jahrgang
jahrg ang
j ahrgang
j ahrg ang

Be r ufs fachschulen
1. schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. schuljahrgang
{, Schuljahrgang

Berufs- und Berufsfachschulen zusamen
1. Schuljahrgang .....
2. schuljahrgang .....
3. schuljahrgang .....
4. schuljahrgang ......

BerufsEchulen ....
I . schul jahrgang
2. schuljahrgang
3, schuljahrgang
4. schuljahrgang

Be r uf s f achschulen

'14 114
23 74',1
22 321
21 931
4 113

49 560
16 915
l7 040't5 396

209

122 a63
4t 831

.39 630
3't 021
4 381

13 302
1 299
5 954

49

20 6421l 500
I 991

145

5 623
I ?08
2 A31

B4

14 0r9
1'192
6 166

61

20 71'l
11 305
9 280

152

14 254
7 814
6 187

53

80 737
2'7 449
25 154
24 021
4113

63 579
24 701
23 206
'15 457

209

4t 600
s3 I36
48 910
31 1'13
4 381

80 015
2't 715
25 613
22 554
4 r 33

63 s85
25 421
23 297
14 6t9

245

166 0'7 4
6r 139
56 771
42 809

5,.355

98 394
33 008
3',t 3r9
28 925
5 142

67 680
28 131
25 452't3 884

213

't65
62
54
42

6

898
441
718
688
00s

21 936,
13 465
7 704

114

13 902
I 657
4 593

40

22 931
14 525
7 623

'7 41
48

22
r3'l

543
31

188
74
64
43

5

010
604
475
523
408

r06
37
31
29

5

42A
816
430
027
155

8l 582
36 788
l0 045
14 496

253

014
664
174
561
615

82 '7 61
38 348
29 16'7
14 868

314

192
80
63
43

6

857
071
049
178
559

107 632
40 228
33 517
21 AO7
6 080

a5 225
l9 843
29 5)2
15 371

4't9

532
224
124
455
i 33

483
49',|
893

99

49 331
11 601
r6 910
l4 555

244

jahrgang
jahrgaDg
jahrgang

Beruf s- und Berufsfachschulen zusammen
1. schuljahrgang ... . .
2. schuljahrgang .....
3. schuljahrgang .....
4. Schuljahrgang ,. , ,.

018
140
010
212

82 260
26 't50
26 651
24'191
4 068

64 180
24 268
21 489ls 2r9

204

145 440

Fußrcte ietE S. 76

-75-

4
2
1

144
52
48
39

4



TabeIIe A 4: schiller in Berufs- und Berufsfachschulen nach schuljahrgä.g.r*)
A 4.1 crundschulen

Gegenstand der Nachsej.sung

Baden-Württenbe!9

BerufEschulen 291
18

107

13

067
216
402
849
540

1'1 4
43
60
57
'12

553
304
906
756
681

282
7a

101
88
14

178
098
532
411
011

288
86

103
84
14

450
279
206
660
305

112
35
44

1

928
034
058
831
005

51 136
34 497
16 193

446

38 918
31 578
6 '112

628

53 804
37 539
1s 803

462

90 873
67 422
22 400

105'1

30 143
5 531

61't

53 582
37 279
15 859

434

59

13

'169 250
43 064
s7 414
55 640
13 012

64 186
56 268
13 012

92 '122
69 117
22 s15
1 090

116 414
34 972
46 496
34 093

853

36 675
29 288
6 869

u', :

72 592
6'7 7'15
58 274
12 68't

87 811
63 78s
23 062

tu!

73
47

48 1't5
38
44
31

202
966
149
119
908

Be!ufs fachschulen

1. schul
2. Schul
3. Schul
4. Schul

1, schul2. schul
3. Schul
4. Schul

jahrgang
jahrgang
jahrgang
jah!gang

ahrgang
ahrgang
ahrgang

jah!gang
j ahrgang
jahrgang
j ahrgang

Berufs- und Berufsfachschulen zusamen
1, Schuljahrgang . ... .
2. Schu1
3. schul

jahrgang
jahrgang

4. Schuljahrgang

Berufsschulen.....
1. schuljahrgang
2. schuljahrgang
3, schuljahrgang
4. schuljahrgang

Beruf sfachschul en2 )

l. schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Berufs- und Berufsfachschulen zusamen
schuljahrgang
schul-jahrgang
Schuljahrgang
SchuI j ahrgang

Berufsschulen .. . .
1. Schuljahlqang
2. schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. schuljahrgang

Beruf sfachschulen
1. Schuljahrgang

378
142
'130

92
13

878
061
464
813
540

374
141
124

89
14

900

047
561
077

167
69
62
34

550
469
589
539
853

165
'12

59
33

1

'132
513
861
293
005

379
153
12s
85
14

701
606
711
305

210
11
65
54
l3

539
456
s88
098
391

58 784
76. 24s
50 018
3l 613

908

211 328 208 1 68
74 642

384
117
128
122

15

962
7 3'7
511
843
871

230
58
't2
75
14

163
49'7
051

.o9 4
51 '1

154
49
56
47

,I

799
240
450
749
360

376
'1 15
123
120

16

055
335
7'7 6
8s6
088

224
61
69
72
14

56')
589
207
830
941

374
116
123
115

18

477
730
8s2
767

223
58
69
69
16

4'15
300
681
494
000

151
48
54
46

2

002
430
171
213
't28

2-t '132
12 253
I 636

796
47

3 226
1 148
1 052

400
26

8 506
0 505't 584

396
21

23
13

504
394
336
713

3 146
1. 682
'1 070

3'l'l
23

20 358
11 '112
I 266

342
38

23 616
12 992
9 8s8

720
46

3 053
1 638
1 055

346
14

20 563
11 354
I 803

374

406
129
137
123

15

694
990
147
639
918

233
'') o
73
'75
14

389
245
113
494
537

399
128
'133
121

16

559
129
112
569
149

221
69
70
73
14

113
2'11
277
201
964

1'1 1

59
62
48

1

845
458

368
185

398
129
133
116

18

093
722
'110
481
174

226
69
70
69
16

528
938
't 36
840
014

't't 1

59
62
46

2

555
784
914
647
r60

Bayern

Saarland

Berlin (west)

173 305
59 745
64 034
48 145
1 381

10
8
5
1

'151 488
47 746
54 569
48 026
1 14'l

15
o't

5

't6 904I 562
5 263
2 896

183

1

2
3
4

2
3
4

39 561
14 s99
12 732
1-t 13 4
1 096

23 598
I 210
7 298
6 979'r 051

5 963
6 329
5 434
4'155

45

38
14
12
'10

I

59',I
412
056
964
159

23 001
8 243
5 983
6 683
1 092

38 216
14 363
12 395
10 133
1 325

22 7'lO
8 157't 115
6 207
1 23-l

15 446
6 206
5 220
3 926

94

2 238
1 217

961

4 546
2 649
1 897

6'784
3 926
2 858

7 234
4 183
3 05'1

2 359
'1 390,,:

4 815
2 793
2 082

6 783
.3 583
3 200

46 345
18 525
15 590
11 134
1 096

836
54'7
259
9'79
051

20 509
B 978
7 3314 155

45

5 825
8 5955 '107
o 964
1 159

20 46s
a 962'l 155
4 281

6'1

44 999
17 946
15 595
10 't33
1 325

24 908
9 246
I 224
6 20't
1 231

20 091
8 700
7 3't1
3 926

94

5
5
5

Schul j
schul j
Schulj

45
94
t:

2
,l

'l

Berufs- uncl Berufsfachschulen zusamen
1. schuljahrgang.....
2. schuljahrgang.....
3. Schuljahrgang .....
4. Schuljahrgang.....

Berufsschulen .. . .'1. Schuljahrgang
2. schuljah!gang
3. schuljahrgang
4. schuljahrgang

25
9
7
6
1

9
I
6
1

36
63
95
68
09

Beruf sfachschulen
1. schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Berufs- üd Berufsfachschulen zusamen
1. schuljahrgang .. . . .
2. schuljahrgang .....
3. schuljahrgang .. ...
4. Schuljahrgang.....

*) Einschl. Berufs- und Berufsfachsonderschulen.
1) Einschl. Kollegschüler 1981/82: 36 311 (hännlicht 22 3'|5,

weiblich: 13 9961,1982/83t 40 556 (männllcht 24 866,
welblich: 15 690),1983/842 47 574 (nännlich:29 338,
weiblich: l8 235), die wegen fehlender Aufteilung nach
Schuljahrgängen dem 1. Schuljahrgang zugeoralnet wurden.

2) Ohne schüler der drei- und vierstufLqen wlrtschaftsschu-

24 108
10 621
7 045
5 345
1 096

643
636
2-to
'115

82

2 269
9 '144
2 248
I 700
1 517

365
182
985
804
394

44 300
'19 304
14 445
9 025
1 526

497
7',t9
205
13&
435

803
5{J5
240
887

91

713
86'l
4'13
,r2

o23
425
388
,,2

2 690
1 436
1 085

,r?

5 065
3 200
1 495,,:

s46
908
416
,r1

3 s19

1 079
,n:

4 fi2bl
2 825
1 408

,t2

48-t
8't2
435
,n2

3 145
2 013

973,r:

44 464
21 118
13 't 28
I 440
1 178

25 131
11 046'7 433
5 556'l 096

19 333
10 072
6 295
2 884

82

47 33A
22 944
13 743
9 070
1 577

26 911
12 0901 401
6 026
1 394

20 423
10 854
6 342
3 044

183

48 932
22 129
15 853
9 424
1 526

984
531
640
378
435

20 944
l0 598
7 213
3 046

91

40 751
19 25'1

'16
I
5
2

25

12 255
I 06'l't 178

1

6
5
1

2'1
11

8
6
1

len '1981il82: 28 221 (nännlich: 11 465, wej.blich: 16 7561,
1982/83: 27 065 (nännlich: 11 080, weibllch: 15 985),
1983/842 25 455 (trüinnlich: '10 354, weiblich: 15 092); sle
werden bei den Realschulen nachgewlesen.

a) Einschl. SchüIer im 4. Schuljahlgang.
b) Dar. 1 297 (männlich: 371, weibllch: 926) schüler des Be-

ruf sg rundbi ldungs jahres .
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3
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rCbelle A {: schüIer ln Berufa- unal Berufsfachschulen nach schuljahrqengen
A 4.2 üeßzahlen (1981/82 - 100)

Gegenatantl der Nachuelaung

Ber ufs achulen
j ahrgang
jahrgang
j ahrgang
j ahrgang

Beruf s fachschulen
l. Schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. schuljahrgang

Berufs- und Berufsfachschulen insgesaml
l. schuljahrgang .....
2. schuljahrgang .....
3. schuljahrgang .....
4. schuljahrgang .....

rufsschulen ,...
1 . Schul jahrgang
2. schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. schuljahrgang

Ber ufsfachsch ulen
l. schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. Schuljahrgang

Beruf s- unal Berufsfachschulen
1. schuljahrgang .... ......
2. schuljahrgang ..........
3. schuljahrgang ......,...
4. schuljahrgang,.........

Berufsschulen ,.. .
1. schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. schuljahrgang

Be r ufsfachschulen
1. Schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. schuljahrgang

Berufs- und Berufsfachschulen zusammen

100
100
100
100
100

100
100
'I 00
100
't00

100
100
100
100
r00

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

107,5
109,5
103,0
106,9
141,9

't05
107
103
109
132

't00
100
100't00
100

100
100
100
100
100

99,5
104 ,5

94 ,7
98,7

105,2

9A t9't04,0

104 ,8

98
o2
93
98
05

00
00
00
00
00

00
00
00
00
00

00
00
00
00
00

Bundesgebiet

§chleswig- Holste in

Hamburg

Ni ede r sachsen

100
100
100
r00
100

102,2
r04,5

99 ,4
101,4
109,5

101,1
103,1
100,2
100,3
108,6

1

1

3
6
8

6
5
6
6
I

,0
,2
,8
,0
,1

8
9
I
4
5

9
6
1
0
8

0
0

5

99
07

92
'10

101
108

98

110

,6
,0
,7
,0
,7

,1
,3
,1
,9

6
0
2
I

2
3
I
7

2,

7,
3,
6,

7
5

I
6,
3,
7,

l3
l3
l5
80

06
05
0s
05
26

98
101

94
100
109

107
110
102
105
't50

106,

I 09,4
111,4
105,0
109,1
252 ,1

105, 1

108,0
103,6
101,3
111,8

99
107

95
9l

108

107
108
r03
't09
232

99
107

91
91

108

103
r 08
l0l

99
108

10'l
9'7

119
148

r03
106
103

99
108

1 t0,6
111,2
105,6
109,0
2'10.5

103,2
109,4
99,2
96,5

1 40,7

105,5
109,1
103,8
104,9
166,9

'100,9
107,3
91,1
96 ,1

138, 9

Be

sch uI
Schul
sch u1
schul

1. Schul
2. Schul
l. schul
4. Schul

1. schul2. Schul3. schul4. Schul

1. schul
2. schul
3. schul
4. schul

l. schul
2. schul
3. schul4. schul

100
100
100
't00
100

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

r01,6
104,0
98,0

101,3
109,5

101,1
102,7
98,8

100,2
108,6

105,1
109,4
102 ,4
101 ,0
111,8

107 ,1
111,0
r03,3't04,5
166,9

100
r 00
r00
100

100
100
100't00

100
100
100
100

107 ,4
107,0
107,8
109,3

105,1
10o,2
110,4
142 ,'7

104,1
101 ,'t
105,9
140,0

r00
100
100
100
100

100
1 00.
100
100
100

100
100
100
100

100
100
100
100
100

9
9
6
2
I

100
100
100
100
'100

100
100
100
100
100

100
100
100
r 00
100

100,4
99,1
97,2

102,8
111,5

103,3
10o ,2
105,0
108,7
89,7

102,5
r 00,9
101,5
102,5
119,1

108,7
107,6
't 06,8
114,8
128,4

105,0
103,8
103,8
106,6
119,9

100
100
100
100

100
100
100
100

't06,
109,
104,

8'l ,

105,9
108,7
r05,8

19 .9

106,8
110,3
r 04,3
89,8

115,1
113,1
121 ,9

50 ,1

113,4
r13,9
113,1
a9,4

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

I00
100
100
100
100

100,8
100,6
98,0

\02 ,4
111,5

104,2
101,2
104,8
106,'1
89,7

103,4
102,1
103,3
101,5
122,O

'109,9
'r09,s
108,6
112,1
114,1

101
99

'100
't 04
109

102 ,3
101,9
101,4
103,9
r 09,7

10,3
12,1
05,5
89 ,4

,1

,.1

Berufsschul-en.

j ahrgang
jahrgang
j ahrgang
j ahrgang

j ahrgang
j ahrgang
j ahrgang
j ahrgang

j ahrgang
j ahrgang
j ahrgang
j ahrgang

7
6

00
00
00
00
00

00
00
00
o:

00
00
00
00
00

r00
r00
100
r 00
100

99,5
100,6
96,9

100,1
1O7 t1

99 t'7
101,5
97,2
98,7

r 06,6

99,2
99 ,4
96 .4

102,5
121 ,7

101 ,2
91,2

106,9

102,'t
103,6
99,6

104,8
1 42,3

101,7
105,'0

t 00
100
100
100

141 ,4 111,
1',t0,0 112,
102,5 106,
121 ,1 86,

113,2
115,7
106,2
143,5

I05,7
107,5
102,1
1 4't ,4

115,1
111 ,6
10?,6
143,2

100
100
100
100
100

r01,r
103,s
98,0

r00,0
107.3

100,1
142 t3

103,7
107,3
101,3
1 00,0
108,8

106,0
109,2
101,3
105,1
142,3

102,1
104
r00

99
I08

,a
,8

Be r uf s f achschulen 0
I
6
8

j ahrgang
j ah rgang
j ahrgang
jahrgang

Berufs- und Berufsfachschulen zusamften o2
04
98
o2
21

3
8
6
3
7

101
105
101

9'l
106

,9
,3
,3
,2
,9
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7
2
0
9
6

3
4
2
1

8

9
9
4
2
7

8
8
8
1

3
'7

9
3
5



Tabelle A il: schüler in Berufs- unal Berufafachschulen nach schulJahrgengen
A {.2 Meßzahlen ('1981,/82 = 100)

Gegenstand der NachweisuDg
I SchüIer in Schuliahr

ffi c@Il ch I inssesamt I nännl icfr-fIEiEfTöE-

Ber ufsschulen

jah r9 an9
j ahrgang
j ahrg ang
j ahrg abg

Be r uf s f achscb ulen
l. schuljahrgang
2. schul.jahrgang
3. Schuljahrgang

Berufs- und Berufsfachschulen zusammen
1. schuljahrgang .. . ..
2. Schuljahrgang .....
3. schuljahrgan9.....
4. Schuljahrgang .....

Berufsschulen

Br ehen

No rtl rhe i n-We stfa Ien

fressen

Rhe i n Iand-P fal z

113,9
118,0
105,8
110,4

102,1
108,4

99 ,1
121,6

101,6
108,2
97,5
95,8

117 t9

104,
108,

106.
210.

105,5
107,5
102,2
105,1

x

100
't00
100
100
100

100
100
100
100
100

100
100
100
100
't00

101,0
't04,1

95 ,4
102.9
106,2

99,'l
102,8

92 ,9
102 t7
104 ,4

102 ,9
105, I

98 ,8
r03,4
't30,1

100,4
110,5

92 ,1

96,3

10{ ,4
110,1
99,6't03,3
97.3

100
100
100
100

x

100
100
100
100

x

100
100
100
100

r11,1
't 10,9
105,5
r 38, 1

x

109,0
110,2
102 ,1
130,3

x

100
100
100
100
100

r 00
100
100
100'!00

100
100
100
100
100

100,9
103,9

94 ,4
r03,4
106 t2

104 ,2
10'1 , 4

99 ,4
104,3
160,3

107,0
111,1
102,4
106,1
131,s

102
't't0

95
99
96

19,2
12 t6
18,8
94 t9

x

0
{
4
7
3

jahrgang
j ahrgang
j ah rgang
jahrgang

Be r ufsfachschulen
l. schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. schuljahrgang
4, Schuljahrgang

Berufg- und Berufsfachschulen zusamen

1. Schul
2. schul
3. schul4- schul

s chul
sch ul
schul
sch uI

1. Schul
2. schul
3. schul
4. Schul

0
4
5
1

x

t6
l3
'14

101
114

96
88

121

1
1

2
9
x

85

:t
it
3
5
x

2
7
9
3
6

4l
1,

6,

108
98

106
189

97
103
9l
96

121

schul j
schulj

j ahrgang
j ahrgang
j ahrgang
j ahrg ang

ahrgang
ahrgang
ahrgang
ahrgang

102
10s

96
103
110

0? ,8
09,0
04,2
12,0

99
09
88
98
03

99,
02,
96,
99,
12,

97
101

98
101

98
102

94
98

101

00
00
00
00
00

00
00
00
00

,3
,6
,8
,1
,0

r04/3
110,9
98,4

101,9
10r,9

98 ,4
114,8
94,1
a3,2

108 ,0

102
107

97
99

121

9'l
't 03

92
102

'102,
110,
94,
99,
99,

96,
115,
92,
80,

1 06,

Berufsschulen 100
100
100
100
100

100
100
100
100
't00

100
100
100
100
100

9't ,4
109,0
85,0
97,6

103,6

96,6
110,2

a2 ,1
96 t7

103,2

98,6
107 t4
88,9
99, 1

'109,1

100
100
100
100

100
100
100
't00

108, 1

110,5
102,6
11r,0

100
r 00
r00
't00
r00

100
t 00
100
100
100

101,9
115,5

96 ,4
84,2

108,0

115,2
93 ,7
80 ,8

106,8

6
2
2
4
I

2
3
2
2

,7
,0
.6
,1
,6

98,3
09,2
85,0
96,9
03,2

99
02
96
98
t0

l0l
108

100
109

100
102

96
102

r 05
1',t0

98
103

2
9
3
9
1

t6
,8

,1
,1

13 t1
16,9
05,9
11,1

01,6
02,6
99,6
05,0

x

1. Schul
2. schul

Berufs- und Berufsfachschulen zusamnen

Be r uf s f achsch ulen
1. Schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. Schuljahrgang

schuljahrgang
SchuLjahrgang
sch ul j ah rg ang
Schul jahrgang

Berufsschulen ..,.
1. schullahrgang
2. schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Be r uf s f achschulen
1. Schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. schuljahrgang

Berufs- und Beruf sfachschulen
1. schuljahrgang ..........
2. schuljahrgang .....,....
3. schuljahrgang ....,...,.
4. Schuljahrgang .....,..,.

100
100
100
r 00
100

100
100
100
100
100

r 00
r 00
100
100
100

100
100
100't00

x

100
100
100
100

x

100
100
100
100

x

104,6
101,9
98.9

103,8
x

102,3
104,1
99,3

105,9
x

100
100
100
100
100

100
100
100
'l 00
100

100
100
100
100
r 00

100,4
103,2

96 ,1
99,8

111,9

99,1
102,2

96 ,4
98,4

110,1

101,4
104,2

91 ,1
102 t6
149t4

6
6
I
3

,5
,0
,1
,4
t1

9
2
4
1
1

9
0
't
4
x

0
I
2
0
6

0
9
6
9
6

,6
,0

,1
,2

,4
,1

,5

1

8
1

I
6

,1
,6
,4
t9
t1

,6
,3
,8
,2
,3

9
10

9
9

12

94,8
93,8
95,9
04,9

x

101,
1 06,

9'1 ,
95,

117 ,

97
103

96
91

101

I04,5
1

2
3
A

zusamen

100
100
100
100
100

100
100
100
r00
100

I00
100
100
100
100

102,0
93,'t
97 tO

101,1

9'7
99
91

101
102

91,0
104,1
95.4
91,0

101,6

r00
t00
100
100

100
100
r00
100

104,'7
105,8
102 ,4

87 .9

103,2
106,9
100,0

'72,4

105,4't06,8
103,6
124,5

105,2
105,0
105,6
92t1

10't ,0't00,5
102,2

85 ,3

101,2
107, I
107,3
108,2

100
I00
100
100

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

98,1
104,2
95,6

102,6

2
6
7
2

98
102

94
96

101

99
01
94
01
o2

78

105,
115,
99,
89,

127 ,

2
2
'l
1

7

r 07,l
106,9
107 ,'t
111,2

5
5
8
5
4

1

I
I
6
5



Tab€lle A 4: schitler in Berufs- und Berufsfachschulen nach schuljahlgängen
A 4.2 Meßzahlen (1981,/82 ='100)

Gegenstand der Nachweisung

Berufs schulen 100
'!00
100
r00
100

I00
100
100
't 00
100

9'7 ,0
100,2
94,8
96,3

117 ,8

99 ,1
110 ,2

96 ,1
92,2

105,7

99 ,2
109 ,3
97,0
92 t6

105 ,6

99,0
111,4

95 ,0
91 ,5

106,4

'100
'100
100
,o:

100
100
100
,09

105,6
108,4

9'7 ,6
113 ,1

106,1
107 t8
9't,'l

121,2

1O5,2
108 ,8
91,6'103,5

103,
105 ,

109,

101,7
102,9

95 ,1
119,1

104,8
108,1

98 ,0nr,:

100
'100
100
100
100

100
100
100
't 00
'l 00

't 00
100
't 00
100
100

98,5
102,8

9 4 ,.'7
96 ,6

103,0

100,1
108,2
96,3
92 ,4

't 05,6

100,7
'109, I

95 ,1
91 ,5

106 ,4

00
00
00
00
00

00
00
00
o9

00
00
00
o:

00
00
00
00
00

Baden-württenberg

Baye!n

Saarland

BerIln (wesb)

96
99
94
96

104

99
03
95
95
04

91
98
94
98
05

06
06
06

96
99
94
96
03

1

2
3
4

schul j ahrgang
Schuljahrgang
schul j ahrgang
Schu.Ij ahrgang

Be ruf s fachs chu 1 en
l. schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. schuljahrgang

Berufs- und Berufsfachschulen zusamen
schul
schul
schul
sc hu1

j ahrgang
j ah!gang
j ahrgang
j ahrgang

ahrgang
ahEgang
ahrgang
ahrqafig

ahrgang
ahrgang
ahrgang
ahrgang

99
104

95
96

1 1'7

5
5
5
4
I

0
6
1

5
0

99
99
9'1
03
48

99,6
106 ,'7

96 ,8
92,8

105,6

Berufsschulen 100
100
't 00
100
100

100
100
100
100
100

l do
100
100
100
100

97 ,1
98,0
96 ,3
98,4

101,4

97 ,6
94,'7
96,0
9't,0

103,0

91 ,9
9'1 ,0
96,'7

100,6
84,3

97 ,1
99,7
96,'l
92,5

110,3

100
100
100
100

x

100
100
100
100

x

100
100
100
100

x

108 ,2
109,3
108,1

89 ,6
x

9-t,5
96 ,2

101,7
92 ,A

x

110,0
111,5
109,0
46,4

x

108,
106,
114,
90,

-t11,.1
'108,1
116,1

94 ,4
x

100
100
100
100
'1 00

100
100
100
100
't 00

98 ,2
.99,0
9'7,1
98,l

101,5

91,6
94,6
96,1
97 ,0

102 ,9

99 ,2

98 ,1
100,5

85 ,8

91,9
99,8
91,5
94,2

114,2

99,O
100,1
98,3
96,9

156 ,4

'l 00
100
100
'100
't 00

6
'7

3
5
x

3
1

4
2
2

'7

0
2
5
x

9'1
99
96
94
14

95
85

109

96
96
99
88

117

9't
98
96
96

155

5
4
0
9
5

BE

schulj
schulj
schul j
schul j

ahrgang
ahrgang
ahrgang
ah!gang

schulj
schul j
schu lj
schulj

ufsfachschulen

Berufs- und Berufsfachschul-en zusamen
1. Schuljahrgang.....
2. Schuljahrgang.....
3. schuljahrgang.....
4. schuljahrgang . . .. .

Berufsschulen . . ..
1 . Schulj ahrgang
2. schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. schuljahlganE

Berufs fachschulen
1. Schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. schuljahrgang

Berufs- und Berufsfachschulen zusammen
1. schuljahrgang . . .. .
2. schuljahrgang.....
3. schuljahrgang .....
4. schuljahrgang.....

Berufsschulen ... .
1. schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. schuljahrganE
4. schuljahrgang

Be!ufs fachschulen

9'1 ,'7
97,5
93 ,4

103,0
148,9

96,6
98 ,4
9'7 ,4
91,0

120,9

96,5
98 ,6
!3,3
06,9

111,1

96 ,8
98,1
96,1
94,5

208,9

101 ,2
105,4
109,8

100,0
91 ,3

112,0

102,2
94,1

113,4

91 ,1

96,7
92

110,2

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

'100
100
100
100
100

100
100
100

100
100
100

100
100
100

100
'1 00
100
100
r 00

100
100
'1 00
100
100

100
100
100
100
100

98,9
100,4
96,9
98 ,5

105,7

4
8

:

6
5

I

2
9
3
I
9

97
99
95
95

103

105
108
100

98
100

96
95

101

4
I
6
9
1

101 ,6
99 ,1

101,0
106,1
223 ,2

l
9
0
0
9

9'7
96
00
91
20

08
00
17
12

8
I
6
0
9

,.1
,2
,9
,0
,5

98
96

100
94

208

16
40
89
94

100
100
't 00
100
100

100
't00
100
100
100

100
100
100
'100
100

103,7
102,5
99,9

10'7 ,9
133,9

105,2
105,3

99 ,1
108,6
1 2'7 ,2

100
100
100
,09

100
100
100
,09

136,4
172,0
'101,5

97 ,6

'l 51,1
213 ,6
107 ,2
105,'1

9
2
1

l
I
6

1

1,
5,

8
6
4

2

124

109,9
r 00,9
116 ,5
114,8
130,9

'107,0
99 ,4

119,8
106,3
111 ,0

145,4
191 ,1
112,1
1-t 4 ,3

schulj
schulj

3. Schul
4. schul

Berufs_ und Berufsfachschu.len zusamen 100
100
100
'l 00
't 00

10't ,1
109,5
99,6

108 ,5
121 ,2

105,6
107 ,8
100 ,7
105, s
223 ,2

1'10,0
104,8
115,5
111,'7
129,5

'111,4
1O4,4
116 ,2
114,8
130,9

108 ,4
1O5 ,2
114,6
105,6
111,0

'100
100
100
100
I00

106,5
108,6
100,1
10?,5
133,9

'1 . Schul
2. SchuI
3. Schul
4. schul

jahrgang
j ahrgang
j ahrgang
j ahrgang

79

9
I
5
3
0

9
4
4
3
0

,5
,.7
,.7
,8
,9

l.
2.
3.
4.

5
1
1

9

1.

3.
4.

5
7
1
5
1

5
3

1



Tabelle A 4: schüIer in Beruf§- und BerufsfachEchulen nach schuljahrgängen
A 4.3 JahrgangaEpezif i6che verteilung

Gegenatand der Nachweisung

Berufsschulen 't00
33 ,5
33 .5
29,1
3,7

100
37.4
34,9
21 .O
0,7

100
4S,7
35,9
14 ,9
0,5

00
3',t ,
31,
30,
5.

00
11,
26,
2,
0,

00
35
29

5

00
51
41

1

00

30

5

100
41
29
23

5

100
55
38

100
42
30
22

100
64
35

0

100

29

5

Bunalesgebiet

Hanburg

00
36
36
25

0

00
64
32

2
0

100
42
33
23

0

100
55'42

I

100
44
35
19

0

100
51
36

6

100
49
35
14

0

00
35
31
29

4

00
58
29

0

00
40
3t
24

3

100
39 ,9
30,2
25 t3
3,5

100
55 t2
42 ,4

1,4

00
33,4
29 t8
30 ,6
6,2

00
35,1
32,7
27 ,'lt,1

00
58,1
29.1
2,5
0,1

100
40,6
30 ,5
25,4

't 00
53 .1
44 ,5

1,8

00
34 .1
31 ,0
2A t3
6.3

00
72,7
25,2
2,0
0,r

00
38,
29,
27,

100

46'
1,

29,6' 23,4
6,4

100
54 ,1
40 ,9
2,6
1.4

100
41 ,7
30,5
21 t1

6,1

't00
55

0

100
38
29
26

5

00
38,
35,
25,
0,

00
65,
31,

0.

00
45,
34,
19,
0,

00
49,
35,
14,
0,

00
39,
34,

0,

ahrgang
ahrg ang
ahrgang
ahrgang

Berufsfachschulen ..,.....
1.. schuljahrgang ....,., :: :: : : : ::: :: :
2. schuljahrgang .....
3. schuljahrgang .....
4. Schu1jahrgang.....

Berufs- und Berufsfachschulen insgesant
1 . schuljahrgang .....
2. schuljahrgang .....
3. schuljahrgang.....
4. schuljahrgang.....

Be ruf ssch ulen

L schul
2. schul
3. schul
4. schul

1. Schul
2. schul
3. schul4. SchuI

j ahrg
j ahrg
j ahrg
j ahrg

an9
ang
ang
an9

00
55,9
30 ,5
2,5
0,0

00
41 ,0
32,6

100
38,
33,
24,
3,

100
39,
31,
26,

't00
56,
42,

1l

00
45 t4
32 t9
18,1
3,0

00
11
28

0

00
42,1
31 ,1
23 ,1

3,1

3
5
6
6

I
7
1
8

3
I
9
0

9
,|

0

1
4
5
3

r8
,1
,9
,2

100
43,0
35 .1
20,9
0.4

00
't2
25

0

00
37
29
27

5

00
38.{
30.{
5,1

I
3
I
1

5
3
6
6

00
44

22
0

100
54 ,5
43,6

1,9

00
45
34
19

0

00
39 ,0
30,2
25,5
5.3

100
41,7
32,1
22,8
3,4

00
44
34
20

0

00
44

0

00
45t1
33,8
19.6
0,5

00
42
31
21

4

00
57 ,O

4,2
1,1

00
,15
32
18

3

)
1
5
5

00
42
29
22

5

00
35
26
2A

5

5
6
9
0

N ieder sachsen

0

1

7

0
6l
9,

5,
2

Schleswig-tlo I s te in

Beruf sf ach sch ul. en
l. Schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. schuljahrgang

Berufs- und Berufsfachschulen zusamen'1. schuljahrgang . ....
2. schuljahrgang.....
3, schuljahrgang .....
4. schuljahrgang .....

Berufsschulen .. ..
1. schuLjahrgang
2. schuljahrgang
3, schuljahrgang
4. schuljahrgang

Beruf sf achschulen
1. schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. schuljahrgang
4 , schulj ahrgang

Berufs- und Berufsfachschulen zusammen
1. schuljahrgang .....
2. schul.jahrgang .....
3. schuljahrgang .....
4. Schuljahrgang .....

Berufsschulen . . ..'1. schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. schuljahrgang

Beru fs fach schulen
1. schuljahrgang
2. schuljahEgang
3. Schuljahrgang
4. schuljahrgang

Berufs- und Berufsfachschulen zusanmen
1. schuljahrgang .....
2. schuljahrgang .....
3. schuIjahrgang.....
4. schuljahrgang . .. . .

,0
,0

.4
,2
,4

,0

,8

.8
3
2

0
3
4
3

4
3
3

3
6

9
1

'-

,6
,8
,7

/7
,4
,9_

t5
,5
'9

00
37
30
2'l

4

00
43
30
23

3

100
38 ,9

2s t4
0,5

00
72 ,7
26,6

o,7.

00
41
32
't8

0

I
4
2
6

9
5
3
2

I
3
5
3

9
4
7
0

100
46,4
35.4
1'l .5
0,1

r00
3't

't00
65,1
14,1
0,2

00
42,1
32 ,1
22 ,1
3,1

'100
38.0
31,0
21 ,1
3,9

100
40,6

100
45 ,9
34 ,8
18,5
0,8

't00
14 ,3
24,8
0,9

00
4l
31

3

00
45 ,2
32,6
19,0
3,2

00
72,3
21 t2
0.5

100

42
I

100
38
29
26

100
41
2S
24

6

100
55
38I

00
43

3

00
56

6

00
44,
36,
18,
o,

00
59,
35,

100
39
34
26

0

100

25
0

100
49
31
't8

0

,8
t7
,4
,1

9
1

9

5

3
1

9
1

.1

.1
,8
,0

,3

,6
,.1
,1

,1
,1
,2

,0
,4
.6

't00
49,3
3',1 ,4
18,8
0,5

0
8,3
8,S
1,2
5,1

5
3
9
3

0
1
9
4

00
72
25

0

00
43
30
22

3

-80-

0
9
I
0

5
3
3
8

5

6
4

8
I
4



TabeIIe A 4: schtiler in Berufs- und Beruf8fachachulen nach schuljahrgeogen
A 4.3 JahrgangaslEzif iache verteilung

Gegenstand der Nachwelsung

Br emen

Berufsschulen ....'1. Schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. Schuljahrgang

1

5
I
6

00
35
31

5

00
61
3'l

5
,|

00
37
31

5

00
36,
16,
26,
0,

00

36,
26,

0,

00
45,
34,
19,
0,

Hessen

100
41 ,6
31,6
20,5
0,3

00
62
33

4
0

00
54,9
44,7
0,4

00
3?,8
34,2
23 t7
0,3

00

3't ,
21 ,

3l

00
63,
30,

1,

00
41 ,

24,
3,

1
3
I

00
36

5

00
59
31

1
2

00
38
29
26

5

00
3at
35
26

0

00
65
30

3
0

00
44
34
21

0

00
39 ,1
3r,3
26 ,2
3,4

00
60, 1

31,9
6,6
1,4

00
42,3
31 ,4
23,2
3,r

100
39
32

l

100
70
25

3

00
41 t 5

22 ,4
3,4

00
34,0
32 ,3
30,1
3,6

100

24,8
26,5
5,4

100
54,1
32,9
9.5

0
0,7

5,0
5,1

00
'7'7,2
21 ,1

1,7

00
38
34
25

0

00
62
31

5
0

00
44
34
21

0

00
42
34

0

00
66
28

4

00
50
32
16

0

00
35
14

0

00
54
44

0

00
40
36

0

Berufsfachschulen ...........'1. schuljahrgang . .........
2. schuljahrgang .,........
3. schuljahrgang ..........
4. schuljahrgang ..........

Berufs- und Berufsfachschulen
schul j
Schul j
schul j
Schul j

ahrgang.
ahrgang.
ahrgang,
ahrgang.

2USamen

,2
t7
,8
,3

5
9
1

4

0
3,
1,

0,

,3
,0
,4
,3

4
3
I
2

,0
,0
,2
,8

I

0
4

8
3
1
2

No rd rhe in-we stfal en

Berufsschulen .. .,
l. Schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. Schuljahrgang
4. schuljahrgang

Be r uf sfachschulen
l. SchuI
2. Schul

ahrgang
ahrgang

3. schuljahrgang

Berufs- und Berufsfachschulen zusammen'1. schuljahrgang .... .
2. Schuljahrgang.....
3. schuljahrgang.....
4. schuljahrqang.....

ufsschulen

00
31
32
30

5

00
75))

1

00
38
30

4

00

31
29

5

00
59
38

I
0

00
35
32
21

4

00
30
31
32

5

00
54
44

l

00

32
30

5

0
8
9
3

9

'l

8
2
I
2

4
1

3
2

1
3
I
9

I
4
4
4

6
6
I

9
9
3
9

Be

Be

schu I
schul
Sch ul
schul

100
34,
33,
28,

100
68,
27,

100
41 ,

2,

100
36,
34,

3,

100
61 ,
35,

3,
0,

100
39,
34,
23,

2.

100
31,

3'r ,

100
54,
44,
0,

100
34'
34,

2,

00
36,
27,
30,

5,

00
'75,
22,

1,

00
43,
26,
25,
4,

00
34,
30,
29,

00
60,
31 ,

1,
0,

00
36,
31.
26,

00

30,
12,

00
35 ,1
30, s
2't,1
6,1

00
38

3

00
69
26

3

00
45
28

2

3
2
0
5

,2
,8
,1

100
37,'7
33,0
25 ,'7
3,6

00
61,
33,
3,
0,

00
34
3l
29

5

'7

6
7

I

4
0

,1
,1
,a

t5

,1
,0

,2
,4
,1

00
40
32
26

0

00
66

5

00
49
31
19

0

00
42
36
20

0

I
5
9
5

8
I
8
6

00
64,1
30,8
4,3
4,2

00
46
35
l8

0

00
34,1
34,4
31,l
0,4

2
6
6
6

0
7
6
1

9
3
I

6
4
5
4

9
0
4
'1

0
4,
9,
1,
4,

,6
,2
,1

ahrg ang
ahrg ang
ahrgang
ahrg ang

uf sfachschuL en
. Schuljahrgang
, Schuljahrgang
. Schuljahrgang
. schuljahrgang

Beruf s- und Berufsfachschulen zusamen
1. Schuljahrgang .,...
2. schuljahrgang .....
3. schuljahrgang .....
4. schuljahrgang .....

Berufsschulen . .. .
1. schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. schuljahrgang

Be r uf6 fachschulen
1. schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. schuljahrgang

Berufs- und Berufsfachgchulen zusamnen
l. schuljahrgang . ....
2. schuljahrgang.....3. schuljahrgang .....
4. schuljahrgang .....

,6
,8
,4
,2

00
38,8
32,5
24,9
3,8

00
62 ,0
34 ,4

3,4
0,2

3
2
9
5

4
0
4
2

't
1
0
6

00
43
35
20

0

00
63
32

4
0

00
46
34
r8

0

2
2
4
2

4
I
8
7

3
3
2
2

&
4
3

7
l
5
5

00
3'l ,
31 ,
25,

00

30,
30,

I
0
0
2

9
I
I
5

0
2,
1,
1,
3,

,5
,4

,8

8
8
4

0
6
0
4

6
0
2
2

,a
,.|

00
54
44

0

00
37
34
25

3

,6
,0
,4

00
55
44

0

00
38

24
0

100
45 ,1
36,8
17 ,8
0,3

RheiDIand-Pfa1z

00
56,0
42,7

1,1

-81

7
9
I
5

9
2
1

I

1

1

3
1

0
6

8
3
1

I

'l
4
4
5

100
64 /6
32 ,1
3,3

00
42
35
21

0

1
4
3
6

6
4
1
3

7
4

4

1.
2.
3.

't 00
64 ,6
30,s
4,9

7
6
2
5

0
9
1

3
4
I
5

6
6
8

0

9
6

4
7

8

9
6
3
2

4
3
9
4

0
1

3
6

0
2
7
1

't
5
I

00
53,9
44,6

1,5

9
4
2
5

4
2
9
5

3
2
0
5

9
5
3
3

00
40,

3,

8
7
3
2



Tabelle A 4: SchüIer ln Berufs- unil Berufsfachachulen nach schuljahrgängen
A 4.3 Jahrgangsspezlf lsche Vertellug

,8
,3
,1
,8

,6
,6
,9

3
1

9
7

8

,_

,8
t3
,0

,2
,6
,,-

0
0
1

9

8
4

:
1

3

7
0
3
0

3

?

00

34

7

00
81
17

,l

2
I
I
2

6
6
3
5

,0
,7
t1
,2

t6
,6
,2
,6

0
7
0
3

2
3
4
1

8
0
1

1

2
6
4
8

4
'l
'7

2

1

:
9

l
8

:

00
37
32
26

3

00

47
3
,_

I
4
1

1

9

I

00
35
30

00
58
41

00
38
31
26

4

I

:

1
0
0
3

3
,_

0
9
6
5

1

:
00
37
31
2'l

4

9
2
1

8

9

,0
,6
,0
,4

0
5
4

0

.-

,1
,0
,6
,.1

,2
,5
,1

100
33
38
27

0

100
69

0

00
32

30
1

00
55
42

,1

0

00
2't
34
30

1

00
80
1't

1

00
3',t ,
39,
29,
0,

00
69,
29,
0,

00
43,
35,
20,
0,

00

36,
31 ,
0,

00
39 ,9
34 ,1

00
43

20
3

100
61,0
30,4
8,6

00
44,1

5.5

'100
58,1
26 ,9
,n,n-

00
44
2't
22

5

00

35
29

00
14
24

1

00
31
33
30

4

00
55
41

3
0

00
27
36
31

5

00
14
24

1

Gegenstand der Nachweisung

Berufsschulen .. . .
1. Schuljalrgang
2. Schuljahrgang
3, Schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Schuljahrgang
SchuLj ahrgang
schulJahrgang
Schul jahrgang

Berufs- und Berufsfachschulen zusamen
l. schuljahrgang ... ..
2. schuljahrgang .....
3. schuljahrgang.....
4. schuljahrgang.....

Berufsschulen ....
1. Schuljahrgang
2. schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. schuljahrgang

Beruf sfachgchulen
1. schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Berufs- unal Berufsfachschulen zusamen

00

34,4
24,5
3,6

100
34,3

27,6
6,0

00
39 ,3

23,9
3,1

1

9
3
7

I
9
1

2

4
7

9
1

^-

5
3

l

00
30
39

0

00
67
31

0

'1 00
41 ,5
31,4
20,6
0,5

00
3'l

30
0

00
56
41

2
0

100
34,5
36 ,9
2'7 ,8
0,8

'100
39
34
26

0

100
58
41

00
24
34
11

7

00
19
18

'|

00
29
31

6

00
54
32
12

0

00
30,1
31,3
32,4
6,2

00
35
30
29

4

00

42

100
44.1
29,2
22,2
4,5

'100
41,6
37 ,9
,0,2

00
44
29
22

4

00
40
33
2A

2

100
47,5
30,9
19,0
2,6

00
26,9
36,9
3',t ,5
4,6

00

26
1

100
41 ,2
30,1
19.8

'100
50,'l
39,7
,0,1

00
15,2
35 t6
18,7
0,5

Bayern

Saa ! Iand

Berlin (West)

100
40.5
33,1
22,5
3,8

00
36,8
31,1

6,4

'100
54 ,6

au,:

00
35,9
30,8
27,0
6.3

00
30,1
30.8

6 ,'1

00
53,5
34,0
11 ,8

o,'1

00
30,4
30,9
32,'l
6,6

Schulj
Schulj
Schul j
SchuIj

ahrgang
ahrgang
ahrgang
ahrgang

ahrgang
ahrgang
ah!gan9
ahrgang

100
34 ,6
35 ,6
28,'l
0,7

'100
43,8
35,0
20,9
0,3

100
34,4
36,7
27,2
1,3

00
30,6

31,'1
1 ,1

00

34,
11,
0,

,9
.2
,8
,1

00
35
3'1
21

5

00
50
49

00
37.1
33,0
24 .9
5.0

00
40
3't

5

00

40.6
1,1
0,2

00
39,

27,
o,

00

42,

00
50 ,1
31,1
1'l ,1
1,1

00
65,1
30,1
4,2

00
53
3r
14

0

00
30,

4,

00

39,
3_,
0,

00
32,

30,
4,

00

3'l ,
28,
3,

t00
51 ,

00
40,6
33,0

00
46

3

10
6
2

00
48

19
3

100
43,8
35,7
20,3
0,2

00
51 ,9
31,3
16 ,3
0,s

00
53 ,4
40,3
6,3

00
52
32
14

0

00
30,
33,
31 ,
4.

00
56,
39,
3,
0,

00
32,

30,
3,

00
36,

2,

Beruf s schulen 00
40
33
25

0

00
53
46

00
43,3
36,7
19 ,s
0,5

00
48,2
35,1
16,2
0,5

100
64
30

5

schul
Schul
Schul

1.
2,

4.

1

2
3
4

4. schuljahrgang

SchuI jahrgang
schulj ahrgang
SchuI jahrgang
schul jahrgang

Berufs- und Berufsfachschulen 2usammen
1. Schuljahlgang.....
2. schuljahrgang .'...
3. Schuljahrgang .....
4. Schuljahrgang .... .

Berufsschulen . . ..
1. schuljahrgang
2. Schuljahrgang
3. schuljahrgang
4. Schuljahrgang

Berufsfachschul-en
schulj
schul j
Schulj
SchuI j

,2

,8
,1

0
1

0
2
5

0
6
1

3

Berufs- und Berufsfachschulen zusamen
1. schul
2, Schul
3. Schul
4. schul

82

5
4
9
,l

9
5
4
2

5
0
2
3

1

6
9
4

c0
50
34
14

0

6
4
5
5

6
6
4
4

4
2
4
0

0
9
0
1

00
45

19
3



ce6chlecht

Tabelle A 5: Schiller 1n Berufs- und Berufsfachschulen nach Schulbeguchaperlotten und Schuljahrgängenr)
Bundeageb lct

Davon besuchten tlle Schule noch in
4, Schuljahrgang

Berufsgrundbildungs-. Berufsvorbereitungs- und Berufsachuljahrgänge

t

MännI i ch
weiblich
I nagesilt

197 8/7 9

191 9/80

1980 /81

1981 /82

1 982/ 83

1983/84

1918/19

1979/80

1 980 /81

198 1 /82

1982 /83

1983 /A4

1975/19

191 9 /80

1981 /A2

1982/83

1983 / 84

172 052
288 54r
550 593

385 898
296 20'l
682 1 05

3'72 101
241 917
554 018

383 502
281 148
6'10 750

398 74 I
302 425
?01 173

68
138
207

732
540
)1)

76 313
144 459
220'772

82
141
230

595
798
493

98 58il
112 994
271 614

99 253
1 76 990
2't6 243

440 784
427 08 I
867 865

471
140
911

535
341
883

463 80 1

438 285
902 085

442 286
460 142
942 128

1919/80

1980 /81

1981 /82

1982/83

't983 /84

1980 /81

1 983 /84

1919/80

1980/81

1981 /82

1982/83

1 983 /84

358
281
650

427
821
251

1't9 645
241 017
556 652

370 826
283 889
554 115

142 323
267 984
5't0 307

3s8 795
276 338
535 133

808
424
232

47 t1
55,2
52 t7

644
914
618

44,1
54,7
51,0

33 240
19 820

113 050

34 441
82 009

116 456

J4 421
84 311

118 132

40r

759

235
248
483

4!l
355
't79

289
991
280

89,4
83, 1

86,3

404
363
7 6't

055
?09
't75

316 710
349 993'125 163

393 216
350 549
753 865

1 9eO /81

198 t /82

1 982/83

1 987 /8A

Ber ufs fachschulen

1 980,/81

349 943
202 551
552 494

359 457
206 561
s56 01 I
3s0 829
207 313
558 1{2

327 089
'198 537
525 626

2 1A2
7 336
0 118

2 113
7 54'7
0 320

352 166
209 122
s61 288

361 996
213 484
575 480

78,1
48,4
63,'t

353 611
214 649
568 260

329 862
205 084
535 946

11 ,1
{7,0
59 ,4

99 t0
91 ,7
98 ,4

9A ,4
96 t9
97 t1

95 ,4
91 ,O
96,1

92,o
95 ,1
93 ,3

93,5
96,2
94 ,1

40,2
54 ,0
49,1

3't ,6
52 ,4
46,9

34 t9
48 ,'1-
41,1

85,7
.82,6
a4 t2

81 ,2
79,9
80,6

81,5
7A ,4
80,0

94.1
10,2
83 ,5
93 ,1
69 t'l
83,0

90,2
70,9
81,9

87 ,9
70 ,4
80,4

1981 /82

1982 /83

1983/84

1981 /82

1 982 /83

1 983 /84

1981 /82

1 982 /83

1983 /8 4

70 8t9
4 916

75 735

't1 444
6 230

79 514

580
485
065

61
4

72

18,2
1,6

t 0,9

't8.9
2,1

t1.7

uennl lch
t'le ibI lch
Insgesilt
MännI ich
we iblich
InggeBmt

{
7
1

l8
1

tt
388 84 I
292 549
581 390

Mennl lch
weiblich
rnsgeamt
Männ1 ich
we ibI ich
Inagegilt
MännI ich
we ibI ich
I nageaanL

Männlich
we ibl ich
I nsgesamt

Männl i ch
weibl-ich
I n ggesamt

Männ1 ich
we i b1 ich
Insge Eam!

9 /8A

1981 /82

'76
09

33
7A
12

23
71
94

39

62

2
6
9

Männ1 ich
We iblich
I ns9 esamt

91
156
248

oo 1982/83

1 981 /82

1982/83

1983 /84

1981 /82

1 982 /81

1983 /84

56
61

t'17

74

166

r30
165
295

61 636
4 546't2 182

71 574
6 395

19 959

,2,]
.1

0
0
0

0
0
0

0
0
0

15,
1.
8,

1,
8,

15,
1,
8,

Männ 1 i ch
we ibI ich
I nsgeaant

llännI ich
t{e iblich
f nggesmt

MännI ich
we ibl-ich
I nsgesamt

MännI ich
we Ibl ich
I nsgeaamt

MännI ich
vle ibl ich
Insgesant

Männlich
weiblich
I.nsgesamt

Männlich
we iblich
I nsgesamt

t'1änn 1i ch
we i-bI i ch
I nsge samt

Berufs- und Berufsfachschulen

1 980 /810
9

1,
3,
1l

9
0
'1

46
44
90

66
877

70 893
5 008

75 901

1 980 /81 't5
48
62

2. SchulJahrgang 3. sdhulJahrgrng
. Schüler Im

1. schuljahrgang

AnzahIAnzahl t Schul jahr AnzahI t schul j ahrSchuI jahr Anzahl schul jahr

aI3;ote siehe s. ,r

498 001
479 415
977 416

-83

2
6
I

1,2
4,7
4,2

3,3
4,8
4,3

3,4
5,0
4,4

t1
,0
,l
,l
,1
,1

,0
,8
,2

3

4



ceachlecht

Iabelle A 5: Schüler in Berufs- und Berufafrqhschulen nach Schulbeauchsperloden und SchulJahrgängenr)
schleEwlg-Eol ate in

Davon beauchten die schule noch in
tl. SchulJahrgang

Beruf sgrundblldungs-i Berufsvorbereitungs- unil BerufBschuljahrgänge

191 8/1 9 1980/81 195'1 /82Männl ich
we ibl. ich
Zuaamen

MännI ich
I4elbl ich
zuamen
Männ1 ich
I.Jeibl. ich
Zusilnen
Männlich
we ibI lch
Zusamen

Männ1 lch
we ibl lch
Zugamen

MännI ich
We ibI ich
zuailmen

MännI ich
}le ibl ich
zusilnen

Männl ich
r4e ibI i ch
zusilnen
Männl ich
we ibl lch
zu§ammen

Männl ich
l.Ie ibI i ch
Zusmmen

MännI ich
we tbl i ch
Z u samme n

MännI ich
ileibl ich
Zu samnen

Männ1 ich
We ibl lch
Zusamen

uännl ich
we ibl ich
z usammen

!1änn1 ich
weiblich
zusamen

Männ1 ich
weibl ich
z u aamen

Männl ich
we ib1 ich
z uailnen
MännI ich
Yte lbl ich
z uaroen

1979 /80

1980/81

1981 /82

1982/83

1983 /84

197A/79

197 9 /80

19BO/81

1981 /A2

1982/A3

1983 /A4

197A/79

1919/80

1 980/8 1

1982/83

1983/84

16 712
14 413
3l 245

l7 591
14 857
32 5AA

18 234
l5 68t
33 915

18 606
15 539
34 t,l5
19 107
15 406
3s 513

20 103't1 255
37 358

716
2'13
989

923
895
818

2 2914 A51
6 744

2 093
4 224
6 317

18 488
17 145
36 234

19 449
l8 464
11 913

20 157'19 575
39 733

21 399
20 863
42 261

1919 /80

1980/81

1982/83

1983 /84

197 9 /80

19SO /81

1981 /52

1982/83

1983/8 4

1919 /80

1980 /81

1981 /82

1982/83

1953 /84

1981 /82

1982/83

1983 /84

19SO/81

19A1 /82

1982/83

1983 /84

1982/83

1983/84

19A1 /82

1982/83

1983 /84

1981 /82

1982/83

1983 /84

2 986
't98

3 184

2 150
157

2 901

2 986
198

3 184

1981 /82 1

't4 510
11 458
25 968

15 389
ll 928
27 3l7

14 892
11 953
26 A45

15 338
12 734
28 0',t2

1 385
2 451
3 837

80 ,8
14 ,9
76,9

1 537
3 038
4 515

81,4
84,2
85,3

1 546
3 188
4 734

80 ,4
81,8
81 ,4

1 161
3 340
5 10',|

81,8
80,4
80 ,9

r 850
3 371

15 896't3 909
29 805

16 926
14 965
31 892

16 623
l5 514
32 131

82,5
19,3
80 ,9

16 653
15 293
31 946

80,2
17 ,'l
19,0

,17 188
r6 111
33 299

13 782
7 951

21 133

82.2
54.9
59 ,5

14 597
I 495

23 093

82.5
57 t2
71 .O

630
768
398

go.2
55,9
69,O

455
875
330

71 .1
57 ,1
68 ,3

63
94

15'l

45
105
150

53
111
154

67
141
214

845
045
890

14 ,9
45.3
60,4

642
601
243

't4 583
I 879

23 562

72 tA
45.4
59,3

126
403

86 ,5
19 ,2
83, 1

87 tO
80,3
83 ,9
82 t1
78 .6
80r8

80,0
75 t9
78,6

80 .3
77 ,6
79,O

75
t5
90

98
26
25

14 .9
0,9
8,0

15,4
1,1
s,4

14.8
't ,3
8,2

16
1

9

16
1

9

15
1

9

2

2

3

Beru f s f achschulen

14
I

23

14
8

23

l3
I

14

23

,.7

,,|

,5
,9
.8

3

3

2

2

3,1

3,4

5,3
6,6
'| ,3

,0
,8
t2

70
45
58

14 522
9 022

23 544

758
507
355

52

05

80 ,8
15.8
77,5

Berufs- und Beruf sfachEchulen

86
1A
82

87
81
84

0
4
3

0
I
1

19BO/81

19A1 /42

1982/83

1983 /84

989
252
251

1981/82 2 758
692
{50

,
.8

schüler in'1. Schuljahrgang 2. schuljahrgang 3. Schuljahrgang

schul j ahr Anzahl SchuI j ahr Anzah I c schulj ahr Anzahl t Schul j ahr enzahl i

Pußnote aiehe s. 94

22 196
21 419
43 575

-84-

t

4
5
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Iabelle A 5! Schüler in Beruf8- und Beruf6fachachulen näch Schulbeauchsperloden und schuljahrgängenr)
Buburg

Davon beauchten dLe schule noch itr
il, Schuljahrgang

Berufagrundblldungs-, Berufsvorbereitung6- und Berufsschuljahrgänge

c

Männlich
we lbI ich
zuaamen

I'lännl ich
we lbl ich
zusamen

Männl ich
He ibI ich
zuEaMen

Männl ich
He ib1 ich
zuaamen

Männl ich
welbl ich
Zuaamen

uännl ich
wei bI ich
Zugamen

!4ännI ich
lie i bl ich
zusamen

MännI ich
he ibl i ch
zuSammen

Männl ich
lie ibl ich
zusamen

üännlich
vle i bl ich
zusannen

Männl ich
9{eiblich
zusamen

Männl ich
He ibl ich
zusanmen

Männl ich
we i bl ich
zu gammen

Männl ich
vreibl ich
Zusamen

Männt ich
weiblich
z usamen
MännI ich
we ibl ich
zusamnen

Männl i ch
we ibI ich
zusamen

Männl i ch
we ibI i ch
z uEannen

1975/79

1979 /80

1980 /81

1981 /82

1982/53

1983/84

1978/79

1979 /80

19BO /81

198 t /52

1982/83

1983/84

197e /1 9

1980 /81

1941 /42

1982/83

1983 /84

11 92A
9 585

21 6',t3

12 55t
9 490

22 041

13 240
r0 067
23 307

t3 326
t0 087
23 413

13 292
t0 103
23 395

13 445
t0 850
24 295

1 150
3 870
s 030

366
318
584

't 553
4 918
6 471

'13 0,14
13 542
26 586

14 419
l3 582
28 161

't 4 692
14 405
29 097

t9't9/80

t980 /81

1981 /82

1982/83

t9B3 /54

1979 /80

1980 /81

1981 /82

1982/83

1983/84

r 980/8 r

1981 /82

19A2/A3

1983/84

1980 /81

1981 /82

1982 /83

1983/84

1 9AO /81

1981 /82

1 952 /83

1983 /84

19A1 /A2

1982 /53

1982/83

1981 /82

1982 /A3

1983/84

1981 /A2

1 982 /83

1983 /84

788
155
943

2 130
199

2 329

9 545
I 0t 1

1't 556

9 451
7 325

l6 776

9 554
7 700

t7 354

933
2 554
3 491

905
2 582
3 488

953
2'145
3 599

'I 008
2 863
3 87'l

1 162
1 121
4 243

1A .2
65,5
68 .5

10 357
9 907

20 264

10 507
10 445
21 053

73,3
75,3
14 t8

't 0 396
10 948
21 344

to 962
ll 34t
22 103

14,2
76.3
75.2

Beruf s- und Beruf sf achschulen

19A0 /A1

7 558
3 8r9

11 37'l

58 i7
41.3
51 .2

't25
358
493

144
453
597

1',t5
407

73
405
478

7 6074 406
12 013

58, 3
32,5
45,2

54.5

44,2

7 818
4 788

12 606
33,2
43,1

80
a2
81

75

75

16
14

'lo
80
74

13
8',|
77

83
66
70

1A
66
69

16
76
76

66
58

482
038
520

52 ,1
41 ,'l
53,3

60,2
40 t2
51 ,6

1981 /82

1983/84

1 5,0
1,6
9,0

15
I
9

15 ,1
2,0

10,0

993
t39
132

9
5
7

769
't53
922

745
383
\za

58
43
5l

I
5
I

388
085
471

800
220
020

Beruf sfachschul en

r6
5'l
73

39
15
54

485
761
246

6
3

1

1
3

9
0
2

8
3

11
9
9

12 ,4
11,7
11 ,9

9,3
11,3
10 ,8

2
5
9

52
77

129

4,2
2,1

5
9
8

,4
,4

1919/89 t 7B
59
41

8l
78
79

15
14
74

i
0
5

5

9

1 788
155

1 943

1 993
139

2 132

2 182
216

2 458

7
1

3

5
0
9

13
1

7

14
1

7

l5
I

2

1919/80 ',l 702
2'12
974

884
560
444

56

44

2
0
22

50
71

70,
76,
13,

0
4

1943 /54

14
14
29

11
54
41

98
58
55

2. schuljahrgang 3. schulJahrgang
schüler in

1. Schuljahrgang

t schul j aht Anzahl t 6chuIj ahr Anzahlschul j ahr Anzahl schul. j ahr AnzahI

Fußnote 6iehe S. 94

14 9
157
307

-85-

9
8
7

9
I
I

7
4
2

1

3
il

I
3
4

,|

4
6

I
0
1



Tabelle A 5r Schuler Ln Beruf6- und Berufsfachschulen nach Schulbesuchaperloden ud Schuljahrgängenr)
Nlederaachsen

Davon besuchten dte Schule noch ir

ceschlecht 4. Schuljahrgang

Beruf sgrundbildungs-, Beruf svorbereltungs- und Beruf sschul jahrgänge

1980/811,1änn1lch
weibl ich
Zusamen

Männlich
t{eib I tch
ZusaMen

l1ännl ich
welbl lch
Zusamen

Männlich
weib llch
Zusamen

I{ännl ich
weib Ilch
Zusamen

uännllch
weibl ich
Zusamen

l4:inn 1 i ch
we ib1 lch
Zusamen

MännI ich
lieiblich
Zusamen

14ännI ich
we ib lich
Zusamen

Männl.ich
weiblich
Zusamen

I.{ännl i-ch
weiblich
Zusamen

I'lännlich
weib I ich
Zusamen

MännL tch
Welblich
Zusamen

Männlich
vle lb I ich
Zusamen

M;innlich
vJeibI ich
Zusamen

tlänn1 i.ch
vleibl ich
Zusamen

Hänn1 ich
we ibI ich
Zusamen

l1äMl ich
Weibl ich
Zusamen

1978/19

19-i9 / 3o

1 980/81

1981 / 82

't982/83

1983/84

19't 8./ 19

1979 /80

1980/81

1981 /82

1982 / 83

19A3 /84

't978/79

1919 /80

19BO / 81

19A2/83

1983 / 84

1919 /AO

1 98O /81

1981 i82

1982 / 83

1953 /84

1979 /80

'1980/81

1981 /82

1982/83

1983/84

19A1 /82

1982 /83

19A3 / 84

1980/81

1981 /82

1982/83

1983 /84

1980/81

19A1 /82

1 982 /A3

1983/84

42 134
23 579

91,8
69 ,9
82,5

43 094
23 335
66 429

89,'l
61,3
80,0

42 548
23 918
66 466

41 869
24 444
66 31'7

78,8
68 ,4'14,5

19A1 /A2

1982 / 83

19A3 /84

1941 /82

1 982 /83

1 983 /84

1981 /82

1982 /83

983 /84

8 364
452

I 816

14,2
1,3

11,1

I 913
550

9 463

945
643
588

I 913
550

9 463

45 878
33 748
79 626

48 389
34 650
83 049

43 202
33 094
'76 296

94,2
98,1
95,8

44 463
32 698't7 161

91 ,9
94,3
92,9

43 234
32 275
75 509

42 014
31 122
73 136

43 7s1
32 14s
7s 896

2 734
7 753

'10 487

3 018
9 385

12 403

900
1 1'7
011

955
'123
618

030
295
325

36 t3
38,4
3'1 ,8

40,1
39,2
39 ,5

45 936
40 84'l
86 783

86,0
'75,7
80,8

47 363
40 875
88 238

85,3
73,6
79,5

46 '189
40 994
87 18'7

45 044
40 41'7
8s 451

1'7,1
6'l ,8
12,4

46 169
41 530
88 299

'18 t2
66,5
'72,2

,3

,2

4
6
4

18
1

11

16,8
1,8

10,'l
53 147
35 537
89 684

53 144
35 754
88 898

53 930
35 529
89 459

55 817
37 057
92 A74

'7 532
20 192
2'1 '7 24

7 134
20 868
28 002

4 462
21 821
26 689

5 310
23 862
29 172

840
927
167

5 70'7
28 052
33 759

55 523
55 528

11',l 051

58 009
58 364

115 373

616
070

59 7'70
62 456

122 226

19
87
a2

8'1
90
84

0

1

5
I

Be ru f s f achs chul en

1'7
225
2424

9'l
20*

0
1

0

'19

227a)
0,3
1,1
0,9246

,8
,0
,8

,1
,0
,2

,'l
,9
,9

39

51
34
3'7

3
9
2

5
9
I

Berufs- und Berufsfachschulen

28
325

42 151
23 804
65 9s5

'78,9
44,1
61,4

8 364
452

I 816
53
53
01

o 1919 iö0

1

0
5

4
1

2

15
0
I

16
I

8

15
1

8

6
4
0

1980 /81

1981 /82

1982 / 83

1e83 /84

43 113
23 562
66 615

42 571
24 115
56 686

't9 ,6
'10 ,2
14 ,9

73,4
41 ,3
57,3

8 945
643

9 588

1981 /82 5 41 897
24',|73
66 670

71,7
41 ,6
56 ,5

3. schuljahrgang
Schiller in
Schuljahrgang 2. Schuljahrgang

t SchuIj ahr AnzahIAnzahl I schulj ahr AnzahlSchulj ahr AhzahI Schu Ij ahr

FuBnoten slehe S. 94

61 524
55 109

126 633

-86-

5
26
32

2
8
1

'7

I
2



ceschlecht

Irbell. A 5t sch6ler In Berufa- und Berufsfachachulen nach SchulbesuchaPerioden und Schuljahrgängen*)
BreEen

Davon besuchten dle Schule noch in ...
,1. schulJahrgang

Beruf69rundbildunga-, BerufsvorbereitungE- und BerufEschuljahrgänge

1981 /A2Männl ich
we ibl lch
zuaamen

Männl i qh
!,le ibl ich
z uaamen

Männ1 ich
we ibI ich
Z usruen
Männl i ch
we ibl i ch
zusamen

Männl i ch
9,Ie ibI ich
Zuaamen

MännI i ch
we ibl ich
zusamnen

MännI ich
we ibl ich
zuSmnen

Männl i ch
we ibI ich
zusilmen

Männ I ich
wei.blieh
zu silmen

MännI ich
we ibI ich
z usammen

Männl ich
weiblich
zusmmen

Männ I i ch
we ib1 ich
z usanmen

MännI ich
vleiblich
z usamnen

Männl ich
wei.blich
z usannen

11ännI ich
weiblich
z ugamen

Männl ich
l,leiblich
Z u6ammen

M ännl i ch
we ib1 i ch
z usanmen

Männlich
w e ibl ich
z u6amen

1978/79

1979 /80

198O/81

1981 /82

1982/A3

1983/84

1978/19

1979 /80

1980 /81

1981 /82

't982/83

197 8/79

1979 /80

19eO /Bt

1981 /A2

1982/83

5 530
3 955
9 586

5 063
4 017

t0 1{0

6 t56
4 280

10 436

6 525
4 411

ll 066

6{3
795
438

817
1 944
2 161

910
2 199
3 109

6 273 .
5 751
2 024

6 604
5 194
2 398

6 712
5 961
2 133

1979 /SO

1980/81

t98t /82

1982/A3

19't 9 /80

1980/81

1981 /52

1982/83

1953 /e4

191 9 /80

'r980/8 r

t9a1 /42

1982/83

19AO /81

1981 /82

1982/83

1983 /84

1980 /81

1981 /A2

1982/83

1 9A3/8 4

r 980/8 1

19A1 /82

19A2/83

1983 /54

1982/83

1983/84

1981 /82

1982/83

1983 /84

1981 /82

1982/83

1983 /84

935
73't 009

16,5
1,8

10.5

971
95

1 0'12

16.5
2.4

10.8

901
11

972

953

1 026

1 012
1t1

I 129

811
641
452

330
910
240

26't
025
292

301
808

I 109

423
964

1 387

480
984

1 464

541
1 101
1 648

5 112
4 449
9 561

81,5
17 ,4
79,5

5 735
4 715

10 510

86 ,8
82 ,4
84,8

84,0
83,1
83,9

s 399
5 109l0 508

75,3
19,5
77.9

4 499
2 5sl
7 050

79.9
64 ,5
13,5

4 516
2 859
7 435

'11 ,1
72,2
75,2

4 698
2 955
7 653

11,5
72 15
15 t5

4 450
2 954
1 414

74,4

73,9

40
45
85

'l'1
99

1't 6

114
129
243

159
184
343

72,4
45,1
59,1

1O ts5l,l
61 ,4
'tt t1
51 ,1
52 ,O

85,5
92,0
48,2

5
3
9

932
958
890

99'l
035
026

89 ,9
98 .8
93 ,4

86 ,9
9S t1
9l ,6
81 ,7
98 ,5
88 ,5

78 ,8
91 ,6
8{,9

46 ,8
45 ,0

60,3
41 t1
50,6

59 ,'l
51,2
53 ,5

58 ,8
50 ,5
53,0

59 t6
51,4
53,8

14 .9
1,1
9,6

1983/84

893
916
859

452
008
860

69
98
67

37
96
33

Beru fs fachschulen

,2
,5
,5

,5

,0

6

3

1l
5
'l

15
6
9

,r-

17

35),

48
25

2

612
836
508

709
884
593

80
97
7A

o7
42
49

405
865
270

,2
,2

,8
,7
,8

5
1

2

5

2

19 ,5
9,5

12 ,4

918
1il3
051

1983/84

Berufs- und Berufsfachschulen

s39
596
135

2
3

3
0

0
5
2

15
1

I
15

2
9

14
1

I
5
4
0

5
4
0

I
1

1,
2,
0,

12
84
96

19
38
51

4
3
't

949

1 045

6
5
2

1
5
3

18,9
83,0
80 ,8

1983 /84

1951/84

3. schulJahrgang
schüler ln1. Schuljahrgrng 2. schuljahrgang

Schul j ahr Anzahl t SchulJ ahr AnzahlschulJ ahr Anzahl schul j ahr AnzahI t

Fu8note siehe S. ,1

7 535
6 640

14 175

87

4 553
2 958

4
Ä
8

I
I
4

4
3
't



ceachlecht

Tabelle A 5! Schuler In Berufs- unal Berufsfachschulen nach Schulbesuchsperloden und Schtil5ahrgänqen*)
Nordrhein-$eatfalen

Davon beEuchten dle schule noch im ..
il. schuljahrgang

Berufsgrundbl-ld.ungs-, Berufsvorbereitungs- und Berufsschuljahrgänge

1981 /821.1ännl ich
we ibl ich
zusamen

MännI ich
we ibI ich
zusamen

MännI ich
Weiblich
Z uaamen

MennI ich
we ibli ch
Zugamen

Männl ich
weibL i ch
Zusamen

MännI ich
we ibl i ch
Zusammen

Männlich'
we ib1 ich
Zusamen

üännl ich
weibl ich
zusamen

14änn I i ch
weiblich
zusamen

I4ännl ich
we ibl ich
zusammen

95 571
71 tO2

156 6't9

99 198
71 699

1 70 897

95 145
69 985

155 131

o79
212
291

83,0
85.1
84 ,4

84 ,5
a7.3
85,'l

13 0',t 5
2'1 138
40 153

13 ',t23
21 111
40 840

12 151
26 893
39 044

l3 08r
21 59't
40 678

31,9
48 ,4
41,5

12 899
2A 449
41 348

29 ,4
45 ,1
38 ,7

10a 592
98 240

206 832

85,8
17,'l
81,8

1',l2 321
99 4r5

2',11 737

107 296
96 879

204 l1s
91 150
89 809

1 80 959

68,2
68 ,4
58,3

8{ ,3
59,3
73,3

857
286
143

82,6
59,5
72.6

87 83?
49 854

131 691

73 085
'14 318

117 403

71,7
61 ,4
10,6

768
172
940

908
4 357
5 275

89 080
53 076

142 156

66,4
4',1 ,1
54 ,0

90'!
?00
60t

63,2
41 ,'1
52,8

122
141
263

5,1 .9
38,0
45 ,6

l5 187
89',|

15 078

't5 579
971

t5 556

't6 219
1 t38

11 351

15 r87
891

16 078

9'17
15 555

11 .4
o,'t
6,1

16 219
I 138

17 351

Männl i ch
we ibl ich
zusamen

1978/79

't919/80

r 980/8 1

1981 /82

1952 /81

1<i83 /84

191 8/7 9

1919/80

1 980,/81

1e81 /52

1982 /83

1 980/8 r

1981 /82

1982/83

1983/84

t04 819
82 463

1A7 282

105 752
80 110

186 862

94 054
72 225

156 219

'103 5'10
7't 575

181. 215

108 327
82 489

190 815

21 689
43 985
65 675

28 185
48 613
76 798

34 0',t 3
5t c70
8s 083

43 878
63 059

106 937

r 38
133
271

l3'l
106
23'1

140 765
131 ',t80
271 945

t 35 093
129 273
264 366

147 518
140 534
288 152

191 9 /80

1 980/81

1981 /82

1982/83

1 983/84

1919/80

1 980 /81

1981 /82

1 982/83

1 983 /84

19't9 /80

1980/s1

1981 /52

1 982/83

1987 /84

1980 /81

1981 /82

1980,/8',|

1981 /82

1982 /81

1983 /84

1981 /82

1982/83

1983/84

9'l
86
89

90
8,1
87

89
81
88

50,0
61 ,7
61,1

46,6
5't ,o
53,2

2
2
0

88
48

137

90
50

141

12
04
16

14
t
8

109 946
84 493

t 94 439

2
9
9

1

4
4

1982/83 14 ,3
1,2
8,6

15.2
1,4
9,3

1982/83

1983/e4

a2,3
62.2
73 .1

t 983/84

19e1 /82

1982/83

1 983 /84

1981 /82

t 982/83

1983/84

62
140

87
67

'155

8l
04
85

Berufsfachschurenl )

35 ,7
52 ,7
45,9

1

4
5

1

4
5

64
46
l0

3,2
9,0
6,9

9,5
6,9

2,5
8,s
6.0

9,5
7,5

4
0
2

70
42
56

307
339
64e,

41 039
57 048
98 087

4
6

l1

trtänn I i ch
weiblich
zusammen

Männlich
rie ibl ich
Zusamen

hannl i ch
HeibIi.ch
Zusämen

!län nI i ch
vtu ibI ich
Zugmnen

PännIlch
vie ibl tch
zugamen

lrännl ich
we ibI ich
zusamen

1983 / 84

1978/79 126
126
252

508
449
95'7

1919/80

Beruf s- und Berufsfachschulen

1 980 /81

15 6198l
'74
78

16
13
75

,3
t7
,1

,2

,l

91
54
46

88
54
43

74
49
23

55
53
't8

12,O
o,7
6.4

l1
0
5

5
5
5

100
95

195

üennlich
rciblich
züaamen

schliler im
Schul jahrgang 2. schullahrgang 3. schuljahrgang

Anzahl t schul Jahr AnzahISchul j ahr AnzahI schul J ah r An zah 1 t schul Jahr

Fü6ä6EE6JGEE s, gn

t 55 534
149 828
305 462

88

I



ceachlecht

Tabellc A 5! schüIer ln Berufa- und Berufafachechulen nach schulbesucheperloden und sehuljahrgängenr)
Ee saen

Davon besuchten alie schule noch i[
4. schuljahrgang

Beruf sgrundbildungs-, Beruf svorbereitungs- und Beruf sschul jahrgänge

1979 /80 19SO/81Männl ich
we ib1 ich
zu6amen

Männl ich
we lbl ich
zuaamen

Männ1 ich
we ibl ich
zusilmen

Männl ich
!ie lbI ich
zuaamen

Männl i ch
lie ibl ich
Zugilnen
I'tännl ich
weibl ich
zugamen

l4ännl ich
weiblich
zusilnen
Männl ich
we iblich
zuEmnen

Männl i.ch
h?ibl ich
zusilnen
MännI i ch
we ibl i ch
zuaamen

Männ1 ich
He ib1 i ch
zu sammen

Männ1 i ch
we ibl ich
zugamen

Männ1 ich
l.te i bl ich
zusammen

i'län n 1i ch
Weiblich
zusilmen

uännI ich
we ibl ich
zu sammen

uännI ich
we ibl ich
zusammen

Männ1 ich
we ibI i ch
Zusammen

Männlich
weibl ich
zusilmen

197 8/79

1979/80 3

1980 /8',|

1981 /82

1952/83

1983 /84

197 I /79

197 9 /80

1 980/8 1

1981 /82

1982/53

1983/84

1918/19

1979/80

1981 /82

1982/83

1983/84

30 903
25 132
s6 035

31 231
24 362
55 599

31 319
25 452
s6 771

30 085
24 633
5{ 718

3 tl1
4 593'l 704

089
534
623

982
695
6',t7

34 2s3
30 211
54 410

95 ,0
87 ,5
91 t3

34 s23
29 304
63 827

91,'t
81,5
87 ,6

91 t1
81,5
85,4

33 ',|74
29 167
62 341

33 517
29 s32
53 049

28 356
13 636
41 992

9't,4
52 ,1
73.4

28 925
13 88,1
42 809

90,'1
50 ,7
12,2

28 453
14 235
42 688

85,4
50 ,0
69,6

21 100
14 728
42 428

t 0't
609
7',t0

102
612
114

108
513
141

107
543
750

28 45'1
14 245
42 702

29 027
14 496
43 523

28 561r4 858
43 429

2't 801
15 37',|
43 178

73 t5
41,8
57 ,9

1981 /82
5

1982/83

1983 /84 5

5

1981 /82

19A2/83

19A3 /84

1981 /A2

1982/A3

1983 /84

5 559
346

6 005

11 ,1
1,3

10 .'l
't8,4

1,5
10,5

40

15
32
48

16
31
47

155

408

675
378
053

080
479
559

31 03 ',l

26 166
5't 197

32 917
28 t58
5t 375

33 008
28 131
5t 139

33 558
28 429
52 487

35 718
30 539
65 251

4 808
8 557

t3 465

5 006
9 5',t9

14 525

069
55',|
620

856
966
a22

3't 191
35 863
74 651

892
406
298

1980 /81

1982/83

1983/84

19't9 /BO

19AO /81

1981 /A2

1982/83

1983 /8 4

99.6
96 ,0
98,0

9',1 ,9
88,9
93 ,8

95, I
89 ,4
92,5

91,1
81 ,6
9r,u
90,'l
86,2
88,6

66 .5
60 ,5
62 ,8

66,2

60 ,8

53,8
54,6
58 ,0

64 t2
52 ,4
56 t6

59,6
49,3
52,9

1981 /82

1952/83

1953/84

19AO /81

1981 /82

1982/83

1980 /A1

1981 /82

1982 /83

1983 /84

't6.6
0,8
9,4

14
21
35

05
44
51

,3
,5

,3
,4
t4

,3
t4
t4

14,3
0,1
7,1

15,4
1,1
8,3

16 ,1
1,3
8,8

1981 /52

83,9
52 ,4
59.4

30 535
24 537
55 372

Berufsfach schul en

038
385
423

964
550
524

877
405
242

191 9 /SO

19SO /51

1981 /82

1982/83

1983/84

350
085
435

256
942
228

1983 /84 2
7
5

10
04
14

Beruf s- und Beruf sfachschuLen

36
34
10

35
35
72

18,
41 ,
50,

18,
40,
59,

40,
58,

1980 /51 34 430
30 045
64 415

6
3

3? 815
36 788
14 604

38 564
38 348
77 012

B't ,1
19,3
83,6

a6,1
77,O
81,9

schüler in
l. schuljahrgang 2. schuljahrgang 3. schuljahrgang

schuL j ahr Anzahl Schulj ahr Anz ahI t schuljahr Anzahl t schulj ahr Anzahl

Fußnote siehe s, 94

40 228
39 843
80 071

-89-

t

3
5
I
3
4
I

2
1
5

2
7
5

2
7
5

0
0
0

4
9
3

9
2

I
3
I



ceachlccht

Tabcll. A 5r schtil.r ln Bcrufs- und Bcruf3f.ch3chulen naeh ScbulbcsuchaP€rloden und schuljlhrgängen')
Rholnland-Pf!lz

Davon be3uchtGn dl! schule noch lD ..
l. schuljrhrglng

Berufagrundbildungs-' Berufavorbereitungs- und Berufaschuljahrgänge

1980/81

I

Männl lch
we lbI lcb
zuBaNen

l{ÄnnI lch
we lbl lch
zugämen

lrännl lch
t{e ib1 ich
zuaämen

Männl lch
we lbl lch
zuaamen

üännl lch
welbllch
Zuaauen

l.tännl ictt
we lbl ich
Zuaunen

Hännlich
tle lbI lch
Zu6amen

rlännl lch
t{e ibl ich
z uaamen
l'tännl I ch
He Ibl Ich
Zuaamen

Männl lch
t{e lbl ich
z ugamen
Y-ännl r.ch
Weibllch
zusamen

Hännl ich
we lbl lch
zugamen

Itännl lch
welbllch
Zugmnen

Bännl ich
we ibl ich
Z uamen
uännI ich
l{e ibI ich
z uaumen
il ännl I ch
,lelbllch
Z uaamen

üännl ich
}le ibI ich
Z usamen

Männl ich
ti e ibl ich
Z uamen

24 810
17 902
42 112

1 00,5
100 ,2
100,4

21 728
18 972
43 700

1oo ,5
101,6
10't ,0

23 820
r8 535t2 355

96.9
r00,7

98 ,5

22 720
16 9',t 0
39 530

2 811
5 763
I 577

83,1
s7.4
85.9

831
95{
785

893
141
290

21 624
23 655
51 249

27 482
24 730
52 212

94 t9
95,8
95,3

25 154
23 206
48 360

25 513
23 297
48 910

2{ 353
14 471
38 826

98 ,8
81 ,0
9',t ,3

21 575
15 ',t70
39 845

100,3
81.3
92 ,1

23 937rs 396
39 333

22 455
14 565
17 021

l'l 1

38
149

I l6
{9

155

8,1
61

l{5

24 454't4 511
38 975

24 '19',1

15 219
40 010

88 ,6
59,4
71 ,6

24 021
15 45'l
39 478

85,5
50 ,4
73 t5

1981 /82

1982/83

1983/81

't981/82

1982/83

1983/51

t9B1 /52

1982/83

1983 /84 4

I

{ 068
204

4 272

4 113
209

4 322

15.7't,1
10,0

4 113
209

4 322

1978/79

1979/80

1 980/8 r

1951 /82

1982/83

1983/84

1918/79

1979 /80

1980/8'l

1981 /52

1982/83

1983/84

1978 /79

19'19 /80

r980/8r

1981 /52

1982/83

19A3/84

21 555
17 869
12 524

2{ 6r0
18 569
43 219

2t 584
18 {13
t2 997

23 2AO
16 969
10 219

23 111
16 9t5
40 556

2t 224
17 607
41 831

3 355
5 961

10 332

3 513
7 151
0 5?4

3 470
7 299

10 769

3 491
? 814

11 305

27 975
25 636
53 6l I

2A 091
25 514
53 671

25 150
24 268
5l 018

27 449
24 707
52 156

1979 /80

t98O/81

1981 /52

1982/83

r 983/8{

1919/80

't9so /81

1981 /82

1952/83

1983/54

1979 /80

1980 /51

t98t /82

1983 /84

1981 /82

1980/81

1981 /82

1982/83

1983/A4

1980,/81

1981 /82

1983/84

'1982/83

1983/81

Berufs fachgchulen

97 ,1
83 .5
91,5

95,5
85,8
92,0

3,3
0,5
't .5

3,4
0,7
1,6

2,4
0,9
1,4

I
I

t 6,5
1.1

10.0

15
,l

10

't3
24
38

't4 ,5
0,8
8 .',|

1A .1
0,8
8,1

'l 'lI
I

068
204
212

t3
24
38

22 323
r7 040
39 363

95,9
00 ,l
97 ,8

95,7
00 .0
97 ,5

388
592
980

708
792
500

28 0{3
24 161
52 504

2 154
5 758
I 512

831
'166
991

81 ,8
s2,6
a2,4

80 .6
83,1
e2.3

8r.5
84 ,5
83,5

78,0
82,O
80 ,7

99
53
52

9
7
4

2,
o.
1,

Berufa- und Berufsfachschulen

.5
,1
,1

,2
t5
,A

98
95
97

98
96
91

94 ,0
95 ,6
94 ,8

93,3
94 ,3
93.8

2
3
2

,3
,2
,9

a1
59
74

8,1
60
'12

22 554r{ 619
37 173

4

26
24
5l

51
89
40

1982 /83

1982/83

3. SchulJahrgang2. schulJahrgug
schiller 1r

1. schulJahrgang

Schuljahr Anzahl I schulJahr AnzahIschulJrhr Anzahl tschurjahr I
Anzahl

Fußnote slehe S. 94

21 115
25 121
53 136

-90-



Geschlecht

Tabelle A 5r SchüleE ln Bcrufs- und Beruflfachachulen nach gchulbaauchalErlodGn und SctrulJehrgängcnt)
Badön-Türtt.uberg

Davon besuchten dle schule noch ln
a. schuljahrgang

Beruf69rundbildunga-. Beruf 6vorbereitunga- und Berufsschuljahrgänge

1981 /82

t

MännI ich
t{e ibl ich
zuaamen

s8 795
44 142

102 937

60 906
{5 495

10't 402

57 474
44 058'l0r 532

132 t1
126,0
129,7

59 057
4{ 1{9

't0 3 206

137 ,'l
126 ,O
132,1

6 869
r6 193
23 062

131 ,'l
107,0
r2't .0

51 156
34 093
9l 849

55 540
32 A31
88 471

125.5
96,9

113,2

123 .5
89.2

108,2

404
440
844

518
446
964

628
452

1 090

61?
434

1 051

56 8l l
35 082
91 893

5A 2'14
34 539
92 813

56 268
33 293
89 561

54 09B
3l 613
85 711

74,s
{5.5
50,1

12 587
853

t 3 5il0

13 397
9081{ 305

12 66't
853

l3 540

13 072't 005
14 0'l'1

13 397
908

14 305

18,5
1,1

1O.2

1918/79

1979/80

1980 /81

198',t /82

197 I /79

't979 /sO

1 980 /41

1981 /52

19A2 /83

1983 /84

t91A/79

1979 /8o

1 980/8 1

1981 /82

1982/83

1983 /84

42 830
32 381
75 217

43 't 65
34 337
78 102

43 304
34 912
1A 216

tl7 31 3
38 956
86 279

25 144
34 01 I
59 795

29 2BA
34 497
63 785

31 578
37 539
69 117

30 143
31 219
67 422

67 Cr81
66 632

133 713

59 549
68 348

1 3? 897

't2 606
68 156

140 762

72 592
59 469

't42 051

14 642
72 573

141 215

1919 /80

1980 /81

1981 /82

1952/83

1983/84

1979 /AO

1980,/8 r

1941 /82

1952/83

1983/54

1919 /AO

1980 /A1

1981 /A2

1982 /83

1983/84

198O/81

19a1 /42

1982/83

t9a3/44

a7
04
91

51
46
07

,3
,3
,9

.5
,3
,'l

37
36
36

39
35
38

45
36

24
47
35

93.3
92,0
92 t1

88,4
86.2
81 .3

e1 .9
a2 ,7
85,3

132
99

111

56 407
34 642
9l 049

s3 481
31 179
84 650

0
3
5

't3
I

l1

,6
.5
,0

29,9
2,9

I 8,0

.2

.7
,3

30
2

l8

012
005
071

!6nnl i ch
vb ibI ich
Zu6aMen

!6nn I i ch
vE i bI ich
z!aannen

!ännI ich
I€ ibl ich
Ar sffien
I,tänn I i ch
we ibl i. ch
Zuaannen

MännI ich
vle lbI ich
fu9amen

Männl ich
-i{e i bL ich
zu6amnen

Männ I i ch
lieiblich
zu 6 annen

I'6nn 1i ch
t€ibl.i.ch
ZuEammen

t'tännl ich
t4e i bl ich
zusamnen

uänn I i ch
lieibl ich
zuaamnen

,!ännl ich
!E i bl ich
ar a anmen

Männl ich
,,IeibL ich
ZusameD

!,1änn1.i ch
weibl ich
zuaannen

Männl ich
Vb ibI ich
2{ sannen

MännI ich
!Eiblich
zl s anme n

Uänn1 ich
v{eibl ich
ZuBilnen

Männlich
!§ ibl i ch
,rEamen

1982/83 {

5 967
14 566
20 633

450
157
807

5 531
l5 869
22 AOO

44 298
33 880
78 r78

064
034
098

24 251
34 245
58 495

28 308
34 216
62 544

2
4

7,
7.
7,

24,6
42,4
35,3

't982/83

1983 /84

1e81 /a2

1982 /83

1983 /84

19A1 /82

1 9A2 /83

1983 /84

1983 /84

Berufsfachschulen2 )

1980/81

1981 /82

1982 /83

3
4

Beruf s- und Beruf sfachschulen

6 112
t5 803
22 515

22,9
45,8
35,3

20,'l
42 ,3
32 ,4

64 162
58 808
23 570

67 531
62 161't29 698

97 ,1
90 ,9
94,1

67 't7 5
62 649

1 30 454

54 186
59 861

124 041

55 588
50 018
25 606

1983 /84

,0
,3
,6

,2
,3
,1

,,|
,3
,6

52,1
66,7

83,8
50,5
57,3

17 ,5
48,8
63 ,6

88
92

5
3
4

1 9b0lb 1
19,

10,

18,
1,

10,
1981 /82

1982 /83

1943/84

3. schuljahrgang2. schuljahrgang
schüI.r in

l. schuljährgang
Anz ah IAnzahl I 

scnur i anrIAnzahI t schul j ahrAnzah I Schul j ahrschul j ahr

Eußnoten siehe S. 94

17 456
16 245
53 701

91

2
1

1



ceschlecht

TabeIIe A 5: schiller in Berufs- und Berufsfachschulenrnach schulbesuchsperloden und schuljahrgängenr)
B!yern

Davon beauchten die Schule noch IE .

'1. SchulJahrgang

Berufsgrundbj.Idungs-, Berufsvorberej.tungs- ud Berufsschuljahrgänge

197 S/79 197 9 /80

t

Uännllch
we ibl ich
Zusamen

Männlich
we i bI ich
zusamen

MännI ich
}le ibI ich
Zusamen

liännlich
He ib1 ich
zusffien
MIinnIich
weiblich
2usamen

llännl ich
We ibl ich.
z qs ammen

MännI i ch
weiblich
zusmmen

Hänn I i ch
vre i bI ich
zusamen

f.ünnlich
lie ibl ich
zusamen

14ännl ich
we ibl i ch
zusammen

l6nnlich
vle ibI ich
ZusameD

I6nnl ich
I§eiblich
Zusamen

Männlich
weibl.ich
zusamen

MännI i ch
we ibl ich
Zugamen

Männl ich
weiblich
Z u sannen

Männl ich
Iieiblich
zusamen

Männ1 i ch
weiblich
zu9ameb

Menn I i ch
lie iblich
zuaamen

1982/83 6

71 893
56 519

128 412

101,0
't04 ,3
't 02 ,4

74 646
58 21't

112 921

102 ,1't06,3
103.9

72 06l
55 450't28 511

101 ,5't09.0
't04 .6

69 201
54 569

123 7't5

r01,0
110,8
105. 1

69 581
54 171

123 852

t 03, 'l

113,5
101,4

905
1 461
I 365

59,5
58, 9
61,8

904
7 826
I 730

60, I
13,3
71 ,1
69,3'14,3
11,1

I 070
I 266
9 336

61 t2
78,7
76 t2

1 055
I 803
9 858

12 't 98
54 040

r 36 838

75 550
65 103

141 653

101,3
100,9
101,1

73 113
64 034

137 147

12 452
46 171

1',t8 936

75 094
11 ',t 49

122 843

'12 830
48 026

120 S56

69 494
46 213

11s 761

397
442
839

400
396
796

371
342
713

346
3'14
720

72 859
46 916

119 175

100,2
-t2 ,1
85,9

7s 494
48 145

123 639

101,2
73,5
88,2

69 840
46 647

116 487

99 ,4
18 ,1
89,6

14 51t't 360
l5 87t

1{ 94r
1 117

16 088

20,4
2,1

12,6

16 000
2 128

18 128

22 t5
4,1

14 .A

26
21
47

23
38
5l

14 531
I 381

15 918

20,0
2,1

1',t ,6
14 954
1 185

l5 149

20 ,1
1,8

11,5

16 014
2 160

r 8 174

22 ,1

13,s

197 9 /BO

1980/81

198',t /82

1983 /84

197 8/'t 9

1979/AO

1980 /81

1981 /82

1982/83

1983/84

197 A/7 9

1979 /80

198O/81

198 1 /82

1 982/83

1983/84

73 083
54 847

121 930

026
117
803

7 589
7 746
5 335

68 300
48 430
l5 730

't 522
10 826
12 344

1 504
r 0 676
12 ! 80

t 519
10 202
'11 '121

1 638
1 354
2 992

72 545
61 9'19

134 524

69 2't 1

59 458
128 729

1 981 /82

1 982/83

1983 /84

1919/80

't 980 /81

1981 /82

1 982 /83

'1983 /84

1979/80

1980/ 81

1981 /A2

1982/83

't 9so /81

1981 /82

1982/83

19A1 /84

r 980/8 1

1981 /82

1 982 /81

't 983 /84

1951 /82

1982 /83

1983 /84

62
43
05

97
40
37

7',|
54

125

101
85
94

r02
81
95

102
92
98

101
94
98

26 .1
4,1
5.8

26 t6
3,7
6,5

24,1
3,4
5,1

1981 /82

1982/83

1983/84

1981 /82

1982/83

19A3/A1

1981 /82

1982 /83

1 983 /84

20
2

12

4
5
7

19SO/81 ,8
,1
,o

,5
,8
,4

51
122

58
49

117

Be r uf sfachEchulen

I
0
0

1

7
8

14
32
46

1.5
0,4
0,5

0,9
0.3
0,4

748
505
253

682
712
394

19,8
3,6
5,9

?,

3,

Berufs- und Beruf sfachschuf eD

1980 /81

245
145
990

'12

55
11'1

'14 587
6s 523

140 110

70
59
29

100
98
99

00
03
01

00
05
o2

73 201
48 368

121 569

9
0
4

0,
8.
0,

1983 /84

11
35

35
14
10

70
62

133

70
62't33

0
2
4

1

9
9

schüIer ln
t. SchuljahrgangJ' 2. schuljahrgang

Schuljahr AnzahI SchuI Jahr AnzahI t schul j ahr AnzahI t
3. schulJahrgang

schul jahr Anzahl

Fu-s-;;€E;-=ieIä s. s+

59 938
59 78{

129 122

92

I
7
I

5
0
3

1

0
2

2
4
3



ceBchlecht

Tabolle A 5i Sch0ler ln BerufB- und Berufsfachschulen nach SchulbeauchatEr:oden und SchulJahrglngenr)
saarland

Davon beauchten dle Schul,e noch in .

4. Schuljahrgang

Berufagrundbildungs-, Berufsvorbereltungs- und BerufsEchuljahrgän9e

197A/79

t

üänn1 ich
weiblich
zuaamen

üännl ich
we ibl ich
z uaamen
l'tännI I ch
t{e ibL ich
z uaamen
}rännl ich
we ibl ich
Zusammen

üännI lch
}le ibl ich
z uEamen

hännl ich
we ibI ich
Z ugannen

1979 /50

1980 /81

1981 /82

1982/53

1953 /84

19't8/'t9

1979 /80

1980/51

1981 /82

1952/83

1953/84

197 A/79

1979 /80

19SO /81

1981 /82

19A2/A3

1981 /84

7 881
4 'lt412 295

I38,1
5 162

t3 546

I 243
5 169

14 412

I 't57
6 206

t4 363

1 380,l 118
5 498

1 277
2 649
3 925

390
193
183

9 253a 421
11 614

9 983
9 010

18 993

19'r9 /80

1950 /81

1981 /82

1952/83

t9'19 /so

19A0 /A1

1951 /42

1953/SA

197 9 /80

1980 /81

1951 /82

19a2/81

1981 /82

1982/83

1983 /84

1981 /52

1 982 /83

1983 /A4

1981 /82

1982 /A3

19A3 /A4

1 092
67't t59

1 231
94| 325

r 051
45r 096

1 092
6'l

1 159

7 217
5 t45

12 362

91 ,6
't 15,5
100,5

7 492
5 654

13 1'15

7 175
5 220

12 395

I 015
t 701
2 115

74.0
42 ,5
50 .5

992
I 593
2 685

't1,9
41 t1
48,8

961
1 e97
2 858

13,5
46,9
53 ,4

969
2 042
3 051

a 232
6 846

t5 078

8 484
7 347

15 831

85,0
8l ,5
83 ,4

I 259
7 33',|

15 590

1 9s2
7 155't5 107

1981 /82

't982/83

't983/81

Berufs fachschulen

1980 /81

1980 /81

1981 /82

1982/83

1983 /84

1980,/8l

1951 /82

19A2/83

1983/84

5 821
3 731

10 558

6 9194 155
1l't34

6 207
3 925
0 133

'15,1
62,0
69 ,4

6 821
3 731

10 558

6 919
4 155

1l 134

69 ,9
46 ,1
58,6

6 207
3 926

10 133

86,6
84 ,5
8s ,9

81,1
84 .9
82.5

19,1
s2,9
80,9

05t
45

095

13,3
1,0
8,9

603
992
495

270
329
599

692
204
896

547
974
525

533
962
595

246
700
946

s7
't 15

97

87
105

94

.1
,6
,4

12,7
1,1
8,5

14 ,7
1,8
9,A

11,4
0,5
6,2

10,9
0,7
5,1

12 ,1
1,0
't ,o

298
434
732

983
073
055

58
2A
95

6
1
0

1983/A4

44.4
80,2
s2,6

87 ,O
84 ,5
86 ,0

Männl ich
we ibl ich
Zusilnen
uännt ich
we ibl ich
Z usamen

1

I
5

't2
a1
79

08
42
50

089
494
583

l.lännlich
sleiblich
Z usilnen
1,1ännl ich
l{ e ibl ich
Z uailnen
üännl lch
we ibl ich
zusanmen

Männl ich
we ibl ich
Zuganen

Männlich
tle ibl i ch
zusilmen

I'lännl ich
we i bl ich
ZuEamen

Männ1 ich
lie ibl ich
Zusilmen

I'lännI i.ch
we ib1 ich
Z usamnen

l,Lännl ich
we ib1 i ch
z usamnen

M ännI ich
H e ibl ich
Z usamnen

,|

4
5

1952/83 9
5
7

5
0
5

,|

2
3

75

76

49
5l
00

89
81
85

Berufs- unal Berufsfachschulen

,0
,1
,3

73,a
44,3
59,7

59 ,0
46,5
58 ,0

65 ,0
43,7
54,'l

85
79
82

83
19
8l

85
82
83

,2
,7

,3
,1

,4
,2
,9

68
28
96

6
4
0

231
94

325

schiller in
1. SchulJahrgang 2. schuljahrgang 3. Schuljahrgang

schulj ahr AnzahI gchuljahr AnzahI t Schulj ahr Anzahl t Schulj.ihr Anzahl

Fußnote siehe S. 94

19A3 /84 a 224
7 371

15 595

-93-

I
4
3

7
5

,|

2
4

1

3



Tabelle A 5: SchUIer In Berufa- und Berufllachschulen nach schulb€suchaperloden uncl Schuljahrgängent)
Berlln (Weat)

Davon besuchten dle Schule noch ln

ceschlecht 4. schuljahrgang
t

Berufsgrundbtldungs-, Be!uf svorbereitungs- und Berufsschuljahrgänge

1919/AOMännlich
weiblich
Zus amen
Uännllch
vlei b1 t ch
Zus ffien
Männ I 1 ch
weibllch
Zus amen
üänn I I ch
welblich
Zusffien

1918/19

1979/80

1 980/81

1981 /82

19A2/83

1983/a4

197I /'t 9

1979/80

1980,/81

19A1/82

19A2/A3

1983/84

9 465
9 137

18 603
9 435
I 598

18 034
10 196
8 387

1€ 583
10 621
8 635

19 251
11 182
I 562

19 't 44

10 719
I 58s

19 304

465
382
841
407

1 333
1 '740

424
1 421
1 845

425
1 436
1 861

908
2 292
3 200

812
013
82s

9 931
10 519
20 450
9 843
9 931
9 7'74

10 620
9 808

20 428
11 046
10 012
21 118

7 064
5 518

12 642
6 624
5 388

12 012
7 045
5 210

12 255
6 985
5 263

12 248
I 205
6 240

14 445

388
1 040
1 428

387
1 019
1 406

388
1 085
1 413

416
1 019
1 495

435
9'7 3

1 408

1 980/81

1981 / 82

1982 /A3

1983/84

198O/A1

1981 /82

19A2/83

1983/84

1980,/8',]

19A1 / 82

1982 /A3

1983/84

5 329
2 5't27 901

56,3
28,1
42,5
56 ,7
3'l ,6
44,1
56,9
34,5
46 ,4
51,4
33,4
46,9

42 ,4
10,0
18,1
51 ,5
1z 'l21 ,A
52,4
10,4
20 ,1
56,5
11 ,1
21 ,A

19tr1 / 82

1982 / 83

19A3 /44

19A1 /82

1982 / A3

1983 / A4

1 980/81

1981 /82

1982/A3

1983/84

19'19 / 80

1 980/81

1981 /82

1982/83

1983/84

1919 / 80

1980/A1

19a1 /A2

1982/83

1983/84

65,8
50, 9
63 ,6
73,4
12,9
13,2

74,5
61,5
68,2
'1o,2
62,'l
66,6
69 ,1
62 ,1
65 ,9

75,0
63,3
59,0
71 ,2
64,5
6'7 ,9
70,o
64,2
6'7 ,2
6'7 ,0
63,0
65,1
11,5
66 ,5
69 ,1

5 146
2 715
8 061
5 804
2 895
I 700

095
a2

118
394
183
s11
435

91
526

11,5
0,9
6,3

14,8

8,1
14,1

til
8,2

11,0
0,8
5,8

14 ,2
1,8
8,0

13,5
'7,5

138
887
025

Itänn I ich
Weiblich
Zusamen
Männlich
weiblich
Zusamen

Itänn I i. ch
welblich
Zus men
I'tänn l- i ch
weiblich
Zusffien

Berufs fachs chulen

1,1änn 1i ch
weib Ii ch
Zusamen
Männ lich
weiblich
Z usffien
Männ 1i ch
weiblich
ZusNen
Männlich
we ibli ch
Zusamen

Männ1i ch
weibl ich
Zusffien
14ännll ch
wei-b I ich
Zus ffien

222
'148
370
240
159
399

5 526
2 110
a 236

3?8
046
424

19'18/7 9

1919 /80

1980/81

1981 /82

1982/83

1983/84

5 5562 884
I 440
6 026
3 044
9 070

83,4

77,3
95,1't6,4
80,8
91,5
16,4
'79,8
9'1 ,9
75,1
80,3
47 ,9
42,5
44,0

191
't38
335
210
169
379

Berufs- unal Berufsfachschulen

r'{ änn 1i ch
weibli ch
Zusämen
Männlich
weibli ch
Z usamen

1
6

14
'7

6
13

'7

6
13

1
6

13

452
558
110
0'1 1

40't
418
433
295
728
401
342
'7 43

096
82

178
394
183
571
435

91
526

55 ,6
25 ,8
40,3
56 ,4
29,O
42,'l
56,7
31,0
44,4
5't ,1
30,2
44,6

1981 /82

1982/83

1983/84

Männlich
weibllch
Zusamen

12 090
10 854
22 944

I 640'7 213'15 853

l,länn 1i ch
Wei-bIi ch
Zusamen

11 531
10 598

*) Einschl. Berufs- unal Berufsfachsonalelschulen.
1) Einschl. SchüIer der l(ollegschulen, der sonderberufs-

fachschulen unal des Berufsfachschulzuges einer RudoIf-
Steiner-schule; sie wulden wegen fehlender Aufteilung
nach Schuliahrgängen den 1. schuljahrgang zugeordnet'

2) Einschl. Berufsvorbereitungsjahr in den schuljahren
191a/79 bLs 1982/83.

Bei Berufsfachschulen ohne schüler des '10' Schuljahrg"^
;;; ä.. drei- und vierstufigen t{irtschaftsschylgnl^"d
üat t9l8/l9t ? 351 (männtich: 3 159, weiblich 4 192) '
iilg/eo, i 407 (männlich: 2 913, weiblich: 4 434),
1980781: ? 517 (männlich: 2 988, weibl-ich: 4 529),
1981/82r 7 631 (nännlicht 2 960, weiblich: 4 671 ) '
1982/83t ? 639 (männlich: 3 088, weiblich: 4 551)'
lg}l'/eq, 7 45? (männlich: 3 053, weibllch: 4 404) i
sie sind bei den Realschulen nachgeviesen'

3)

2. schul-jahrgang 3. schuljahrgang
schtlle! In

1. schuljahrgang

SchuIj ahr AnzahlAnz ah I t schulj ahr AnzahI tschuljahr AnzahI schulj ahr

94



fabdlle A 5: schiller ln 1 Schuljahrgang aler Berufs- und Berufsfachschrle.t)
A 6.1 Grudzahlen

GegenEtand der NachHelsung

Beruf svorbereitungs j ahr
Beruf sgrundbildungs j ah!
1. Berufsschuljahr .. ..
l. Berufsfachschuljahr

Beru fsvorbereltungs j ahr
Berufsgrundbi Idungs j ahr
1. Berufaschuljahr ....
1. Berufsfachechuljahr

Beruf svorbereltungs j ahr
Beruf s grundblldungs j ah!
'1. Berufsschuljahr ....
1. Berufsfachschuljahr

Beruf svorbereitungs j ahr
Be rufsgrundbl ldungs j ahr
1. Berufsschuljahr .. ..
1. Beruf 6fach6chuljahr

Beruf svorbereitungs j ahr
Beruf a grundbildungs j ahr
1. Berufsschuljahr . .. .
1. Berufsfachschuljahr

Beruf svorbereitungsjahr .
Beruf sgrundbildungs jahr .
1. Berufsschuljahr ......
1. Berufafachschuljahr 1)

Beruf svorbereltungs j ahr
Beruf s grundbildungs j ahr
1. Beluf6schuljah! ....
1. Berufsfachschuljahr

Beruf svorbereltungs j ahr
Berufsgrudbi 1dungs j ahr
'1. Beruf6schuljahr .. . .
'l . Beruf sf achschul jahr

Beruf svorbereltungs j ahr 2 )

Berufsgrundblldungs jahr .
1. Berufsschuljahr . ... . .
l. Beruf6fachschuljahr ..

Ins9esant

Zusamen

Zusamen

Zusamen.

Zusamen

Zusamen

Zusaren

Zusamen

Zusamen

r 46 582I ga zasI srs rezI zls osr
I soz oae

26
65

280
89

463

'148
914
959
780
801

20
21

235
155
438

434
332
208
311
245

48
100

266
942

033
219
s26
650
428

26

288
95

482

s54
144
517
071
286

23
73

302
98

498

160
158
201
882
001

25',l
176
419

015
239
091
054
415

29

170
460

479
075
009
519
142

43
105
553
274
977

't75
39'l
298
946
416

562
2 658

15 887
2 291

21 398

675
1 107

14 624
4 457

20 863

-t 216
4 2',t4

31 928
6 317

43 675

614
2 985

15 484
2 093

22 196

s82
1 229

15 444
4 224

21 479

2 372
19 428
5 584

29 097

135
635
556
366
692

663
615
111
246
641

140
821
331
485
7't 7

523
'194

a '186
4'761

14 864

585
906

9 358
4 918'15 758

748
8',t1

172
070

Nledersachsen
842 2 906
144 5 673
158 2't 115
310 23 862
454 59 516

675
061
123
7 6't
225

4 948
1 449
7 533
5 840
9 170

'12't
612
190
927
456

7
28
51
33

126

058
720
085
159
633

2 516
6 846

2'7 635
28 052
65 109

1 226
749

8 051
2 761
2 78'l

Bremen
818 4 08
566 1 83

4 607 3 444
81? 1 944

6 808 5 979

1 254
1 140I 042
3 061
3 497

'191
834
531
918
074

463
306
511
143
423

551
1 239
9 216
3 '109

14 175

315
896
414
910
535

236
343

3 8622 199
6 640

039
629
4't 7
305
450

Bundesgeblet

Schleswlg-Holstel-n
441 598

2 610 1 019
15 5s5 13 922 3
2 152 4 153

20 158 19 692 4

31
65

48
26

2

27
26
62

1

2
19

6

1
21
54
32))

2
5
2

11

Hamburg
5't I
697

a 412
4 318

14 405

Nordrhe in-westfalen

Rhein Iand-Pfalz

824
664
807
471
't 65

238
758
449
551
998

492
814
451
'to'1
524

I 18 481I tt zstI rs: sraI sa oszI zet xs

't-l
8

14
41

'135

128
541
285
039
093

't
5

59
57

129

353
643
229
048
273

16
15

149
106
2AA

933
06'l
221
93'l
152

064
842
134
878
518

859
2',l9
481
059
etl

15
16

159
r14
305

4-t 1

087
3't 8
646
462

9 021
8 686

90 620
47 307

155 634

530
480
129
455
604

Hessen
1 757
3 015

23 359
I 657

36 788

2
7

5
38

145
721
192
006
664

950
398
4'l 1

519
348

440
676
141
814
o71

10
8

84
43

147

6
6

64
63
40

1

3
23

9
38

,|

4
11

7
24

390
401
698
339
828

102
532
905
304
843

3
10
47
13
74

2
9

28
't0
51

4 105
11 119
47 263
14 525't7 012

1 1'.l3
7 465

23 710
4 808

37 816

1 191
3 793

11 979
7 299

24 268

,r i)l''

393
374
663
354
144

338
14{
236
510
224

62
13

38
38

2
5

72
60

977
788
488
808
061

1 920
4 598

38 706
2't 368
72 592

3 624
5 947

72 151
65 493

1 41 215

2 ',!46
4 796

38 218
29 432
74 642

478
161
873
06'l
573

4 117
6 351

15 745
67 422
53 701

2 226
5 169

39 918
30 143
71 456

363a)
115
118
500
156

1 170
6 669

15 902
3 708

27 449

193
446
276
'192
't o7

29 595
11 305
53 r36

117
6 881

17 226
3 491

27 '1 15

.94
5 144

12 369
7 814

25 421

951
188
827
219
245

5't 3
961
'709
390
633

946
4 096
9 321
3 583'1 946

1g2al
756
301
769
018

995
5 963

16 122
3 4'lO

26 750

566
4 560
9 473
3 926

18 525

5'19r 788
5 963
1 2't'7
9 541

1 8582 olo"t
5 349
1 861
'1 1r8

Baden -wilrttemberg
1 057
1 190

33 182
33 440
69 469

Bayern
3 882
2 236

43',t22
10 505
59 745

1

1

33
36
72

Berufsvorbereitungsj
Berufsgrundbildungsj

ahr
ahr

5
13
98
12-t29

302
811
624
253
990

1 420
11 575
55 502
1 748

10 245

6
16
92
13

128

210
365
?60
394

1 844
13 663
52 082

1 682
69 271

4
2

40
1'l
59

366
702
678
712
454

6
16
93
12

055
687
988

'122

1. Berufsschuljahr . .. .. ,
1. Berufsfachschuljahr 3l

Zusamen

saarland
Beruf svorbereitungs j ahr
Beruf s grundbildungs j ah!'1. Belufaschuljahr ,. ..
l. Berufafachgchuljahr

47
172
510
649
918

1 052
4 280
9 080
4 183

18 595

4
23
33
89

79
19
71
93
62

553
848
756
089
246

393
244
565
494
700Zusamen

Berufsvorbereltungs jahr . .
Beruf sgrundbl Idungs jahr 4 )
1 . Berufsschuljahr 5) .. . ,
1. Berufsfachschuljahr ...

Zusamen
*) Einschl. Berufs- und Berufsfachsonderschulen.
1) Darunter schtiler an Kollegschulen 1981/82r 36 311 (nänn-

llch: 22 315, welbllch: 13 9961, 1982/83: 40 555 (nänn-
11ch:24 866, weibllch:'15 590). 19A3/84t 47 574 (mäM-
Ilch: 29 338, wej.blich: 18 236) und Schiller eine! Rualolf-
steiner-schule 1981/82t 63 (männllchr 12, weibllch: 51),
1982/832 54 (männlich: 8, welbllch: 561, 1983/84: 67
(männllch: 11, weibllch: 56).

2l Fnr 1981/82 und 1982/83 beziehen sich die ZahLen aus-
schließlich auf Schtller an Berufsfachschulen.

3) Ohne schttler der drei- und vlerstuflgen Wiltschafts-
schulen; sle slnd auf Bundesebene bel den Realschulen
nachgewlesen.

4) Daruter SchüIer an Berufsfachschulen 1982/83: 1 404 (männ-
1lch: 457, welblich: 9371, 1983/84t 1 297 (männtich: 371,
welbllch: 926) .

5) Darunter SchüIer in crundausbildunqslehrgängen mlt TeiI-
zeitunterricht 1981/822 195 (männllch: 128, welblich:
671 , 1982/43: 165 (männlich: 91, wei.blich: 741 , 1983/a4:
178 (männlich: 114, weibllch: 54); sie slnd in Tabelle
A 'l 1 .1 nachgewiesen.

a) Schüler des Sonderberufsgrundschuljahres SO 1 und SO 2.
b) Einschl. SchüIer des Sonderbelufsgrundbildungsjahres SO r'l

unal SO 2.
c) Etnschl. Schiller der Elnfiihrungsphase der gyMasialen

Oberstufe an belufsfeldbezogenen Oberslufenzentren.
d) Ohne Schüler der Einfühlungsphase der gyMasialen Ober-

stufe an berufsfeldbezogenen Oberstufenzentrent sie
weralen bei den Fachgymnasien nachgewiesen.

Berlin (west)
1 157 711

929 1 111
I s35 6 814

425 1 436
11 046 10 012

1 S17 -.
t 'tstdl

17 4BO
1'796

22 944

1 111
740

9 738
441

12 090

746
r 011
7 742
1 355
0 854

93
2a
29

1 164
604

9 322
441

1'1 531

712
1 028
7 771
1 087

10 598

'16_.
320t

22

95

1

1

0
1

4

4

1

4
11
50
13
80



Tabelle A 63 schüler in t. 6chuljahr9an9 der Berqfa- und Berufsfachschulen
A 5.2 iteßzahlen (1981/82.100)

cegenatand der Nachueisung

Berufavorbereitungsjahr ..
Beruf agrundbildungs jahr . .
1. Berufaachuljahr .......
1. Berufafachschuljahr .,.

Beruf avorbereitungsjahr .
Beruf sgrundbilalungs jahr .'1. Berufsschuljahr ......
1 . Berufsfachschuljahr ..

Be r ufsvorbere itungs jahr
Ber uf 69 rundbi ldung s jahr
'l . Berufaschuljahr ....
l. Berufsfachachuljahr

Ber uf svorber eitung6 j ahr
Ber ufsg r unalbi ldunga j ahr
1 . Berufsschuljahr ... ,'1. Berufsfachschuljahr

Be r uf6vorber eitungs
Be r ufsg r undbild ungs
l. Berufsschuljahr
l. Berufsfachschulj ahr

Be r uf svorbere i tungs jahr
Be r ufsg r undbi Id ung s jahr
1. Berufsschuljahr ....
1 . Beruf sfachschuljahr

Ber uf svo rberei Lungs j ahr
Be r ufsg r unilbi 1d un9 s jahr
1. Berufsschuljahr .... .
1. Berufsfachschuljahr .

Be r uf svorbe re i tung s j ahr
Ber uf sg r undbi 1d ung s jahr
'I . Berufsschuljahr ,...
l. Berufsfachschuljahr

Be r uf svo rbe re itung s jahr
Be r uf sg r undbi l-d un9 s jahr
'I . Berufsschuljahr ....
I . Beruf sf achschul jahr

Ber ufavo rbere itung s jahr
Ber ufsg r undbi 1d ung s jahr
1. Berufsschuljahr ....
'I . Beruf sfachschuljahr

Be r ufsvo rbere itung s jahr
Ber ufsg r undbi ldung s jahr
l. BerufsschuLjahr ....
1 . Berufsfachschuljahr

Be r ufsvo rbereitung s jahr
Beruf sgrundbildungs jahr
1. Berufsschuljahr ... ,
'l . Berufsfachschuljahr

100
r00
100
r00
100

100
100
100
't 00
r00

100
100
100
100
't00

r03,1't06.3
1O2,2
108,8
104,5

101,6
106,3
102.7
t 07,0
t 04,0

'r05, r
r 06,4
't01 .6
109,8
105,0

9it ,0tlt,8
1O7 ,2
112.2
108,'l

90,9
109,3
107,5
't t0,t
107.4

Bundeagebiet

schteawig-tlol ste in
100
100
100
't00

100

Bmburg
100
100
100
100
100

Bremen
100
100
100
100

100

Nord rhe in-westfalen

Baden-württembe rg

't't5

107,3

97 ,9
t18,0
106,8
1t3,4
109 .4

100,1
92,5

114,0
75 t7

105,2

Ina9esut

Zu6amen

Zugammen ..

ZusilneD

Zusamen

Zusammen

z usammen

Z usammen

Z usammen

Zusammen

100
100
100
100

t00

r00
t00
't00
't00

100

t19.1't03,7
't03,5
't 07,0
I 04,5

t2't , t
101.8
102 ,1
106,5
t 03, 'l

112 ,9
108.6
105,0
107.3
10s.9

't 17.0
115,1
t 08.3
1OOt2
't08,0

t{3,8
114,4
105.0

91 ,3
t 06.9

97 t3
12O ,6il 0,9
101 ,7
't09, I

100
100
't00
100

100

t00
r00
100
100
100

I 00,6
112 .l
98,4

109,9
101 ,9

1 00.4
1t't ,4

91 ,9
't 08 .7
't 00, 5

r01,0
'l'l 3,9
99,0

110,3
103.2

't 10,3
11t.2
102r0
1',t3,8
105,7

109, 1
't07,5
99,0

113,1
102 ,1

il 3,'l
130,0
105,5
113.9
109,5

100
100
't00
100
r00

Niealer sachaen
100 100
I 00 't00
100 '100
't00 I 00
100 r00

99 ,1
1 00,9
100,7
112 ,3
103.5

102,2
101,4
101,4
1 't 0,0
102 ,3

93 ,8
98.9

1 00, 'l

1't2,8
't 04 ,8

92,8
r03,s
't 08 .4
107,5
1 05,3

88,
120,
t0t,
117 .
109,

6
7
1
5

2

100
100
't00
100
100

100
r00
100
100

100

102,3
1s2,2
99,9

l't0,9
105,5

96 .1
147 t3

9S ,4
112,4
103,9

113,5
161,2
't 01 ,9
110,2
1O7.1

a4 ,9
16s ,4
115,2
112,6
I 10.9

38,s
158,3
117,5
111,4
rlO,1

57,8
157,4
112,1
113,1
111,1

9l
07
05

167
89
98
91

96

100
100
100
100
't00

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

91,
105,
111,
109,
r 09,

90.{
1O2.3
t't4,'l't06,9
109,2

93 ,4
1'to .2
108,9
I 10,5
't08,8

83 ,4
112,6
119,3
1 16,9
115,5

81 ,1
100,5
122.0
115,3
115,2

85,9
131,2
116,0
1 18,0
115.9

100
100
100
100
't00

100
100
100
r00
100

Hessen
100
100
100
100
't 00

115,3
106, 1't00,3
1O1,9
1O3 ,2

121,0
103,4
100, I
104,r
102 ,2

111.6
112.7
t 00,5
'I 10,0
104,2

125,8
111,4
't 05,4
102.6
107,3

131,9
109.1
106.2
93,8

106,4

119,6
111 ,1
105,6
107,5
108,3

r00
100
100
100
100

100
100
100
100

100

Rhe inland-Pfalz
100
100
100
100

100

107,8
113,9

96 ,O
105,8
1O2 ,2

99,7
117 ,2

94 ,1
106,8
'101.8

9,6
123,3
104,6
105,0
104,2

11,8
11s,4
10s,5
1 00,6
1 03,5

7,9
135,6
103,3
10?,',|
104, I102 ,6

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

100
r00
100
100
100

Baye rn
100
100
100
100
100

111,1
118,5

94 ,1't09,3
99 t0

100
100
100
100
100

100
100
100
100

100

saar land
100
100
100
100
100

111,8
104, 1

98,9
107,5
102,8

139,8
97,6

100,3
107,8
104 .5

't40,3
109,8
104,5
110.9
1O8 ,2

115,9
1\2,4't03,1
110,1
'106,1

184,5
99,8

106,1ll'l ,5
109,8

114,2
120,4
95,3

105,0
99 ,8

117,O
123,7
94,3
93 ,7
99,6

111 ,2
106,2
96,6

108, 1

1 00, 'l

106
103

96
85

96

836,2
81 ,1

101,6
94 ,1
96,9

121,1

112,5
120,8
94,3

111,5
99,5

83
96

105

117 t6
111,8

97 .4
106,9

129
't 18

93
96

98

I 10,4
109,1

95 ,7

102
99

107
103

't85
93
95

106
r00

108,8
100,9 99,8

100
r00
100
r00
100

100
100
100
100
100

102 t6
85,8

1r3,9
96,5

108,5

101,2

114,1
103,8
109,5

104,9
91,0

113,6
94.4

r07,8

1 00,4
80,0

111,4
a2 ,1

't04,8

BerIin (west)
100
100
100
100
100

6
4
5
3

I

x
1
0
4

9
9
9
5

4

r00
55

109
103
104Zusmmen

96

9
0
I
2

6



Tabelle A 6: 8ch01er in 1. Schuljahrgang aler Berufa- und Berufsfachschulen
A 5.3 ceschlechterverhäItnla

Gegenatand der Nachweiaung

Ber ufavorbereltunga
Be r ufsgrundbllalunga

Ber ufaachulJahr
Berufafachachul jil;':::::::::::.

f na9eaut

Zugamen

ZuEamen

Zusamen . .

Zuaamen

Zuaamen

Zuaamen

t00
100
r00
r00
100

t00
100
r00
100
100

42 .4
71,9
52.8
34,',t
51 ,3

100
100
100
100

100

100
r00
100
t00
r00

't00
100
100
100
100

't00
't00
100
100

100

BundeagebleL

schleauig-EoI stein

Jahrjahr
55, 1

1l .o
54 ,4
36.6
51,4

t00
r00
t00
t00
100

55,3
71 .O
54 .7
35,0
51 .2

100
100
100
100

100

54.6
36.0
51,0

7
6
4
0
0

9
2
il
9

2

5
4
9
0

4

4
6
1

0

5

,|

0
2
0
3

4
4
0
2

I

6
6
0
I
9

4
I
4
I
4

5
7
1

I

I
7
5
7

I

1

2
3
0

4

1
5

5

2

5
0
I
7

,6

,2
.0
,8

4
7
I
0

2

'1329
45
63
48

28
47
55
48

7
0
3
0
8

9
0
6
4

6

41
29
il5
64
48

54
29
A7
66
49

3l
30
46
't6
50

35
20
49
82
5l

36

43
70
47

40
41
43
59
48

41
30
49
55
49

40
19
46
55
49

10
16
43
a1
46

45
54

66
48

5,1 ,3
69,4

{5
30
45
54
il9

47
29
48
56
49

32
3il
47
76

51

35
23
48
83
51

42
27
41
70
45

,11

45
43
58
49

4't
l0
49
5'l
49

46
18
4'1
55

49

72
14
44
81
46

41
54
38
69
48

38
63
45
71

Beruf avorbereitungs jahr
Beruf sgrundbilalungB jahr
l. Berufaachuljahr ....
l. Berufsfachschuljahr

Beruf avorbereitunga jahr . .
BerufsgrundbiltlungBjahr ..
l. Berufs8chuljahr .......
l. Berufsfach8chuljahr ...

Berufsvorbereitungsjahr .
Beruf sgrundbilalungs jahr .
1. Berufaschuljahr ......
l. Berufsfachachuljahr ..

Beruf avorbereitungB jahr
Ber ufsg runalbi ld ungs jahr
1. BerufsEchuljahr .....
l. Berufsfachachuljahr .

Ber ufsvorbereitungs j
Ber ufag r undbililungs j
1. Berufsschuljahr .
l. BerufsfachschulJahr

Be r uf svorberei tungs j
Ber ufagruntlbild ungs j
t. BerufEachuljahr
l. Berufsfachschulj

Be r ufavorbe rei t

ahr.
tlr.:

100
100
't00
100

100

Hmburg
7 31,3
1 29,9
3 45,7
o 76,0
5 49,5

No rdrhe in-westfalen
60 ,2 39.8 1 00
50,5 39 ,5 1 00
55,6 44,4 100
4 r .8 58 ,2 '100

51,1 48,9 100

Berufsgrundbild
Be r ufaachul jahr
Ber ufsfach6chul J

Ber ufsvorberei t
Ber ufsgr undbild

ahr
ahr

Rhe i nland-PfaIz
,4 54,6
, 1 38,9
t1 42,3
,2 61,8
.4 47,6

Baden-württembe r9

Berlin (WesL)

't00
100
't00
100
100

52 t1
10.A
51,5
33.1
s0 .8

100
100
100
r00
100

53,3
81,3
52 ,7
44,7
50,4

100
100
100
't 00
100

21 ,4
85,8
55,1
12,6
53,9

100
r 00
100
100
r00

58, 5
45,1
61,8
30,4
51,5

35,5
20,6
46,5
55,0
48,9

r00
100
100
100

100

59,2
80,5
53,1
44,9
50,'t

73,2
16 ,2
43 ,7
a5 ,1
46 ,O

r00
100
100
100
r00

29,7
83 ,5
56,1
12,5
53,8

8,3
60,8
37 ,1
67,5
48,5

't00
100
100
100
100

r00
100
100
100
100

't00
t00
100
t00
100

100
100
100
100
100

67 ,9
66,O
52,4
24,O
48,1

100
100
100
100
100

Nieder aachsen
5 3?,sa 21 .20 50,02 81,8
5 50,5

100
100
100
100
100

64.5
19,3
50, 3
1't,B
4a ,9

100
100
100
100
100

61,6
76,2
51 ,6
16 .9
48,5

100
t00
100
t00
t00

Bremen
33.1
24 ,'
42 ,t
10 ,'
46,1

r00
100
100
100
100

100
100
100
100
100

58,4
29 ,1
53,2

r00
100
100
100
100

58,5
54,0
55,9
41,3
51,0

100
100
100
100
r00

49 ,8
28,A
49 ,6
64,3
49 ,3

r00
100
r00
100
r00

100
100
100
100
100

52 ,7
69,7
50 ,3
32,5
50,2

68
70
54
24
50

62
78
50
18

49

66
75
57
29

53

'1570
52
34
50

68
69
54
23
49

54
45
62

5',|

61
42
55
24
52

ge s sen

63
73
56
30
52

59
58
55
4'l
51

52
59
50
3il
50

49
60
58

52

ungB j
ungsj

ungs j
ungs j

't00
100
r00
r00
100

't00
100
100
100

100

50,5
,10 ,0
41,5
67,8
47 ,4

r00
100
r00
r00
t00

54,2
30,9
52,2

44 ,5
42 .8
41,8
69.t
a'l .8

50
71
50
3s
50

45
6l
51
32
52

3
4
3
5

2

2
4
7

7

0
5
2

6

5
8
9
2

I

1

3
7
5

7

Berufsschuljahr ...
Ber ufafachschul jahr

Ber ufsvorbere itung s jahr
Be r ufsg ruDdbildung B jahr
1. Berufaschuljahr ....'1. Beruf6fachschuLjahr

Ber ufsvorbe rei t ungs j
ungs JBe rufsg r undbi Id

Ber ufsschul j ahr
Ber ufsfachschul j

Ber ufsvorbere itungs j
Ber ufsg r undbi lalung s j
l. Berufsschuljahr
1. Berufsfach6chulj

38,',|
54,5
44 ,4
11,2
41 ,1

100
100
100
100
100

38,9

44,3
75 ,4
47,1

100
100
100
100
100

Zuaamen

Zusilmen

Zugamen

Zu6amen

64
79
53
45

51

26
83
56
1'l
54

91
39
62
32
5l

5',|
45
55
22

52

Bayer

saar Iand

62
17
54
28
52

,0
,0

,l

0
0
5
I

47 ,9Zusamen

-97-

r00
100
100
100
100

5
I
A

0

I

I
I
3
3

1
2
9

5

3
3
1
4

8

7
1
3
3

6

5
9
2
6

5



TabeIIe A 6r Schüler lu 1. schulJahrgang aler BerufE- ud Beruflfachschulen
A 6.{ JahrgrngaalEzifi8che Verteilung

cegenstand der Nächrei8ung

Buntleagebiet
Berufavorbereitungs jahr .
Beruf agrundbiltlunga jahr .
I . Berufa8chuljahr ......
I . BerufBfachachuljahr ..

Beruf6vorbereitmg6jahr ..
BerufBgrunalbilalungsjahr ..
1. Berufsachuljahr ......,
1. Berufsfachachuljahr ...

Beruf avorbereitungs jahr
Be rufagrunalbi Ltlung s jahr
'1. BerufBschuljahr .....
l. BerufBfachschuljahr .

Ber ufsvorber eitung s j ahr
Be r ufag rundbi ld ungs j ahr
1. Berufs6chuljahr ..,.
1 . BerufsfachschulJahr

schl eaw ig-Bo I ate i D

2,1 3,0
12,6 5,2
74 ,9 7O,7
10.4 21 ,1

100 100

Itübur9
3,6
4,9

61,6
30,0

100

No rd rhe i n-we scfalen

Rhe inland-Pfa1z
3,7 4,9

22,1 15,6
6',t,0 49,4
13,0 30,1

100 r00

5,6
14.4
50 ,5l9"l

't00

10,5
8,4

17,3
3,8

100

7,1
11,0
57,6
14,7

100

5.1
10,5
56,0
28,3

100

5,s
Itl,8
59 .8
19 ,9

't00

4,1
6,3

51.9
37 ,l

100

23,
48,
22,

100

2.
5.

71 ,
19,

100

8,2
1l ,7
69,7
10,4

100

3,
5,

59.
3',t ,

100

4,0
10,5
42,1
43 .1

r00

20,
62,
11,

100

0.4
24,8
62.2
12,6

100

2,6
1,5

47 .O
48 ,9

100

5,
10.
51 ,
21 ,

100

4,1
14,0
63 ,2't8,1

100

4
6

53
35

100

4
9

45
40

100

Bremen
6,4
3,1

57,6
32,s

100

4,4
45,8
44 ,'l
00

Bayern
6,5
3,7

72,2
't1,6

7
2
7

'l

I
10
56

5
I
5
'|

4,8
14,'l
60 .1
19,8

'100

2
13
74

9
r00

5
5

58
30
00

4
6

52
36

100
28,

100

9.0
72 .9
15,6

100

2,6
12 .1
74.3
10,7

100

1,7't't,'l
71 ,9
9,3

100

8,
64,
21 ,

100

6,6
22 .1
46 ,O
24 ,7

't00

8,
36,
16,
9,

100

9,5
5,8

63,0
21,6

100

11,
11,
64,
13,

't 00

Be r ufavo rbere i tung
Be r ufsg r undb i 1d ung
t. Berufsschuljahr
I . BerufsfachschuL jahr

Beruf svorbereitungs jahr
Be r ufsg rundbild ung s j ah r
I . Berufsschuljahr .. ..
1. Berufsfachschuljahr

Be r ufsvorber e itungs jahr
Ber ufsg r untlbild ung s jahr
l. BerufEschuljahr ... .
1 . Berufsfachschuljahr

Be r ufsvorber e itungs jahr
Be r ufsg r und bi Id ung s jahr
1 . Berufsschuljahr ....
'1. Berufsfachschul jahr

Be r ufsvo rber e itungs j ahr
Be r ufsg rundbi Id ungs j ahr
1 . Berufsschuliahr ....
'l . Berufsfachschuljahr

Be r ufsvorber e it ung s jahr
Beruf sgrundbildungs jahr
l. Berufsschuljahr .'..
1. Berufsfachschuljahr

Ber ufsvorber e-ltun9 s jahr
Ber uf sg r untlbi ldung s jahr
1. Berufsschuljahr ....
1. Beruf sfachschuljahr

Beruf avorbereitungs jahr
Ber ufsg r undbi ld ung s jahr
1. BerufBachuljahr ....
1 . Beruf sfachEchutjahr

sj
sj

ahr
ahr

2,8
9,6

73.'l
11 .5

100

3,9
8,8

65,4
21 ,9

100

Zuaamen

Zuaamen . -

Zusamen

Z usammen

Zusammen

Z usammen

Zusammen.

Zusammen

7
7
9
7

9
4
3
4

1
7
4
2

5
4
'|

0

'l
3
9
1

7
0
8
5

3,5
5,2

5A.2
33, I

100

3
9
9
9

4
2
7
7

5
3
1
,|

7,1
4,0

69.1
19,0

I
0
1

9
4
3
4

7
0
8
5

9
9
2
0

6
I
5
1

2
8

16
100

6
22
44
26
00

9
8

59
22
00

3
5

10
21

100

3
5

59
32

100

5
I

55
19

100

1
5

50
37

100

4
't9
55
21

00

Niealersachsen

1
12
69
't0

r00

8,3
35,9
45,0
9,8

100

2
l9

2

t00

5
20
59
14

100

5
I

64
21

100

5
22
{5
26

100

5
1
I
6

4
0
5
1

5
6
6
3

4
5
I
3

0
5
0
5

I
2
9
I

5
4

9

1
1

5
'1

I
1
7
8

7
35
47,
9,

00Samen

12
8

61
12

100

9
2
8
I

9
5

80
3

r00

8
1

15
1

00

3
4
6
7

0
3
1
0

1
4

54
33

r00

4,9
4,4

45 .9
44 ,A

100

4
't8
45
31

100

1
4

68
19

100

5,3
25 ,9
11 .6

.1

.9
,2
,8

2
9
8
I

8,2
6,4

55,0
30,4

100

5,
51,
31 ,

100

6,8
6.0

57 ,4
29,8

100

Hessen
4,8
8,2

63,5

100

't4,4
61 ,4
18,9

100

5,6
20,O
61,5
12,9

100

4,3
24,3
57 ,9
13,5

100

{
19
52
12

100

2l
15,
19,
2,

100

4
21

22
100

5,

52,
31 ,

100

5
't4
62
17

100

0
22
55
2',l

100

5
I

62
23

100

0
20
48
30

't00

2,
4,

51,
42,

100

2,5
4,0

49,0
44,5

100

6,4
51 ,3
39 ,4

't00

2,0
1.5

46,1
49,'l

100

2,1
4,1

49 ,3
43,9

100

4,1't0,5
15,9
9,4

100

4'8
12 ,'t
12 ,1
10,4

100

4,1
12 ,9
72 ,1
10.0

100

1

I
0
I

Baden-württemberg
2,'t 1,5
6,3 1,1

53 ,3 48 ,6
31 ,7 48,2

100 100

100

Saar Iand
5,4 0,5

18 ,7 30,9
62,5 39 ,113,.4 29,5

100 100

Berlin (West )

2,
6,

51 ,

38,
100

2
20
74

100

6
20
62
1l

100

l0
5

80
3

100

100

3
24
51
21

100

I
9

72
8

100

31 ,2
100

5.3
22,4
51 ,9
20,0

100

4l
25,
41 ,

100

6,1
9,7

'13 t1't0.3
100

6,9
'11.3
12 ,5

100

I
1

'11

5

100Zusmmen

98

2
7
{
7

In6geamt

2
3
,|

4

3
5
9
3

9
5
6
0

3
9
5
3

0
3
2
5

8
0
7
5

9
7
5
9

7
7
2
4

1
1
9
'1

1

6
1

2

4
6
2
8

1.



Tabelle A 7: Schüler ln BerufsgrundblLatugBjahrgängen nach Unterrlchtsfomen
A 7.1 crundzahlen

Gegen6tand der Nachweisung

Bundesgebiel
vollzeltschulische Folm
kooperative Folm ......

schleswig-Holstein .. .. . .

vollzei.tschulische Form
kooperative Form .... ..

Hmburg
vollzeitschulische Forn
kooperative Pom . . ,. ..

Niedersachs en
volIzeiLschuIi. sche Forn
kooperative Eom ......

Noldrhein-Westfalen .....
vollzeitschulische Form
kooperative Form ......

94 246
17 551
-t 6 695

66 914
51 402
15 512

2't 332
26 149
1 '183

100 219
82 913
17 306

71 144
55 186

15 958

29 0'15
27 127
1 348

1 05 397
81 947

17 490

73 158
56 514
16 644

32 239
31 393

846

3 629
1 988
164',1

2 610
992

1 618

1 0'l 9

996
23

'7 65
150
615

658
060
598

1 107

1 090
11

4 2't4
2 252
't 962

2 985
1 033
1 952

1 229
1 219

'10

2 332
1 500

832

1 635
805
830

691
695

2

1 712
843

821
979
842

194
'7 93

I

664
802
862

1 758
905
853

906
497

9

26 81'7

26 817
21 144
21 144

5 613
5 5'73

27 061
2'7 061

21 449
21 449

5 612
5 612

28 '7 20

28 '7 20

21 8'7 4

21 414
6 846
6 846

896
621
269

343

21

14 284
14 284

8 64'l
8 641

5 643
5 643

15 061

15 061

a 842
a 442

6 219
6 219

16 087
16 08'7

8 686
I 686

-1 401
7 401

10 480
6 4'76

4 004

1 465
3 128
3 '131

3 015
2 148

26'7

11 119
1 238
3 881

'7 '7 21

4 095

3 626

3 398
3 143

255

11 616
7 588
4 088

I 144
4 246
3 898

3 532
3 342

190

963
067
896

3 793
3 342

451

l't 'ti5
6 048
5 067

6 669
2 269
4 i'r

4 446
3 1'79

661

12 025
I 022
4 003

881
ol't
804

961
215
746

2 040
2 040

1 111
't 111

1 151
1 751

'7 40
740

1 011
1 011

1 632
1 632

604
604

1 028
1 028

Brsen .

vollzeitschulische Form
kooperatlve Forn ......

749
540
209

566
364
202

183
176

'7

1 140
906
234

834
608
226

306
298

8

1 239
949
290

vollzeitschulische Fom
kooperative Fom ..... -

Bayern ,

voIIz!iitschulische Fo!m
kooperative Form .,....

11 575
10 6'7 4

901

13 663
12 823

840

2 I 02

2 605
9'l

16 681
15 511
1 ',l 16

14 313

13 283
't 030

2 374
2 288

86

13 811
12 409
1 002

2 236
2 ',135

10l

16 365
15 424

93't

Rheinland-Pfalz .........
vollzertschulische Porm
kooperative Form ......

Baden-Württemberg .....,.
vollzeitschulische Form
kooperatlve Fom ... ...

s aa rland
vollzeitschuli.sche Forn
kooperatlve Forh .... ..

berli-n (West)

kooperätive Fö!m

156
409
341

5 144
4 945

199

4 598
't 001

3 597

't 't 90

883
30'1

169
172
991

1 188
8't 2

316

5 788
1 884
3 904

5 941

1 974
3 9'13

4 186
1 106
3 680

1 161

868
293

6 351

2 044
4 313

4 560
3 804

156

't 788
1 057

131

2 172
2 747

25

4 280
3 524

'7 56

2 319
2 309

10

4 096
3 240

856

1 848
1 007

841

2 248
2 233

15

(männlich: 467, weiblich: 9311, 1983/84: 1 297 (männlichl
371 , weiblich: 926).

r) Einschl
1 ) rlinschl

Berufs- und Berufsfachsonderschulen.
schüler an Berufsfachschulen 1982/83: 1 404

929
929

99-

vollzeitschuli.che Forml )



Tabelle A 7! schüIer ln BerufagrudblldungBJahrgengen nach unterrlchtaforEen
A 7.2 Uelzahlen (198tl82 . 100)

GegensEand der Nachweiaung

Bundesgebiet
vollzeltachuliache Forn
kooperative Form ......

schleawig-Ho 1 stein
vollzeitBchulische ForE
kooperative Forn .......

Eeburg
vollzeitschulische Form
kooperative Forn,..,..

Nietlersachaen ......
voI Ize itEchul iache
kooperative Form.

Brenen.
vollzeitschulische Form .
kooperative Form .. ......

Nordrhein-westfalen .....
vollzeitschulische Forn
kooperative Form ... ...

Bessen.
vollzeltschulische Form
kooperative Form ... .. .

Rheinland-Pfalz ... .. .. ..
vollzeitschulische Form
kooperative Form ...,..

Baalen-würLtemberq ... .. ..
vollzeitschulische Form
kooperative Form ......

Bayern .

vollzeitschulische Form
kooperative Form .,. .. ,

s aar I anil
vollzeitschulische Form
kooperative Form .. .. ..

Bertin (west)
vollzeitschuLische Form
kooperative I'orm ....,.

100
100
r00

100
100
100

't 00
't 00
100

152,2
161,8
1',t2,0

147,1
't57.0
111,9

167.2
r69,3
114,3

165,4
115 ,7
r38,8

100
,o:

r00
r00

't00

100
100

100
100

t00

100
100
100

106,3
1O1 .4
102,9

't 06, 4

r06,0
113,9

111,8
ll3,,l
'l 0'l ,8

109,3
109,9
107,3

1 18,0
120. I
71.5

100
100
100

t00
100
't 00

100
100

100

r 03,7
108,1
98,4

t0t,8
't05,9

98 .8

108,5
109.4
73.9

1t6,1
I 13,3
119,6

114,4
104,1
120.5

120.6
122.4
43,5

r 06.3
106,9
103,1

100
100
r00

100
100
100

t00
100
't00

112 .1
lt8,I
10't .3

1t't .{
121,6
l0l.{

t13.9
114,1
50,0

101 ,5
112.4
102,8

t30,0
129 ,1
150.0

114 t2
120,1
103,6

Fo rm
100
,o:

100
,o:

1 00,9
I 00,9

98,9
98 ,9

107,1
107,',l

103 ,5
t03,5

r0l 4

4

158,3
172 t3
133 ,2

120 t1
120,7_

187.4
r83,0
300,0

131.2
131 ,2

92,5
tr,1

100
100

100
100

100
,o:

r05,4
I 05,4

102 ,3
102t3

110,2
110,2

112 .6
112 ,6

't 00,5
100,5

100
100
100

100
100

100

100
100
't00

105,1
111,9
96.9

'r03,4
109,8
97,0

112,'t
114,4
95,s

111.4
117.2
102.1

109,1
'I 13,9
104, 3

't t7,l
121,6

71 ,2

100
100
100

100

100
100

100
r00
100

113,9
111,8
115,6

111,8
109,8
112 ,9

117 ,2
113,',|
14't,9

123,3
148,3

92 ,1

1't5,4
148,9
97,5

135,5
't48,0

44,1

100
100
100

100
100
100

100
100
100

102,7
104,8
101,8

104,1
110,5
102,3

91,6
98,3
95 t4

't09,8
108,5
110,5

112t4
111 .1
1tr,l

99,8
98 ,8

102 t9

100
r00
100

100
100
100

100
't00

100

118,5
120,4

118,0
120,1

120,8
't 22 ,0
96,0

r20,8
121,6
111,4

123,7
124,4
114,3

106,2
107,2
85,1

100
100
100

100
t 00
100

100
100
'l 00

93,9
92,6

100,0

109,7
114 ,9
102 ,1

83,7
84 ,1
40,0

89,8
85,2

113,2

81,',|
81,3
60 .0

'79,7

r 03,4
95,3

115,0

65,0
65,0

91

9',|

't 00
,o:

100
100

100 -

85,8
tt,:

80,0
80,0

0

0



Tabelle A 7i Schüler ln BerufagrundblldungsjahrgEngen nach tnterrichtaforDen
A 7.3 ceschlechterverheltnla

Gegenatand der Nachseiaung

Bundesgeblet
vollzeltachuliscne form .
kooperative Form ........

schleawig-Bolstein .......
vollzeltachuliache Forn .
kooperative Forn ........

Huburg
vo.l.Izeltachuliache Forn
kooperative Forn ......

Niealer aachaen
vo11ze itachuli.ache Forn
kooperative Forn ,.... .

Brenen .
vollzeitschullsche Forh
kooperatj.ve Form ......

Nortlrhein-weatfalen ..
vollzeitschuliache Form .....
kooperative Form ...

Ilesaen.
vollzeitschulische Form ..
kooperative Forn .........

Rheinland-Pfalz ....
vollze itschul i sche
kooperative Forn.

Baden-Württemberg .......
vollzeitschuli.sche Form
kooperative Forn ...,..

Bayern.
vollzeitschulische Form
kooperative Form ..... .

Saar I and
vollzeitschulische Form
kooperative Form ......

Berlin (west)
vollzeitschulische Form
kooperative Forn ..... .

100
't00

100

29,O
33 ,1
7,1

r00
100

100

29,O
33 ,4
7,9

100
100
100

t00
,o:

39,5
,, ,:

30,6
35 ,7
4,8

29.2
54,1
0,s

3{ .0

53 .0
,, .:

71

66

92,9

7t,0
66,6
92,2

'79

79.3

73

83
8l
49,6

29 ,4

59
6l
95

100
100
100

7l .9
49 ,9
9S ,5

100
't 00
't00

10,6
19 ,3
98 ,9

't 00
100
100

70,8
45 .9
99.3

2A

50
I

29
46

0

4

50
1

100
100
100

7O .1
53 ,7
99,8

't 00
't 00
100

69,5
55.2
99,9

't 00
100
100

66,0
50,2
99,O

100
t00

21,2
21 ,2

t00
100

20 100
100

,2
49,
1.

23
23

30 .4
44,8
0,1

1A

18
38

8

57
96

76,2
,,,:

100
100
100

24.4
32 ,6
1,7

100
100
100

26,8
32,9
J,4

100
100
r00

75.6
67 ,4
96,7

72,3
66 ,1
92,8

54
54

50
50

27
33

1

.1
,6

't 00
,o:

58,7
58,'t

41,3
41,3

46 ,0
nr,:

t 00
100

100
100
't00

7t,2
57,6
93.3

2A.a
42 t4
6,'1

100
'100

't00

69 ,4
56,6
93 ,4

30,6
43 ,4
6,6

100
100

r 00

69,8
56 ,0
95 ,4

10,2
44,O
4,6

Fo rm
r00
100
100

61 .1
38,2
89,5

38,9
61,8
10 ,4

100
r00
100

60 ,0
37,5
86 ,8

40,0
62,5
13 ,2

100
r00
100

57 ,2
38,4
95,0

42,8
61,6
5,0

100
t00
i00

19,4
53,1
92t1

20,6
46 ,9

'1,9

100
100
't 00

80,5
56,0
92,6

19,5
44,0
7,4

r00
100
100

81,3
51,3
92,'l

14,7
42,'l
1,3

100
't00

100

83,8
83,3
49,9

16,2
15 ,7
l0,l

100
100
100

16,5
16,9
10 ,4

r 00
't 00
100

85,8
85,3
92,3

14,
14,
7,

100
100
r00

60,8
72,2
3,3

100
100
100

45,8
34,5
94,'l

54,2
65,5

1,3

100
100
100

54,9
68,9

1,8

45,1
31,1
98,2

39,2
27 ,8
96 ,7

54,5
tn ,:

100
,o:

45,5
45,5

101

100
100

42 ,3
42 ,7

57,'t
57,1

100
100

37,0
37,O

8

0

8

8



Tabelle A 7r SchüIer ln Bcruf8grundblldungljahrglngen nach unterrichtEfornen
A 7.{ Porn3pezifische vertellung

cegenatantl der Nachweisung

BundeBgebiet
vollzeitschulische Forn
kooperative Form ......

schleswig-Holstein ......
vollzeitschulische Forh
kooperative Forn ......

Hmburg.
vollzeitachulische Form
kooperative Forn ..... .

N i eder gachsen
vollzeitschulische Form
kooperative Form ..... .

Brenen.
vollzei.tschulische Eorn
kooperative Forn ... ...

Nordrhein-westfal.en .....
voIIze itschulische Form
kooperative Form .. .. . .

Hessen.
vollzeitschulische Forn
kooperative Eorn ,.. . ..

Rheinland-Pfal2 .. .. .....
vollzeitschulische Form
kooperative Form ......

Baden-württenberg .. .. .. .

vollzeitschulische Form
kooperative Porm .... . .

Bayern . ..:. ..'. .

vollzeitschulische Form
kooperative Form .... ..

saar land
vollzeitschulische Form
kooperative Form . ,....

Berlin (west )

voltzeitschulische Form
kooperative Form ..... '

100

54 ,8
45,2

100
38,0
62.0

100

1 00,0
100
100,0

100
49 ,2
50,8

100
99,1
0,3

100
61 tA
32,2

r00
61 .6
32 ,4

r00
51,5
48,5

r00
82,3
17,1

100
?6 .8
23,2

100
82 ,7
11,1

100
77 ,6
22,4

't 00
95,4
4,6

't 00
83,4
16,5

r00
97,4
2,6

00
77 ,2
22,8

100

91 ,1
2,3

100
51 ,1
42 ,9

100

53 t4
46,6

100

99,2
0,8

't00

39
50

100

53
46

100
98,5

1,5

100
99,9
0,1

t00
3tl
55

00
64
35

100

99,0
1,0

100
93,9
6,1

100

100 ,0

't 00
100,0

100
100 ,0

100
r 00,0

100
I 00,0

100

100,0
100
't 00,0

't00

12 ,1

100
64 ,1
35,7

100
96,2
3,8

100
79,5
20,5

100
'72,9
2't ,1

100

91 ,4
2,6

100
16,6
23 ,4

100
70 ,0
30,0

100
1p0,0

100
100 ,0

100
100,0

100
100.0

100
100,0

100
100,0

100
100,0

100
1 00,0

r00
100,0

100
61,8
38,2

100
49,9
50,1

100
91,1
8,9

100
65 ,1
34,9

100
53,0
47,0

100
92,5
7,5

100
65,0
35,0

100
52 .1
41 ,9

100
94,6
5,4

100
55,4
44,6

100
54 ,4
45,6

't00

34,0
66 ,0

100
65,'l
33,3

100
44,7
55.3

100

96 t1
3,9

r00
34,'t
55 ,3

100
88.1
11 ,9

100
85,0
15,0

100

12 ,6
61 ,4

100

74,2
25,8

100

33,2
66,8

100

92 t'l
100
92,2

'1,8

100
95 ,5
4,5

100

94,3
100

6,1

100
96 ,4
3,6

100
96,4
3,5

100
83,4
16,5

100
99 ,',|
0,9

100
62,O
38,0

100
99,6
0,4

100
19,1
20,9

100
54 ,5
45 ,5

100
99,3
0,1

r00
82 t7
17.7

1,00

59
40

100
100,0

100

21 ,8
'18,2

'l 00
23 ,1
16,9

100
32,2
61 ,8

100 100
11,4
26,6

100
14 ,8

100
93

5

00
00,0

00
92

7

,1

100
100,0

100
100,0

1o2 -

100

100,0
100
100, 0

100
100,0

100
100,0

100
'I 00,0

t00
95.7
4,3

3

1



TabeIIe A ?r Schlller In BerufsgrunalbildungeJahrgängen nFch Unterrichtsfornen
A 7.5 Regionale verteilunq ln t

Gegenstand der Nachweisung

Bunilesgebiet.
vollzeitBchul iache Form
kooperatj.ve Form .,.,..

Schleawig-tloIBLein ......
vollzeitachulische Forn
kooperative Form .... ..

Hmburg.
vollzeitschuliache Form
kooperative Form ......

Niedersachsen ......
voI I ze itachul ische
kooperative Form.

Bremen.
vollzeitschulische Form .
kooperaLive Form ...... ..

Nordrhein-westfalen .....
vollzeitEchulische Forn
kooperative Form .... ..

Hessen.
vollzeitschulische Form
kooperative Forn ...,..

Rheinland-Pfalz .,..
vollze itschul ische
kooperative Form.

Fo rm

Baden-württemberg
vollzei.tschulische Form
kooperatj.ve Form .., ...

Bayern.
voilzeitschulische Form
kooperative Forn .. ....

Saarland
vollzeitschulische Form
kooperative Form .. .. ..

BerIin (west)
vollzeitschuliiche Form
kooperative Form ......

2,6
1,8
5,3

2,4
1,6
5,1

2,5
2,9
1,1

100
100
100

100
100
r00

t00
t00
'I 00

100
100
100

t00
100
100

100
100
t00

100
r00
t00

r00
100
100

100
100
100

3,9
't ,9

l0 ,4

3,8
2,6
9,3

3,7
1,9

1 0,0

4.0
2,6

11t2

4,1
1,8

't1,7

3,8
3,9
1,3

1,7
3.8
1,9

2,s

.8

.5
,8

2,5
1,9
5,0

2,
1.

2,6
2,'l
4,9

2,5

4,9

,7
,9
t100

4

6

4

Fo rn
24,5
34,6

31,5
41 t1

2'1 ,O

32,6
19,3
20 .3

27 ,:l
32,7

29,9
38,1

21 ,2
21 ,8

0,8

20,8
21 

'1_

26,0

30,1
38,9

1,20,8
0,7
1,3

0,7
o,7
0,6

o,7 0
5

,1
,1
,3

1,0
1,1

1,2
1,1 1,1

1,1

l,
1.
2,0,5

12,9
15,8

15,0
18,2

12 ,4
1 6,0

21 ,4
22,Ä

't5,3
18,3

11 ,9
15 ,4

23,0
,,,:15,2

,t,:
20,6
21,5

11,1
4,4

24,0

1',| ,0
10,5
22,6

11,1
8,7

22 ,4

10,9
7,4

22,7

11,7
11,3
18,9

11,1
4,6

23 ,4

11,1
'7 ,s

23 ,4

10,9
10,6
22 ,4

10,3
7,0

25,O

13,9
12,8
38,1

11,1
7,3

29 ,3

9,4
4,1

21 ,6

15,3
1i,6
49,5

11,4
9,1

9,4
5,4

15,9
15,1
23,5

6,1
2,4

23 ,4

6,9
1,9

23,2
2,4

23,0

6,7
2,0

23,0

6,0
2,3

24,1
2,1

24,O

1,1
2,8

11,2
1,3

24 ,1

,0
,1

I
4

25

14 ,1
16,5
6,0

11 ,3
20 ,8
5,8

16 ,3
18,6
5,4

19,2
23 ,2
5,3

15,8
11 ,'l
6,4

19,6
23,5
6,2

7,4

10,28,5

4,1

4,3 2,8
2,2
4,1

1,0

4,0

21 ,7

o,'l

3,9

,3
,4
,2

4,8
4,9
4,5

,0
,1
,a

1

7
,|

8
2,
2,

10,1
10,5
2,1

4,3

1,8 'l ,5
1,94,2 2,1

0,82,2

103

3,s
3,7 3,3

3,8
3,9
1,2



Tabelle A 8: schüIer ln Berufsgrundbildungs- und BerufavorbereltugsJahrglngen ohne unal Dit Berufafeltltngabe
A 8.1 crundzahlen

Gegenstand der Nachwelsung

Bunalesgebiöt
ohne Berufsfeldangabe
nit Berufsfeldangabe

Schleswig-BoIstein ...,.
ohne Berufsfeldangabe
nit Beruf8feldangabe .

ff".Uo.g.
ohne Berufsfeldangabe
nit Berufsfeldangabe

N ieder sachsen
ohne Beruf sf elalangabe
nit BerufEfeldangabe

Br enen
ohne Berufsfeldangabe
mit Berufsfeldangabe

No rd rhe i n-westfalen
ohne Berufsfeldangabe
mit Berufsfeltlangabe

Hessen

Rheinland-Pfalz .......
' ohne Berufsfeldangabe

mit Berufsfeldangabe

Baden-württemberg .....
ohne Berufsfeldangabe
mit Berufsfeldangabe

Bayern.
ohne Berufsfeldangabe
mit Berufsfeltlangabe

saar land
ohne Beruf sf elalangabe
mit Berufsfeldangabe

gertin (west)1 )

ohne Beruf sf eltlangabe
mit Berufsfeldangabe

t '10 828
54 637
85 ',l 9',|

93 062
37 8'l 1

55 251

47 766
16 826
30 940

144 252
57 723
90 s29

97 698
39 855
5? 843

50 554
r7 868
32 586

r49
39

109

172
3 9',l

78',|

95 918
23 194
13 721

52 254
16 197
36 057

1 617
23

1 594

5 002
I 515
3 387

1 742
17

't 755

4 658
I 5tl1
3 021

05',|

518
433

220
s98
622

5 430 3 6r9 I 8l t

5 430 3 6't9 1 8',t I

985
653
332

4 218
2 506
'I 772

2 961
1 982

919

1 3r7
521
793

4 488
1 824
2 664

2 710
't t35
1 53s

1 215
518
697

34 56s
7 748

26 811

25 986
4 842

21 144

579
906
673

14 736
7 675

27 061

26 397
4 948

21 419

339
721
512

35 788
? 068

28 120

26 366
| 492

21 514

769 1 790

996
234
758

508
165
743

1 164
511

1 257

1 492
585
906

422
576
845

915
435
s40

1 384
1 020

364

59r
415
176

)94
129
065

3 558a)
1 933
1 135

73s 1 790

1 625
295

1 330

1 211

1 211
34

5',19

5't9

ohne Berufsfeldangabe
mit Berufsfeldangabe

14 010
7 514
6 4't6

12 165
r 8 680
14 085

19'169
11 261
I s02

12 995
7 413
5 583

3r 994
17 106
't4 888

l8 906
10 198
I 708

l3 088
5 908
6 180

31 498
15 609
15 889

17 '107

9 152
8 545

't3 791
5 447
7 344

238
510
124

4 172
2 024
2 144

15 224
't 997
7 227

866
1'13
093

5 358
2 224
3 t 34

16 116
4 440

t't 676

10 482
2 338
I 144

5 634
2 102
3 532

11 948
6 539
5 409

6 958
4 891
2 061

990
648
342

11 418
7 490
5 988

839
591
248

639
899
740

12 235
2 156

't0 080

6 998
I 099
s 899

238
057
181

755
881
884

6 518
5 517
1 001

2 241
1 354

883

571
591
914

5 932
5 826
I 105

2 639
1 111

868

10 534
4 117
6 751

7 395
2 226
5 r69

3 139
't 9s1
1 188

t9 113

1 592
11 521

12 995
1 241

11 754

22 5'15
1 987

20 588

1s 507
1 434

11 073

7 068
553

5 515

22 142
2 406

20 335

ls 975
1 575

'14 400

6 167
831

5 935

5 1',t8

351
5 751

5 126
566

4 560

307
5r9
788

5 372
1 488
3 844

2 534
1 401

1 133

2't98
81

2 711

5 042
916

4 096

2 401

553
1 8,18

2 641
393

2 248

2 419
4'7

2'772

3 908
358

3 s40

2 085
251

1 835

1 422
117

't 705

1 911
809

1 102

1 15't
1 124

633

740
254
486

1) Außerdem schüler in Grundausbilalungslehrgängen mjt Tei'I-
zeitunterricht 1981/82t 195 (nännlich: 128, weiblich: 67),

, 1982/83t '155 (nännlichr 91, weiblich: 741, 1983/84t 118
(nännlich: I 14, weiblich: 64).

a) ohne schüIer der Einführungsphase der glmnasial'en oberstufe
an berufsfeldbezogenen oberstgfenzentreni sie sind bei den
Fachglmnasien nachgeHiesen.
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Tabelle A 8s schüler ln BerufBgrundblldqngB- und BerufavorbereitungsJährgEngen ohne und Dit Berufsfeldangabe
A 8.2 verhaltnlezahlen

Gegenatand der Nachrelaung

Bundeagebiet
ohne BerufafeLdangabe
Elt BerufBfeldangabe

Schlessig-Bolatein ....
ohne Berufafeldangabe
mit Berufafelalangabe

Hmburg
ohne 'Be r ufsfeldangabe
Dlt Berufafeldangabe

Niedersachaen
ohne Berufsfeldangabe
mit Berufafelalangabe

Brehen.
ohne Beruf sfelilangabe
nit Berufsfeldangabe

Nordrhein-westfalen ......
ohne Berufafeldangabe ..
nit Berufsfeltlangabe ...

Hes8en.
ohne Berufsfeldangabe ..
nit Berufafeldangabe ...

Rheinland-Pfalz ..........
ohne BerufafeIa..gaUa . ..
mit Beruf8feldangabe .. ..

Baden-Württenberg .....
ohne Berufsfeldangabe
mit BerufBfelalangabe

Bayern.
ohne BerufEfeldangabe
mit Berufsfelalangabe

Saar Iand
ohne Beruf af eltlangabe
mit Berufsfeldangabe

Berlin (weat)
ohne Berufsfeldangabe
nit Berufsfeltlangabe .

100

35,2
54,8

100
53,0
47 .O

t00
1,4

98 ,5

100
32,3
67 ,7

100
38,8
61 .2

t00
i|0.6

59 ,4

r00
38 ,9
6t,1

100
40 .8
59,2

100

35 ,3
64 ,7

100

23,9
76.t

100

49.5
50, 'l

't00

1.0
99,O

100
26
73

t00

t 00,0

t00

100,0

't00

35.2
5{ ,8

94,

00
31

69

r00

100, 0

100
41 .5
58,5

100
4t.0
59,0

't00

42 .6
57.4

100
58 ,5
41 ,4

100
66,9
33,1

't00

39 ,8
60,2

100
41,3
58 ,7

100
39,3

. 60.1

100
22
77

'100

18.5
8l ,4

100

33,9
66 ,1

100
18,7
81 ,3

100
32 ,7
67,3

100
'19.7

80, 3

't00

17.0
83.0

100
22 .l
17,9

100

27,3
12 .7

r00
46,7
53,3

't 00
12.1
87 ,1

t00
12.'l
27.3

100
13 ,7
26,3

100
70,2
29,5

100
13 ,1
86,3

100
14,2
81,8

100

100 ,0

r00

100,0

100

I 00,0

100

57 ,O
13,O

't00

53,5
46 ,5

100

53,9
46 ,1

100

52,4
4't,2

100
49 ,6
50,4

100

51 ,7
48,3

100
51 ,O
il3 ,0

100
57 ,O
43,0

95,

64

100
53 .8
45 .2

100

s9,6
40 ,4

't00

42 ,4
57,6

100

52.5
47 ,5

't00

58,5
41,5

100
41,5
58,5

't 00

2't ,6
12 ,4

100
22,3
7'7.7

'10 0

37,3
62 ,7

100
54.'t
45,3

100
70 .3
29,7

100
33,0
61 .O

100
55,5
44 ,4

100
7l ,3
28,1

100
33,1
(,t ,3

r 00
1'1 ,6
a2 ,4

't 00
15 ,1
84,3

100
20,2
't9,8

r00
78,s
21 ,5

t00
84 .6
I 5,4

100

60 ,1
39,3

r00
'19,4

20,6

100

84 ,0
16,0

r00
67,1
72 ,9

100

50,3

r 00
30,'l
69,9

100

62.2
31 ,8

91 ,

100

9,5
90 ,5

100
8,8

91 ,2

100

9,2
90,8

100
1,8

92,2

1C0

10 ,6
89 ,4

r00
9

90
9

I

100
11,0
89,0

100
22,5
77 ,5

100
1,7

98,3

100
27 .9
12 ,1

100
55,1
44 ,1

100
3, r

96 ,9

100
18,8
8t,2

100
21 .O
77,0

r00
14,9
85,1

100

52,'l
47,3

r00
9.4

90,6

r00
12.0
88,0

100

5,4
93,6

105 -

r00
42 ,3
57 ,'t 35,

100

2t,a
18 ,2

100
25,9
71 ,1

100
14 ,6
85,,1

r00
40,6
59 ,,1

0
0



Tabelle A 9: SchüIer in BerufEgrundbiltlungs- unal Berufavorbereitungejahrgängen nach Berufafeldern
A 9.1 crundzahlen

Berufsfeltl

Agrarwirtgchaft .. .... . .. ...
Dr ucktechnik
l,tetal ltechnik
Elekt rotechn ik
Textiltechnik und Bekleidung
Ba ute chn i k
tlolztechnik
Bau und Holz
Farbtechnik und Raum-
gestaltung

Chemie. Physik und Biologie
Technik
wirtgchaft und verwaltung .,
cesundheitspflege . ,. .. . ... .

Kö rpe rpf lege
Ernährung und Hauswirtschaft
Ke r amik

I nsgesamt

Agrarwirtschaft ............
Metal ltechn ik
Elektrotechn i k
Bau L ec hn i.k

Holztechnik
Farbtechnik und Raum-
gestaltung

Techn ik
Hj.rt6chaft und Verwaltung ..
Gesundheitspflege . ... .. . '..
Körperpflege
Ernährung und Hausuirtschaft

Z usammen

Agrarwirtschaft ............
Metalltechnik
Elektrotechnik
Textiltechnlk und Bekleidung
Bautechnik
Holztechnik
Farbtechnik und Raum-
gestalt un9

wirtschalL und verwaltur,o ..
Gesundheitspflege ..........
Körperpf-[eqe
Ernährung und Hauswirtschaf t

Z usammen

Agrarwirt6chalt .......... ' -

Drucktechnik
Metal Itechn ik
Elektrotechdik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechn ik
Holztechni k
Farbtechnrk und Raum-

ge staltung
chemie, Physik und Bioloqie
wirtschaft und verwaltung ..
Körpe rpf Iege
Ernährung und Hauswirtschaft

'11 4

163

627
139

667
673
545

12

I 952
413

17 343
5 182
3 181

r2 013
9 415
1 340

5 895
208

15 806
5 368

216
11 492
I 713
1 327

163
't 47
s26
219

59
1?8

4

513
119

41

9 124
638

1 6'79
r 1 108

18

1 310
158

509
13 326

884
2 023

14 100
20

05?
20s
53'1

1',t4

955
521
'162

13

9 943
461

23 610
6 366
3 636

19 351

9 531
913

5 431
256

304
18 912

I 828
894

512
205
837
145

332
445
803

19

788
58

4't 1

888
61

60
484

2

100
32

8 438
823

1 953
12 516

18

1 555
408
458

15 8ll
939

14 323
21

995
237
441

5 54'7

55
't3

1 't35

2

550
1'11

11

10 264
884

2 256
12 588

19

Bundesgebiet

8 433
314

16 292
5 3s3
2 '126

11 1-t5
'l o4'7

93s

5 119
211

't5 665
5 214

59
13 102

6 402
923

1 2't5
326
s6't

r4 343
688

1 748
12 286

22

86 191 55 251 30 940 90 529 5'7 A47

. -- - 'tr
SCnl eswl q -H o I s!e 1D

25
304
195

236

32 686 109 781

28
252
176

2A

323
203

251

52
420
500
240

46
044

o2'7

9
't8

294
231

45
961

45
436
41',l

258
9'1

253

40
422
233

18

1

14'7

29
694
22A
565
241

28
6'7 3

225
560
220

45
4s8
448a)
305

96
3150'

39
44l
247

11

3

112

3 619

2'1

219
169

542
89

1

13

7

2

t9
8

3t

73 124 35 057

1

21

3

5

21269 254

43
402
206

9

1

B3

1 433

15

1 594

5

14

244
240

96
106

5

17

201
294

93
143

8l I

ttr.bo.q l )

3 387

102

1 622

8

387
315

2

1 765 5 430

2 664

-22

600

't6

54 3b)
123

10

590
231

40

399
323

30

63
s90
280

24
555

90

578
272

3

553
'ta

52
196
383

19

r 33

332

23
19
32

23
124

3'7

3

66

758

38
12

8

2

16

905

33
105
414

23
123

'193

695
54

234
4'7

144
449
208

241
36

14'l
45'1

259

12

10

8

l6
1

34 87

12

I
2A

15

19

18
3'/

33

1 635

33

118
346

19

100

56
184
446

21
169

712

50
247
488

66
2',11

27
123
451

63
14546

9'1969'7

Niedersachsen

538
81

642
366
2'7 0

848
40

231
4',l

143
363
236

51

647
680
269

4 368
8't

'7 0'7 5

2 369
r 30

6 858
2 033

2 683
43

6 786
2 117

/1
6 234
1 824

296
29

849
8

'74

21 144

685
44

249
52

129
624
209

4 314
99

'7 664
2 408

144
6 105

2 149

2 618
45

7 430
2 361

5 6s6
1 941

52
793
358
196

649
58

2 598
4't o

403

368
22

851
13

144

21 449

604
80

59r
198
I45
051
182

2'156
40

'7 460
2 15'7

2

5 688
1 946

713
90

193
711
462

416
39

146

31

193

s 673

Eußnoten siehe s

Zusammen

108.

26 8 t't

106

2'l 061 5 612 28 '120 21 814 6 846



Tabelle A 9: SchüIer in Beruf6grundbiltlungs- und BerufsvorbereitungsJahrgängen nach Berufafeldern
A 9.1 Gruntlzahlen

Be ruf sf eId

Drucktechn ik
Metaf ltechn i k
EIekt r otechnik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechn ik
HoI z bechni k
Farbtechnik und Raum-
gestaltung

wirtschaft und Verwaltung ..
cesundheitspflege ..........
Kö rpe rpflege
Ernährung und Hauswirtschaft

Z usamnen

Agrarwirtschaft ............
Dr ucktechn i k
MetaI ltechnik
Elektrotechnik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechnik
Holztechnik
Farbtechnik und Raum-
gestaltung

Chemie, PhYsik und Biologie
wirtschaft und verwaltung ..
cesundheitspflege . .. . . .. .. .

Körperpflege
Ernährung und Hauswirtschaft

Zusammen.

Agrarwirtschaft .. .. .. .. .. . .
Drucktechnik
Metalltechnik
Elektrotechnik l. . . .. .... .. .

Textiltechnik und Bekteidung
Bautechnik
Holztechnik
Earbtechnik und Raum-
gestalt un9

wirtschaft. und verwaltunq ..
Körperpflege
Ernährung und Hausuirtschaft

Z u samnen

Agrarwirtschaft .......... ' -

D r ucktechn ik
MetaI ltechn i k
E Iekt rotechn ik
Textittechnik und Bekleidung
Bautechn ik
Holztechnik
chenie, Physik uDd Biologie
liirtschaft und Verwaltung ..
«ö rpe rpf lege
Ernährung und Hauswirtschaft
Keramik.

41
628
178

51

188

165

46
693
150

43
5t

r61

21

666
150

,|

45
't35

42
6

25

38
368

12:)

l5
243

9

B.u.an 1 )

45
126

57

33
108

5'l

12

18

3

I

t3
102

42'1

5

114
25

400
5

69

21

592
175

169
138

26
36

3

51
't9

28

466
12

95
23

440
10

92

186

25
27

16

11

154

1 404
95

2 2't1
22

16

441

1 182

46

354

13

394

2 065e)

'7 19

24.
526
131
510

966

41

135

253
12

431
114
I70

a2
a'7 4

159
13

159
11

11

413

708

488

1 461
261

B

1 165

23
125

3

170
15

211
4

t9
410

545

786
1B

4 4'7

7r8
l1

163
100

128

514
'7

212

144

t0
29

592
633

14

s89
3r8
1',|6

415
4

111

13

63

219

42 22

s4od) 364

20

1'7 6

Nord rhe in-I'les t falen

59

1 330

13

335

735

224

1 79of) 1 211

187

519

640
21

685
100

431
52

889

1 213
't6

3 571
1 075

31

4')
820

325
25

2 2aa
65

843
2 126

189
10

085
4

38

403

502

86s
35

364
069
'7 84

69
929

1 270
l5

3 252
1 049

1'7 1

64
835

595
20

112
20

btJ
5

94

J28
30

'7 56
134
906
620

158
15

545
130
887
150

r 36

t5
198

61

805
323

583

291
22

180
814
084

14 888

614

138
9

1 258
169
'19'7

2 611

6 180 1 34414 085

1 298

6 416

333

1 240

1

r 5 u89

142

20
558
?]B
157
168
203

356
2

r11
20

146
5

103

590

233
51

t)

143

52 1

10

60

499
265

96

32

4

88

101

057
189
411

134

5

19

]B

'1 t6
6 2.2

142
750

I
088
I ?5

518

512

1 489
201

1 312

48 9

10

136

3 124

000
191

176

748

1 555
19'7

1 669

498
8

198

4 093

116 1 212

122'l

Rheinland-Pfalz l)

1

18

31

9

3s6

11 616

16

51

904
313

20
46

950
313

9

33

873
304

301

15

2'7

932
108

322

11

49

2 666
640

55
I 603

336
124

1 122
200

2 64'l
21

1

2.O

14

7

4l
14

l8
8

307
195
470

l9

34

565
163
555

20

I 098
154

2 389
18

5 988

Fußnoten siehe

Z usammen

s. 108.

5 409

422
3

r18
4

2 06'l

982
92

2 153
18

3 342

107 -

461
9

166

2

2 248 3 740 10 080 5 899 4 181



Tabelle A 9! SchüIer in Berufsgrundbildungs- und BerufsvorbereitunE8lahrganEen nach Berufafeldern
A 9.1 crundzahlen

Be rufsfeld

Drucktechnik
ltetal ltechnik
EIekt r otechnlk
Text.l,ltechnlk und Bekleidung .
Bautechnik
golztechnlk
Farbtechnik unal Rau-
gestaltung

Itirtschaft und versaltung ....
Ernährung unil tlauswirtschaft,

Zusuen . . .

Agrarsirtschaft ......
Metall,technik
Elektrotechnik
Iextiltechnik und Bekleidung .
Bautechn i k
Holztechnik
Bau und tlol.z
Farbtectinik und Raun-
gestaltung

Wi rtachaft und verwaltung . . . .

Ernährung und tlauswirtschaft .

Z uaammen

itetal ltechnik
E Iektrotechn ik
TextiLtechnik und Bekleidunq
Bautechnik
Sol ztechn i k
Farbtechnik unal Raum-
geataltung

chemie, Physik und Biologie
wirtschaft und verwaltung ..
Kö rpe rpf lege
Brnährung und Hauswirtschaft

Z usannen

Agrarwirtschaft .. ... .. ... ...
Dr ucktechn i k
Metal Itechn ik
BIekt rotechn i k
fextlltechnlk und Bekleidung
Eolztechn ik
Bau und golz ...
chehie, Physik uDal Biologie .

Technik
Wirtschaft und Verwaltung ...
Ernährung und Haus$irtschaft

Zusamen ..

183
17
l0

61
941
191

29

518
60

1 001

38

423
13!

883

55

880
23t

1 911

Baden-riürttenberg 1 )

7A

B.y"rn 1 )

saarland 1 )

l5
50{

87

6 351s1 5 ',t69 't 188

155
105

35
185
1t5

89

180
t06
{8

203
167
9l

9'l
104

47
I

153
89

89
2

I
202

14

't 9l
3 386

305
4',t0

878
60

1 625
I',t 13

318
1 199
5 730
1 788

935

223
019
308

22
701
65t
923

154
1 736

128
2 195

135
s 9il

6
106

11 754

402
34
10

771
23

137
12

2 055
I ll8

256
I 950
5 461
3 988
1 214

1 420
't 088

252
35

5 432
3 771
1 203

't9

142
122
089

767

112
1 477

2to
2 337

20 588

t 0'l
635

12

121

ld 073

98
213
289

55
855

52

93
173

11
355

23
I

629
23

1

851
t8

244
't9

7A

102
35

98
19

29
523

59

106

47

864
215

31

350
.128

36

357
165

8681 884

17 521

635
30

4

925
29

217
l'l

121
015
t il0
897
930
't88

9',t 3

1 495
992
r33
46

5 912
3 9{,r

89it

8

242
t98
216

158
628
158
175

155

548
5

175

3

980
162

2 000

6 515 20 335 l4 400 5 935

504
311

16

461
8l

158
147

594
496

564
304

46r
68

40
13
16

13

25

11

542
488

8

481

97

513
471

29
t1

8

4

12

69

531
207

505
,ol

99 82

483
85

59

62
304

50
606

560

36
27

262
3

63

1 788 2 112

53

I t33

1 201

4 095

35
042
4'l

543

25
't5

188

58

848

15

28
002

133

248

40

56
315

36
559

24
11

250

40
43

I 190

15

39
1 056

35
't 506

2 1113 444

gerlin (west)2)

144
14

536
190

88
'13

67
t2

565
139

99
40

431
129
113
138

5',|

35
407
124

I
lr8

107
I

513
185

2

11

31
6

23
5

86

:
77

030
415

705

I
124

6

55
58

58

121

r 73

499

'143

52

405

't 25't

764
445

1 486

102

599
144

a1
19

126
22
13

103
443

7 35"

35
5

34

5

87
11

15
't8

45
375

633

38
5

24

5

112
20

81

124
664

80

835

54

3 540 I ',t02

1) Ab schu.ljahr 1983/84 einschl. SchüIer des Berufsgrundbil-
üungsJahres ln kooperative! Form.

2) Ab Schuljaht 1982/A3 ohne SchüIer in der Einführungsphase
tler gymasialen Oberstufe an berufsfeldbezogenen oberstu-
fenzentren.

a) Elnschl. Technik.
b) Elnschl. Schiller des Berufsgrundbildungsjahres in koopera-

tlver Eom.
c) Elnschl. Xörpelpf1ege.

d) Nur SchüLer des Berufsgrundbildungsjahres in vollzeitschu-
Iischer Form.

e) Einschl. Schüler des Berufsvorberei.tungsjahres sowie Schü-
Ler in Lehrgängen (AVJ, MBSE) mi€ Teilzeitunterricht.

f) Ohne Schüler in Lehrgängen (AVJ, UBSE) mit Teilzei,tunte!-
r lcht.

g) Binschl. Daten des Berufsvorbereitungsjahres, die bisher
bei Berufsfachschulen nachgewiesen wurden.

h) Ohne SchüIer des Berufsgrundbildungsjahres an Berufsfach-
schulen.
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Iabelle A 9! Schüler In Berufsgrmdbllilungs- und BerufavorbereitugsjahrgEngen nach Berufafeldern
A 9.2 Meßzahlen ( 1981/82 - 100)

BerufEfeld

AgrarwlrtBchaft ......
Dr ucktechnik
Metalltechn ik
Blekt rotechnik
Textiltechnik und Bekleidirng .
BButechnlk
Bolztechn ik
Bau und Eolz ....
Farbtechnik qnd Rau-
gestaltung

Chenie, Physik und Biologie ..
Iechnik
wirtachaft unal Verwaltung ....
Gesundheit6pflege ....
Körperirflege
Ernährung und Hauawirtachaft .
Kermik

Inagesant

Agrarwirtschaft ............
l,{etal ltechnik
Etektr otechnlk
Bautechn ik
Itolzcechnik
Farbtechnik und Raun-
gestaltung

Technik
wirtschaft und verPaltung ..
cesundheitapflege ..........
Körperpflege
Ernährung und gauawirtschaft

Zuaaman

Agrarwirtachaft ............
üetalltechn ik
Elektrotechn ik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechn ik
Bolztechn ik
Farbtechnik und Raw-
gestaltung

wirtschaft und verwaltung ..
cesunalheltspflege ..........
Kö rperpf lege
Ernährung und Hauswirtachaft .

Zuaammen

Agrarsirtachaft ............
Dr ucktechnik
l.tetal Itechn i k
Elektrotechn ik
Textiltechnik uDd Bekleidung
Bautechn ik
Holztechn ik
Farbtechnik und Raum-
gestalt un9

chenie, Phy8ik und Biologie
wirtschaft und verwaltung ..
Körperpflege
Ernährung und ltauasirtschaft

100
100
100
100
r00
r00
100

100

r00
r00
t00
t00

100
100
100

103,r
98,6

107. 3

t03,0
x

s7 ,7
135,1
143,8

112,6
125 .8
85 .6
a2,D

1'11 t2
77,4

1',t8,1
x

117,9
123.3
I il5,0
'I 18,9
133 ,4
140,5
136,7

97 ,6

112.1
121,3
145,5
1 19,3

x
144,3
137,9
96,9

129 .4
125,8
t33,5
104.3
124,9
66,1

121.5
x

r00
t00
t00
t00
't00

100
't 00

r00
r00
't00

100
x
x

't00

x
't00

100
100
100
r00
r00
100
't00

x

102.1
48,5
89,8
92 ,9

124,5
115.7
l't4.8

x

t 05.0

103,3
39,5
90,1
93 ,7

x

126,0
x

't0l .8
55.9
78.0
92,5

129.O
116 ,9
113,5

121,9
125,2
80,8

110 ,2
135.5
113.2
115.5

't 30, 4

161 t2
83.8

r06,3
x

141,3
x

1o9,2
95,5
4',t ,5

112.5
'138,5

134 .1
1t3,3

x

Bundeagebiet

I 00 106,2
100 1 10, {
100 106,5
1 00 102.4
1 0o 116 .7
100 87,2
'100 1 3'1,5

x 1i13,3

't00

schleswig-tlolste in

100 99,3

100

r00
100
100

't 00

100
100

100

100
100
r00

100,0
124,2
115,1

96,3
127 ,2
l't5,4

200,0
1 46,2
114,3

't03,6
275,4
't29,5

x
91,a

103,7
281,6
r33,1

x
86,6

t00,0
15r,5

42 ,9
x

r 80,0

100

100

100

100

104,7 't05,6 127,4 't33,4 1r6,5

205,7

100
100
100
100
100
t00

100
100
t00
t00
100

100

100

100
100
r00
r00
100

86,5
103,8

95 .4
1 07.5
2to,9
120,0

93,0
105,0
113,1
2O0,0
100, 0

177,1

55,6
77,8
83,0

103,9
213 ,3
l1s;1
110,1

85, 5

109,0
89,6

12'l ,1
2OA ,7
126,0

1'19 , 4

90,7
109 ,7
119.9
122,2
300,0
207 ,2
252,5

65,7
94,4
6a ,4

127,3
206.'t
118,9

100
100
100
100
100
't00

100
100
100

100

100

100
't00

100

100
100
100

181.8
65,5

131,8
187,5

80 .0
65,6

't 32 ,9
x

266,1
120,0
100, 0

175,0

286,4
98,3

114,3
150,0
102 ,2
13,2

250,0
96,0

114,8
x

316 ,1
't20,o
t00,0
131,3
200, 0

41 ,1

100

100 100

44 ,1

113,8

113.6

130,0

139,4

59,9

90,7
r06,4

Hambu r g

111,9

42,9

16,0

113,2

97
02,o
83, 1

100
100
100
r00
t00

100
100
100

r00
r00
r00
100
100

1o7.7
93,9

116,4
121 ,1
121 ,1

121,1
t0l,l
86,5

r00,0
89,0

119,7
121,1
123,0

96,2
126,0
12't ,4
147 ,4
r58,6

114.2

121 ,1
159,0
100.0

x
200,0

107,5

81,8
104,2
130,3
331,5
1,t5,0

!00
r00
100
r00
100
100
100

100
100
r00
r00
't00

100
100

100
100
r00
100
100
100
100

98,8
r13,8
108,3
101 ,6
rt0,8
a9,o

105 ,'l

91 ,6
104,7
109,5
r01,9

r 00,7
122,1
81,0
90 ,4

t11,6
72.O
99,5

r05,4
92,0

't08,7
92,8

1l1,5
a8t2

107,3

109,1
90,9
79,9
78,8

110,9
54,2

't 12,9

Niedersachsen

1O2 ,1
93,0

109,9
93, I

2OO,O
91 ,2

106,7

100
rod
100
't00

r00

100
100
100
100
100

r00
't00

100
100
't00

120 ,6
11,6
98,3

128 ,4
't49,3

100,9

124,3
15,9

1OO ,2
162 ,5
194,6

101,4

116,1
69,2
97 ,4

121,7
132 .1

98,9

132,5
lll,l
143,6
194,1
171 ,1

107,1

140,s
134, 5

135,0
381,5
260,8

103,5

122.7
98,1

147,6
189,9
131 ,2
120,1Zuaamen 100
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r00 100



Tabelle A 9: Schüler in Berufsgrundbildungs- und Berufsvorberej.tungsjahrgängen nach Berufsfeldern
A 9.2 Meßzahlen ( 1981/82 = 100)

Berufsfeld

Drucktechnik
Metal ltechn i k
Elektrotechni,k
Textiltechnik und Bekleidung
Ba utechn i k
Holztechnik
Farbtechnik und Raum-
gestaltung

l,lrrtschait und verwalLung ..
c4sündheitspflege ...,......
Kö rpe rpf leg e
Ernährunq und uauswi.rtschaft

Zusammen -

Agrarwirtschafl .,..........
DrucÄtechn i k

MeLaI I technik
Elektrotecbnik
Text i I techn ik und Bekl e idung
Bautechnik
tlolztechnik
Farbtechnik ünd Raum-
gestal tung

chemie, Physik und Biologie
wirtschaft uni Verwaltung ,.
Gesundheitspflege ..,.......
Körperpflege
Ernährung und Hauswirtschaft

Zusammen .

Agrarwirtschaft ....,.....,.
Drucktechnik
tletalltechnik
Elektrotechnik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechnik
Holztechnrk
Farbtechnik und Raum-
gestaltung

hirtschalL und Verwaltunq ..
Körperpflega
Ernährung und Hauswirtschaft

Zusammen .

Agrarwirtschaft ......, .... '
Drucktechnik
Metall.techilik
Flektrotechnik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechn i k

Holztechnik ........:.......
chenie, Physik und Biologie
wirtschaft und \Ierwaltung ..
Kö rpe rpflege
Ernährung und Hauswj.rtschaft
Kerilik

100
100
100

100
100
100

100
,o:

63,6
548,1
307,0

100
100

100
100

100
100

100

100

100

100

I 58,5
229 t9

x
938,1

3A2 t4

100

't00

100

100

268,2

365t4

104.4
498 ,4
312,3

x
x

233,8

21 6,1
200,0

x
x

63 3,3
3s0,0

102 t2
550,0
26j,2

x
318,8
226,8

63,6
616 ,'7
263,2

x
346 t2
215 ,9219,0

256,3
259,6

38,5
214,'7

131.0
239,0

x

143,8
240 t4

x

542,9

331 , s

186,4

332 ,'1

935,0

J29,O

100
100

100

100

100

BreneD

Hessen

208,3
1 50,0

x
200,0
312 ,5

115.4
238,2

x

100
100

ioo
100

100
'100

100

100
100

100
I00
100
100
100

100
100

100
r 00
100
100
100

104,8
114,3
95,'t

103,4
14t,5
176,9
108,7

103,3
15,O
96 ,1

103.6
548,4
1'1 4 ,5
106,6

109, 1

240,0
83,3
92,0

110,0
200,0
133,3

113,7
166,'1
91,3
91 ,2

181,9
132,1
104,5

1O4,1
93 ,8
91,1
9't ,6

551,6
136,2
101,8

't39,3
400,0
98,2
80,0

153,3
100,0
1 36,2

l0c
100

100
100
100
I00

100

100
100
100
100
100
100

91 ,4
88,0

I0s,9
216,9
96,6

113,1

84,1
110,0
106,8
2'7 5 ,0

44 ,'l
102,5

102,4

101,5
60,0

105,0
21'1 t0

99,O
115,0

100,9
120,0
120,7
206,2
107,5
132,8

112,.8

89,9
150,0
111,6
100,0
50,0

116,6

1',t6,2
100,0
129 tO
213,1
110 ,2
135,6

131.5

No rd rhe in-we st f aI en

100

41'1 ,6

110 ,7

r30,r

92,2

105,3

100,5

100
100
100
100
100
100

100

100

100

105 ,'7

114t2100

100
100
100

100

100
100
100

100

109 ,2

118,3
117,0
800,0

100
I00
100

100
100
r00

116,0
1',t3,'l
15'7 , 4

61,5
40,o

146 t'1

't91 ,6

't98,0
316,1
251 ,4

x
92 ,7

175t8
x

191 ,3
322,0

x

x
9) ,1

249,O
x

213,s
200,0
243,3

x
88,8

100
100
100

100

1A4,;
9A,O

121 ,2

r1t,6

105,7
99,0

125,1

114,0

x

108,9
90,5

133 ,4

I80,3

109,2
70. o

1',7 0 ,6

214,5

100
100
100

101,8
80,0

145,6

109,8

100

Rheinland-Pfalz

100 105,9

100

98,0 98,6

x
,8
,6
,1

08
91
'29

124 ,5

100
100
100
100

100
100
100
100

x
105,6

x
98,3

133,3
150,0

50, 0

100,0
111,1
238,1

1'l ,8

t{

56 ,3

133,1
213,0
1 t4,'t
105,6

125 ,1

100
100
100
100

1o;

100
't 00
100
100

't00

100
100
100

125,0
90,2

105, 1

100,0

166 ,'7

81,8
106,8
101,3

11,4
105,5
.58,1
55 ,6

111,1
a1 ,9

296,9
208.,2

106,3
9b t1

294 ,9
204 ,5

x
x

100,9
x

122,6
210,s
't 16,6
95,5

,o:

t00
100
'100

100

100

l9

z usammen 100

110 -

111,5
111,6
112,5
90,9

110,7

107,0

110 ,7
300,0
140,1

50 ,0

108,8

16'7 ,4
111,0
100,0

111,9 186,4 285 ,4



TäbeI1e A 9: SchüIer in Berufsgrundbildungs- und BerufsvorbereicungsjahrgÄngen nach Berufafeldern
A 9.2 li'Ießzahlen ( I 981,/82 = 1 00 )

Berufs feld

Drucktechn ik
üetaI l.techn ik
Elektrotpchnik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechn i k
Holztechnik
Farbtechnik und Raum-
gestalt ung

I,tirtschaft und Verwaltung ..
Ernährung und Hauswirtschaft

Zusammen

Agrarwirtschaft . .. .. .,... . '
Metal ltechn ik
E lekt r otechn ik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechn ik
Eolztechnik
Bau und HoIz
Farbtechnik und Raum-
gestaltung

wirtschaft und Verwaltung ..
Körperpflege
Ernährung und Hauswirtschaf t

Zusmmen

Meta I ltechDik
Elekt rocechn ik
Iextiltechnik und Bekleidung
Bautechn ik
gol ztechn ik
Farbtechnik und Raum-
gestaltung

Chemie, Physik und Biologie
Wirtschaft und Verwaltung ..
Körperpflege
Ernährung und Hauswirtschaft

Zusammen ..

Agrarwi.rtschaft .. '. . .. .. ...
Drucktechnik
MetaI ltechn ik
Elektrotechnik
Textiltechnik und Bekleidung
Bolztecbnik
Bau und HoIz
chenie, Physik unat Biologie
Technik ..
wi rtschaft
Ernähr ung

Baden-württembe r9

100
100
100
100

100
r00

r 00
100
100
100

I00
100

't 
1 5,4

101,0
13'1 ,1
109, ?

145t2
102,2

116,7
102,0
134,3
50,0

156,1
112,'t

114,1
65 ,7

x

110,4
82 ,4
20,0

122,4
x

87 4,3
221 ,5
'163 ,5

67 ,4

125,6
x

825 t7
x

a72 ,4
65,8

100
100

100

100

100
100

100

100
100

100

100

100
100
100

100

91,0

122,5

104,8

100,0
101,0
115,0

94 t1
84t4

126,0

98,3

70 ,1
91,8

112,6

337 ,4

81,6
85,1
97,'l

134,5

55,2
91 ,3

145,0

100
100

119,2

Baye rn

110,5

1 19 ,'1

120,6

516,4

x
194,0
r35,3
80,0

15,8
85,8

132,8

100
100
't00

100

100
100
100

100
100
100
190
100
100
100

100
100
100
I00
100
100
r00

126,5
'100,4

80,5
108,9

95 ,3
223 ,0
129,8

116,1
100, I
81,8

159,1
95 ,2

228 ,4
130,3

158,0
aa,2
40,0

108,3
126 ,1
158,4

130,7
91,2
44,0

105,4
103,5
234,2

9'7 ,6

122,2
91 ,9
43,2

2O9 ,1
103,6
238,9
96,9

156 ,5
67,6
10,0

104,2
'18,3

118 ,1
158,3

100
100

100
100

100
100
100
100

100
100
r 00
r 00

100

12,'l
108, 1

164,1
106,5

117,5

'77,0

106,9
200,0
114,2

42,1
108,8
162 ,3
106, 1

102,6

r3'1 ,3
99 ,1

116,1

114,8
109, 1

100,0
165, 1

10t,9'100

r00

100

Saarland

113,0

46,2

r30,8

100
100
100
100
100

100
100

100
100
100

8'7,9
65 ,3

89,1
66,1

100
100

89,'7
153,9
50,0

r05,6
119,8

130,8
50 ,0

x
92,3

91,0
154,9

104r8
125 ,0

61 ,B
69 ,4
91 ,3

65 ,2
80,0
96,2

'13 ,4

81,1

62

100 122,2

't00

100

100
100
100

100
100
100
100

100

100

100
100
100
100
100

100

67,8
90,3

100,9
'12,o

9'1 ,1

84.3

66,'l
63,0
95 ,4

44,1

63 ,4

69 ,6
111,4
r 02,3

16 ,6
91 ,6

9',7 ,8

69 ,4
55 ,6

10'7 ,9

103,4

BerIin (vlest)

100
100

100
100
100
100

100
r 00
100
100
't00

100

62 ,6
150,0
110,1
75,1

68.,8
2a5,'7
80,4
61 ,9

128,4
189,0

5'l ,0
471,5

6'7,O
50,0

1 66',2

10 2 ,'7
83,3

104,3
100,0
130,2

100
100
100

100

100

100
100
100

11,3
x

1,4
44,4
a,1

85,0

100
100

100
100
100
100

100
100
100
100

100

70,8
121 ,4
I11,8

'15,8

98,9
26,0

x

13 ,9
49,7
6,1

a9,3

49,0

94,6
83,3

141,4
r00,0
101 ,2
s50,0

x
20 ,8
18 ,3
4,4

90,1

3'7 ,1

76,6 un,1

61,0
61,5

68,5

89,6

und Verwaltunq ..
und Hauswirtschaft

Zusanmen. 100 100

111

60 ,1

69,2
100,6

77,5

74,6
107,0

a-l ,2



Tabelle A 9: schüIer ln Berufagrundblltlunga- und Berufavorbereitung8JahrgEngen nach Berufsfeldern
A 9.3 ceschlechterverhEltnia

Berufafeld

Agrarwirtschaft ......
Drucktechnik
Hetal ltechn ik
Elektrotechn ik
Tertillechnik unal Bekleialung .
Bautechn ik
HoI ztechn ik
Bau untl HoIz ....
Farbtechnik und Raum-

9e st aI t un9
chenie, Physik und Biologie ..
Technik
wirtschaft und Verwaltung . ...
cesundheitspflege ....
Kö rpe rpf lege
Ernahrung und Bauswirtschaft .
Keramik

I nsgesamt

Agrarwirtschaft .. ..... ,. . , .
üetal Itechn ik
Elektrolechnik
6autechn ik
Holztechnik
Farbtechnik und Raum-
gestaltung

Techn ik
t'lirtschaft und verwaltung ..
cesundheitspflege . .. .. .. .. .

Kö rpe rpf Iege
Ernährung und Hausuirbschaft

Z usamnen

Agrarwirtschaft ..,...
MetaI ltechn ik
Elektr otechn ik
Textiltechnik unal Bekleidung .

Bautechn ik
Holztechnik ......:...
Farbtechnik und Raum-
gestaltung

wirtschaft und verwaltung ....
cesundhei.tspflege . .. .

Körperpfl.ege
Ernährung und Hauswirtschaft .

Z usammen

Agrarwirtschaft . .. .. ... .... .

Metal ltechnik
E lekt rotechn ik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechn ik
Hol zLechn ik
Farbtechnik und Raum-
gestaltung

chemie, Physik und Eiologie ,

wirtschaft und Verwaltung .. .

Kö rpe rpflege
Ernährung und Hauswirtschaft

100
't00
't00

100
r00

95,6
97,0
98 ,7
99 ,1
89,1

3,4
3.0
1,3
0,3

t 0,9

t00
100
100

t00
t00
r00
r00
't 00

67 t8
56 ,,1
96,2
9't,4
2,2

95, t
90.8
98,'t

Bundeagebiet

12,2 r 00
43,5 IOO

3.8 100

2,6 100

97,a 100

4,s i oo
9 ,.2 100
1,3 t00

65.9
50,4
96,9
97 ,9
5,8

34, 1

49 .6
3,r
2,1

93,2
{,3
8,0
1,0

r00
100
100

100
100
't00

r00
100

64,'t
55,5
96,5
97 .7
8,4

9't,7
91 ,7
97 .9

35,3

'l{,5
3,5
2.3

91 ,6
2,3
8,3
2,1

100
t00
100

100
'100

100
't00

100

59,8
45,1
92,8
35 ,4
7,1
3,9
9,6

18,2

40 .2
54,9
1,2

63,6
92 ,7
96 ,1
90 .4
8',| ,8
35,9

r00
100
100
100
r00
100
100
t00

60,2
36 ,1
93,7
36,7
6,9
3.0

10,5
1 0,0

39,8
53,3
6,1

63.3
93,t
9't ,o
89,5
90.0

r00
100

100
100
100
100
100
100

64 .0
58,1
96,3
35,1
5,9
3,r

12 .1
9,5

36 ,0
41 .9
3.1

61 ,9
91 .l
96.9
87 .9
90. s

32.8

95 ,7
92,O
99 ,0

r00

100

100

100

64 ,'l

94 ,4

100

sch Ie sw ig - tl oI s te i n

1,6 I 00
5,2 100
4.0 ',t00

5.6 100

100

Hamburg

r 00

100

N iede rsachsen

63 ,9 35,1 100 67 ,2

't00

r00
100

96 ,4
94.8
95,0

92,9
94 ,1
96.1

t1
,9

100
100

100
100
100
100

82,1
95,7
41 ,2
3,8
a)
8,0

41,3

4,3
58 ,8
96,2
97 ,8
92,0

52,1

't00

100

100
100
100

100

88,9
95,8
48,8
7,0
1,0

11.'1

47,9

l1,l
1,2

5l ,2
93,0
99 ,0
88,3

100
100
't 00
't 00
100
100

86 ,1
96,3
55, I
3,6
3, I

13,1

66,6

1 3,3
3,7

44,9
96 ,4
96 .9
86 ,9

88,{ I1,5

52 ,1 33,4

100
100
100
100
100
't00

45,5
98,3
96,1_

99,8
'72 ,4

54,5
1,1
3,3

100,0
o,2

21,6

100
100
100
100

20,0
97,0
9'7 ,5
5,7

80,0
3,0
2,5

,a,l

l4 ,1

100
100

100
100
100
100

39,1
98.0
97 ,1
12.5
99,6
82 t2

50, 3

2,0
2,9

a1 ,5
0,4

17.8

100

100

100
100
100
100

100

36,5
39,8
9,7

53,5
60.2

t 00,0

29,9

100
't00

100
100
100

41 ,1
42 ,9
7,2

58,9
57 ,1
92,8

100,0
12,8

44,8

24,4

70 ,1

27,2

55,2

100
r 00
100
100
100

46,0
50.2
1,6
4,5

3',1 ,3
65,0

54,0
49,8
92,4
95,5
68,1

34 ,0

r00
100

100
100
100
't00

100

51,
49,
95,

0,
90,
89,

38,5
50,6
4,1
2,2

99 ,2
9,1

10,3

r00
100

100
100

100
100
100

60,'1

96.9
98,0

39,3
54,5

3,1
2,0

1 00,0
1'4
9'7

100
100

100
100

100
100
100

59,9
50,0
91 ,O
98,1

1,4
94 .0
89,2

40,1
50,0
3.0
1,9

98,6
6.0

10,8
92,6
90 .3

r00
100
't 00
100
100

55,0
35.8
32 ,1
2,2

27 ,4

100
'100

100
100
100

56,7

12,8
2,8

43,3
62 ,1
67,2
9't ,2
64,3

100
100
100
r00
100

58 ,3
43,3
30,2
4,1

41,8

16,2

41,1
56,7
59,8
95,6
58,2

23,8

45,0
64,2
67 ,9
97 tA
12,6

21 ,2Z usanmen 100 18,8

112

'100 19,1 20,7 100



TabeIIe A 9r gchüIer ln Berufsgrundbildungs- unal BcrufavorbereitungaJahrgängen nach Berufsfeldern
A 9.3 Geschlechterverheltnis

Be ruf I fe Itl

Dr ucktechnlk
üetalltechnik
Blektrotechnlk
Texeiltechnik und Bekleialung
Bautechnik
Hol ztechnik
Farbtechnik und Raun-
geataltung

wirtachaft und Verualtung ...
ceaundheitapflege ...........
Körperpflege
Ernährung und HauEwirtschaft

zusämen

Agrarsirtachaft .............
Dr ucktechnik
Hetalltechnik
Elektrotechn ik
Textil-technik und Bekleialung
Bautechnik
Hol ztechn lk
Farbtechnlk und Raqm-
geEtaltung

chenle, Physik untl Biologie.
Wirtachaft und Verwaltung ,..
Gesuntlheitapflege ...........
Körpe rpflege
Ernährung und Haugwirtschaft

Zuailnen

Agrarsirbschaft ............
Dr ucktechn i k
l,tetalltechnik
ElekLrotechn lk
Textiltechnik und Bekleidung
Bäutechn ik
Hol ztechnik
Farbtechnlk und Rau-
gestaltung

wirtschaft und verwaltung ..
Kö rpe rpfLege
Ernährung und Hauawirtachaft

Zusamen

Agrarwirtschaft ......
Dr ucktechn i k
ttetälltechnik
Elektrotecho ik
Textlltechnik und Bekleidung .

Bautechnik
Holztechn ik
chemie. Phyeik und Biologie ..
ttlirtachaft und verwaltung ....
trörpe rpflege
Ernährung und tsauasirtgchaft .

Kermik

r00
,o:

100

t00

r00
,o:

100
100

't 00

Brenen

26,7
to ,:

18,8
t1,3

44,8
,r,r_

41,6

12.6

Nord rhei n-westfalen

100
t00
't 00

100
t00

100
100
100
r00
r00
100

55,3
5,7
1,1

100.0
10, I
16,9

15 .7
96,1

I 00,0
2.3

88,2
8,1 ,5

73.3
85.1

'r 00 ,0

8l ,2
88,7

55 t2,,,:

52 ,4

67 ,4

100
100
't00

100
't 00
100

I00
100
100

100

100

14.7
9{ ,3
98 ,3

89
83

89
38

97 ,7
I1,8
t5,5

5a,3
3,9

39 ,5
55 ,0
75.O

10.9
61 .9

50,5
34 ,0
25,O

't0 0

100
100
100
100
'!00

100

74.0
75.2
96,9
97 ,1
't,2

90, {
92.2

26,O
23,8

3,',|
2,3

92 t8
9,6
7,8

100
't00

t00
100
r00
't 00
100

12,9
50,0
97.3
98 ,0
2't ,9
89, I
90, 5

21 ,'l
50 ,0

2,0
72 ,1
't0.9
9,5

100

100
100
100

100
100
100

68,',|
42 .9
96,1
98,t
21 ,9
92,4
89 ,9

3t ,9
57 ,l
3,3
1,9

78,2
7,2

't0,1

r00
r00
100
100
100
r00

58,2
il0, 0

41,s
6,2
4,5

14,8

41 .A
50 ,0
52.5
93,8
95,5
Bs,2

100
100
100

100
100
100

53,5
59, I
48,0

6,1
2,1

13 ,4

58, s

46 .5
40,9
52,0
93,9
97 ,9
86,5

41,5

't 00

100
100

100
100
r00

18,2
50 ,0
56,1
97 ,O
97 ,9
81 ,O

't5,0

54.4

r 00.0
85,0

35,6

19,0

6't ,7

2,1
13,0

53,8

82,O

12,3

46,2

51

50
43

3

100

100

100

100

60,4 39,6 100 't 00

Hessen

24 ,2100

100
100
't00

96 ,0
95 t7

't ,5

4,0
4,3

98,4

't 00
r00
100
100
100
100
100

58,8
90,0
95 ,1
91 ,1
7,0

99,8
91 .4

31 ,2
l0 .0
4,3
2,7

93,0
0,2
8,6

15.8

9t ,1

57,6

90

to:

100
100
r00

100

't2 ,4

91,6

,,,:
2,1
1,5

91,1_

4,4

97
98

8

100
100
t00

32,8
5,0

10,4

67 .2
95 ,0
89,6

42 ,4

100
100
100

100

12,0
4,1

11,9

56 ,6

68,0
95,9
88,1

43.4

r00
100
100
100

94,t
72,9
3,8

13.3

69,7

8,9

Rhe i nland-Pfal z

100
100
100
r00

25,O
41.3

1,9
1,6

100

9,6

5

67

95
86

30,3

100
100
t00
r00

56,2
64 ,'t
96,6
97 t1

100
r00
r00
100

30, I
1,2

18,2

100
100
100
'100

100

75,O
5A ,7
98,1
,,,:

90,4

2r,;
5,5

'5,s
10 ,0

37,5

100
100
r00
100
100
100
100
100
100
100
100
't00

58,8
59,2
97 ,2
98,9
25,5
99 .1
94 .6
93 ,5
24 ,1
2,0
6,1
9,5

58,S

4'l ,2
40,8
2,8
'l ,l

71 .5
0,9
5.4
6,5

15,9
98,0
93 ,3
90 ,5
41,5

43
35

3

2

1009,6{

70
94
93
90

,2

,0

Zusamen 100 18,2

69,9
96,8
94,8
8l ,8
6',t ,8

113 -

62.5 100



Iabelle A 9: schüIer in Berufagrundbildungs- und BerufavorbereitungaJlhrgEngen nach Berufsfeldern
A 9.3 GeschlechterverhEltnlB

Berufafel,d

Dr ucktechn ik
lretalltechn i k
Elektrotechnik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechn i k
Hol ztechn i k
Farbtechnik unal Raum-
gestalt un9

wirtschaft und Versaltung .. .

Ernährung und Hauswirtachaft

Zus ammen

Agrarwirtschaft ......
MetaI ltechn ik
Elekt r otechn ik
TextiLtechnik und Bekleidung .

Bautechn i k
Holztechnik
Bau und HoIz
Farbtechnik uDd Rauh-

9e s ta It ung
wirtschaft unal verwaltung ....
Kö rpe rpf 1e9e
Ernährung und Hauswirtschaft,

Z usammen

Elektrotechnik
Textiltechnik und Bekleidunq
Ba utechn i k
Holztechnik
Farbtechnik und Raum-
gestalt ung

Chemie. Physik und Biologie
Wirtschaft und Verwaltung ..
Körperpflege
Ernährung und Hauswirtschaft

Z usammen

Agrarwirtschaft ............
Dr ucktechn ik
Metal ltechn ik
Elektrotechnik
Textiltechnik und Bekleidung
Holztechnik
Bau und Ho12
chemie, Physik und Biologie
lechn ik
wirtschaft und Verwaltung ..
Ernährung untl Hauswirtschaft

Batlen-wü rttenbe r9

100
100
100
100
100
100

50 ,0
97 ,1

100,0
1,1

85,2
88,8

50.0

,a,;
14 t8
11 .2

100
100
100
100

100
100

50,5
9A ,1
91 ,9
0,5

91 ,6
97 ,A

49,4
1,9
2,1

99,5
8,4
2,2

100
100
100
100
100
100

51,3
94,9
94 ,4
13,4
97 ,4
86 ,7

44,7
5,1
5'5

86 .6
2,6

13,3

't00

100
100

43,3
55,0
31,4

56,1
45,0
68,6

100
100

100

100
100
r00

34,0
58,3
40,5

55 ,0
4t ,7
59,5

44,6
59, il

29,5

3s t4
40 t6
70 ,5

4{,0 r00

i00

't00

100

53, ! 45 ,9 100 56 .0

100

100
100
r00
r 00
r00

5.4
3,5

100,0
0,8

12,4

100
100
,o:

31,5
55,1
a4,2

81,3 18,1

70.8 29,2

99 t2
81,6

100, 0

84 16,0

39 ,2 50 ,8

Baye rn

100
100
100
100
100

100
100

96,9
96,9

1,2
99,6
92,3
98 ,7

24 t1
3,r
3,1

98,8
0,1

I,J

100
100
100
100
100
r00
100

69 ,1
91,3
98 ,4

1,8
99,5
94,6
99 ,1

100
100
100
r00
100
r00
100

10,4
97 ,1
95,0
2,4

99,'l
94 t2
9'l ,9

29 ,6
2,3
5,0

97,6
0,3
5,8
2,1

100
r00
r00
100

81 ,1
34,2
4,7
4,8

12,1
55,8
95 ,3
95,2

100
r00
100
100

92,9
33,8
5,1

r00
100
r00
100

98,1
39,8

3,6
8,0

't ,9
60,2
96,4
92,0

30,9

1,6
95,2
0,5
5,4
0.9

7,1
66,2
91,3
94,8

100

100
100
100
100

93
95

57 ,1 32,9

Saar land

68.4 31,6

4 '7
2,9

100

100
95
91

3 94 ,6
tr,t-

100
r00
100

100
100

51,0
43,5
20 ,1
6,0
3,9

39.0
56, s
'19,9

94 ,0
96,1

't00

100
't00

100
100

17,'

40,0
69,6
81,0

100,0
96 ,6

62 t5
34,9
15,8

82,4100

100

BerIin (West)

50 ,0
30 .4
19,0

3,4

29,5

55,7
70,6
94,3
96 ,5

70,5

100

r 00 45

5,'t 94,3

54,9

5'7 tO

100

100
100
100
100
100
100

74,3
57 ,1
95,'l
91 ,4

51,;
84 ,4
19,2
16 ,1

25,'7
42,9
4,3
2,6

9'7 ,7

48,'t
15,5
60,8
83,9

100
100
r00
100
1oo'
100
r00
!00
100
100
100

14,3
29 ,4
5,7

100,0
51,9

1,5
12,'l
24,'t
43,1
44,7

r00
100

100
100

'too
100

61,5
a1,5
94,4
96 ,1
0,9

85.s

38,4
't2,5
5,6

99 ,1
14 t5

100
100
100
100

42 ,1
98 ,4

15,3
55,3

100

r 00
100

10048,2

,,,:
34,5
10,8

45,8

65,5
89,2

Zusmmen 100 51,8

1't4 -

't00

15,3,

63,5 36,5 54,2



Tabelle A 9r Sehiller in Berufsgrundblldunga- unal BerufBvorbereltung8Jahrgangen nach Berufafeldern
A 9.4 Berufsfeldsp€zlf ische verteilung

Be ruf6fe Id

Agrarwirt6chaft ... '. .

Dr ucktechnik
ltetalltechnik
Elekt rotechn ik
Textiltechnik untl Bekleidung .
Bautechn ik
Holztechnik
Bau und Llolz ...
Farbtechnik und Raum-
gestaltung

chemie, Physik und Biologie ..
Technik
wirtgchaft und verwaltung ....
cesundheitspflege .'..
Körpe rpflege
Ernährung und Hauswirtschaft .

Ke rami k

Ins9esamt

Agrarwirtschaft ...,.,.. ,... .

Metalltechn ik
Elektrotechnik
Bautechnik
golztechnik
Farbtechnik und Raun-
gestaltung

Techn ik
wirtschaft und Verwaltung ...
Gesundheitspflege .. .. .. .. .. .

Körperpflege
Ernährung und Eauswirtschaft

Z usammen

Agrarwirtschaft . , . ,. .. .. ...
tletal Itechn ik
Elekt r otechn ik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechn ik
Holztechnik
Farbtechnik und Raum-
9esta1 tung

wirtschaft und verwaltung ..
cesundheitspflege ... .. '. .. .

Kö rpe rpf 1 ege
Ernährung und Hauswirtschaft

Zusammen

egrarwirtschaft ..... '. .. ' . .
Dr ucktechn i k
Metalltechnik
Elektrotechnik
Textiltechnik unil Bekleidung
Ba utechn i k
Holztechnik
Farbtechnik und Raum-
gestalt ung

chemie, Physik und Bi.ologie
wirtschaft und verwaLtung '.
Körperpflege
Ernährung und Hauswirtschaft

9,8
o't

18,9
6,2
3,2

16 ,0
8,2
1,1

10,3
0,4

28 ,4
9,4
0,1

23,1
11 ,6
1,7

9,9
0,4

19 t2
5,0
3,5

13,3
10,5
1,5

9,1
0,4

21,5
5,8

1'7 ,6
8,8
0,8

8,7
0,4

30,9
8,4
0,4

25,7
12 ,O
1,2

Bundesgeb iet

schlesw i9-Bol ste in
0,1 0,8
0,8 9 ,5
0,4 6,0

0,9

100

Hamburg

1O t2
0,3

29 tO
9,3
0,4

't9,9

8,8
0,5
2,0
0,4
4,6
2,2
2,1
0,0

r 00

14,5

9,4
0.6
1,6
0,4

1,5
2,3
0,0

0,1
't ,1

9,7
0,5
2,3
0,4

2
2

2

'I ,

15,1
0,1

1,5
0,4
0,1

15.6
0,8
2,0

14 t2
0,0

100

1,7
0,5
0,1

29,s
2,1
5,4

35,9
0, 'l

100

1,4
0,2
0,6

14,7
1,0
2,2

't5,6
0,0

100

1,4
0,1
0,8
8,4
0,"!
0,1
2,6
0,0

1,6
0,3
0,1

25,8
2,5
6,0

38,6
0,1

100

1,4
0,4
0,4

14,4
0,9
2,1

13,1
0,0

100

1,3
0,3
0,5

0, '!

0,1
2,4
0,0

100

't ,6
0.5
0,0

28,5
2,t'
6,1

34,9
0,1

100

1,4
0,3
1,0
9,4
0,1
0,1
2,1
0,0

0,9
8,3

,,;

16,1
,r,:
11 ,1

0,{

1,8

'| ,7
13 ,9
16,5
8,0

3,0
2A,0
14,4
0,5
0,1

0,6
1,1

18,5
14,5
2,8

50,3

1,3
12 ,9
14t1

'7,6

31 ,O

100

2,.5
26,0
14 ,4

't ,1
0,1
9,1

100

0,3
0,8

13,8
13,6
5,4

62,'l
100

0,5
12,8
A,2

2a,a
4,5

0,8
8,4
8,3
5,6
1,8

24,2

1,',|
12,2
5,8
0,3
0,1
4,'l

100

16 ,2
5, r

53,1

100

1,6
18 ,7
12,O

0,8
18,6
6,2

43t1
6,1

0,

0,
0,
1,

.0, 3

0,9
't't,1

34,

100 r 00 100

1,0

10,5
o,1

23,3

0,6
36,1
't4,5 18,2

1 ,'l

4,0
1,5
1,0
3,s

2,4
22 ,1
roi5
0,9

20,4
3,4

1,4
12,9

o,2
31,5
4,2

1,7
1,4
1,2
2t3
0,2
4,9 5,'7

0,8
39,5
32,2
0,2

8,9 1,9

1.,

3

9

3

233,1
5,4 1,8

2,2
8,4

16,4
0,8

100

1,2
4,8
2,j_

2,0

100

4 ,'l
16,9
19 t6

2,1
14t4

100

't0,4

1;3
9,5

4,2
13,3
52,2

15,5

100

1,9

18,1

'1,9

100

3,0
13,6
49,8

7,O
16,0

100

2,3
8,1

4,1

100

1,3
7,0
2,1
o,2
3,'1

100

16,3
0,3

26 t4
8,8
0,5

25,6
1,6

12,'t
o,2

32 ,1
11,0
0,0

8,6

29,7
0,8
5,1
o,9

1r,0
3,1

16,0
0,4

24,3
8,9
0,5

22,6
'7,9

12,2
0,2

34 t5
,,,:
26 ,4

9,0

30,2
1,0
4,2
0,8
2,6
8,0
3,1

15 ,0
0,3

26 ,8
't,6
0,5

21 ,1
'1 ,6

12,6
o,2

34, 1

9,9
0,-0

26,0
8,9

21,0
0,6
3,4
0,6
2,1
5r3

2,0
0,3
9,8
1,4
1,0

100

1,4
0,1
4,O
0,0
0,4

100

4,3
0,9

31,6
6,3
3,4

)i

o,2
9,6
1,'t
1,5

100

1,1
0,1

. 4,0
0,1
0,'7

100

5,0
0,6

11 ,1
4.2
4,6

100

0,3
13,2

1,6

100

1,9
0,2
5,2
0,1
o,9

't00

4,3
o,'l

18 ,1
9,9
3,9

r00

N iede r sachsen

Zusammen .. 100

115

100



Tabelle A 9t SchüIer ln Berufsgrundbtlalung!- unal Bcrufsvorbereitungejrhrgtngcn nach Beruf.feldern
A 9.4 B€ruflfeldsIEzlfische Verteilung

Berufafeld

Brenen

Drucktechnik.
iletalltechnik .

Blektrotechrik
Tertiltechnlk und B€kleidung .
Bautechnik
BoI ztechn lk
Farbtechnik und Rau-
geataltung

Wirtachaft und Verwaltung ..
Gesundheitspflege ..........
Körpe rpflege
Brnährung und Bauawirtachaf!

Zusamen

lg rarci rtachalt
Drucktechn Ik
Metal Itsechnik
Elektrotechnlk
Textiltechnik und Bekleialung .
Bautechnik
Holztechn ik
Farbtechnik und Raun-
geataltung

chenle, Physik und Biologle ..
$irtschaft und verualtung ....
cesundheitspflege ....
Körperpflege
Ernahrung unil lrauswirtschaft .

Zuaamen

Agrarwirtschaft ..
Drucktechn ik

Elektrotechn ik
Textiltechnik und Bekleidung
Bautechnl k
HoI ztechn ik
Farbtechnik und Raun-
geetaltung

wlrtachaft untl verwaltung ..
Kör'pe rpflege
Ernahrung und Hauswirtschaft

Z u s annen

Agrarrirtachaft ......
Dr ucktechn lk
l,letal ltechnik
Elektrotechn ik
Textiltechnik und Bekleldung .
Bautechnlk
Holztechnik
cheDle, Physlk und Biologie ..
wirtachrft und verwaltung ....
Körperpflege . i.......
Brnehrung und gauaeirtschlft .
Keruik

{,3
4,7

3,',r
't0,I

2,1
20,6
o,7

1,9
10,3
0.3

2,5
12.O
1,5

0,5
19,1

't00

1,8
4 5,6

100

12,1

100

3,4

t00

8,3
23,3
to,:

3,0
't3,1

5,1
,r,1

7,8

t00

9,1
29,7
t t,:

3,6
17 .3

2,1
30. r
8,6
2,5
9,1
8,0

I,5
a{,5
11,2_

12,7
10 ,4

3,5
4,9
0,{
6,9
2,5
3.8

2,5
30,7
8,1
2,1
2,5
9,0

1,7
55, 0
12,1
0,1
3,7

11 ,2

5,8
10,2

,,;
t,5

7,3
1,0
4,3

6,0
100

100

9,1 12,O

20 ,0

't ,4
58,0

2,2
11 ,2

11 ,4
t00

Nortl rhe i n-weat falen

Hessen

5,2

4,2

Rheinland-PfaIz

9,8
o.2

2t .9
6,3
t,3

18,5
t0,3

9,7
o,2

30.0
8.8
0. t

26,6
13,5

1,1
t{,3

1,4
't00

ll,9

24.5

lil .3

o,7
29,8

100

5,0

100

32,3

100

30

lqo

t00

11,5
0,1

26,2
1,8
3,1
0.4
6,3

14,3
0.2

42.O
12,6
0.{
0,6
9,6

1,6
0, 'l

2,O
0,{
7,2
0,1
1,2

lt,5
0,2

23 ,7
7,6
4,1
0,5
6,5

1l,l
0, r

39, 'l
12 ,8

2,O
0,9

t0,0

1,5
o,2
1,5
o.a
7,1
o,2
1,5

't1.7
o,2

21 .2
6,7
4,9
0,{
5,9

t,0.9
o,2

38 ,0
12 ,3

2,O
0,1
9,8

2,1
o,2

16,2
0,5
5,0

19,3

100

2.2
0,1

12.8
0.1
0,4
4,7

21 ,
t,

11,
11 .

100

1,8
o,2

't3,3
0,1
o.2
4.8

t00

2,2
0,1

20.4
2,7

13 ,0
13.2

2,1
o,2

11.4
0,8
5,7

22,8

2,O
o,2

14 .2
0.0
o,2
5.5

2,1
o,2

21 .O
1.8

12,1
t2 .9

t00

8,
0.
t,
0,
8,
0,
1.

r0.1
0. t
3, ',l

0,5
{,1
0.1
2,9

20,O
3,5
0,9

33,3
5.0
0,0

1,9
0,{
2,2

35 ,8
6,1
o,2

.0
,2
.2
.2
.5
.7

t,:

20.A
3,1
1,3

t1 .6

0

I
I

0

23.0
3 ,'l

20,3

100

l3,l
0,3
3.6

r00

36,4
6,9

42 ,A

100

,1,;
2,7

23,1

100

n,;
o,2
4.8

r00

ß,;
6,0

17,0

100

1,2
t3,9

1,5
15,0

r00

1,5
6,6
0,1
2.8

31 ,7 3,1

0,9

0,

5,
41,

100

0.4
1,6

42 ,2
14,1-

o,2
0.5
0,9
0,3

0.3
0.8

15.9
5,2

0.7
1.2

4l 
"l13,1_

a,:

26.0
't ,8

42.O
0,4

,0,:

20,4
o,2
5,'l
o,2

,,:
29 ,4
2,8

61 ,4
0,s

100

o,2
0,5

25.4
6,4
0,5

| 5,9
3,3
1,2

17 ,'l
2,O

26,3
o,2

't00

0,2
0,5

il{.0
10 .1
0,2

26.9
5,r
2,O
7,O
0,1
3.0
0.0

o,2
0,5
t,8
0,2
1,0
0,3
0,4
o,2

31 ,2
1,7

59. r

0,{

0.1
0,5
0,5
0.1

29,
4,

63,
0.

100

20,
o,
1,
0.

t00Zuaamen r00 100

116

6,0

25,1
2,7

42 ,7
0,3

't 00 t00 r00
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IabeIIe I 9s schiller ln Beruflgrundblldunge- uäd Eeruf8vorbereitmgsjahrglngen nach Berufafeldern
A 9.a Beruflfeldllrzif lBche vertellung

Be r ufsfeld

Drucktechnlk
tletalltechnlk
Blektrotechnik
Textiltechnlk und Bekleldung .
Bautechnlk
Eolztechnlk
Farbtechnlk und Rau-
geataltung

wirtschaft uoal Verualtung ....
Ernttrrqng und Eäusulrtachaft .

Zuaamen

Agrarelrtachaft ......
üetrlltechnlk
Elektrotechnlk
Textiltechnik ud Bekleidung .
Bautechnik
Eolztechnik
Bau und EoIz ...
Farbtechnik und Rau-
geataltung

Wlrt6chaft und Versaltung ....
Rörp€rpfIege
Ernährung und Hauawirtachaft .

Zuaumen.

xetal Itechnik
Blektrotechnlk
Tertiltechnik unal Bekleidung
Bautechnik
Holztechn lk
Farbtechnik üd Rau-
geataltung

cheEle, Physik und Biologle
Wlrtachaft und Verwaltung ..
Körperpf Iege
Ernehrung und Bauawlrtachaft

Zuaamen . .

Agrarwirtschaft ..
oruckcechnik .....
üetalltechnIk ....
Elektrotechnik ...
Tertiltechnik und Bekleidung

8,3
5,6
1,9
9,8
6, r

1,7

\ 7,8
1O.2
3,s
o,2
9,8
7,9

8,8
0,4

20,7
1,9
1,1

9,1
5,4
2,4

10,3
8,5
1,6

10,3
o,2
0,1

23,3
1,6
0,2

3,0
53 ,3
4,8
5.5

t 3,8
0,9

t,9
62,2
5,5
t,t

'I 5,5
1,0

7,8
11,6
1,a

29.9
1,9
o,7

Baden-lfürtteDberg

't00

Bayern

100 r00

Saarland

2,6

8erlin (WesL)

't00

100

1,2 0,5

t00 100

r00

100

8,2

0,

100

t00

2,1
t,5

,r,'t-

2,6
30,3
10,8

9.

,8
.1

3,5
t9,9
10, 1

2.9
51 ,7
6,0

4,3
47 ,9
1t .9

100

3,3
4t ,6
I t,8

2,5
17.3
6,2

1,2

'll.l
19.0

o,7
13.6
3.4

0,
9,
1,

100

l0
32
10

5

10,4
9,2
2,6
0,2

{8, 5

I'1,0
7,9

7,O
0.5
0,2

30,7
0,{
2,4
o,2

10,0
5,4
1,2
9.5

26,5
19 ,4
5,9

t0,l
7,7
't ,8
0,3

38r6
26.8
8,5

9,4
0,5
0,'l

29,5

10 ,,1
5,0
o,1
9,3

29,2
20,5
4,5

10, I
6,9
0,9
0,3

ill,'l
27 .4
6,2

t 0,6
0,4
0.1

11 ,2
0,3
4,'l
0,3

0,9
9,9
0,7

12.5

1,t
5,1
0,1
0,9

0,4
19,8
2,1

36.2

9.1
t,0

11 ,4

o,1
4,5
0,1
0,9

0,t
19tt
3,0

34,0

0.8
8.0
0,8

to.7

1.1
4,5
0,0
1.2

100

9
6

I

100

100

100

t00

100

100

0,1
1,2

41.6

50, {

100

0,

1,
0,

0,6 0,
16,
2,

33,

100

13.2
1.O
0,3

10,1
1,8

3t,5
,r,l
25,8
3,8

1,4
0,5
0,5

13,8
5.4

44.7
17,7_

0,9
o.2

11,2
11 .9
0,2

1l ,9
2,4

27 ,8
25,5

t,3
0,8
0,3
o,2
0.5

26
4

I
6

1,
1,

24,
t.

35,

2,O
1,5

14 .7
0,2
3,s

0.6
t,5

39,3
1.3

55,6

0,s

o, 8'

1,2
37.6

1,7
55.7

100

1.3
0,8

to,2

100

4.7

t00

29,3

t00

3.1

t00

0

5

2

9

5

1,3
4,2
5,9

25,5

1.0
't ,0

29,1

Eolztechnik
Bau und BoIz

r00

4,1
0,{

15, I
5,1
2,5
2,1

{,5
4,1

47 .S
14,0

5,8
o,4

'27 ,9
t0,r
0,1
3.9

4,4
6,8

36,2
1,4

2,2
0,{
1,3
0,3
5,0
0,1

4,5
1,4

60, il

24 ,4

5,9
1.0

34,5
8,3
5,0
l,l
7,3

6,1
t,l

51,3
12.6

0,7
11 ,2
0,5
5,0
5,3
6,2

5,5
0,8
5,4
0.8

13,8

0,3
2,5
2,9
7,1

59.2

3.5
1.5

'15.7

4,1
4,1
5,0

4,8
2,8

32 ,4
9,9
0,1
9,4

2,6
0,3
't ,5
0,3
7,5
,,t_

t,6

42,8
18.2

100

Chenie, Physik unal Biologie ..
Technik
wirtachaft und Verwaltung ....
Ernährung und tlausulrtschaft .

1,1

32
{

t00

51

30

100

7

0

Zuaamen r00 100 r00

't't7 -

't 00 r00

3

7
7



Tabelle A tO: Schüler ln Berufaachuljahrgängen und ln kooperatlven Berufagrundblldungsjahr ohne und nit Ausbilalung"o.rt.tgt)
A l0.l crunalzahlen

cegenatand der Nachweiaung

Bunde6gebi et

ohne Ausbi.Idun&svertrao
mit Ausbildungsv.rtr.gl )

schleswig-Holstein .....,.
ohne Ausbilalungsvertrag2 ;

mit Ausbildungsvertrag ..

'l 825 550

132 666
1 692 994

131 326

67 596
663 730

1 789 016

1 l3 3{2
1 615 674

1 068 4{6

54 496
t 013 950

1 078 173

47 t6s
1 031 008

733 0{8

s3 785
679 262

094 334

65 070
029 264

84 521

7 092
11 429

49 597

3 65s
45 932

34 924

3 421

31 497

E5 553

6 871

18 642

49 993

3 453
46 530

3s s50

3 408
32 152

88 s43

6 502
81 941

s't 2l I
3 350

47 868

37 32s

3 252
34 073

50 934

5 16'1

45 761

30 386

2 691

27 695

20 548

2 416
't8 072

51 487

4 619
46 808

30 323

2 383
27 940

21 164

2 296
18 .858

53 146

3 855
49 291

30 971

1 9il9
29. 028

22 169

1 906
20 251

205 087

3 442
201 645

12t 850

1 969
1r 9 881

83 277

1 473
81 't64

203 788

1 574
202 214

12't 008

1 088
119 920

82 780

486
82 294

208 887

1 920
206 961

124 016

1 209
122 807

84 871

111
84 160

720 570 1 811 221

58 8{5 ',t00 95r
561 72,4 1 710 210

tlilburg.
ohne Ausbildungsvertsrag
mit Ausbildungsvertrag

Ni.edersachsen

mit AusbiLdungsvertrag

Bremdn.
ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

Nordrhein-westfalen .....
ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

Hessen

ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

Rheinland-Pfalz .,,......
ohne Ausbildungsvertrag
mit- Ausbilqungsvertrag

Baden-württemberg ....... :

ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag .

Bayern

ohne Ausbildung"u..a."92 )

mit Ausbildungsvertrag3 )

Saar land

ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

Berlin (west)

ohne Ausbil-dungsvertrag
mit Ausbil-dungsvertrag

25 996

1 904
24 092

156 068

14 388
141 580

't 19 120

9 307
109 813

15 588

899
14 589

10 408

't 005
9 403

15 325

763
14 562

10 s45

. 933
9 612

15 896

1 049
14 84't

I 044
9 8'12

25 8'10 26 812

2 093a)
24 't 19

10 916

455 866

28 982b)
426 884

2'15 474

11 251
254 223

180 392

1l 731

158 661

443 859

24 921a)
41 I 93Bb) t)

266 329

14 257
252 072

177 530

10 664
I 66 865

181 858

10 910
170 948

1 695a)
24 114

7 501a)
101 162

40 00s

2 16ga)
37 835

b)

449 463 261 605

23 A:,gal '12 569
425 9g4b) c) 255 635

158 54192 893

5 001

86 892

63 115

I 387
54 788

9r 615

5 640
85 97s

62 940

8 594
54 346

93 433

5 205
88 228

65 108

8 208
s6 900

154 555

14 234a\
140 321

13 4l3a)

46 339 t15 263

145 128

114 630't2 181

4 32't
68 454

4 980
41 359

'70 6'75

3 119
66 956

44 588

3 782
40 805

70 338

3 424
66 914

44 292

3 452
40 840

6 876a)

249

24
264

183

?80
403

168

9

159

144

'144

000

113 652

1 1 9't't
16.t 6'75

1 15 531

12 803
102 128

2eo 204

20 455
259 't 49

1 I2 060

11 311
'to0 '149

282 229

15 91't
266 312

1 69 850

6 781
't53 053

112 3'19

9 130
103 249

13 169

11s
1 3 o'54

21 213

101 '754

42 089

1 705-'
40 384

365 851

34 999
331 852

2t 8 059

14 71'7

203 292

148'782

20 222
128 550

354 417

2A 617
325 110

209 900

12 463
191 43'1

144 51't

l5 184
128 333

352 851

24 541
328 304

1 44 321

14 142
130't 79

208

10

198

530

405
125

35 191

65'7

34 534

34 0ls
595

33 420
484

20 129

12 802

111

12 691

34 030

544
33 485

21 210

400
20 8',|0

12 824

144
12 6'16

22 022

542
21 480

35 843

1 948
34 895

22 022

971
21 0s1

14 821

9'17

13 844

21 921

1 092
22 829

15 084

1 077
r5 00?

25 100

8r8
24 282

16 989

887
16.102

1

3

a

Beruf s- und Beruf sfachsonderschulen'
Praktikanten mit vertrag.
schüler in Lehrgängen.
Jungangestellte in kaufmännischen Berufen
schüIer in Lehrgängen.

Einschl. schü1er an Berufssonderscl,\le^ 1981/82r 2 932
(männlich: I 996, weiblich: 936)r 1982/83t 3 053 (männ-
Iicll: 2 1 10, weiblich: 9431, 1983/842 3 105 (männlich:
2 122 , weibtich: 983 ); sie konnten nicht nach Slel-
lung im Beruf aufgegllealert werden.
Einichl. Berufssonderschü1er ohne Ausbildungsvertrag.

Einschl
Einschl
Einschl
Einschl
Ein6chl

118

c)



TabeIIe A t0t schiller in Berufaachuljahrgangen und lE koolErativen Berufagrundblldungsjlhr ohne und Elt Aulbildmglvcrtrag
A 10.2 üeßrahlen (198,l/82 = 100)

Gegenstanal. der Nachueisung

Bunalesgebiet

ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

schleasig-Bolstein ......
ohne Au6bildungsvertrag
mit Au6bildungsvertrag

Hilbur9
ohne Ausbildungsvertrag
Rit Au6bildungsvertrag

Nietlersachsen

ohne Ausbildung6vertrag
mit Ausbildungsvertrag

BremeD

ohne Ausbildungsvertrag
mit Auabildungsvertrag

Noralrhe in-t{est f alen
ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

Hesaen.
ohne Au6bildungsvertrag ..
mit Au6bildungsvertrag ...

Rheinland-Pfalz .........
ohne Ausbildungsvertrag
nit Ausbildungavertrag

Baden-württembe19,......
ohne Au6bi Idungsvertrag
mit Ausbilclung svertrag

Bayern.
ohne Ausbildungsvertrag .
mit Ausbildungsvert'rag,.

saarland
ohne Ausbildungsvertrag
nit Ausbildungsvertrag

Berlin (west)

ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

100
'I 00

91,6

81 ,7
98, 5

98 ,5
87 ,1
99 t'l

't00

t00
't00

r00

't00

't00

100 r00

r00

98

85
99

0

4

0

99,2

76.1
10t,0

98,5
't2,5

1O0 ,2

1 00,2

79,6
't02,3

100 101,2

96 t9
101,5

94,5
r01,3

101,8

99 ,4
102,1

't04,8

93 ,l
l0s, I

103,3

91 .4
104.2

't06,9

9{ ,9
108,2

't01.1

1 00, 8-

99.8

88,5
100,9

103.0

92 ,7
104.4

1O7,9

77,O
112,1

100
100

100
100

100
100

t00 100

100
100

't 00
100

100

100
100

104.3
'14,6

107,7

't 0l ,9
12,4

1 04,8
90,6

102,3

't00

100
100

100

r00
r00

100

100

100

99 .4
45 t7

100,3 100,0

99.5

33,0
r 00,6

101,9

55,8
102,6

101,8

6t ,4
102,4

102,O

48,3
102,9

95,6

100

100
100

100

100
100

100

100
100

99,s

89,',|
100,3

101,3

92,4
102.2

103,1

109,9
102,6

102,0

116,1
101,1

104,9

r03,9
105,0

98,3

84,9
99 ,1

91 ,4

99,0 94,6

96,8

96,9

96 ,'7

108,6

100

100
100

100

100
100

100

100
100

96,7

82,6
91 ,5

98 ,4

90,9
98,9

98,6

81,0
99,4

97 ,1

9A ,.4

100.8

93.0
101,4

,0

86
98

98
99

80
98

82
98

100

100
100

r00
'100

100

100

100
100

99 t6

102 ,5
99,2

101 ,6
93 ,2

102,4

100,6

86 ,1
101,5

r 03, I

103,9

100

100
100

100

100
100

100

100
100

9't ,1

85,9
9't ,8

96,2

15 t9
98,'7

96 ,2

98,1

96,6

19,1
9'7,8

69

98
3

1

1q0

100
100

100

100
100

100

100
100

96,8
't5,3
98,3

9'1 ,O

88,3
98,1

9't,6

64,2
100,7

9't ,8

56,'l
100,9

91 ,3
'11,3

100,5

't 00

r 00
100

100

100
100

96,6

81,9
98,2

96 ,3

84,3
97,1

9'l ,1

80,0
99,8

96 ,2

70,1
98 ,9

95 t6

70 ,4
97,5

97,O

69 ,9
101,3

100

r 00
100

100

100
100

100

100
100

t 00

't 00
't 00

96 ,3

89,3
96,5

9't,2

96,5
97,2

96,1

a2 ,8
9't ,o

96,3
'73,4

96,9

97 ,3
125,2

97 ,1
90
96

100

100

100

100

r00
100

100

100
100

108,6

1t1,3
108,4

112,5
108,4

108,5

110,2
108,4

114 ,2
81,5

115,1

1l{,0
84 ,2

115,3

114,6

90,8
1't6,3

119

6



Tabelle A tO: SchüIer ln BerufEschulJahrgBngen und ln koolEratlven Ecrufagrudbllalugsjahr ohuc unal Elt Ausbllatügaeertrag
A 10.3 ceschlechterverhlltnls

Gegenatand aler Nachuelsung

Bundesgebiet

ohne Auablldungavertrag
nit Auabildungavertrag

SchleBwig-tsoIatein ......
ohne Au6bilalungsvertrag
nit Ausbllalungavertrag

8mbur9
ohne Ausbildungsvertrag .
hit Ausbildungsvertrag ..

N ieder aachsen

ohne Auabililungsvertrag .... .

nit Ausbildungsvertrag . .....

Bremen ..
ohne Ausbildungsvertrag
Eit Ausbildungsvertrag

Nortlrhein-westfalen .....

ohne Ausbiltlungsvertraq
nit Au6bildung6vertrag

Heaaen.
ohn'e Ausbildungsvertrag .

nit Ausbi.ldungEvertrag ..

Rheinland-Pfalz .........

ohne Ausbildung§vertrag
nit Ausbildungsvertra9

Baden-württemberg ... . .. .

ohne Ausbilalungsvertrag
mit Ausbildungsvertrag

Bayern.
ohne Ausbildungsvertrag
mit Ausb j.Idungsvertrag

saar land

ohne Ausbil,dungsvertrag
mit Auebildungsvertrag

Berlin (west)

ohne Ausbilalungavertra9
mit Ausbildungsvertrag .

40, I

51 ,0
39,2

100

100
100

59,'l
48, I
60, s

100

r00
't00

100

r00
r00

100

100
t00

59,9

{9,0
60,8

59,7

60 ,0

{ 0,3

5l ,9
39, 5

t6
60

50

58

39.5 40,5

53,3
39 ,7

59, {
63 ,0
59,3

59.3 i|0,7

49 .9
39 .9

59,5 {0, 5

60,2

42,6
6l .2

,10 .9

62,3

1

3

54,7

51 .'l
s9.3

{1.3
48,3
10,7

t00

100
100

.58 , il

50 .l
59, 1

4l ,6
19,6
{0,9

t00

t00
t00

12,2

{9,3
41 ,6

{0,3
47 ,9
39.5

r00

100
100

58,9

50,9
59 ,7

'lt,t
'19,1
40.3

100

r00
't00

58,3

50, 5

58 ,9

57, S

100

100
t00

52
60

41
6t

5

tt .7
{9, il

41 ,t

100

100
100

59,4

57,2
59 ,5

{0,5
12.4
40.5

100

100
100

59, {
69,t
59,3

40,6

30 ,9
10 .7

100

100
't 00

t0 ,5
37.0
10 ,1

'10 0

t00
100

t00

100
100

100

100
't00

tl0 ,0
52.4
39,0

39,6

40,5
39.s

40,0

51 .7
38,9

40.2

't 00

100
100

100

100
100

't00

100
100

100

r00
100

40,8

55 .0
39.8

't 00

r00
100

50
50

53
59

42
39

59,2

45,0
50,2

61 .3

49 .6
62,1

60 ,4 50,0 40,0

57,2
60,2

10.7

50,4
38 t',l

50 ,0

44 t1
61 .2

40,0

55, 3

38,8

59,2

43,5
60 .5

45
{0

59
50

,5
.9

59.5

41,7
61,3

59, 3

39,6
5l,3

't 00

100
100

58 ,9
38 ,8
60,8

ill,'l

61 .2
39,2

100

100
't00

40,5

58 .3
38,7

100

r00
100

61,1

46 ,5
62,3

38 ,9
53,5
37 ,1

r00

100
100

38, 7

50,4
37 .9

100

100
't 00

6l .4
49,A
62.1

38 .5
50,2
37 ,9

t00

100
100

50 ,0
,18,3
61,1

100

't 00
t00

'100

100
100

39,8

57 ,4
38 .8

40,6

57 .8
38,7

40.8

56,5
39.il

59 ,1

42 ,4
50 ,3

t00

100

.'t00

59 ,4

42.2
5't ,3

100

't00

100

62 t6

82,5
62,2

37 ,4

l1 ,5
37,8

62,4

81,3
62,O

37,6

18.1
38,0

t00

100
100

37 .7

26,5
37 t9

't 00

100
100

37
39

5

1

r00

100
100

't00

100
100

73

62

59,8

49,8
50, 3

.2

.7

59,8

50,3
50, 3

40.2

49 ,7
39,1

100

100
't 00

59 t6

48,0
60,1

40 .4

52,O
19 ,9

't00

r00
't0 0

120

5

5

58

I

5

I



Tab€IIe A 10! SchüIer ln BerufEachuljahrglngen und iD koolEratlven Berufagrqntlblltlungajahr ohne und nit Ausblldmgavertrag
A t0.4 Verheltniszahlen

cegenstanal der Nachuelaung

BundeEgeblet

ohne Ausbildungaüertrag ...
nit Ausbildungavertra9,...

Schleswlg-Eolstein .........
ohne Ausblltlungsvertrag ..
nit Ausblldungavertrag ...

Bdburq.
ohne Ausbildungsvertrag
nlt Ausbi lalungavertrag

ohne Ausblldungsvertrag
nit Ausbildungsvertrag

Brenen

ohne Ausbildung6vertrag
nit Ausbil-tlungsvertrag

Nordrhein-westfalen . ,. ..
ohne Ausbildungsvertrag
nit Auabildungsvertrag

Heagen ..
ohne Ausbildungsvertrag ..
mit Ausbildungavertrag ...

Rhelnland-Pfalz ,.. .. ..... -.
ohne Ausbildungsvertrag ..
nit Ausblldung6vertrag ...

Baalen-württemberg ..........
ohne AuBbildung6vertrag ..
mit Ausbilalungavertrag ...

Bayern.
ohne Auabilalungsvertrag ..
nit AuEblldung6vertrag ..,

saar land

ohne AusbildungEvertrag
mit Ausbildungavertrag .

Berlin (west)

ohne AuEbildungavertrag
mlt AuBbildungevertrag

r00

5,9
94,1

100

8,2
91 ,8

r00

5,5
94 ,4

100

7

92
I
9

3

7

3

7

100

7,4
92,6

100

5,8
94,2

100

9.8
90.2

r00

tz,o
88.0

't00

9,7
90 .3

t00

7,5
92,5

100

7,3
92 .7

100

92,

'100

4,1
95,6

r00

6.5
93 ,5

100

6,3
91 ,1

r00

100

100 109

93,
9

90

100

5

94
7,3

92.7

100

4,4
91 ,6

100

8.0
92,0

100

6,9
93 ,1

100

9,6
90 ,4

100

4,7
91 .3

r00

t0,1
89,9

100

8,9
91,1

100

1,6
98 .4

100

7,9
92 .1

100

8,6
91 ,4

100

't ,8
98,2

100

0,8
99,2

100

0,9
99. I

r00

0,9
99 ,1

t00

0.8
99.2

r00

9,1
90,9

100

't 00

't 0,8
a9,2

r00.
0.6

99 t4

100

100

1,7
98 ,3

100

9,5
90 ,5

t00

100

I

99

100

5

95
6

93

100

't

92

't00

't00

5,1
94,7

100

9,6
90 .491,

i00

r00

93,

100

100

6,4
91 ,6

100

6,3
93 .7

100

6.5
91 ,5

r00

5,5
94 ,4

100

5,4
94,6

100

6,0
94 ,O

r00

5,2
94 .8

100

4,7
95,3

!00

5,0
94,O

100

9,2
90,8

100

6,5
93.5

100

6,2
91,8

100

13 ,1
86,3

100

8,5
91,5

100

5,6
94 .4

100

12.6
87 ,4

r90

13,3
85 .7

100

9.2
90.8

t00

100

1,7
98, 3

100

r00

7,8
92,2

'100

5,9
94 .1

I00

6.0
94,0

r00

4,9
95 ,1

100

8,6
91 .4

100

6,9
93,1

100

1,1
92 .7

'100

5,4
94,6

100

10, I
89,9

r00

5,6
94 ,4

100

4,0
96,0

,7
,3

'100

10

89

100

13 ,5
85 .4

't 00

0,9
99.1

100

100

6

93
5

5

'l,a
92.2

88

r00

'100

I
9l

r00

9

90

100

1

98

100

5

9'l

100

6.8
91,2

100

8,1
91.9

't00

5,9
94,1

100

11,2
88,8

r00
't ,o

93 ,0
5,0

95,0

9

1

I
98

r00

2,5
9't .5

2,3
97,7

0,9
99, I

100

't,6
98 ,4

t00

1,9
98,1

6,5
93.4

t00

5,3
94 ,1

100

1,4
95,6

121

9t.

100

4,6
95 ,4

1q0

6,7
91,1

100

4,\
95 .9

t00

3,3
96 ,1



Tabelle I 11: SchüIer in BerufsachulJahrgangen nlt Tellzeltunterrlcht ohne Auablldungavertrag nach Stellung in Berufr)
A ll.l Gruntlzahlen

Gegenatand der Nachweiaung

Bundesgebiet ..
ungererntel )

ArbeitsloEe2 )

Schlessig-BoIste i n
ungerernte I )

Arbeitslose2 )

Hmburg ....
Unge lerDte
Arbe its Iose

Niealeraachsen ...
ungelerntel ) ..
Arbeitslose2 ) .

Bremen ...., .. .

ungererntel )

Arbeirslose2 )

/ Nordrhein-westfafen
ungerernte 1 )

Arbe i ts lose

Hessen ,.. .... ,

ungelernte 1 )

Arbeitslose2 )

Rhe inland-Pfa I z
u.gelerntel )

Arbeitslose2 )

132 666
68 675
63 99r

65 070
30 3?0
34 700

113 3{2
51 181

52 r51

54 il95
22 170
32 125

58 846
28 8't t
30 035

100 951
12 115
58 476

47 165
18 267
28 898

53 786
24 208
29 514

67 596
38 30s
29 291

7 092
1 743
5 349

3 421
894

2 533

408
688
720

602
014
588

350
503
417

252
511
141

3 6t5
849

2 816

871

339
532

3 463
551

2 812

Baden-württenbe rg
ungererntel )

Arbeits Iose

Bayern.
ungererntel ) ..
Arbeitslose2 ) .

saarland.
ungelerntel )

Arbeitslose

Bertin (viest).
ungererntel )

ArbeitElose2 )

*) Eingchl. Berufs- und Beru fsfachsonde r schul en

2 691
1 591
1 100

2 476
1 020
1 {56

2 383
1 s41

835

2 296
1 356

940

3 855
2 214
1 617

1 949
1 257

692

'I 906
981
925

5 167

2 611
2 556

4 679
2 903
1 776

442
298
144

969
503
365

1 574
r02

1 412

I 920
't09

't 811

't 209
22

I 187

111
87

624

1 473
595
1'18

'l 088
55

't 033

485
47

439

I 904
588

1 315

r 005
287
718

1 696
842
851

763
539
224

933
303
630

093
833
260

1 049
553
485

1 044
2'10
714

899
301
598

't4 388
6 51'l
7 8',r1

6 001
I 780
4 221

I 387
4 197
3 590

14 234
5 613
I 621

5 540
1 552
4 088

I59,1
4 05r
4 533

't3 4r3
4 84',|

a 572

5 205
1 ',t51

4 054

208
690
518

24 780
13 174
11 606

11 91'l
5 194
6 183

20 455
9 836

10 519

501
505
895

119
137
982

782
858
914

6 416
2 4s9
4 411

424
151

213

3 452
I 308
2 144

307
452
855

980
900
080

12 803
7 380
5 423

1l 311
5 357
5 954

'15 917
7 725
a 192

6 '18't

1 1A't
3 300

130
234
892

9 144
4 479
4 655

34 999
18 850
15 149

14 '171

6 379
I 398

20 222
12 471

1 751

28 647
li 022
15 625

t2 453
4 292
I 171

16 181
I 730
't 454

24 547
9 561

14 880

'10 405
3 045
7 360

14 142
6 522
7 520

115
22
93

595
158

431

111

30
81

400
45

355

144
20

121

28 sb2
l8 083
10 899

17 251
l0 258
5 983

24 921
13 751
ll 150

14 257
7 390
6 467

10 554
6 371
a 293

21 419
13 524
9 955

12 569
7 043 

r

5 525

r0 910
6 481
4 429

1't 731

7 8',|5

3 915

327
552
115

657
266
391

542
244
298

1 948
33

1 915

977
24

953 't 092 1011

818 887

484
124
356

544
65

4't9

2 169 1 092 1 017 I 705

2 169

2) Einschl.
1 ) Erwerbstätige Schüler ohne Ausbildungavertra9

911
9

962

122 -

schüler in Lehrgängen

1 705 818 887



Tabelle A l'lr SchüIer ln Berufaachuljahrgengen nlt Tellzeltunterrlcht ohne AusbllalungBvertrag nach Stellung IB Beruf
A ',l L2 tileßzahlen (1981,/82 - 100)

cegenstand der Nachweiaung

Bundesgebiet
Ungelernte
Arbeitaloae

schleawig-HoIste in
Ungelernte .. ....
Arbeitslose .....

tlilburg ..,..
Unqelernte
Arbeitaloae

Ni edersachsen
Ungelernte
Arbe its Iose

Bremen .. .. ..
UngeIe rnte
Arbeitslose

Noralrhein-westf alen .
0n9ele rnte
Arbeitslose .,.....

llessen . .....
Ungeler nte
Arbeitslose

Rhä inland-PfaI z

Ungelernte ,.
Arbeitslose.

Baden-91ü rttemberg
Ungelernte ....
Arbeitslose .. .

Bayern .. .. ..
ung elernte
Arbe its Iose

100
100

t00

t00
100
100

r00
't00

100

87 ,1
15 .2

102 t5

'16,1

51 ,8
9l,'l

't2,5
60,t
83 ,3

79.6
63,2

101,0

100
100
't00

100
't 00
100

100
100
't 00

96,9
75,8

103,4

94 ,5
76,1
99.9

99 ,4
71,0

107 ,4

93.1
58,2

104,5

91.4
59,2

101,',I

85,{
74t5
97 ,l

85,0
't5,1
02 ,4

83 ,1
73 ,7
92.6

88,6
91,2
16,0

't 08,2

100

100
100

100
't00

100

't00

100
100

90.6
t11,2
69,5

92,7

64 ,6

14,6
85,',|
63,3

't2

79
62

0
2

4

0

9

94
57

77
95

100

100
100

100
100
r00

r00
100
100

45,1
7,9

54,7

55,3

'15 t6

55,8
8,4

84,5

61 ,4
3,6

86,9

48,3
12 t5
80.2

100

100
't 00

r 00
100
r00

100
r 00
100

89,1
147 t2
64,9

84,9
1't9,1
3't,5

92,4
105,6

87;7

109.9
141 ,'7

95,'7

116 ,7
l8?,0
81,3

1 03,9
94,1

107,8

100
100

100

100
100
100

100
100
100

90,9
8r.5

r09,6

81 ,0
14 ,8
91 ,3

12,9
68,6
19 ,',|

93 ,0
82 ,9

|t1,1

100
100
100

100
r00
100

100
100
100

98,9
85,3

110,4

102,5
44,'7

126,3
13,6

.l09,'t

86,1
64 ,'7
96,0

97 ,9
11,9

125,8

100
100
100

100
100
100

100
100
100

80,6
66 ,1

101,1

85,9
68,1

ll1,l

11,9
45t1

114,6

19,1
45,1

12a,1

69,3
45, I

r 03, 1

64,2
58,6
10,6

't1,3
57 ,4
90 ,2

100
100

100

100
100
100

100
't 00
100

82,5
14 ,1
91,5

76,3
'7'7,1
'15 ,4

56,7
60"2
53 .4

82
72

98

94,0
81 ,2
96,8

53 .5

69

75
64
92

88
't2

r09,8

100

100
r00

100
100

100

100
100

100

81,9
69 ,1
96,8

84,3
61 ,3
97 ,3

80,0
70,0
96,2

70,1
51 ,3
92 ,1

70 ,4
4't,'1
a'l ,6

53
97

84,2 90 ,8

Saarland . ...
Ungelernte
Arbe its lose

100
100
't00

100
100
100

'100

100
r 00

90,6
59 ,4

'tlt,8

82,8
24,4

122,5

73,8
18,4

119,1

125,2
90,9

r33,1

a9 ,3

119,5

112

113,5

96,5
'136 ,4

87 t1

Berlin (west)
0nge1e rnte
Arbeitslose

100
100
100

100
100
100

't00

100
'100

113,3

113,3

110,2

113,0

a7,5

123 -

89,0 85,0 93 ,1

33,0
5,8

56 ,4



Tabelte A 11t Schüler ln Derufsschuljahrgengen nlt Teilzeitunterrich! ohne Au6bilalungsvertrag nach stellung ln Beruf
A lt,3 ceschlechterverhEltnlB

cegenataDd tler Nachueiaung

Bundesgebiet ..
t ngelernte ..
Arbeitsloae.

Schlesuig-Hol stein
ungelernte .....
Arbeitsloae ....

Hilburg .:..,
Ungelernte
Arbe italoEe

Nletlersachsen
Unge Ie r nte
Arbeitslo6e

Brenen
Uogele rDte
Arbe i ts IoEe

Nordrhe i n-we stfalen
Ungelernte .. ,. . .

Arbeitslose .. ...

llesaen ... .. .

Ungelernte
Arbeitslose

Rheinland-PfaIz
Ungelernte ..
Arbeitslose.

Baden-württenberg
Ungelernte .. ..
Arbeitslose .. .

Bayern .... ..
0ngelernte
Arbe its Iose

saarland . ...
UngeIe r nte
Ar be itsl ose

Berlin (Hest)
Ungeler nte
Arbe itsloae

100
100

t00

49 ,8
27,1
50,2

100
100

t00

49.0
14,2
54 t2

r00
100
100

48, t
t3,1
51 ,'l

sl ,9
55,3
48,3

100
100
r00

46.,1
i|3,0
49 .1

51,0
55 .8
45,8

53
57
50

3

0
6

r00
't00

r00

51 .7
48 ,7
52,6

48,3
sl.3
47 ,4

100

100
100

50 ,4
48 .5
50 ,8

i|9,5
5t,{
49,2

100
r00
100

50.1
49.6
50,9

19,1
50,4
49,t

52 .1
60,9
43,0

'I 00
t00
100

49, ',l

46 ,7
52,9

100
100
100

50 .5
55.2
42,5

49 ,4
43 ,8
57.2

100
100

100

4'l .9
39, 1

57 tO

100
't00

100

51,2
45,5
51,'l

t2,8
53, 5

36 .3

100
't 00
100

59, 1

53 .9
10,2

100
't 00
t00

37 ,O
79,4
34,5

50 .9
53 .3
47 .1

30
,t6

29 I

53 .0
20.2
65,5

100
100

100

41,2
51 .2
45 .4

52.8
{8,8
54,6

't00

t00
100

45,0
5{ ,0
26,2

55,0
36,0
73.4

100
100

100

50, I
67 .6
38, 5

49 ,9
32.4
6t,il

59, s

55,8
54 ,1

s7,2
53 .7
61 ,5

42 ,8
t5,3
38,5

100
100
't 00

53,5
52 ,1
55,5

45,5
47,9
44,5

r00
100
r00

40 .5
43.2
35 ,9

r00
't 00
100

100
100
100

'100

't00

100

39,6
21 t7
47 ,4

t00
100
100

38.8
23,8
41,1

100
't 00
t00

42 .2
33,8
52,0

100

100
100

100
r00
r00

42 ,4
31,5
49,5

58, 3

72 .9
46 ,0

41,1
2't ,1
54 ,0

60,{
72,3
52,6

or,:

48,0

61,2
76.2
52.7

52,0

100
100
100

45 .5
46,8
46,0

53,s
51 t2
54 ,0

100
r00
100

50, {
51 ,8
t9,t

100
100
100

49.8
46,8
51.5

50.2
53,2
48.5

r00
100
r00

48,3
44,0
53,3

51 ,'t
55,0
46 .1

r00
100

100

44 ,1
45,5
41 ,9

55, 3

54.5
55 ,1

100
100

100

42 ,6
45, 1

{0,3

57 .4
54 ,9
59 .1

49
48

50

5

9

57

68
50

43,5
33 ,0
52,3

51,8
65,2
48,0

s5 ,5
67 .O
4't,1

5

5

100
100
't00

11.5
8,3

23.8

100
100
r00

81,3
81 ,0
81,5

15.7
19,0
t8.5

100
't 00
100

13.5
59,2
74.1

26.5
30,8
25,9

82.5
91 ,7
76.2

50,2
12,7

'19,I

uo ,l
50, 3

49,'t_

49,1

100

100

't 00

100

124 -

52,0

9



TlbeIIe A ll: SchüIer In Berufsachuljahrgengen nit Tellzeltunterrlqht ohne Auabildungavertrag nach Stellung IE Beruf
A tl.{ stellungasPezifische verteilung

Gegenstand der Nachwelaung

Bundesgebiet ..
ungelernte ..
ArbeitBlose.

schl eswig-tlolste i n
Ungelernte .....
Arbeitsloae ....

Bmburg .....
Ungelernte
Arbe itslose

N ietlersachsen
Ungelernte
Arbeitalose

Brenen ......
ungelernte
ArbeitsLose

Nordrhe in-vlestfaLen
Ungelernte ......
Arbeitsloae .....

Heaaen ..........
ungelernte ....
Arbeitsloae ...

Rhe inl anil-Pfal z

Ungelernte ..
Arbeitslose,

Bailen-Württenberg ..
UDgelernte .......
Arbeitslose .. ....

Bayern .......
ungelernte.
Arbeitslose

saarland ......
ungelernte ..
Arbeitalose.

BerIin (west)
Ungele rnte
Arbeitslose

100
45 ,1
54,3

100
29,1
70,3

100
39 ,4
60,5

't 00
12.2
87 ,8

r 00,0 100r0 't00,0

100

1 00,0

t00
51 ,8
t8,2

100
46,7
53 ,3

100
56,'l
43,3

100
45.2
5il .8

100
4l ,0
59,0

't00

42 ,1
57,9

r00
38.7
61,3

't00

24,6
75 ,4

00
49
51

0

0

100
45,0
55,0

100

23,2
76,8

100
26 ,1
13,9

100

19.5
80.5

r00
18,8
a1 ,2

100
20,2
79,4

100

15,4
al,5

t00
15,0
85 ,0

100

15 ,'l
84 ,3

100
59,1
40,9

100
t't ,2
58,8

r00
62,0
38.0

r00
59. ',l

40 ,9

r00
58, I
41 ,9

100
64 ,5
35,5

100

5t,5
48,5

100

37,7
62,3

100

30.6
69 ,4

r00
6,5

93,5

r00
5.1

91 ,9

100
9,7

90, 3

100
5,7

9,1 ,3

100

50 .5
19 t5

r00
64
35

100
41 ,2
52,4

100
,|

98

100
30.9
69.'l

't00

33.s
65,5

100
49.6
50, 4

'100

'10,6
29 ,4

r00
32,5
67,5

100

39,8
50,2

100

53,7
46,3

100
25,9
74,1

100

25,6
7t,4

't00

62,4
31 ,6

't00

59,5
40, 5

100
66,6
33,4

't00

55,2
44 ,8

100
51,8
48,2

100
59,7
40,3

100
51,6
42 ,4

100

55,0
44,0

100
57 ,2
42,4

100
41 ,3

100
)6,t
53,9

100
22 ,1
'17,9

't 00
45,0
55,0

UU

59
40

100
58,5
41 ,4

100
59 ,0
41 ,0

t00
58,2
41,8

100
48,1
51,9

't00

46 ,7
53,3

100
49 ,4
50 ,6

100
3s,8
64,2

100
33,6
66 ,4

'100

31 ,9
62 ,1

100
57 t6
42 .4

100
41 ,4
52,5

100
48"5
51-,5

100
51,4
48 ,6

r00
46.4
53,6

100
53,2
46,5

100
48 ,4
51 ,5

100

48, I

5l ,9

100
49 ,O
51 ,0

100

61 ,7
38,3

100
53 ,9
45 ,1

100

39 ,4
50 ,6

r00
29 ,7
10,1

100
46 ,A
51,2

100
43 ,2
55 ,8

100
45,5
54,5

r00
34,4
65 ,6

100
45,0
55,0

100
19 ,1
80 ,9

't00

26,4
73,6

't 00
27 ,O
'11,o

100
11,9
88, I

100
11.3
88,7

1C0

13,9
86,1

't00

40,5
59,5

'100

26,6
71.4

00
53
46

't00

21 ,5
72 t5

100

100.0

't00

1,7
98 .3

100
o,9

99 ,1

100
2,5

91,5

I

't25

r 00,0

100



Täbelle A l2! ArbeitBloae schüIer ln Berufsachulen
A l2.l AnteII der arbeltBloaen schüler an der GeBantzahl der BerufsachüIer nach Arbeltaantsbezlrken

schul.Jahr 1983/84

Land darunter Arbeitslose
Arbe i tsai[tsbez irk

Bundesgeblet

Schleawig-Hol ste in
Bad Oldesloe ...
Elmshorn .......
Flensburg ... ...
Heide ..
KieI ...
Lübeck .

Neunünster .... .

Hamburg

Niedersachsen

Braun schwe i9
Brenen . ,.. ..
Bremerhaven.
Celle . .... ..
Emden ... .. ..
coslar .... ..
Göttingen . ..
Hämeln . ... ..
Hannover .. ..
Helnstedt . ,.
Hildesheim ..
Leer . ,.. .. ..
Lüneburg .. ,.
Nienburg .. ,.
Nordhorn ,. . .
OIdenburg .. .

Osnabrück ...
Stade . .. ... .

Uelzen......
Vechta .. .. ..
Verden .. .. ..
h'ilhelmshaven

Bremen

6 743
14 017
t6 758
5 426

15 l4l
18 502
14 324

4 162
1 913
9 417
3 208
9 208

10 219
I 598

521
164
281
2ta
933
283
525

5 588

394
1 062
I 143

386
858
89t
444

161'l

't 811

161

2 111 6,1

925

reibl lch

2,5 3,8

5,4

2,1

I

I 9'll 606 t 158 075 783 530 58 476 28 898 29 57A 3,0

92 011 52 885 39 126 847

171

505
595
't63

525
452
406

223
557
548
223
343
409
438

5,8
7,5
5.8
7,1
5,4
4,A
5,9

4,1
5,1
6.3
5,1
5,1
4,7
4,1

7,0

8,5
9,0
7,5

10,1
4,9
4,9
7,8

55 -t72 33 120 23 652

244 615 r50 382 94 293

692

I 187

120

485

274
212

624

41

2,8

0,7

0,9

0.8

3,9

0,1

0,518 721
1 74'1

343
l0 145
r 1 892
4 '158

14 163
12 524
30 714
l0 839
l0 790
I 5rt7
B 655
8 058

13 3s7
20 1 16

11 298
12 s38
6 793
1 410
a 259
6 31't

1',t 't 36
1 150

238
6 350
6 889
2 All
a 911
't 173

17 999
7 103
6 726
5 581
5 030
5 600
8 135

12 003
10 332
7 8'10
4 265

5 206
3 814

7 585
581
105

3 796
5 003
1 957
5 792
4 751

12 115
3 736
4 064
2 885
1 625
2 458

8',t 1l
5 956
4 668
2 528
2 180
3 053
2 503

86
42
34
43
't3

88
29
't7

l5
143
225

t)
3'7

1,1

142
89
48
15
13

132
164

49

27

167
304

45
l5
74

51

20
209

39
16
20
't0

10

24
19
I
I 0,0

0,8

1,4
0.7
1,0
0,5
0,r
0,4
1,5
0,5

55
47
14

32

1,5
0,9
0,7
t,:

0,3
2,0

1,4
0,6
1,2
0.5
0,2
0,5
1,2
0,4
0,3
0,3
2,6
2,4
0,3
0 .'l
0,5

0,4
0.3
2,9

2,9

0

0

2

2

0

0

0

23
16

il1

28
4

98

28 312

22 239
6 073

l6 838

13 108
3 730

11 414

9 131

2 343

1 260

885
375

4,5

4,0
5,2

.3
,1

,:

t7
,2
,3

Bremen . . ..
B renerhaven

774

511
163

6,7

6,1
7,0

2,3Nordrhe in-9le s tf a1 en

Aachen,
Ahlen ..
Berg.i s ch-G 1 ad baoh
Bielefe1d.,.....
Bochun.
Bonn .,.
Brüh1 ..
coesfeld
Detmofd
Dor tmu nd
Düren ..
Düsseldorf .... ..
Du i s burg
Essen ..
Gelsenkirchen . ,,
Hagen ..
Ham . ...
Herford

480 96'l 285 112 ',t95 549 9 955 5 526 4 429 2,1 1,9

21 969
s 711

14 258
2',1 978
14 951
18 388
1 954

15 566
7 949

22 956
s 381

23 426
16 128
20 276
13 991
17 344
l5 668
10 963

't7 236
3 607
9 033

13 541
8 467

10 345
4 991
9 4',t8
4 910

12 295
3 335

12 2A9
10 712
11 649
7 315

10 526
11 035
6 132

I 733
2 170
5 225
a 437

6 494
I 043
2 953
6 148
3 039

10 661
2 048

1l 537
5 416
B 627
6 616
5 818
4 532
4 831

281
58

275
253
211
11g
312
277
148
319
288
213
3s1
700
r63
560
779

11

42
129
168
112

82
151
156

87
100
108

36
112
507

76

338
634

210
15

146
85

105

31
't 55
121

61

219
180
11'l
't85

193
87

322
145

5,4
o,9))
3,5
1,2
3,8
t,:

,4
,1
,8
,0
,6
,5
,2
,0
,0
,1
,8

,4
,2
,3
,1
,,-

schüler I )

inagesamt männlich lweibrlch zuaamen lnännlich lwelblich zuSamen nännl lch
Anz ahl

Fußnoten siehe S. 128

126

3,2

3

0

2
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schüler1 )

männI LchzuBamen nännl lch we ibl ich zuSameninagesilt männlich lweibrich
AnzahL

TabeIIe A 12: Arbeltsloae schüler in Berufaachulen
A't2.1.Anteil der arbeitsloBen Schüler an der Geganlzahl 4er Beruf8Echüler nach Arbeitaantgbezirken

schuljahr 1983/84

Land darunter Arbel

Arbeitaantsbez irk welblich

Iaerlohn .......
KöIn ...
Kref e ld
Iteachede .......
[tönchengladbach
ttün s ter
oberhausen . ,...
Pailerboln ..,...
Reckllnghausen .

nhelne .
siegen.
Soest ..
sollngen .......
wesel ..
wuppertal ......

Hessen

Bad Hersfelal .....
Darms tadt
Frankf ur t
Fulda ..
cießen.
Hanau ..
Kassel.
Korbach
Linburg
llarburg
offenbach
we tzl ar
wi esbaalen

Rheinlanal-Pfalz.
Bad Kreuznach ,,
Kaiserslautern.
Koblenz ........
LudwiEshafen ...
Mainz ..
Mayen ..........
MonLabaur ......
Neustaalt .....,.
Neuw i ed
PiEmaaens ,.... .

Trier ..

Baden-Würt tenberg

Aalen ......
Balingen ...
Freiburg ...
Göppingen ..
Heidelberg.
Seilbronn ..
(arlsruhe .,
Xonstanz ...
Iärrach .,..
Ludw igsburg
l.lannhein ...
Nagold .....
offenburg ..
Pforzhein ,.
Rastatt ....

l1 304
32 195

16 023
9 546

t5 588
1,1 684
10 295
't2 163
11 40'l
11 311
13 703
7 41'l
7 450

't5 830
r5 540

6 712
17 982
9 908
6 2lO
9 191

7 814
5 810
1 621
a 462
7 lo1
I 155

4 440
4 925
9 441
a 797

4 592
14 213
6 115

3 {36
6 397
6 870
4 485
4 542
2 945
4 210
5 548
2 911
2 635
7 389
6 743

386
848
5'18

A9

677
131
194
211
165
245
174

21

199
351
290

177

543
251

15
172
.30

90
104
48
32
10

4

93
't05

234

3,4
2,6
3,2
0,5
4,3
0,9
1,9
2.3
1,5

1.3
0,3
2,7
2,1
1,9

1 ,'t
2,5
0,s
5,5
't .3
't .8
2,3
1,4
3,0
1,3
0,4
2,2
2,7
0,6

209
305
251

34
505
101

104
173
118
213
104

11

106
255

55

c

3.9
3,8
4,4
0.4
2,7
0,4

0.1
t,3
0,1
3,5
1,1
1,5

2,0
2,3
1,6

5 515
25 284
39 223
1 025

16 526
9 903

20 547
5 453
5 015
6 866
7 506
9 265

12 430

3 321
14 997
22 139
4 081

9 735
5 989

12 197
3 393

3 039
3 952
4 543
5 854
6 711

2 188
10 281
17 084
2 944
5 '191

3 914
8 350
2 010
1 916
2 914
2 963
3 412
5 659

I 5't2

242
1 361
't 385

169

819
ao2

1 010
278
't33

.431
505
621
709

58
720
715

71
325
369
176
116

55
194

312
290
315

174
647
570
132
493
433
534
162

78
231
234
331
393

5,0

4,4
5,4
3,5
2,4
5,0
8,1
4,9
5,1
2,7
6,3
8,1
6 ,'t

2.0
4,8

0,9
3,3
6,2
1,9
f,4
1,8
4,9
8,2
5,0
4,1

8,0
6,3
1,9
4,5
7,3

lt.1
6,4
7,8
3,9
8,r
7,9
9,7
6,9

170 569 100 017 10 552 4 054 4 518

122 863 73 532 49 331 4 417 2 213 2 144

224
181

157

342
311

64
154
134
231

58

274

288 450 113 248 .115 202 A 192 3 300 4 892

9 149
1 't 019
13',t42
16 087
15 058
6 535
6 994

10 474
r0 023
5 so3

1't 17 9

5 470
6 141
6 993
9 847
9 214
4 )39
4 354

6 254
6 206
3 241

10 867

3 679
4 2't8
6 149
5 240
6 844
2 296
2 540
4 220
3 817
2 256
6 912

446
446
386
556
524
175
30 r

299
455
125
603

222
265
219
3',t4

213
1rl
14't
165
224

58
325

3,6

4,9
4,0
2,9
4,1
3,3
2,6
4,3

4,5
2,3
3,4

4,1
3,9
3,r

2,6
3,4
2,6
3,6
2,1
3,0

6'1
4,2
2,7
5,5
4,5
2,8
5,8

6,l
2,6
4,O

5,4

4.3

2,8

3,6
3,5
1 ,'l
3,0

2,8
2.5
2,7
2:8
6,4
4,5
2,2
2,1
2,7
1,5

1,9 4,2

11 473
7 674

16 213
18 652
10 890
't2 23't
20 484
7'120
9 743
9 473

15 357
5 536

't 1 697
7 508
5 983

7 105
4 580

10 233
11 540
5 r35
e is't

'12 263
4 582
5 869
5 711
9 007
3 718
1 495
4 291
4 411

4 367
3 094
5 040
7 012
4 't54

5 580
B 221

3 138
3 874
3 762
6 350
2 818
4 202
3 317
2 566

4',I 1

265
211
s60
42'l
343
512
205
270
608
684
't46

249
201
110

99
130
176

1'1 1

142
1'l 4

59
94

121
230

66
139

69
39

312
135
101

335
256
20'l
338
't 37
176
281
454

60
1t0
138
1l

1,4
2,8
1,1
1,9
2,4
2,1
't,4
't,5
1,6
5,6
2,6
1,8
1,9
1,6
0.9

7,1
4,4
't ,7
4,8
5,4
3,6
4,1
4,4
4,5
7,6
1,1
2,4
2,6
4,2
2,8

Fußnoten siehe S.128

127



Iabelle A 123 Arbeitalose SchüIer in Beruf8schulen
A'12.1 Antell der arbeitaloaen schüler an der cesantzahl der Berufaschüler nach Arbeitsäntabezirken

schuljahr 1983,/84

Land darunter Arbei
Arbe i tEantsbez lrk

t
we ibl ich

5,0

Ravensburg
Reutl ingen
Rot tue i I
wa ibl ingen
Schwäbisch Hall .,.
St uttgart
Tauberbischof sheim ....
UIm ....
ViLl ingen-Schuenn ingen

't6 016
t1 778
6 194
1 109
5 180

40 380
7 112

't0 15'l
l0 120

9 572
1 016
3 612
4 825
3 844

24 12A
4 423
6 350
5 670

5 34il
4 762
2 582
2 881
2 335

t6 252
2 689
3 8ll
4 450

202
285
267
450
111

008
273
118
't43

5l
59

90
237

35
481

110

29
44

t 4'l
216
171
213
135
521
163

89
99

1,3
2,4
4,3
5,8
2,8
2,5
3,8
1,2
1,4

o,5
1,0
2,5
4,9
0,9
2,0
2,5
0.5
0.8 .2

Bayern.
Ansbach .......
Aachaffenburg.
Banberg .......
Bayreuth . ,. .. .

coburg ....,...
Hof . .... .. ....
Nürnberg ,. ,...
Regensburg . . ,.
Schwandorf .. ..
Schweinfurt . ,.
Weiden . .. ,. ...
weißenburg ....
vlürzburg ... ,..
Augsburg .. . ,..
Deggendorf .. ..
Donauwörth .. ..
Freising . . ,...
-fr)golstadt ....
Kempten.......
Landshut . ,... .

Menmingen .... .

München ,... ...
Passau .,.... . .

Pfarrkirchen ..
nosenhein . ....
Traunstein ....
weilheim . . ....

374 477 223 475 r5t 002 t4 880 7 360 7 520 {.0 3,3
9 135

12 404
9 245
I 6',t3

I 133

9 826
39 559
l5 595
l2 803
13 700
7 to2
4 198

1 6 37't
19 7'tO
11 523
6 539

l1 439
15 511
9 128

t 3 659
61 201
10 509
10 217
13 642
I 325
7 560

5 644
7 170
5 357
5 086
4 831
5 851

22 505
9 643
a 282
I 655
4 442
3 234

l0 057
11 429
1 037
4 431
3 259
7 126
9 86',|

s 924
8 040

34 811
5 575
5 500
I 065
4 828
4 819

3 491
5 238
3 879
3 52't
3 302
3 975

17 154
6 952
4 521
5 045
2 660
1 554
5 3',t4
8 341
4 485
2 208
I 999
4 313
6 550
3 804
5 619

26 393
3 934
3 '117

5 571
3 498
2 841

244
820
331
132
409
194
988
593
346
486
302
343
464
115

526
122
198
403
626
211

791
163

367
399
355
227
t15

't3r
398
123
r50
156
210
925
347
131

281
111
126
247
s36
255

73
93

221

314
102
404
112

209
r88
r50
143

45

ilJ
422
208
182
243
284
050
345
209
205
l3t
211
171
519
271

49
't05
't82
312
109
387
991
't 58
211
215

84
70

3,5
4,3
1,1
2,4
5,6
4,6
't .8
3,8
3,5
3,8
2,2
5,8
3,s
3,5
3,9
2,7
2,1
1,5

,7
t5
,6
,9
.o
.0
,0
,2
,7

2,3
5'5
2.3
2,9
3,4
),6
4,1
3,5
1,7
3,2
3,8
3,9
2,9
4,7
3.6
1,6
2.9
1,1
3,2
1,7
5,0
3,4
3,2
2,9
1,9
3,0
0.9

3,2
8,',|
5,4
5,2
7,4
7,1
6,2
5,0
4,5
4,1
4,9

r3.9
2,A
5,9
5,0
2,2
5,3
4,2
4,1
2,9
6,9
3,8
4.0
5,1
3,9
2,4
2,5

saarrand3 ) 38 216 22 770 15 446 419 355 124

44 300 26 497

't .3
Neunk irchen
saarbr ücken
Saarlouis.

1,6 0,8

5.0Berlin (West) 17 S03 I 705 818 887 3.8 3,1

3) Kein Nachweis nach Arbeitsamtsbezirken möglich1) Einschl. Schüler im Berufsgrundbildungs- und Berufsvor-
bereitungsjahr.

2) Einschl. Schüler in Lehrgängen mit Vol1- und Teitzeit-
unterricht.

sctrüter I )

inageailt männl I ch BeibI ich zusmen lnännf ich lweiblich zuEamen nännl ich
AnzahI
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Tabetle A 13! sihüler ln BerufaschulJahrgängen untl lE kooperativen Berufagrunatbiltlungsjahr nlt Ausblldungavertrag
A l3.l crundzahlen

cegengtand der Nachwelaung

Bundesgebiet
Ber ufsschuljahrgänge
Berufsg r und bi ld ung s-

jahrgän9e

Schleswig-Holstein ...
Be r uf sachul j ahrgänge
Be r ufsg r undbl ldungs-

jahrgänge

Hamburg
Be rufsschuljahrgän9e
Be r ufsg r undbild ung s-

jahrgänge

Niedersachsen
Be r uf s6chul j ahrgänge
Be r ufsg rundbi Id ungs-

jahrgenge

Bremen .

Be rufsschul jahrgänge
Ber ufsg runtlbild ungs-

jahrgän9e

Noralrhein-westfalen . .

Be r uf s schul jahrgänge
Be r uf sg r undbi Idungs-

jahrgänge

[iessen
Be rufs schul jahrgänge
Beru

jah
fsg rundbildung s-
rgänge.

Rheinland-Pfalz .,......
Berufsschuljahrgänge .
Be r uf sg r undbi Id ungs-

jahrgänge

Baden-württemberg .......
Berufsschuljahrgänge ..
Be r ufsg r undbi ld ungs-

jahrgänge

r 6 695 t5 512

I 692 991
1 676 299

I O29 264
I 013 752

653 730
662 547

I 183

1 575 674
r 658 358

r7 306

't 0't3 950
99'l 992

t 5 958

651 724
650 376

r 348

1 710 210
1 692 180

I 031 008
t 01il 354

679 262
514 415

17 429
75 788

1 641

45 761
44 935

832

45 932
44 314

I 518

31 497
31 414

78 582
77 06't

45 530
44 932

1 598

32 152
32 135

t1

8t 94',|

79 979

1 962

47 858
45 9',t 6

1 952

rl oz:
34 053

21 'l 61s

226

418 93Ba) 252 o't2
418 938 252 072

17 490 r6 644

425 9A4al 255 036
425 984 255 036

845

10

316

t5

27 595
25 855

830

18 072
r8 070

45 808
45 955

843

21 940
21 098

842

't8 868
18 867

1

49 291
48 429

862

29 028
28 1'15

853

20 263
20 254

201 645
201 645

'l 19 881
119 881

24 092
23 883

209

't4 589
14 481

202

9 403
9 396

't

426 884
426 884

258 223
258 223

14',t 580
131 616

4 004

85 892
83 155

3'137

54 788
s4 521

26't

al 764
81 764

202 214
202 214

119 920
119 920

82 294
82 294

206 967
206 967

122 Ao't
122 80'l

84 160
84 160

24 1't 4

23 940

234

14 562
14 336

9 612
9 604

8

24 719
24 429

290

14 847
14 514

269

9 812
9 851

21

2

25

158 66i
168 661

r66 865
166 865

't70 948
r-lo sle

140 321
r36 440

3 881

85 9?5
a2 349

54 346
54 091

145 128
l4l 040

4 088

88 228
84 330

3 898

56 900
s6 7 r 0

190

264 403
260 499

102 724
102 421

307

259 749
255 7-7 6

1 913

159 000
155 320

100 749
100 456

293

266 312
261 999

4 313

1 63 063
,1s9 066

3 99'1

103 249
102 933

161 575
158 078

1 5973 904

B"y"..l )

Be r ufs schul j ahrgänge
Be r ufsg r undbi ldungs-

jahrgän9e

saarlanal
Be r ufsschul jahrgänge
Be r ufsg rundbild ungs-

jahrgänge

Berlin (west)
Be r uf 6achuI J ahrgänge
Be r ufsg r undbiltlungs-

Jahrgenge

3 626 255

5 067 66'l

3 680

937 1 030

156 856

a) Einschl. Berufssonderschüler ohne Ausbildungsvertrag

109 8',t3
1 05 455

107 762
102 695

55 956
62 556

4 400

40 806
40 139

'to7 754
103 751

4 003

66 914
63 110

3 804

40 840
{0 641

199

68 454
64 558

3 896

41 359
40 908

4514 317

331 8s2
330 850

1 002

128 560
128 459

1 0',|

125 770
324 833

128 333
12A 236

97

328 304
327 188

1 116

198 125
197 095

rt0 179
I 30 093

85

203 292
202 391

901

19'l 437
196 s97

840

34 534
33 178

756

2l 480
20 749

131

l3 054
13 029

33 420
32 664

20 '729

r 9 983

'146

12 691
'12 581

33 486
32 530

20 810
19 959

841

12 676
12 651

34 S95
34 895

2l 0s1
2r o5l

l3 8{4
't3 844

37 835
37 835

22 829
22 829

1s 007
l5 007

{0 384
40 384

24 282
24 242

I 6 ',|02

t6 102

1) Einschl. .rungsngestellte in kaufnännischen Berufen

129 -
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Tabelle A 133 Schiller in BerufsachulJahrgEngen untl iE kooperatlven BerufEgrundbildungsjahr nlt Ausbildungavertrag
A 13.2 verheltnlBzahlen

cegenatand aler Nachweiaung

BunaleEgebiet
Be rufsschuljahrgänge
Berufag rundbildung 8-

jahrgange .....: ...

Schleswig-tloLstein ...
Be rufaachul jahrgenqe
Berufsgr undb i Lalungs-

JahrgEnge

Hmburg
Be r uf sschul j ahrgänge
Be r ufsgr undbi lalungs-

jahrgange

Niealeraachaen
Be r ufaschul jahrgänge
Be r ufsg rundb i ldung s-

jahrgenge

Bremen
Beruf sschuljahrgänge ..
Be r ufsg r undbi Ld ungs-

jahrgänge

Nordrhein-westfalen ..
Be r ufE schul jahrgänge
Be r ufsg r undbi Id ung s-

jahrgänge

Hessen.
BerufsEchuljahrgänge
Be r uf s9 r undbi lal ung s-

jahrgänge

Rheinland-Pfaiz .... ".
Be r uf s Echul j ah rgänge
Ber uf sg r undbi Id ungs-

jahrgänge

Batlen-württemberg .. . '
Be r ufsschul jahrgänge
Be r uf s9 r und bj. Lal ungs-

jahrgänge

Bayern.
Be r ufsschul j ah r9änge
Ber ufsg r und bi Id ung s-

jahrgänge

Saar Iand
Be rufsschul jahrgänge
Be r ufag r undbi lal ung s-

jahrgänge

Berlln (west)
Berufsschul j ahrgänge
Berufsg r undbi Id ungs-

Jahrgänge

't00

99,0
t00
94,5

100
99,4

0,2

100

99 ,0

1.0

100
99,8

0,2

100
99 .9

100
98,1

1.6

3,4

3,0

100
99 ,0

00
98,4

00
97 ,9

00

91 .0
00
98.2

100
9't .9

2,1

t00
95,5

3,5

r00
97 ,O

100

98, 3

100
97 .1

100
t 00,0

0,01,7

1.0 '1 ,5 t,0 1,6

100
95 ,9

4,1

2,9

100
100.0

0,1

r00
100.0

0,0

100

0,1

100 /

99,9
100
97,6

2,4

100
96 .6

2,1 0,I

100
100,0

0,0

't 00

94,2

1,8

100
r 00,0

0,01.8

r00
100,0

100

100,0
100
100,0

100
100.0

100
1 00,0

100
100,0

100
100 ,0

't00

100,0

100

99 ,1

0,9

100

94,6

1,4

100

99,9
't 00
99,0

1,0

t00
98 ,4

1,6

't00

99,9

0.1

100
98,8

't 00
98,2

1.8

00
99,8

0.1 1,2 0,2

100
100,0

r00
100,0

100
100,0

100
't00,0

100
100,0

100
't00,0

100
100.0

100
1 00.0

100
'r00,0

00
91,2

100
95,'l

4,1

100
99 t5

0,5

100
97,2

100
95 ,8

4,2

't00

99,5

0,5

100

97,2
100

99 ,'l

0,3

100

.98,9

l,l

0,3

2,8

100

91 ,'1

2,3

't00

93 ,4

'100

9A ,4

1.6

2,8

100
98 .4

' 1,5

0,3

100

95,6

4,4

5,7

100
99,5

0,5

100
99,'l

r00
95 ,0

4,0

100
95, 3

4,7

100
95,3

3,1

2,4

't 00
99,'1

0,3

00
94,3

00
94,3

00
99,8

,0

100
98 ,5

1,5

100
97 ,8

2,2

't00 100
98,5

1,5

100
97,7

2,3

100
99,7

't 00

97.,5

2,5

5,6

3,6

0,3

100

99 t6

0,4

100

0,1

100

99 ,7

0,3

100
99,6

0,4

100

99.9

0,1

't00

0,5

100
99,9

0,1

00
99,1

0,3

0,1

100

91,8

2,2

100
96,6

3,4

100

95t4
100

99,9

0,1

't00

97 ,4
00
99 t9

0,2

100

100,0

100
100,0

00
00

100

100,0
r00
't00,0

100
t 00.0
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TabeIIe A ll! SchüIer ln Berufsachuljahrgängen und ln kooperatlven Berufagrunalblldungajahr
mit Ausbilalungsvertrag ohne und nit BerufsgruPpenangabe

A l4. l Grundzahlen

cegenatandl der Nachweisung

Bunde sgebl ee

ohne Beruf sgruPPenangabe

nlt Beru f sgruPPenangabe

schleswig-Holateln . '. '....
ohne Beruf sgruPPenangabe

nIt BeEufsgruPPenangabe .

Hilburg.

ohne Beruf sg ruPpenangabe

mit Beruf sgruPPenangabe

N i etlersach sen

ohne BerufsgrupPenangabe .

nit Berufsgruppenangabe ..

Brenen.
ohne Berufsgruppenangabe .

nit Berufagruppenangabe ..

Nordrhein-westfalen ......

obre Beruf sg rupPenangabe

mit Beruf sgruppenangabe

Hessen

ohne Beruf s9 ruppenangabe

mi t Beruf sgrupPenang abe

1 692 994 1 029 264

20 141 157 941

1 672 841 851 319

563 730

110 260

553 470

1 675 674 1 013 950

18 192 , 165 446

I 656 882 841 504

561 724

109 269

552 455

1 't10 270 1 031 008

18 130 110 169

't 692 t 40 850 239

679 252

1t0 706

568 556

77 429

I 641

15 7gA

45 932

1 518

44 3',|4

31 491

23

31 474

7A 682

1 515

1',l 061

46 530

I 598

44 932

81 941

1 962

19 919

47 858

1 952

45 915

3il 073

10

34 063

32 152

17

32 135

45 767

832

44 935

27 695

830

26 865

1A 012

2

18 070

45 808

843

45 965

2',t 910

842

27 098

l8 868

1

18 857

49 291

862

48 429

29 025

853

28 115

20 263

9

20 254

20 1 645

3 212

198 433

't 't9 881

158

119 713

81 764

3 044

'ta 120

202 214

2 941

199 273

119 920

18',t

1 19 139

s2 294

2 160

19 534

206 961

2 311

204 595

122 401

153

122 654

84 150

2 214

81 942

24 092

23

24 069

r4 589

3

14 686

9 403

20

9 383

24 114

234

23 940

14 562

226

14 336

9 612

8

9 504

24 719

487

24 232

14 441

146

r4 501

9 512

141

9 111

425 884

6 016

420 808

258 223

2 401

255 A16

168 551

3 569

164 992

252 0't2

3 290

248 742

r66 866

4 875

1 61 991

2s5 016

3 285

251 751

170 948

4 420

166 528

4',t8 938a)

410

155

171

425 ga|al

1 705

41a 2'19

Bheinland-Pfalz ......,...

ohne Beruf sg ruPPenangabe

mit BerufsgrupPenangabe

Baden-württenb€rg ........

ohne Beruf sg ruPPenangabe

mi t Beruf sgruPPenang abe

say"rn I )

ohne Beruf sg ruPPenangabe

mit Beruf sgruppenangabe

saarland
ohne Beruf sg ruPPenangabe

mit Beruf sgruPtrEnangabe

BerIin (west)

ohne Beruf sgruppenangabe

ni t Beruf sgruppenangabe

34 89s

34 894

109 813

1 238

't08 575

68 454

s10

61 944

4l 359

128

40 6 3'l

101 762

1 401

106 355

65 956

559

66 19'l

40 806

848

39 958

10't 154

9.20

106 834

66 914

216

65 638

40 840

644

40 196

264 403

5 345

2s8 058

151 575

161 615

102 128

102 124

259 't 49

2 A26

256 923

1 59 000

I 59 000

100 749

100 749

266 312

2 96'l

253 345

163 063

163 053

103 249

103 249

141 580

23

14 1 557

86 S92

2

85 890

54 788

21

54 757

34 534

156

33 778

21 480

731

20 749

13 054

25

13 029

20 129

146

1g 983

12 691

10

r2 681

33 486

856

32 530

20 810

841

19 969

12 676

l5
12 661

33 420

156

12 564

't 40 32'l 85 975

140 321 85 975 54 345 145 128 88 22A 56 900

331 852 2C3 2g2 128 560 325 110 191 431 128 333 128 304 198 125 130 1?9

331 852 203 2g2 128 560 325 710 197 431 128 333 329 104 19A 125 130 179

54 346 145 128 88 22a 56 900

24 282 15 ',|02

24 282 16 102

2l 051

1

21 050

3? 836

5

37 83r

22 829

4

22 825

15 007

1

1s 006

40 384

40 384

13 844

a) Einschl. Berufssonderschü1er ohne Ausbildunqsvertrag1) Einscht. Jungangestellte in kaufmännischen Berufen

r3 844
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Tabelle A l{! Schüler In Berufaachuljahrgängen und in kooperativen BerufBgrundbildungsjahr
nit Ausbiltlungsvertrag ohne .unal nit Beruf6gruppenangabe

A'14.2 verhäItniszahlen

Gegenstand der Nachweisung

Bunde sgebi et
ohne Beruf sgruppenangabe

nit Beruf sgruppenangabe

Schleswlg-Holstein . .. ....
ohne Beruf s9 ruppenangabe

mit BeEufsgrupp€nangab€

Hilburg.
ohne Berufsgruppenangabe ...
mit Berufsgruppenangabe ... .

Ni.edersachsen

ohne Beruf sg ruppenangabe

hit Berufsgruppenangabe

Brenen.
ohne Beruf sgruppenangabe

nit Beruf sgruppenangabe

Nordrhein-Westfalen .... ".
ohne Beruf sgruppenangabe

mit Beruf sgruppenangabe

llessen.
ohne Beruf sgruppenangabe

mit Beruf sgruppenang abe

Rheinland-Pfa1z ..........
ohne Beruf sgruppenangabe

nit Berufsgruppenangabe

Baalen-württem-berg . ... .. ..
ohne Beruf sg ruppenangabe

ni t Beruf sgruppenangabe

Bayern.
ohne Berufsgruppenangabe

mit Beruf sgruppenangabe .

Sa ar Iand

ohne Beruf sgruppenangabe

mit Beruf sgruppenangabe

Berl in ( west)

ohne BerufsgEuppenangabe ..
nit Berufsgruppenangabe ...

100

0,0
100,0

100

0,0

100,0

100

0,0

100,0

100

1,2

98.8

't 00

15,3

83 t7

100

l,l
98,9

r00

t5.5
83,5

100

't ,1

98,9

100

't5,3

81.7

t00

16,6

83 tA

100

2,2

9'l ,8

100

100,0

r00

16.4

83 ,5

100

3,4

95,5

100

3,0

97 .O

r00

1,6

98.4

100

3,6

96 ,4

100

16,6

43,4

100

0,1

99,9

100

2.1

91 ,9

100

0,1

99,9

100

2,1

97 ,6

100

4,1

95.9

't0 0

0,0

100,0

100

1,8

98.2

100

3,0

9't ,o

100

0.0

100,0

't00

1,8

98,2

100

0,0

100,0

100

1,7

98,3

100

91,1

100

0.0

100,0

100

2,1

91 t9

100

4

98 t6

100

2,2

91 ,8

100

3,s
96,5

100

1,6

98,4

100

0,1

99,9

100

96,3

100

1'5
98,5

100

0,2

99 ,8

100

3,4

96,6

r00

0,1

99,9

100

2,6

97.4

100

1,',|

98.9

100

0,1

99,9

100

0,0
100,0

100

0,2

99,8

100

1.0

99 ,0

100

0,1

99,9

100

2.0

98 .0

100

91 ,1

100

1,1

98,6

100

0,9

99,1

100

1,9

98,1

100

1,3

94,1

100

I,8
98,2

100

1.3

9A .1

100

2,6

97 t4

'10 0

2,9

91 ,1

100

0,0

100,0

100

't,'l

98,9

100

1'1

98,9

100

0,7

99,3

100

1.8

9A t2

100

1,3

98,1

100

0,8

99 t2

100

2,1

97 ,9

100

0,9

99 .1

100

0,4

99,6

r00

1,6

98,4

100

2,4

97 ,6

100 100 100 r00

100,0 100,0 100,0 100,0

100 100 100

't ,l
98,9

't00 100

100 100 100 't 00 r00 100

100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 't00r0 100,0

't00 100

100,0 100,0

'l 00 100

100 100

100,0 't00,0

100 100

'100,0 100,0

't00

3,4

96,6

100

0,2

99 ,8

100

2,3

100

0,1

99.9

100

2,6

97 ,4

100

4,0

96,O

100

0,1

99 ,9

100

100100

0,0

100,0

't00

0,0

100.0

100

0,0
100,0
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Tabelle A l5: Schüler ln Berufsschuljahrgängen und in kooperativen BeEufsgrundbildungsjahr
nit Ausbilalungsvertrag nach Berufsbereichs

A 15.1 crundzahlen

Beru fsbere lch

Pf Ianzenbauer, Tierzüehter,
Fischereiberufe ......,.,..

Bergleute. l.lineralgewinner .
Fertigungsberufe . ,... ......
Technische Berufe .
Dienstleistungsberufe . ... ..

Insgesilt

Pf Ianzenbauer, Tierzüchter,
Eischerei.berufe .......

Bergleute, tlineralgewinner ... !.. t r....
Eertigung6berufe .....
Technische Berufe ,

Dienstleistungsberufe .

Zusilnen

Pf I anzenbauer. Tierzüchter,
Fischereiberufe . .. .. ... -.

BergIeute, Mineralgewinner
Eertigungsberufe . .... .....
Technische Berufe .
Dienstleistungsberufe ..,..

Zu sammen

Pflanzenbauerr Tierzüchter'
Fischereiberdfe ... .. ... . .

Bergleute, tr!ineralgewinner
Fertigungsberufe .........
Technische Berufe ... .. ,. ,

Dienstleistungsberufe ....
Zusilnen

Pflanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe ... ., .. ....

Bergleute, Mineralgeuinner .

Eertigungsberufe . .... .. .. ..
Technische Berufe . .. ,. ..;..
Dienstleistungsberufe ......

Z usanme n

Pflanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe . .. .... .. ....

Bergleute, ilineralgewinner ...
Fertigungsberufe .....
Technische Berufe .
D i enstl e istung 6beru fe

389

r r 983
668

11 029

24 069

152

10 854
310

3 358

t4 686

1 119

358
't 659

9 383

151

10 615
190

3 373

14 336

244

o't 2

310
958

604

402

694
511
625

232

151

10 659
195

3 486

14 501

1 035
3',t5

I 139

9 731

Bundesg eb iet

48 161 49 517 s2 114
9 503 9 503 - 10 092 10 092 - 11 023 11 023

8il5 499 834 691 844 5S4

47 103 45 516 46 871

721 581 7',16 905 136 744

1 572 847',t 019 356 653 491 1,556 882 1 005 457 650 425 1 692 140 1 021 254 568 885

schleswig-HoI s te in

3 191

36 532
I 850

33 515

1s 788

2 184

33 408
500

44 314

37 010 33 110 3 240 31 541 34 148 3 439
1 937 6',r9 1 318 1 950 617 r 333

34 259 1 141 25 512 36 21't I 138 28 099

17 057 44 932 32 13s 19 979 45 915 34 053

1 007 3 861 i tTe 1 055

916 416 500

4 205 3 013 1 192

971 440 53',|

19

1

s96 122 654

241

1 124
1 250

26 093

905

11 414

Hilburg

408 498

20 107
'I 188

22 534

1 544
690

1s 338

18 070

20 558
1 221

23 270

45 965

'18 953
517

1 212

27 094

1 605
't o4

16 058

l8 867

2t 269
1 ll5

24 814

4A 429

s36
559
540

175

1 133
756

11 234

20 251

18

7

26

't53

498
196

85s

7 ?',|8

109
97 9'11
4 65t

8? 9?8

522
t09
525
963
594

6 452
2 688

67 384

7A 720

I 081
9't

9'1 955
4 s61

a8 512

595
97

ll7
859
911

739

6 839
2 104

67 501

99
4

91

204

553
112
757
702
462

5 989
112

92 551
t 914

22 088

2 574

7 206
2 1aA

69 314

81 942

,14 935

91
,|

20

'198 433 119 713

Nordrhe in-we st fa 1en

3 942

N i eders achsen

2 196

Brenen

5

91

1

20

119

2 386

79 534

4 265

199 273

401

1l

1l

21

588
520
331

ll

11

24940

9

1

204
12

185

414
555
071
977
785

5 472
1 555

I S9 047
7 419

45 303

15 030
5 538

140 492

164 992

9

I
195

12

183

850
078
911
614
250

8

182
7

45

248

595
078
706
lls
288

182

14 265
5 499

13',t 962

1 61 991

10

I
198

12

186

418

899
92s
845
868
741

2't9

200
925
518
049
9s9

751

15 224
5 819

140 1A2

166 52A410'173

6

I
't83

1

45

251

4 699

Zusmnen 420 808 2s5 816

133 -



TabeIIe A 15: schüler In Berufs8chuljahrgängen und lm kooperatlven Berufagrundbildung8jahr
' nlt Au6bll.dungsvertrag nach BerufEbereichen

A'l5.1 GEundzahLen

Berufsbere lch
I SchUIer im Schurtahr

lle s 6en

1 tt2
Pflanzenbauer, Tierzüchter,

Fischereiberufe . ..,. .....
Bergleute, ilineralgewinner
Fertigungsberufe ...,......
Technische Berufe .
Dienstleistungsberüfe . ... .

Pflanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe . .... . .., -

Bergleute. Mineralgewinner
Fertigungsberufe . .... .....
Technische Berufe .

Dienstleistungsberufe .....

Pf lanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe . .. .. .. . ..

Bergleute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe .......,..
Technische Berufe .

Dienstleistungsberufe .....

Pf lanzenbaueE, Tierzüchter
Fischereiberufe . .. .. ... .

Berg Ieute, Hineralgewinner
Fertigungsberufe ....,....
Technische Berufe . .. ,. ...
Dieästleistungsberufe . ,. .

Pf lanzenbauer, TieEzüchter,
Fischereiberufe . .. .. ,. .. .

Bergleute i Mineralgewinner
Fertigungsberufe ...,,..,..
Technische Berufe .
Dienstleistungsberufe ..,..

Pf I anzenbaueE. Tierzüchter'
Fischereiberufa . .. .. .....

BergIeute, Mineralgewinner
Fercigungsberufe ..........
Technische Berufe .

Dienstleistungsberufe . ... .

56 147
3 621

44 981

53 129
2 092

10 259

3 6',t I
1 529

14 122

145 ',t28 AS 225

3

55
3

44

106

328 304 125

4 991
2 459

15 905

54 161Zusilmen

Zusilnen.

Zu samnen

Z usamme n

Zu sammen

3 360
41

12 665
4 923

60 555

1 948
4{

51 614
2 454

14 760

3 572
64

7 t 665
4 883

50 't37

2 055
6A

66 143
2 402

14 711

I 517

4 922
2 481

45 126

54 345

3 618
65

73 025
5 127

63 293

2 032
55

51 826
2 t58

15 8,17

I 586

5 199
2 669

47 446

56 900

't08 575 6't 944 40 531

,t:

548
383
969

355

2 503

52 030
1 924
9 940

66 391

852

3 5t8
1 159

34 029

39 958

635

63',|

499
068

834

51 811
1 984

'10 099

55 538

141 557 85 890

3 226

Rhe inl and-P faI z

2 464 162

Baden-würt tembe r9

158 037 100 021

Bayern

140 321 85 975

3

55
3

43

105

I 350

110 191 437

958

40 195

3 754
I 515

33 959

I

13s
I

106

258

042
5

221
214
469

058

136 296
8 048

104 219

256 923

I 895
85

138 925
8 563

105 471

85

158', 953 97 910 263 345 153 015 100 330

2 409

178

7

135

331

512
20

584
855
320

292

173
6

135

325

617
21

018
700
414

157

3

20s
21

807
645
155

l5
3

107

128

211
051
659

333

9 893
20

112 960
5 558

't38 773

157

3

29

198

20
730
593
557

715
20

142
't62

153

1

162
3

29

203

15

4

21

2

15

3

107

128

1

1l

13

263

5 58

305

433

s60

't5

3

109

'130

658

230
065
216

179

111
1 769

16 229,
1 104

13 959

33 778

355
1 759

15 044
556

2 925

20 749

1 185

448
11 034

611
1 832

15 630
1 054

11 167

3',|3

1 832
11 492

618
2 124

,u:

1 138
446

10 739

12 641

722
1 816

't5 611
919

13 502

32 630

330
I 816

't4 409
575

2 838

1 202
403

l0 554

a52

783

Saar land

162

13 029 32 664 19 983

Berlin (west)

392

19 969 12 661

a4't 335

't98

367
943

844

883'

23',l

679
018

831

451

381

358
896

102

'18

18

1

12

't5

408

320
171
907

006

19

't9

40

1

't3

475

16 -931
308

5111
22 825

319
699

998
331
436

11

5

24

914 511

415
3',t8

870

Zusilmen.

15 513
685

15 813

34 894 050

134

38,1 282

9



Iabelle A t5: schiller ln Berufaschuljahrgängen und lD koop€ratlven Berufsgrundbilalungsjahr
mit AusblldungEvertrag nach Berufaberelchen

A 15.2 iteßzahlen (1981/82.100)

Berufsbere ich

Pflanzenbauer, Tierzüchter,
Flscherelberufe . .. .. .. .. . .

Bergleute, Mlneralgeulnner .
Fertigungsberufe ...........
Technische Berufe.
Dienstleistungsberufe ......

100
r00
100
r00
100

1O2,9
106.2
98.6
96.8
99 ,4
99 ,0

'109,5

116,0
99 ,8
99,5

102,'l

101 ,2't00

schl eswig-tlolste in

Hilburg

Bundesgeble t

100

N ied ers achsen

Br enen

100

't06,2

98 .1 99,5

116,0

100.'l 102,4

Pflanzenbauer. Tierzüchter,
FischeEeiberufe ............

Bergleute, !lineralgewinneE ..
Fertigungsberufe ..,.,,......
Technische Berufe .
Dienstleistungsberufe .....,.

Pflanzenbauer. Tierzüchter,
Fischereiberufe ... ,. .....

Bergleute, I'lineral gewinner
Fertigungsberufe ..........
Technische Berufe .
Dienstleistungsberufe .....

Pflanzenbauer, Tierzüchter
FischereiberuE. . .. .. .... l

Bergleute, Mineralgewlnner
Fertigungsberufe ..........
Technigche Berufe .

DLen6tleistungsberufe .....

Insgesilt

Z u silnen

Zusilmen

Z usammen

Zusilmen

100

100

100
100

't00

r00

100
100
100

100

r00

100
100
100

100

l0l,3
104,7
10t,9

't01 ,'l
103,2
103,0

101,4

103.'t
105,4
101,5

102,1

1t 0.9

102 ,9
105,4
107,8

105,5

1o8,2_

102,2
102,4
1OA ,2

103.5

118"1

't 10, 1

r06,5
107,7

1O8.2

100

100

100

100

100

t00

't0 0

100

101,8 't00,4 105.8

101,7

't00

100
100

100

100
100

100

100

100
100

100

101,2
102,8
!03,3
102,3

101,0
103,8
100,2

100,9

104,0
102,0
1O4 t't
104,4

1Q'l ,2

104 t1
110,7
1r 0,4

107,8

105.5

112.2
t09,6
1 12,4

112 .1

r01,'l

103,1

102,0 100,4

117,2

102,5

103,3 103,0 103,3 105,9 101,7

107,8

104,1
112 .2
106,2

104,9

Pflanzenbauer, Tlerzüchter,
Fischereiberufe . ........ ....

BergIeute, Mlneralgesinner ...
Fertigungaberufe .....
Technische Berufe .
Dienstleistungaberufe ........

rq0
100
100
100

100

100
100
100
100

100

100

100

100

100

100

103,1
89.0
99 ,6
94,7

101,8

100 ,0

r08,7

106,0
100,7
100,3

101,0

tt0,9
102 t8
101,8
101,1
104,0

103,1

108,5
102,8
101 ,',l

97 ,5
107,3

111,1
103,?
103,0

104,1

04 t1
89 ,0
00 ,0
98,2
00 ,7

100,4

Pf Lanzenbauer, Tierzijchter,
FiEchereiberufe , ., ...

Bergleute, Mineralgewinner .,..
Fertigungsberufe .....
Technische Berufe .

Dienatleistung6beEufe .

r00

100

100
'100

100

r00

100

100
100

100

100

100
t00
100

100

97 ,7
61 ,3

r00,4

95,8

103,8

102,4

91 ,6
't6,5

105,4

10d,?

9B ,1
62,,t

r03,8

98 ,7

92,5
88,1

105,r

103,7

91 ,5
11 ,S

102i7

99 ,5 97,6

Nordrhe i n-wä stf a1 en

100 1O8,2't00

100
100

100
100

100
100
100

100
100

100

100
100

104,1
106,9
95,s
97 ,2
98,1

97 ,6

102,2
105,9
96,6
95,6
97 ,8

91 ,3

94,9
99 ,3
94,2

98,2

1',t5,8
118,1
91 .4
99 t2

100,0

99,4

't 13,3
118,1
97 ,1
94,8
99 ,3

98,4

101.3
105.1
1OO t2

119,2

Zusannen 100 100

135 -

100.9



Tabelle A l5t SchüIer in BerufsschulJahrgängen und in koolprativen Berufagrundbildungejahr
nit AusbildungEvertrag nacb Berufaberei.chen

A 15.2 tleßzahlen ( 1981/82 - '100)

Berufsbere ich
I Schuler rm Schulrahr

Pflanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe . .. .... ,. .

Bergleute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe . .... .. .. .

Technische Berufe .
Dienstleistungsberufe .....

PfLanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe . .. ...... .

Bergleute, Mineralgeuinner
Fertigungsberufe .,........
Technische Berufe .
Dienstleistungsberufe .,...

Pflanzenbauer, Tierzüchter
Fi,schereiberuf. . . . .. .. .. I

Bergleute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe ..........
Technische Berufe.
Dienstleistungsberufe .....

Pflanzenbauer, Tierzüchter,
Eischereiberufe . .. .. .. ...

Bergleute, Ilineralgewinner
FerCigungsberufe . .,.. .. .. .

Technische Berufe .
Dienstleistungsberufe . .. ..

Pfl anzenbauer, Tierzüchter,
Fische:eiberufe . .. .. .... ..

Bergleute, Mineralgewinner .
Fertigungsberufe . ,... .... ..
Technische Berufe .
Oienstlej.gtungsberufe ......

100
x

100
100

100

100

100
x

100
100

100

100

100

100

100

100

't00

106,3
x

98 ,5
99 ,2
99 ,1

99,1

05,5
x

98 r5
91 ,5
99 ,7

98,9

98,5
100.9

99 .0

99,2

107 ,'l
141 t7
't00,5
104,1
104,3

104,3
141 ,'l
1O0,2

99 ,8
1O't,4

104,2
't08 ,5
103/4

103,9

Hessen

Rheinland-Pfa1z

't00

Baden-wür tt emberg

100

107.4 112 ,1

108,3

Z usffien

Z u sanmen

Z usanmen

Z u samme n

Zusamen

102,5 10r,5

'104,0 101,5 111,8 112,7 t08,7 12s,1

100
100

100

100

't0 0
't00

100

100

100
't 00
100

100

98 ,',|

93 ,4
97 ,8

98 ,0

100,0
95,4
98,0

98,0
95,6
98,0

97 .6
94,8
98,{

103,8
99,1
97 ,8

100

100

100

100

100

100

91 ,9
92.0
96,9

91 ,7 98,3 98.4 98,1 98,9

100
*

100

100
100

100

100,8
97 t3
91 t9

99 .5

110,1
x

102,1
103,5
100,4

102,0

'l 03 ,4

Pflanzenbauer, Tierzüchte(,
Fischereiberufe .,..........

Bergleute, Mineralgewinner ..
Fertigungsberufe . . . ,. .. .. .. .

Technische gerufe'.
Dienstleistungsberufe . .... ..

100

r00
100

100

100

100
x

100
100
100

100

100

100

100

100

98,4

91,1
93,5
99 ,A

98,2

96,0
x

97,1t
94.6
98 ,1

97 t1

101.2
100,0

91 ,1
93,0

101,5

98 ,9

95 t2
1 00.0

97 .O

93,2
'100 .8

111 t9

97 .9
92,7

101 t7
'101,3

Baye rn

100

saar Iand

100

100 96.1 96 t3

BerIin (West)

100

100,6 91 ,9

105,5

97 ,8
92,4

100 ,2

99,8

103,1 100,3

91 ,5

100

100

100

100
100

r00
100

100

100
100

100

100
100

93,5
103,6
96,3
96,4
96 ,5

Aa,2
103.5

96 ,3
94,2
93,3

95
99

100,7
102,1
96,2
88,7
96,1

93,0
102,',l

95 r8
87,8
97 ,O

96,2

101,4
90,0
96,6

91 ,2

0

5

39

98,9

97 ,3 95,6

121,4

100

100
100

100

100

100

100
100

100

100
't00
't00

100

112,8

109,9
99,1

101,2

108,4

105,3

109,8
96,9

104,9

108,4

1',l0.2
10't ,1
't08,1

108.4

124.4

1',t5,6
102,0
1t5,0
't 1 5,7

115 ,'l

116,8
104,1
I l't ,5
l't5,4

135,0

115,3
100,3
116,4

115,3Zu samen

136 -



Tabelle A 15! Schüler in Berufsschuljahrgängen und ln koolErativen Berufsgrundbildung6jahr
nIt AuBblldungavertrag nach Berufabereichen

A 1 5.3 GeschlechterverhäItnis

Berufsbere ich

Pflanzenbauer, Tierzüchter.
Fischereiberufe . .. . . .. .. .

Bergteute, ilineralgewinner
Fertigungsberufe ..... .... ,

Technische Berufe.
DienstleiBtung§berufe .....

Ins9e6ilt

Pflanzenbauer, Tierzüchter,
Eischereiberufe,.,.........

Bergleute, Mineralgewinner ..
Fertigungsberufe . . ... ,, .. ...
Technische Berufe ,

Di.enstleistung6berufe .......
zusmmen.

Pflanzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe . .. ....

Bergleute' Mineralgewinner ...,.
Fertigungsberufe .....
Technische Berufe .
D i enstl e istungsberu fe

Zusilnen

Pf Ianzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe . ,. ........

Bergteute, Mj.neralgewinner,
Fertigungsberufe . . ..... .. ..
Techniache Berufe .
Dienstleistungsberufe ......

Zu smmen

Pflanzenbauer. Tierzüchter,
Fischereiberufe . .... .. .. .

Bergleute. llineralgewinner
Fertigungsberufe . .... .. .. .
Technische Berufe .
D ienstl e i s tung sberu fe

Zusilnen

Pflanzenbauer, Tlerzüchter,
Fischereiberufe . .. ...

Bergleute, MineräIgewinner .......
Fertlgungaberufe .....
Technische Berufe .
Dlenstleistungaberufe .

100
't 00

100
100

100

100

100

100

100
't00

100

100

100
100

100
r00

100

Bundesgeb iet

100,0

60,9 39 .1

schleswig-HoIste in

13,4 25,6 100

8,6
61 ,6
71 .6

58 ,5

't00,0

't00 60,1 39 ,3

2't ,6

29,5

100 39 ,2

43 .3

'100,0

100
't00

100

91 ,4
32t4
22.4

100

100
100

't00

,,,:
91 t2
12,0
22 t6

58,3

8,8
68 ,0
17 ,4

41,7

r00
100
100

100

90 .9
31,5
22,5

51,4

,,,:
9,1

6A ,l
17 .5

42,6

100

't00

100

't00

100

41,5

100

100

100

r00
't00

100

100

9t,9
42 ,5
30 ,7

91,1
38,2
30,0

59 ,8

60 ,5 39 ,5

71 ,1

45,3 54,7

100
100

100

100

92.4
41 ,9
3',| ,9

59 ,8

tu,:

7,6
58,1
58,1

40 ,2

100

100
100
r00

100

nr,:

92,2
42 ,3
31,0

59 ,0

tn,:

7,4
51 ,7
59 ,O

41 ,0

It anburg

45 ,O

N ied ers achsen

24,5

39,1 60,9

Nord rhe i n-vle st f al en

4t ,9

58,2

8.1
57 ,5
69 .3

41,8

59,9

40,0 50,0

100
100
100
100
100

71,5
100,0
93,4
42 ,2
23 ,4

60,3

6,5
51 ,A
76 t6

39 ,7

100

x
100
100
100

100

70,5
x

93,0
40 ,7
23 ,1

50,1

7,O
59 ,3
76,3

79 t9

100

100
100
100
100

100

69 ,9
r00,0
92,4
40,'l
24,1

,o']

7,2
59 ,3
15 ,9

40,1

100
100
100

90,1
46;4
30,5

5',! ,0

9,1
53,6
59 ,5

39 ,0

100

100
100

100

ao,:

9,2
63,s
70,2

40,1

100

100
100

100

8,9
6r.8
7O tO

90,8
36 ,5
29 ,A

59 ,9 40,2

100
100
't00

100

100

100

58,1
100,0
92.6
51 ,3
24,8

1,4
42 ,7
75,2

39,2

100
r00
't00

r00
100

56.1
't00 ,0
92,5
55,4
24,1

t00
100
r00
100

100

56,9
100.0
92.1
54 ,8
24,6

60,2

nr,l

1,1
45,2
15.4

39,8Zuaamen . . 50,8

137

100 60.6

7,2
43 ,6
75,3

39,4

Brenen

100

100



Tab€lle 15 A: schüIer ln BerufgschulJahrgängen und In kooperatlven Berufagrundblldungsjahr
nl,t Au3blldungavertrag nach Berufabereichen

A 15.3 GeschlechterverhäItnla

Beru fabere ich

Pflanzenbauer, Tierzüchter,
Fiachereiberufe ..........

Bergleute, ilineralgewinner
Fertlgungaberufe ........,.
Technlsche Berufe .
Dlenatleistungsberufe .....

Pf Ianzenbauer, Tierzi.ichter,
Flscherelberufe ... ....., .

Bergleute, ilineralgewinner
Fertigungsberufe . .... .....
Technlsche Berufe .

DienstLelstungsberufe .....

Pf lanzenbauer. Tierzücht er,
Flschereiberufe ... .. ,.....

Bergleute, üineralgewlnner .
Fertigungsberufe ...........
Technische Berufe .

Dienstleistungsberufe . .... .

Pf Ianzenbauer. Tierzüchter.
Elschereiberufe . .. .... ...

Bergleute. ilineralgewinner
Fertigungsberufe . .... .. ...
Technlsche Berufe .
Dienstleiatungsberufe . ... '

Pflanzenbauer. Tierzüchter,
Fischereiberufe . .. .. .. ....

Bergleute, Mineralgewinner'
Fertigungsberufe ...........
Technische Berufe .
Dienstleiatungsberufe ......

100
x

100
100

100

100

6,9
50 ,8
75.5

14.7

56,2

92.9
47 ,9
23,0

60,8

or,:

7,1
52.1
75,0

39,2

Hea aen

t00
x

100

100
't00

100

s8.0
x

93 ,1
50,1
21 ,3

51,3

12,o

35,1

Rheinland-Pfalz

23,6 100

6,4
42.2
77,2

62,6 3't ,4 100

Baden-wür t tembe r9

100

6
49

15

57 ,5
x

93,1
49,2
24,5

6t,3

42,5 100
x

100
100

100

100Zusilnen

Zusamen

Zuaamen

Zu sammen

Zusamen

t00

100

100
100

't 00

,,,:
93,6
57 ,8
22,8

r00
100

100

,n,:

93,5
55,9
22.6

62,4

,u.o_

6,5
43..1

77,4

31 .6

t00

't00

r00
100

100

,r,r_

93,3
56,7
22.9

62,4

,r,r_

6.7
il3 ,3
77.1

37 ,6

't 00
x

100

100
100

r00

100

x
't 00

100
100

100

100

100
100

100

x
100

100

100

100

,r,r_

8,7
46.2
78 ,6

38 ,7

r00
x

't00

100

100

100

75,O
x

91 ,2
54.4
21 ,1

60 ,5

8,8
45.6
78,9

39.4

,r,l
8,8

45,0
7S .1

39.1

76,4
x

91 ,3
53,8
21 ,4

6't ,3

6l ,2 38 ,8

Bayern

saar Iand

Berlin (West)

r00 5',t ,9 38,1

25.0

53,4

38,8 t00

51 ,9 38 ,'l

73,0

91 12
5,1 ,0
21 ,3

50 ,3

54 .3

38 .8

46,9

7.1
52.6
71 ,9

100
x

r00
't00
't00

100

Pf Ianzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberufe . .. .. ,..,...

Bergleute, Mineralgewinner ..
Fertigungsberufe . . ..... .... .
Technische Berufe .
Dienstleistungsberufe ..,..,.

100
100
100
't00

100

49,5
't 00 ,0
92,1
59,4
2t ,0
61,4

uo ,:

1.3
40.6
79,0

38 ,6

100
t00
100
't00

100

46 ,6
100 ,0
92.7
58 ,1
20,3

1,3
41 ,9
19 ,1

100
't 00
100
100

100

15 ,7
't00 .0
92,1
58 ,8
21 ,0

61 ,2

7,1
41 ,2
?9,0

100

r00

100

100
100

100

100

42.9 100

71

39 ,1

61 ,2

53,8,r,r_

92.8
46,4
29 ,O

50 ,3

t00
t00
100

92,8
45 ,4
28,4

60 ,3

or,r_

7,2
54 .6
71 .6

39.7

r00

100

r00
100

100

t, .]

92.9
41.1
28,1

60 ,1Zusannen

t.

138 -

100 39,9



Tabelle A l5s Schüler ln Berufsachuljahrg'ängen und ln koolEratlven BerufBgrundblldungEJrhr
nlt Ausbtldungavertrag nach Berufaberelchen

A 1 5.4 Beretchaap€zlf lache vertellung

B€rufabere lch

Pflanzenbauer, Iierzüchter,
Flacherelberufe . .. .. .. .. ., .. .

Bergleute, }llneralgeslnneE ....
Fertlgungaberufe .....
Technlsche Berufe .
Dienstleiatungaberufe .

Inageamt ...

Pflanzenbauer, Tierzüchter,
Flacherelberufe ......

Bergleute. Mineralgewlnner ......'
Fertlgungeberufe .....
Technische Berufe ,

Dienatleistungsberufe .

ZuEilmen

Pf lanzenbauer, Tierzüchter.
Fischerelberufe . ., .. ...... .

Bergleute, Hineralgewinner ..
Fertlgungsberufe ..... ,. .... .

Technlsche Berufe.
Dienstleistungsberufe .'.....

Zusilmen

Pflanzenbauer' Tierzüchter,
Fl6chereiberufe . .. .. .. .. ..

Bergleutei Mineralgewlnner .
Fertigung6berufe . .... .... '.
fechnische Berufe .
Dienstlelstungsberufe ......

Zusilmen

Pflanzenbauer, Tierzüchter,
Fiachereiberufe ......

Bergleute, Mineralgewinner ......
Fertigungsberufe .....
Technische Berufe .
Dienstte Istungsberuf e

Zu samnen

Pflanzenbauer, Tierzüchter,
Fiachereiberufe ... ,. ........

BergIeute, Mineralgewinner ...
Fertlgungsberufe .....
Technische Berufe.
Dienstleiseungsberufe ..'.....

2,9
0,6

50 ,5
2,8

43 .1

I00

3,0
0,6

50,4
2,1

43,3

3,1
o,1

49.9
2,5

43,5
't00

Bundeageb iet

0,9

SchI eswig-HoIste in

6.3 3,2

tlmburg

100 100

2,O

100

3.3 5,3

3,0

t,0

100 '100

t.:

48 .2
2,4

44,4
't00

15,4
1,3

't7,0

100

9,9
4,0

42,9

100

t.:

48,0
2,5

44 ,5
't 00

6.2_

1,4
11 ,2

100

10,1
4,1

82,5

100

41 .O

. 2,4
45,3

100

1,3
17,1

t0p

14 ,4

6,6 ,.:
10, I
3,9

s2,5

100

2,5

2,8

,,:
45 t2
2,6

50.2

100

1,5 ,,:
8,5
3.8

84,9

100

44.7
2,1

50 .5

100

10 ,0
1,9

26,6

100

43 ,9
2,7

51,4

100

69 ,3
2,0

21,1

100

I
3

85

100

'I .5

8,5

85,1

100

2,0 1,6 2,6

59 ,8
1,9

26,a-
100

100

8.5
3,4

85,0

,;
,1
.,|

Ni.edersachsen

1,9

49 ,4
2,3

44,3

100

,,:
8,2
),4

85,5
'100

4,1
'x

49 .2
2,3

44,4

4,8
x

75,1
1,5

1'l ,5

4,2

48,8
2,3

44,7

100

4,9
x

75.4
1.6

18,0

100

3,t

I,8
3,4

44.1

100

4,5
x

76 t5
1,6

11 ,2

100

,,:
49,4
2,8

45 i8
100

14 ,0
2,1

22,9

100

48 ,8

41 ,3
't00

Bremen

l,o 2,5

100

Nortlrhe in-We s Ef al en

2,4

11 ,2
3,4

82.9

100

48 ,3

47 ,9

100

11,5
1,4

2l ,0
100

10,5
3,3

83,6

100

1,7 1,1

2,6

1,7 1,1

'l 1,9
3,8

81,8

74
I

23

't00

2,2
1,8

48,5
3.1

44,4

100

2,1
3,0

73 t9
2,9

l8,l
100

9,1
1,4

85,1

100

2,4
2,0

41 .9
l.l

44,6

2,3
3,2

73,4
2,9

18 ,2

8,8
3,4

s5,2

100

2,5
2,1

47 t5
3,1

44,'t

100

9.2
3,s

84 ,5

100z usamen

139

100 100 100

100

2,5

72,9
2,8

18,3



labelle A l5! Schüler ln Berufaachuljahrgängen und ln kooperativen Berufagrundblldungsjahr
mlt AusblldungEvertrag nach Berufsberelchen

A 1 5.'[ Bereichaalpzif lsche verteilung

Berufsbere ich

Pflanzenbauer, Tierzüchte!,
Pischereiberufe . .. .. ,

Bergleute, üineralqewinner ..,,.
FeEtlgungEberufe . . ...
Technlsche Berufe .
Dienstleiatung6beruf e .

Zusilnen

Pflanzenbauer. Tierzüchter,
Fischereiberufe . .. .. ......

Bergleute, Mineralgewinner .

Fertigungsberufe , .... .... ..
Technlsche Berufe .

Dienstleistungsberufe . .... .

Zu samme n

Pf Ianzenbauer, Tierzüchter,
Flschereiberufe . .. .. .. ,, ..

Bergleute, Mineralgewinner .
Fertigungsberufe ...........
Technische Berufe .

Dienstleistungsberufe , .... .

Zusammen . ..

Pf lanzenbauer, Tierzüchter'
Fischereiberufe . .. ,, .. .. ....

Bergleute, uineralgewinner ...
Fertigungsberufe ...,.
Technische Berufe .

Dien6tleistungsberufe . .... .. .

Zu sammen

PfLanzenbauer, Tierzüchter,
FischeEeiberufe . .. .. .. ...

BergLeute, Mineraf gewinner
Fertigungsberufe . .. .. . ....
Technische Berufe .

DienscleistungsbeEufe .....
Zu silmen

Pflanzenbauer, Tierzüchter
Fischereiberufe ... .. ....

Bergleute, uineralgewinner
Fertigungsberufe . .... .. ,.
Technische Berufe ..... ...
Diengtleiseungsberufe ....

2,4
x

51,3
3,5

42,8

100

2,2

't],9

t1 ,o
'100

9,1
4,5

s3,8
't00

2,5
x

51,1
3,5

42 ,9

100

2,4

71 ,6
2,4

17,1

100

2,5

9,0
4,6

83.5

100

2,5

50 ,3
3,5

43 .6

t00

2,3

76,9
2,8

17 ,9

100

Ileasen

2,6

Rhe'i.nl and-Pf al z

'l ,9

2.4

9

4

83

100

52.3
1,3

41 ,4

100

't8,2
3,1

l5 ,l
100

8,9
3,8

85,4

100

52,3
3,2

41 ,3

100

3.8

7A t3
2,9

15 ,0

100

9,1
3,5

a5 t2

100

52.1
3,3

41,2

t00

77,4
3,0

15.2

100

3.0 3,5

0,0

100

2,1 3.4 4,O

0,0

100

1,9 3.0

2,4

8,t

9

3

100

Baden-wür t temberg

3

0

52

3

4l
100

3,3

53,0
3,r

40 ,6

r00

3,4
0,0

52,8
3,2

40 ,5

100

Baye rn

Saarland

2,4

Berlin (west)

x
s3 t1
2,2

41,2

100

3,1
x

80,0
1,9

14 ,4

100

,,r_

12 ,1
2,6

83,6

100

2,9
x

53,1
2.1

4't ,9

100

3,7
x

79 ,9
1,8

14 ,6

100

r 1 .8
2,4

83,9

100

52
2

42

100

3,1
x

79 ,5
't ,8

14,9
't00

11,7
2,4

a3 t9

100

2,0

3,12,1

48,1
3,3

41,3

1,7
8,5

12 ,5

14 ,1

100

9,1
3,4

84 ,1

100

2,1
5,6

47 ,8
3.3

41 .2

100

1,6
9,2

12,5
3,r

13,6

100

,,:
9,0
3,5

a4 t1

100

5,6
41 .A
3,0

41 ,4

1,6

. 9,',1

' 'rz,z
2,9

14 ,2

100

9,5
3,2

a1 ,2

100100 100

47 ,6
2,0

48.2

100

,,:
8,1
2,5

85 .3

100

,,r_

74,2
1,3

22 ,4

100

8,8

85 ,0

48,0
1,1

41 ,9

100

14,1
1,4

22,4

100

8.6
2,3

85 ,3

100

,,1

48 ,3
1,8

41 ,6
't00

2,4 2'1 2,8

n.;
1.5

23,2

Zusilnen 100

140 -

100

3

I
5



TabeIIe A 16: SchüIer ln Berufsachuljahrgängen und In kooperativen Berufsgrundbililungsjahr nit AuEblldungsvertrag
ln alen 20 m atärkEten b€aetzten BerufagruplEn

Bundesgebiet

Berufsgruppe

El ektri ker
Me chaniker
Schlosser
warenkau fI eute
Feinblechner, Installateure ......
Tischler, üodellbauer
l,(aurer, Betonbauer ....
Bürofach-, Bürohilfskräfte .......
Ualerr Lackierer u. v. B. ........
Back-, Konditorwarenhersteller ...
Bank-, versicherungskaufleute ....
r{erk zeugmacher
Technische Sonderfachkräfte ......
Fleisch-, Fischverarbeiter ... . !..
Zimnerer. Dachdecker, cerüstbaueE
speisenbereiter ......
Metallverformer ( spanend)
Landwi rt e

Be rg 1e ute
Gartenbauer

Zusilne n

sonstige Ausbil.dungsberufe ......

Ins9 e smt

warenkau fl eute
Bürofach-, Bürohilfskräfte ...,.......,
Übrige cesundheitsdienstberufe ....,...
Körperp f1 egef
Bank-, versicherungskaufleute .........
Technische sonderfachkräfte . .. ..... .. .

TextilverarbeiEer ....
wirtschafts- und steuerberatende Berufe
cästebe treueE
Gart enbauer
Hauswirtschaf tL iche Berufe
Metallfeinbauer und zugeordnete Berufe
Andere Dienstleistungskaufleute . ... . ..
Back-, Konditorwarenhersteller ........
Künstler und zugeordnete Berufe . ... .. .

speisenbereiter . .. ....
Berufe des Nachrichtenverkehrs ........
Maler, Lackierer u. v. B. .....
Drucker
Ei ek triker

Zu silmen

Sonstlge Ausbildungsberufe

Insgesmt

I
2

3

4

5

6

7

8

9

10
'll
12
t3
14

l5
l6
1't
l8
l9
20

1-20

'|

2

3

4

5

5

1

8

9

l0
't 1

12

13

t4
15
tb
17
l8
l9
20

115

113

93

56

56
4l
31

36
31

25
23

20
18

'17

16

l4
13

12

9

7

760

100

861

83r 88,1

I

3

4

5

5

I
1

9
't0

1l
12

15

l3
14

17

18

15

l9
20

1

2

3

4

5

6

9

7

8

10

1t
12

l3
l4
15

l5
l8
't1

l9
20

Männliche SchüIer

,|

)
3

5

4

6

8

7

9
't0

1l
12

14

13

15

11

l8
't5

l9
20

88,3 1 - 20 't53 494

488 11,1

052
539
149
454
093
207
2't 5
217
313
340
913
514
057
208

601

938
341
464
210
't 26

13.5
13 ,2
10,8
6,6
6,s
4,8
4,3
4,2
3,6

2,8
2,4
2,1

1,9
1,'1
I '6
1,4
't ,1

0,9

't 1s

108
94
54
54
38

34

35
3l
25
24

20

11

18
't5

15

13
15

10

9

329
2'16
464
632
921
057
055
2't 7
363
955
519
481
172

353
852
174
2't 4
504
015
590

13,5
12 t1
't 'l .0
6.4
6,4
4,4
4,0
4,1
3,1
3,0
2,9
2,4
2,O
2,1
2,O
1,8
1,6
1,8
1,2
I,l

116
105

97
55
54
37

32

37

27

20
11

l9
17

15

13

15

10

10

553
342
315
859
00il
709
141
103
483
395
661
341
137
684
539

799

804
853
544

't3.5
12.4
11 ,3
5,5
5,3
4,1
3,8
4,3
3,8
3,2
3.0
2,4
2,O

2,0
1.8
1,5
1,8
1,3
1,2

88 ,8

11 ,2

100

l0l 4s6 11.9

854 950 1 00

1 - 20 764 269

95 970

860 239

1 - 20 s32 214

319 100

't46

126
55
54

26
18
16
't6

12

11

10

7

6

4

3

3

2

2
,|

553 470 r00

Weibliche Schüler

21 256 3,8

96,2 1 - 20 533 019

718
172
269
'137

753
015
159

086
874
624
168
184
102
221
938
538
198

961
43',|

056

26,5
22,8
10,2
9,8
4,4
3,3

2,1
1,9
1,3
1,2
I '0o'9
0.6
0,6
0,5
o,4
0,2

589
226
454
130

966
611
059
058
191

260
198

386
a52
831
7 5'l
024
040
209
802
306

25,1
22,5
10,2
9,5
5,0
3,2

3,0
2,5
2,2
2,2
1,3
1,2
1,0
0,9
0,1
0,5
0,6
0,5
0,4

95,0

280
648
604
192
817
131

240
944
334
418
112
825
014
292
589
695
873

601

24,8

10,1
9,5
5,1

3,0
2,9
2,4

'| ,4
1,2
1,'l
0,8
0,8
0,5
0,6
0,5
0,5

1

2

3

4

6

9

1

I
t0
't 1

't2

13

14

15

15

18

17

19

20

r 40
126

5'l
53

27
11

l4
11

14

12
't2

't

6

5

4

4

3

3

2

2

141

132
51

54

28
18
't4
't6

16

13

t3
7

7

6

4

4

2

3

2

2

21 956

96 ,5

3,5

100560 975 100

1 - 20 548 614

19 9425,0

t ) Oh* Bad""-württemberg, das kelne geschlechterspezifischen
Ahgaben nach Berufsgruppen erhoben hat.

141

568 556



Tabelle A 153 schüIer in Berufaachuljahrgengen unal In kootErätlven BerufsgrundblldungsJahr nit Ausblldungaeercrag
in alen 20 u Etärkaten beaetzten Berufsgruppen

schIesulg-Eolste in

SchüIer

-131

Berufag ruppe

üechanike r
Elektr ike r
schlosger .. , l. ....
warenkaufleute
Peinblechner, Inatallateure . . .. .. .
llaurer, Betonbauer ...
Iigchler. Moalellbauer
Lrndqi rte
ziMerer, Dachdecker, Gerilstbauer .
ttaler, Lackierer u. v. B. ....,....
gürofäch-, Bürohilfskrefte ........
Back-, Konalitorwarenher6teller i...
Bank-. versicherungskaufleute .....
speisenbereiter ......
Gartenbaue r
Fleisch-, Fischverarbeiter ........
Bauaus statte r
Technische sonderfachkräfte .......
l'le rk zeugmache r
Metallverformer (spanend )

Zusamen

sonstige Au6bildungsberuf e

Insgesmt

war enkauf Ieute
Bürofach-, Bürohilfskräfte ............
Übri9e Gesundheitsdienstberufe '.... '. .

Kö rperpfleger
Bank-, versicherungskaufleute .........
Technische sonderfachkräfte . . .. ... ... .

wirtschafts- unal steuerberatende Berufe
Gartenbaue r
GästebeLreue r
sozlalpf leger ische Beruie

(Altenpflegehilfe) ...
Metallfeinbauer und zugeordnete Berufe
Hauswirtgchaftliche Berufe
Textilverarbeiter ....
Künstler und zugeordnete Berufe .. '.. ..
Back-.'Konditorwarenhersteller ........
speisenbereiter .. . .. .

Elektriker
üaler, Lackierer u. v. B. .....
Andere Dienstleistungskaufleute'......

:::il:'::: :: :::::::: ::: :::: :::::
Landwl!te

Zusmmen

SoDBtige Ausbildungsberufe .. .... ..

Inagesmt

702
090
256
893
381

zit
982
911
876

24,5
22,5
10 ,3
9,2
4,4
3,9
3.1
2,9
2,4

7 578
7 279
3 278
2 935
1 {50
1 287

I 023
- 940

979

23,6
22,6
10,2
9,1
4'5
4,0
3,2

3,r

553
473
449
427
361

319
314
248
187
164

2,1
1,5
1,5
1,2
1,1
1,1
1,2
1,0
0,8
0,5

678
418
580
455
341
39'1

419

33r
221
181

0.5

95,8

4,2

r00

[tännliche schü].er

I
2

3

4

5

7

6
I

l0
9

ll
12
13
14
15
r6
18
17
l9
20

I
8

6

2

2

0

1

2

3

4

5

5

7

8

9

t0
1l
12

r3
l4
15

r5
11

l8
l9
20

6 426
6 270
3 980
3 3s7
3 061

2 366
2 134
r 840
r 606
I 555
1 433
1 255
1 054

811
806
704
536
534
431
421

14,5
1t,2
9,0
7,6
5,9
5,3
{,8
4,2
3,6
3.5
3,2
2,8
2,4

13,9
13,4
9.2

1,2
0.9
0,e

87.8

12,2

r00

557
290
530
5t7
t94
634
202
878
444
121
5t 3

475
082
90r
909
912
s03
550
424
.399

6 470
6 254
4 290
3 36s
3 137
2 062
2 123
1 792
I 498
1 517
I 458
I 321
I 066

885
819
788
517
552
430
428

20 40 872

5 558

46 530

13,7
13, I
9,5
7,3
6,7
3,4
4,6
3,9
3.0
3,6
3,4
3.1
2,3
1,9
1,9
1,9
1,1
l.l
o,9
0,8

1-20

10

l1
12
't3

14

15

l6
17

l8
19

20

40 596

3 718

44 314

91 ,5

8,4

100

0,8
0,6
a,:

1-20 41142

6 126

47 868

a7,2

12,8

100

weibliche gchüler

I

3

4

5

6

I
9

7

1

3

4

5

6

7

9

I

I
2

3

4

5

6

7

8

9

683
192
483
391

355
346

330
246
't93

l0
13

11

14

15
l5

17

l8
19

20

23,O
23.5

0,6
0,s

842
997
379
088
511
292

087

113

l0
ll
12
l3
t5
15
14

17
18
't9

96,1 I - 20

20 151

30 807

1 345

12 152

148

32 624

1 419

34 073

0,4

95 t1

4,3

't 00

3,9

100

1-20 30 242

1 232

31 414

't42 -

1-20

.4

2,0
1,4

1,2
1,0

1,7
't ,3
1,0
1,2
1'4
1,0



Tabelle A l6r Sch0ler ln BerufsschulJahrglngen und tm koolEratlven BerufBgrundbualung8jahr nit Auablldugsvertrag
in den 20 ü atlrl(sten besetzten Berufagruppen

Euburg

Berufag r uppe

Elektriker
tlechan ike r
warenkauf leute
schlosse r
Feinblechner, Installateure
Bank-, verslcherungakaufleute ......
Ii{aler, Lackierer u. v. B. ..........

\Andere Dlenatleiatungakaufleute ..
TIschler, I,lodellbauer
Bürofach-, BürohilfEkraftg ...........
Iitaurer, Betonbauer ...
Back-, Konditoruarenhersteller .......
Technische sonalerfachkrefte ..........
speisenbereiter ......
Berufe dea lfagser- und Luftverkehrs ..
trtetallfeinbauer untl zugeordnete Berufe
tiletallverforner ( spanend )

Cartenbauer
Bauauaatatter
Dr ucker
cheniearbeiter
Fleiach-. FiEchverarbeiter ...........

ZuaameD

sonstige Ausbildungsberufe .......,

Insgesmt

I{ar enkaufleute
Bürofach-, Bürohilfskräfte ............
Körperpf Ieger
Bank-, versicherungskaufleute .........
übrlge ceEundheitsdienstberufe ........
Analere Dienatleistungskaufleute .......
Technische sonderfachkräfte ........ .. .

wirtachafts- und steuerberatende Berufe
Gartenbaue r
Metallfelnbauer und zugeordnete Berufe
cästebetreuer
sozialpf legeriache Berufe

(Altenpflegehilfe) ....
KünBtIer unal zugeordnete Berufe ..... ..
Textilverarbeit-et ../.
DJucker .
Bäck-, Konditorwarenhersteller ........
tlechanike r
Italer. Lackierer u. v. B. .....
Elektr iker
Berufe des Nachrichtenverkehrs ........
schloEser
SlEisenbereiter ......

Zusilmen

uännllche schüIer

1

2

3

4

5

6
1

s

9
't0

11

12

13

1il

15

l6
l7
l8
l9
20

1-20

10
't 1

12

13

l4
l5
15
t7
t8
l9

I
2

5

4

3

6
't

I
9

l0
1l
12

r3
l4
l6
19

11
15
t8

20

20

1-20

1

2

4

3

5

6
't

8

9

11

'12

10

13

14

16
't5

20
19

l8
11

1 - 20

4 167
3 087
2 411
2 521
2 605
I 602
1 199
I 02',|

110
730
561
539
443
396
379
339
354
384
342

370
018
605
756
609
729
236
055
8t9
889
522
552
452
449
308

174
ill5

337
308

4 120

3 til3
2 640
2 502
2 427
1 545
I 209
I 005

748
143
572
531
132
425
385
3il5
343
333
329
305

't5,3
11 ,7
9.8
9,3
9,0
5,8
4.5
3.8
2,8
2,8

4 312
3 154
1 847
1 750
r 5'18

990
548
495
429
319
3',t 6

23 ,9
11,5
10,2
9,1
9,0

3,5
2,1
2,4
2,1
1,1

256
253
174
172
129

90
85
8l
81

1

0
6
5

4

3

3

2

2

14,9
11,0

15
't5

l8

298
298

17

19

t 5,0
10,{
9,0
9,5
9,0
5,9
4,3
3,6
2,4
3,1

612
881
848
992
715
041
713
5sl
496
351

408

22,8
19,2
9,1
9,8
8,5
5.1
3.5
2,1
2,4
1,1
2,0

2

1

24 085

2 780

26 465

89,7

10,3

100

25 144

3 884

29 024

86,5

t3,4

r00

24 513

3 42'l

21 940

81 ,7

12,3

100

l-20

I
2

4

3

5

1

I
9

12

11

10
13

14

17
't5

weibliche schüIer

287
397
843
918
643
007
665
54t
459

346

22,7
18,0
9,4

10,2
a,1
5,3
3,5
2,9
2,4
1,9
1,8

362
249
200
147
158

93
94

102
138

424
282
256
146
'I 71

0,8
0,9
0.5
0,5
0,5 18

15

l9
20

117

155
101

9'l

2,1
1,4
't ,3
0,7
0,8

0,5
0,5
o,4
0,4

0,6
0,8
0,5
0,5

95, 5

4,5

t00

95,s

{,5

t00

Sonatlge Ausbi Idungsberuf e

Insgesut

1-20 11 259

811

l8 070

143 -

r 8 049

819

l8 858

95 ,'t

4,3

't00

t-20 l9 351

912

20 261



Tabelle A l6: schüIer in Beruf,eBchuljahrgängen und in kooperativen Berufagrunalblldungajahr nit Auabildungsvertrag
in den 20 u atärkEten beaetzten Berufagruppen

Nieder6achsen

BerufsgruplE

üechanike r
EIekt r ike r
schlosser
warenkaufleute
Feinblechner, InsLallateure
Tischler, Modellbauer
Maurer, Betonbauer ...
Bürofach-, Bürohilfskräfte ...........
Maler, Lackierer u. v. B. ...,........
Back-, Konditorwarenhersteller .......
Landwi rte
Bank-, versicherungskaufleute ........
Zimerer. Dachdecker, Gerüstbauer ..,.
Fleisch-, Fischverarbeiter .... ,. .. ...
werkzeugnacher . r..... ... ... ..
speisenbereiter . .. ...
Technische Sonalerfachkräfte .... .. .. ..
Gartenbaue r
Metallverformer ( spanend )

Metallfeinbauer und zugeordnete Berufe

Z usammen

sohstige Ausbildungsberuf e

Insgesamt

Warenkauf leute
Bürofach-, Bürohilfskräfte ............
Kö rpe rpf Ieger
Übrige cesundheitsdienstb6rufe . ,. .. .. .

Bank-, Versicherungskaufleute . ... , .. . .

Technische Sonderfachkräfte . . .. .. ... . .

Wlrtschafts- und steuerberatende Berufe
Gästebetreuer
Ga r tenba ue r
Textilverarbeiter ....
Hauswirtschaftliche Berufe
speisenbereiter ......
Back-, KondiLorwarenhersteller .,..,...
Künstler und zugeordnete Berufe ,.. .. ..
Metallfeinbauer und zugeordnete Berufe
Andere Dienatlei.stungskaufleute ... ... '
Berufe deg Nachrichtenverkehra .... ....
Maler. Lackierer u. v. B. .,...........
orucker
TischIer, Moilellhauer

z uaamen

t1 551
16 574
12 038
a 771
I 403
6 289
5 286
4 907
4 271
3 995
3 828
3 261

2 410
2 21'l
2 133
I 708
1 395
't 313

14 ,7
13,8
10. r

7,0
5.3
4,4
4,1
3,6

3,2
2,7
2,1
2,1
1,8
't ,8
1,1
1,2
1,1
0,1

17 051
l6 119
12 420
8 573
8 165
6 05',|

5 298
5 095
4 216
4 154

3 9t9
3 344
2 114
2 621
2 116
2 114
1 585
1 43r
12't9

780

ltännliche SchüIer

,!

2

3

4

5

5

1

8

9

10
11

12

l3
l4
15

16

17

18

19

20

1 - 20 109 726

9 987

119 713

11 121
t6 128

t3 219
I 906
I 013
5 93',|

5 030
5 502
4 403
4 419
4 127
3 4s5
2 185
2 880
2 091
2 264
I 598
1 493
1 28't

871

13,9
13,1
10,8
1,3
5'5
4,8
4,1
4,5
3,6
3,5
3,4
2,8
2,3

1,7
1.8
1,3
1,2
1,',|
0,1

t
2

3

4

5

6
7

I
9

l0
't 1

12

l3
l4
l5
15
17
l8
19

20

14 t2
'13.{
10.4
7.1
6.8
5,0
4,4
4,2
3,5
3,5
3,3
2,4

2,2

25,4
22,9
9,2
9,2
4,7
3,1

2,8
2,3
1,8
2,2
1,1
1,1
0,8
0,8
0,8
0,1
0,1
0,4
0,4

1

3

4

5

6

8

7

10
9

11

12

14

l5

l8
19

20

91.7

8,3

100

't - 20 109 179

l0 741

1r9 920

91,0

9,0

100

1 - 20 111 559

11 248

122 801

90,8

9,2

'100

weibliche schüIer

10

11

12

13

14

l5
't5

17

l8
't9

20

27,7
23 ,4
9,8

4,7

3.2
2,1

2,0
1,9
1.0
0,9
0,9
0,8

,|

3

4

5

I
7

6

9
't 1

't0

12

14

17
l3
l5
't8

16

20
19

21 845
18 402
't 143
7 460
3 670
2 591
2 511
2 132
I 859
1 587
1 505

191
744
578
6r6
605
571
544
325
300

I

2

3

4

't

6

8

9

11

10

r3
12

t6
15
't4

18

11

20
l9

20 925
18 852
7 590
7 s88
3 860
2 s80
2 657
2 3',10

1 907
1 466
1 816

880
899
530
64',|

642
529
595
336
342

20 6'17

19 702
'1 '187

7 724
4 084

2 626
2 705
2 809
2 052
1 506
2 041

988
967

555
982
614
315
584
348
35',|

24 t6
21 ,4
9,3

0.4
0,7
0,4
0,4

,2

76 491

2 229

97 ,2

2,8

100

71 045 93,5 1 - 20 19 552

5 249 6,4 4 608SonBtige AusbiltlungEberuf e

Insgeailt

1-20

78 120

1M

20

82 29A 1 00 84 160

94,5

5.5

100

2,
'I ,
2,
1,
1.
0,
l,
0,

1

2

3

A

8

4

2
,|

7

2

I



Iabelle A 15: Schüter ln Berufaachuljahrgengen und in kooperatlven Berufagrundblldungsjahr Dit Auablldungavertrag
In alen 20 u atErlsten bes€tzten Berufsqruppen

Brenen

Be rufag rupIE

Elektr iker
Schlosaer
uechan ike r
warenkauf leute
Feinblechner, Inatallateure
TiEchler, Modellbauer
ttaler, Lackierer u. v. B. .............
llaurer. Betonbauer ...
zimerer, Dachdecker, Gerügtbauer .....
Analere Dienstlelstungskaufleute .......
Bürofach-, Bürohilfskräfte,.,.........
Bank-. versicherungskaufleute .........
Back-, Konditorwarenhersteller ........
Berufe des Wasser- und Luftverkehrs ...
Spelsenbereiter .......
Techniache sonderfachkräfte ......,....
Metallfeinbauer und zugeordnete Berufe
Bauausstatter
werkzeugnache r
Metallverformer ( spanend )

cartenbaue r
Zugamen

sonstige AuBbi lalungaber uf e

Insgesamt ...

I

Bürofach-, Bürohilfskräfte ........'...
warenkaufleute
0brige cesundheiLsdien6tberufe . .. . .. . .

Kö rpe rpf leger
Andere Dienstleistungskaufleute .......
Technische sonderfachkräfte ...... ... '.
Bank-, veraicherungskaufleute .'.......
wirtEchafts- und steuerberatentle Berufe
Metallfeinbauer untl zugeordnete Berufe
Gartenbaue r
cästebetr euer
Back-, Konditorwarenhersteller ........
Textilverarbeiter ....
KünEtler untl zugeoralnete Berufe .......
speiaenbereLter .......
Fleisch-, Fischverarbeiter ............
Hauswi rtschaf tliche Beruf e
Berufe des Nachrichtenverkehrs ........
MaIer, Lackierel u. v. B. .....
Tiachler, Modellbäuer
Mechanike r
Raunausstatter, Polsterer
ELektr ike r

Zusmnen

238
716
488
187
't30

689
598
590
557
546
500
359
334
332
278
257
229
213
18r
,u:

15,2
11 .1
10.1
8,1
7.7
4,7
4,1
4,0
3,8
3,7
3,4
2,4
2,3
2,3
1,9

1,6
1.5
1,2
1,1

2 118
18,14
1 505
1 120

t 049

, 539
5t5
580
351
553
441

385
335
343
275

1 5,0
12,7
't0,3

7,2
3,7
i,z
4,0
2,4
3,9
3 ,',|

2,6
2,3

1,9

'MEnnliche schüIer

l0
11

12

13

14

l5
16

't1

18

19

20

1

2

3

4

5

9

6

1

't2

8

10

11

14

13

,:
17
't6

18

20
19

1-20

2

I
3

4

5

I
5

7

'il
l0

9

13

12

l4
,:
l6
11

19

20
18

r - 20

l9
18

1-201-20

I
2

3

3

5

5
'1

8

9
't0

It
't2

13

14

l5
't6

15

18

19

20

13 578

I 108

r4 586

92,5

1,5

100

't 59
I 5',|

13 115

1 731

14 441

88,3

'11.1

100

285
000
331
241
054
199
555
452
315
542
a90
430
339
253
289
159

211

15,4
13,5
9,0
8,3
7,1
3,1
{,s
3,1
2,1
3,6
3,3
2,9
2,3
1.7
1,9
t,t
1,4
,,:
1,1
1.1

2 160
2 209
I 009
1 011

460
293
361

131
229
241
306
135
180
110

,,:
61
8l
63

,;
49

21 ,9
22 .4
10,2
10,2
4,7

3.7
3,3
2,3
2,4
3,1
1,4
1,8
1,1
1,2_

o,'t
0,8
0,6

l0
13

1

9

1l
12
't5

14
't9

11

16

2',t6
224
172
141

157

't 3 046

I 516

14 562

89,6

10,1

100

weibliche schü1er

102
025
986
986
385
347
334
294
246
211
214
182
141

127
l1'l
r01
101

74
71

'1

22 ,4
21 ,6
I 0,5
10,5
4,1

3,6
3 ,',|

2,6
2,5
2,3

082
138

015
96'1

442
310
356
318
241
244
261
140
149
119
118

21 t7
22,2
't0,6
10,1
4,6

3,8
3,3

111

95
64

43

81

,7
,5
.6
,2
,2

1,2
't ,0
0,7
0,4
o,8

2

1

4

3

5

9

6

7

11

10

8

13

12

15
't4

1'l
l5
18

19

20

o,;
0,5

95.8

4,2

100

91,2

2,4

100

306

306

612

198

Sonstige Ausbildungsber uf e

Insgesant

1-20 9 118

265

9 383

145 -

96. 8

3,2

100

1-20 9 460

412

9 812

,2
,0
,1



faUelfe A 16! Schüler in Berufaschuljahrgängen und im kooperatlven Berufagrundbildunggjahr mi! Auabiltlungavertrag
in ilen 20 u stärksten besetzten Berufagruppen

No rd r he in-we at fa 1 en

Be rufsg r uppe

EIekt r ike r
schlosger
li{echaniker
wa r enkaufleute
Feinblechqer, Installateure .....,
Bürofach-, Bürohitfskräfte .......
Maurer, Betonbauer ...
Tischler, Model-l.bauer
Maler, Lackierer u, v. B. ........
Bergleute
Bank-, versicherungskaufleute ....
Back-, Konditorwarenhersteller ...
We rkze ugmache r
Technische Sonderfachkräfte .....,
zimmerer, Dachdecker, Gerüstbauer
Metallverforher ( spanend )

Fteisch-, Fischverarbeiter ..,....
sdeisenbereiter .. . .,.

32 952
29 905
2't 675
't6 876
16 353
12 426
1r 948
I t 097
I 941
7 501
7 061
6 966
5 46s
6 3r r

5 223
5 053
4 193

3 470
2 911
2 902

12,9
11 t7
't 0.8
5,6
5,4
4,9
4,7
4,3

2,9
2,4

2,5
2,5
2,0
2,0
1,6
1,4
1,1
1,1

450
955
937
393
582
018
321
{78
'7 99

061
210
858
488

't 35
027
203
538
811

,,:

12,9
11,9
1.0,3
6;5
6,2
4'8
4'1
4,1

3,2
2,9
2,'7
2,6

32 627
30 451

25 047
15 456
't4 715
12 112
9 814

l0 456
I 952
I 850
7 651
7 472
6 56'1

5 977
5 440
5 ',l l4
4 619
3 798

Männliche schüIer

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10
't I
12

13

14

15

16

17

18

19

20

1-20

1

2

3

4

5

6

7

8

t
10

11

12

14

15

16

1't
18

l9
20

1 - 20

2

1

3

4

6

1

9

8

10

11

13

15

14
18

16

17

19

20

81 t4

12,6

100

1

3

4

5

6

I
7

9

10
11

12
't3

14
't5

16
17

18

19

20

1-20

2

I
3

4

5

6

I
9

7

10
1l
12

13

15
14

19

t6
l8
11

20

211
182

093

943

035

12,8
11.9
9,8

1

2

3

4

5

5

I
7

9

10
11

12

l3
14
't5
'15

1't
18

20
19

32
29
25
l6
15

12
't0

t0
8

8

1

6

6

5

5

5

4

3

2

2

2,4
2,O
2,O
1,7
1,4
1,1
1,1

5,5
5,8
4,8
3,8
1.1
3,5
3,5
3,0

2,6

2,1
2.0
1,8
1.,5

MetaI I fe inbaue r
Gartenbauer ...
Landwirte . .. ,.

und zugeordnete Berufe
3

2

iz

253

Z u sammen

Sonstige Ausbildungsberuf e

Insqe samt

warenkaufle ute
Bürofach-, Bürohilfskräft. . :, ::: :. : ,::
Ubrige Gesundheitsdienstberufe ........
Kö rpe rpflege r
Bank-, versicherungskaufleute .....'...
Technische sonderfachkräfte ...........
wirtschafts- und steuerberatende Berufe
Textilverarbeiter . . ..
Gar tenbaue r
Hauswirtschaftliche Berufe
Gästebetreuer
Metallfeinbauer und zugeordnete Berufe
Andere Dienstleistungskaufleute . .... ..
Künstler und zugeordnete Berufe . . '.. ..
Back-. Konditorwarenhersteller ........
Berufe des Nachrichtenverkehrs . . '. .. ..
Maler, Lackierer u. v. B' .....
Drucker,
Speisenbereiter .,....
Tischler, Modellbauer

Zusammen

226 261

29 555

255 816

88,4

11,6

'100

220 324

31 748

252 072

a7 ,1

'12 t9

100

weibliche schiller

41 606
39'794
18 700
16 ',?34

I 145

5 242
4 391
4 110

3 124
2 628
2 554
2 s34
1 831
1 641
1 551
1 424

832
823
700
s9t

39 121
39 820
18 179
16 257
I 643
s 183
4 602
3 431
3 983
2 9'12
2 163
2 669
I 878
r ir e

1 1l't
808
980
862
161
612

40 258
40'196
18 846
16 462
I 866
5 414
4 186

3 594
4 335
3 309
3 111

2 144
2 004
I 461

1 8s9
'161

1 058
850
942
706

25,2
24 ,1
1',t ,3
10,1
4,9

2,7

1,5
1,6
1,5
1,1
1,0
0,9
0,9
0,5
0,5
0,4
0,4

23t4
23 ,9
11,2
9,7

3,1
2,8
2,1
2,4
1,8
1,6

1,1
0,9
't ,0
0,5
0,6
0.5
0,5
0,4

23,6
23,9
11,0
9,6

3,2
2'4
2'1

1,9
1,8
1,6
1,2
0,9
1,1
0,4
0,6
0,5
0,5
0,4

1 - 20 159 579

5 413

96,1

3,3

100

1 - 20 157 363

9 503

94,3 1 - 20 151 573

9 375sonsLige Ausbildungsberuf e

Insgesilt 164 992

146 -

166 855 r00 1 70 948

94,5

5,5

100



Tabelle A l6: Schüler ln BerufsschulJahrgängen und im kooperativen BerufEgrundbildung6jähr nlt Ausblldungavertrag
in den 20 m stärksten besetzten BerufsgruPpen

Hessen

Be ru fsg ruppe

Elektriker
Mechaniker
schl osser
Feinblechner, Installateure
Warenkau fI eute
Bürofach-, Bürohilfskräfte . .. .........
Maurer, Betonbauer...
Maler, Lackierer u. v. B. .......... .. .

Tischler, Modellbauer
Bank-i Versicherungskaufleute ....'....'
We rk zeugmacher
Back-' Konditorwarenhersteller ........
Technische sonderfächkräfte . .. .... ... .

Fleisch-, FischverarbeiteE ............
Metal lverfomer ( spilend)
Zi.mmerer, Dachdecker, GerüstbaueE ..'..
speisenbereiter ... .. .

Metallfeinbauer unal zugeordnete Berufe
Ga rt enba uer
Drucker
Chemiearbeiter . .. . 

,.. 
.

zusanmen

sonstige Ausbildungsberufe

Insqesamt

Warenkaufleute
Bürofach-, Bürohilfskräfte . .. .... . '...
Übrige Gesuodheitsdienstberufe .....'.'
Körperp f1 eger
Bank-, versicherunqskaufleute'.'.'....
Technische sonderfachkräfte . . .. .......
wirtschafts- und steuerberatende Berufe
Gästebetreuer
Textilverarbeiber .....
Gart enba uer
tlauswi rtschaf tI iche Berufe
Andere Dienstleistungskaufleute .......
Metallfeinbauer und zugeordnete Berufe
Back-, Konditorwarenhersteller . . .. .. ..
Künstler und zugeordnete Berufe .......
speisenbereiter . ., .. ..
Berufe des Nachrichtenverkehrs ...'....
Lederberu fe

Maler, Lackierer u. v. B. .... '
EIekt!iker

Zusammen.

sonstige Ausbildungsberufe . .. .. ...

Ins9 es il E

1A 012

8 8r8

85 890

89,9

10,1

100

16 914

9 057

85 975

89, s

10,5

100

79 025

9 203

a8 228

Männliche schüIer

1

2

3

4

5

6

1

8

9

10
11

12

13

14

15
'16

11

18

19

20

1-20

1

2

3

4

5

5

- -'l

I
9

10

11

12

13

14

l5

17

18

t9
20

113
355
485
233
136

024
't 46
678
s64
585
563
564
216

938
590
575
534
922
918
462

r3 710
13 363

5 440
5 011
3 114
2 398
1 383
1 115
1 120
1 241

182
7 51

684
410

39s
35?
346
33'7

261

11 ,2
13,1
10,9

5,9
4,5
4,3
4'2
4,1
3,1
3,1
3,0
2,5

1,8
1,8
I,8
1,1
1,1
1,0

054
705
'11 1

033
024
892
448
595
582
142
5.1 I
703
235
171

578
601
568
910
tr:
8?5

13 22f
't3 401

5 434

4 ?s8
3 169

2 410

1 411
1 405
1 055
1 214

814
748
6B7
491

389
361

389
304

280
262

14,0
12,5
1t,3
5,9
5,8
4'5
4,0
4,3
4,2
3,2

2,6

1,8

1,8
1 ,1
1,0

1,0

1

2

3

5

4

6

8

7

9

10

12

11

l3
14

1'l
15
16

20
18

19

1-20

2

1

3

4

5

6

8

'l

10

9

11

12

13

14

l6
'l 5

1'l
19

20

18

291
604
213
855
310
374
692
859
623
868
519

2A5
159
528
807
611
421
oo:

858

13 250
l4 808
5 156

4 810
3 264
2 513
1 564
1 622
1 186
1 409
1 15?

'764

718
524
421
430
386
2A1

218

290

54 895

2 005

56 900

't3,9
12,0
1',t ,5
5,5
6,0
5,0
4,2
4,4
4,1
3,3
2,9
3,1
2,6
2,4
1,1
2,1
1,8
0,9
,:l
1,0

12

11

9

5

5

4

3

3

3

2

2

2

1

I
1

,|

1

2

3

4

5

6

9
'l

I
10

12

1l
13

14

tb
15

1'7

18

19

12

t0
9

5

3

3

3

3

2

2

2

2

2

1

1

1

12

l0
10

4

5

4

3

3

3

2

2

2

2

2

I
1

1

1

20

1-20

2

1

3

4

5

6
'l

8

10

9

11

12

13

14

15

11

15

l8
19

20

89,6

10,4

100

weibliche Schüler

25 ,O
24 ,4
9,9
9,2
5,7
4,4
2,5
2,5
2,4
2,1
1,4
1,4
1,2
0,8
o,'l
0 ,'7
0,6
0,6
0,s
0,s

24,)
24,1
10,0
8,8
5,8
4,4
2,1
2,6
't,9
2,3

1,4
1,3
0,9
0 ,'t
o,'t
0,1
0,6
0,5

21,3
26 ,O
9,1
8,5

4,5

2,9
2,1

2,0
1.3
1,3
0,9
0,7
0,8
o,7
0,5
0,5

96,7

3,3

100

52

2

54

331

015

346

Schuler l

198 t /82 I I

hI I tReno T Anzahl I t I Ranq I

1- 20 52 912

I 795

54 16'l

147 -

1-20 96,3

3,'t

100

1- 20

0,5

96,5

3.5

100



Tabelle A 16: Schüler ln BerufaBqhuljrhrgengen und iD kooperltiven Berufsgrunalbl,ldungrjahr nlt Ausbildungavertrag
in den 20 @ atärkaten besetzten BerufagruplEn

Rheinlanal-Pfalz

E€rufsg ruppe

Mechan iker
Elektr i ker
schlogaer ...., i.....
Feinblechner, IDatalläteure
Warenkaufleute
Tiachler, Mode],Ibauer
l,iaurer, Betonbauer ....
Bürofach-, Bürohllfskräfte ...........
Back-, Konditorwarenherateller .......
llaler, Lackierer u,. v. B. ............
Technlsche Sonderfachkrefte ..........
Fleisch-, Fischverarbeiter ...........
ZiMerer. Dachdecker, Gerüstbauer ....
LandsI rte
Bank-, Versicherungakaufleute ........
speisenbereiter .......
werkzeugnacher
Bauausstatter
Melallverformer (spanend)
Gartenbauer

Zusamen

Sonetige Ausbilalungsberuf e

In6gesut

warenkaufle ute
Bürofach-, Bürohilfskräfte . ,. ... . .... .

Körperpflege r
übrige Gesundheitsdienstberufe .. ... ...
TechnlEche sonderfachkräfte,..........
Bank-, veraicherungskaufleute . ,.. ... ,.
WirtEchafts- und steuerberatende Berqfe

-€estebetreue r
lextilverarbeiter ....
tlauswirtEchaf tliche Beruf e

Gartenbaue r
Metallfelnbauer und zugeortlnete Berufe
Back-, Konditorwarenhersteller ...,....
Andere Dienstleisiungskaufleute .......
Speisenberelter ......
Künstler unal zugeordnete Berufe .......
l{aler. Lackierer u. v, B. ...,.
Lederbe r ufe
RaMauastatter i Polaterer
Landwi rte
Ti6ch1er. llodellbauer

Zusamen

235
557
565
059
759
558
049
048
472
298
771
727
464
422
{i[1
254
210
119
897
762

12.3
12 t8
1t t1
6,1
5.6
5,3
1,6
4,5
3,7
3,4
2,1
2,6
2,2
2,1
2,2

I 023
I 572
1 7t4
3 857
3 506
3 513
3 057
3 171

2 581
2 372
1 801
1 819
1 537
1 471
'l 5il9
't 235
'I 203
1 004

870
807

üännllche schü1er

t

3

4

5

5

1

I
9

't0

1',|

12

13

14

l5
16

l8
19

20

I

2

3

4

5

6

1

8

9

l0
't 1

12

l3
14

15

16

11

18

19

,l

a 692
I 522
7 731
4 t13
,l 028
3 694
3 547
3 306
2 314
2 265
'I 936
1 621
1 503
I 443
1 334
1 240
I 219
1 112

929
723

12,8
12.5
11 ,4
6,1

t2,o
12.8
tl,6
5.8
5,t
5,3

89.1

1 0,5

100

2,1
2,2
2,1
2,0
1,8
'| ,8
1,1
1,4
1,1

2

.1
3

4
5

6
7
8

9

t0
1t
12

l3
15

14

t6
17
18

19
20

1,9
1,8
1,1
1.3
t.l

2

1

3

4

5

5

8

7

9

10
12
't I
11

l5
't3

t5
17

r8
't9

20

,l

2

3

,l

5
5

7

8

t0
9

lt
12

13

16
14
l5
'19

20

17

18

209
205

1-20 51365 90,3 1-20 59 805

7 l5t

66 956

89,3

10, 7

100

t ..20 59799

7 115

66 911

6 578 9,1

61 944 r00

weibliche Schüler

l2 005
9 485
4 159
3 940
't 414
1 285
1 235
1 059

909
884
614
511

303
298
249
221
210
207
188
141

29,6
23 ,4
10,2
9,1
3,6
3,2
3,0
2,6
2,2
2,2
1,5
1,3
0,8
o,7
o,6
0,5
0,5
0,5
0,s
a,:

r1 373
9 057
3 983
3 989
1 {00
1 401
1 320
1 142

809
't 020

569
s0l
359
219
218
289
216
,n1

't80
't 5l

21 .9
22,2
9,8
9,8
3,4
3.4
3,2
2,8
2,0
2,5
1,5
't,2
0,9
0,1
0,6
0,7
0,5
t,:

0.5
o,4

10 843
9 570
3 9s6
3 844
1 421
1 507
t 3't 1

1 217
83',|

1 008
742
5r6
357
2s0
289
260
200
186

25,5
23 ,4
9,7
9,4
3,5
3,7
3,2
3,0
2,0
2,5
1,8
1.3
0.9
0,5
0,7
0,6
0,5
0,5

1

2

4

3

6

5

7

8

l0
9

1l
12
'13

15

t7
l4
18
15

t9
20

9'1 ,0 I - 20

3,0

1-20 38735

2 105sonstige AusbiLdungsberuf e

Insgesilt.

1-20 39 393

1 238

40 631

148 -

38 651

2 155

40 805

94.7

5.3

100 40 840

94 ,8

5,2

't 00

t.
't.
l.
1.
l.

100



Trbelle A l6: SchüIer ln Bcrufgschuljahrgängen unal in koolEratlven Berufagrundblldungsjahr nlt Auabfldungsvertrag
ln den 20 e EtäEksten beBetzten BerufsgruplEn

Bayern

Beruf69rupIE

llech an I ker
Elektri ker

Felnblechner, InEtallateure
Tischler, l,todellbauer . .. ..
warenkau fl eute
llaurer, Betonbauer . ..
Bürofach-, Bürohilfskräfte ..........,
Werk zeugnacher
Ha1er. Lackierer u. v. B. .... ........
Back-, KonditorwarenherEteller .......
Bank-, veraicherungakaufleute . ., . .. . .

Landw i rt e
Flelsch-, Fischverarbeiter . .., .......
Spe isenbe re iter
Techniache sonilerfachkräfte ..r.......
zimmeEer, Dachdeeker, Gerüstbauer . . ..
tiletal lverf omer ( spanend )

Drucke r
Bauaus st at ter
Gartenbauer

Zu6ilmen

Sonst ige Ausbildungsberufe

Insgesmt

t{areDkaufleute
Bürofach-, Bürohitfskräfte ............
Übrige cesundheitadienEtberufe ........
Körperpfleger
Textilverarbeiter ..,..
Bank-, Veraicherungskaufleute . .. ......
wirtschafts- und steuerberatende Berufe

15.6
13,8
10,7
6,3
4,8
5,6
3,8
3,1
3,3
3,3
3,2
2,8

2,e
2,3
't ,8
1,7
t,3
0,9
't ,0

30 162
27 491
2r 083
l2 839
9 10{

't t t30
7 261
7 121

6 261

5 855
5 587
5 551
il 786
5 900
4 500
1 532
3 s0B

2 386

15 .2
13 ,9
10,6
6,5
4,6
5,6
3,7
3,6
3,2
3,5
3,3'i 2,9
2,4
3,0

1,8
1,8
1.2

0,.9
0,9

319
541
808
956

185 103

r8't89

201 292

9l,l

8,9

100

179 488

11 949

197 43'l

Itännliche SchüIer

l0
't1

12
13

t{
15
l6
17

18
19

20

32 5s3
27 120
21 243
12 134
l1 5',t5
ll 444
1 541
1 021
6 557
6 555
6 145

5 414
5 353
5 3il0
4 181
3 818
3 333
2 544
2 067
2 t05l

15 .0
13,3
10,5
6,3
5,7
5,6
3,9
3.5
3,2
3,2
3,0

2,5
2,5

1,9
1'6
1,3
1,0
1,0

36 199
26 631
12 248
11 626
5 879
5 998
3. 958
3 885
1 s12
3 298
1 955
1 418
1 214
1 251

981
914
739
5,18

540
505

30 76il
27 301
2t 11'l
12 520
9 470

l0 984
7 430
5 809
6 435
6 531
5 371
5 491
4 975
5 545
4 465

I
2

3

4

6

5
't

I
l'l
9

t0
l3
l4
12

15
15
17

,:
19

20

I

2

l
4

6

5

9

't

8

l0
11

13

12

t4

t5
18

19

17

20

3,9
3,4

Beru fe

t-20

9

10
ll
12

13
14

15
l5
11

18

r9
20

28,2
20 t1
9,5
9,O
5,4
4,1
),1
3,0
2,1

0,8
0,7
o,6
0,4
0,4
0,4

1-20

1

2

3

4

6

9

8
't

10
't I
l3
12

14

t6
15
'11

20
18

l9

587

4 110

I 90{
1 804

90,9 1 - 20 179 858 90,8

t8 251 9,2

100 198 125 100

weibliche schüler

Hauswirt8chaftliche Berufe . ,..
Technische sonderfachkräfte . ..
Gartenbauer
itetallfeinbauer und zugeordnete
Back-, KondltorwaEenhersteller
Andere Dlenstleistungskaufleute
Künstler und zugeordnete Berufe
Speisenbereiter ... .. .

Drucker
Maler, Lackierer u. v. B. .... .

El ek trl keE
Berufe des Nachrichtenverkehrs

14 199
25 971
13 014
I I 497
6 045
5 014
4 221

4 360
4 523
3 044
2 011
1 455
1 459
1 244

909
1 041

'706

5?5
6 t't
590

21 ,1
20,2
t0,l
9,0
a,7
4,7
3,3
3,4
3,5
2,4
1,6
1,1
1,1
1,0
o,1
0,8
o.6
0,5
0,5
0,5

34 340
26 164
13 117

l1 919
5 107
6 021
4 344
5 084
4 409
3 050
2 313
1 431
1 609
'I 221

883
1 169

662
632
558
531

,6

26
20
10

9

4

4

3

,3
,8
,1
.2
,9

6

5

I

0

0

2

I
,|

1

0

0

0

0

0

0

0

Zu 6ammen r - 20 t24 394

4 166

96.A 1 - 20 124 163

3,2

96 tS

3,2

100

1 - 20 ',t26 000

4 119sons cige Ausb ildungaberu f e

Insg e sdt 12S 560 100

149 -

128 333

96,8

100 't30 179

cäatebetreuer ...



.Tabelle A'15: Schüter in Berufsschuljahrgängen und in kooperatlven Berufsgrundbildung8jahr mit Ausbildungsvertrag
1n den 20 il stärkaten besetzten Berufsgruppen

Saar land

Be ru fsg ruppe

Elektriker

Mechanike r
Bergl eu te
Feinblechner, Installateure ..,...
Warenkau f1 eute
TischIer, Modellbauer
Bürofach-, Bürohilfskräfte . .. .. ,.
Back-, KonditorwarenherstelLer ...
üaler, Lackierer u. v. B. ....,...
Maurer, Betonbauer . ..
Technische sonderfachkräfte . .. ...
Fleisch-, Fischverarbeiter , .. .. ..
we rk ze ugna cher
Metal Iverformer ( spanend )

Bank-, Versicherungskaufleute . ,. .

Speisenbereiter ......
Bauausstatter
zimmerer, Dachdecker, Gerüstbauer
Gartenbäuer

Z u samme n

sons tige Ausb ildungsberuf e

Insgesamt

Warenkaufleute
Bürofach-r Bürohilfskräfte ............
xörpe rp fl e9e r
Übri9e Gesundheitsdienstberufe ........
Teehnische sonderfachkräfte . .. .. . . .. , .

wirLschafts- und steuerberatenale Berufe
Bank-, Versicherungskaufleute . .. .. ....
Gart enba ue r
Textilverarbeiter ....
Hauswirtschaf tI iche Berufe
Back-, KondiLorwarenhersteller,.......
GäsLebetreuer
Andere Dienstleistungskaufleute .....,.
Metallfeinbauer und zugeordnete,Berufe
Künstler und zugeordnete Berufe ...,...
Berufe des Nachrichtenverkehrs .......,
schwimme istergehi 1f en
speisenbereiter ......
Drucke r
Ma1er, Lackierer, u. \,. B. ,....
Berufe des Landverkehrs
Tischler, l.todellbauer
E1 ek tri ker

Zusanmen

700
631

251
759
262
176
969
752
703
689
681
580
557
49'1

449
{01
353
279
27 1

261

2 629
2 629
2 131

1 832
I l5l
1 051

880
644
680
585
551
555
519
508
412
409
355
284
289
233

12 ,7
12.1
r0,3
8,8

5,1
4,2
3.t
3,3

2,4
2,0
2,0
1.8
1,4
1,4
1,1

MännIictre, SchüIer

1

2

3

4

5

5

1

I
9

10

l1
12
l3
14

15

15
't7

18

19

20

1-20 19253

I 496

20 149

1

2

3

4

5

6

1

8

9

10

1l
12

1'3

l4
15
16
1'7

18

19

20

Weibliche Schüler

2,4

13,0
12.1
10.8
8,5
5,1

4,1
3'5
3,4

2,1
2'4
2,2
1,9
1,8
't ,3

1,3

'|

1

3

4

5

6

7

l0
9

8

12

1l
13

l4
15

16

11

19

18

20

1-20

1

3

4

5

6

7

10

I
9

l4
l3
11

15

17

20
18

19

l5
18

17

,

19

20

136
717
075
815
l8'l
125
893
629
691

674
413
5r8
542
528

r66
441

329
240
314
258

13,',|
13,'l
't0 ,0
4,7
5,1
5,{
4,3
3,0
3,3
3,2
2,3
2,5
2,6
2,5
1,8

1,6
1,2
't ,5
1,3

4 259
2 5't2
'r 380
1 109

417

355
351
34'7
293
234
213
189
164
132
114
110
107

9't
8o
69

12,'l
19,7
10,6
8.5
1,4
2,7
2,7
2,1

1,8
1 ,6
1,5
1,3
I,0
0,9
0,8
0,8
0 ,'t
0,6
0,5

3 905
2 462
1 447
1 101

438

316
340
254
275
181

290
199

118
106
103

30.8
19 ,4
11,4
8,7
3,4
2,9
3,0
2,1
2,0
2,2
1,4

1,6
1,1
0,8
0,8

92,8

7,2

100

18 443

2 286

20 729

89 ,0

11,0

100

49,2

10,8

100

1

2

3

4

7

6

I
11

10

13

9

12

14

15

17

15
18

l9
20

I - 20 18 557

2 253

20 810

1

2

3

4

5

8

6

1

11

9

13

l0
12

14

172
605
39',|

097
394
l5l
383
37 1

247

126
183
281
195

119
117

29,8
20.6
11,0
9,1

2,8
3,0
2,9
2,O
2,6
1,4

1,5
1 ,4

108
83
69
59

0,8
0,7
0,5
0,s

126
59
'11

,;
,5
,6

0,5
0,4

96,8

3,2

100

61
51

91 ,A

3,0

100

Sonstige Ausbildungsberuf e

I nsge sant

1 - 20 12 512

411

13 029

150 -

12 309

382

12 691

1-20 12 282

:en
12 616

96,9

3,1

100



Tabelle A l6: SchüIer ln Berufsachul,jahrgängen und in kooperativen Berufsgrundbildungsjahr nit Auabildungavertrag
in alen 20 il stärksten besetzten Berufsgruppen

Berlln (west)

Beru f69 ruppe

Elektrlker ...:....
Mechaniker

warenkaufl-eute
tlaleE, Lacklerer u. v. B. ... ...... ,..
Feinblechner. Instal lateure
Bürofaeh-, Bürohilfskräfte . .. ........
Bank-, versicherungskaufleute . .. .. ...
Maurer, Betonbauer .,.
Metallverfomer ( spanend)
TischleE. ttodellbauer
Back-, Konditorwarenhersteller .......
We rk ze ugmacher
Fleisch-. Fischverarbeiter ..........,.
Ga rt enba ue r
BauaussCatter
Speisenbereiter . ! !.. !.
Metallfeinbauer und zugeordnete Berufe
Technische sonderfachkräfte ... .. .. ...
Berufe des Nachrlchtenverkehrs .......
zinnerer, Dachdecker, Gerüshbauer ....

Z usamnen

Sonstige Ausbildungsberuf e

Insgesant

Bürofach-, Bürohilfskräfte . .. .. .. .....
warenk aufl eut e
Körperp fI eger
Übrige cesuntlheitsdienstberufe ........
Bank-, Versicherungskäufleute .........
Wirtschafts- und steuerberatende Berufe
Technische sonderfechkräfte . .. ... ... ..
Textilverarbeiter . .. .

Gartenba ue r
Gästebetre ue r
Andere Dienstleistungskaufleute . ... .. .

Metallfeinbauer und zugeordnete Berufe
Künstler und zugeordnete Berufe . .. ....
Elektriker
Maler, Lackierer u. v. B. .....
Mechan iker
Berufe des Nachrichtenverkehrs . ..... ..
Back-, Konditorwarenhersteller . ,., . ...
Hauswirtschaf tl iche Beruf e
Tischler, t'lodellbauer

Zusanmen

sonstige Ausbildungsbelufe ... .... ,

Inigesamt

3 2t3
2 3A9
1 9r'l
1 839
't 535
1 361
1 105

794
598
529
s08
499
390
38s
381
353

291

205
194

15,4
't 1,3
9,1
a,'l
7,3
6,5
5,3
3,8
3,3
2.5
2,4
2,4
1,9
1,8
1,8
1,7
1,4

,1'2
1.0

3 605
2 319
2 301
1 886
1 6A2
1 6',|9
1 126

429
746
511
606
524
124
38't
418
394

314
260
239

't5,8
10,4
l0 ,1
8,3
't,4
1,1
4,9
3,6

2,6

t,9
1,'l
1,8

1,4
1,1
1,0

853
39't.

652
952
739
686
202
895
800
738
559
555

419
404
460
196

316
226
265

1

3

4

5

6
'l

8

9

10
l1
12

13
14
15

15

17
18

19

20

1-20

'|

2

3

4

6

7

8

9

10

1',|

13

l4
15

16

15

18

19

20

Männliche schüIer

1

2

3

4

5

5

1

8

9

10

11

12

r3
16

14

l5
17

18

19

1-20

I
2

3

4

5

6

I
10

1

9

1r

12

14

13

11

16

15

20
r8
19t

1- 20

1

3

2

4

I
7

I
9

l0
1l
12

14
't5

13

16

11

20
18

15.9
9,9

10,9
8,',|

7,2
6,9
4,9
3,7
3,3
3,0
2,5
2,3
1,1
1,7
1,9
1.5
1,3
0,9
t,l
1,0

l8 873

2 117

2 1 0-50

89 ,7

10,3

100

0,9

90,0

10,0

100

90,1

9,.9

100

202

20 553

2 216

22 A29

14 588

419

l9

1-20

I

2

3

4

5

6

9

l0
't

8

11

12

14

l3
18

15

16

20
11

19

233

2',t 888

2 394

24 282

weibliche schüIer

575
055
758
512
12s
466

34'l
319
294
250
230
191

t5r
131

93
8',|

8l
18
11

55

25,8
22 ,1
12 t'l
10,9
5,2
3,4
2,5

2,1

1,6
1,4

,1,2
0,9
0,1
0,6
0,5
0,5
0,5
0,4

893
240
853
622
169
524
354
259
361
335

220
202
r 54

156

108
123
129

11

101

102

25 ,9
2t,6
12t4
10,8
5,1
3,5
2,4
1,7
2,4
2,2
1,5
1,4
1,0
1,0
0 ,'l
0,8
0,9
0,5
0,1
0,1

36s
471
920
't13
428
514
3\2
2'17

413
383
218
193
irs
't 64

109
140
138

16
125
90

,2
,1
,6
,4

27 ,1
21 ,6
1't,9
10,5
5,1

I ,.3

1,2
0,9
1'o
o,7
0,9
0,8
0,5
0,8
0,6

t3 485

359

91 ,1

2,6

100

15 643

459

1-20

13 844

151 -

l5 007

97,2

2,8

100

1-20

16 102

91 ,l
2,9

100



Iabelle A l7: SchüIer in BerufafachschuljahEgängen nach fachberelchen r)

A l7.l GEundzahlan

Pachbereich
I schüIer in schuliahr
linsoesmtl nännlichl velblichlinsqesiltl nännlichl eeiblichlin8qesutl Eännlichl weiblich

Pfl,anzenbau und Tierwirtachaft ......
Gewerbe und FeEtigung
Naturuissenschaft und Technik .......
wirtschaft und verwaltung
Fremdapracben
Kunst ..
Gesundhei.ta- und SozialHesen ..... ...
castrononie und liausrirtschaft ......
Fachbereich ohne nähere Angabe . .. '..

Insgeaamt

Pflanzenbau und Tierwirtschaft ...
ceserbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik ....
wirtschaf t und verwaltung
Fremdsprachen
KunEt ..
Gesündheits- und sozialwesen ... ..
Gastronomie und tlauswirtschaft ...
Fachbereich ohne nähere Angabe .. '

Z u sanFen

Pf Ianzenbau und Tierwirtschaf L

Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaf t und Technik
wirtschaft und Verwaltung ....
Frend sprachen
Kunst ..
Gesundheits- und sozialwesen .

Gastrononie und Bauswirtschaf t
Fachbereich ohne nähere Angabe.

Z u sammen

Pflanzenbau und Tierwi.rtschaf t
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaf t und Technik
wirtschaft und verwaltung .. . .

Fremd sprachen
Kunst ..
cesundheits- und sozialwesen .

Ga6tronomie und Hausuirtschaf t
Fachbereich ohne nähere Angabe

4S'
480
417
114
192
445
822

1 39{
237

2 285
't0

17

I
l5l

88

243
4 192

'104

115
445

2 661

1 415
594

6 218
r33
216
452

1

51

t0
139

5

42
69
37

351

907
834
185
500
174
124
92r
828
050

730

062
255
840
555
354
905
543
249
11i
5',t 5

6

5

6
93

I
40
55
1,1

242

845
5.t9
645
945
121
819
281
539
338

rl5

I
53
tl

148
5

2

44
76
4l

393

587
572
984
s53
242
744
255
472
971

390

152
050
556
610
333
863
589
555
646

371

7

5

1

100
4

I
4l
12
16

260

435
512
{18
953
909
8 8',|

656
911
325

016

I
51

12

r50
6

2

il3

80
t8

40 il

252
il58
299
932
210
858
320
557
397

293

174
959
837
{{8
321
895
688
133
751

206

4

I
104

5

I
40
76
18

268

088
{99
452
484
889
953
632
424
646

087

I
45

3

45

3

22

125

Bundeagebiet

schl eswig-gol s te in

I
47

4

47

3

25

133

1

il5

3

o:

2

4

29

t3lG

1 457
425

5 031
54

195
440

2 576

11 189

1 35;
185

2 049
I

l8
1

122

1l 758 4 010 7 74a

332
29'6
152
t2
15
)

171

,,
298
035
12'l
201
450
559

32;
347
723

7

184
96
98
50

15
594

4 744
I 9',I

440
1 210
1 143

64

548
1 079

315
s '730

42

r07
195

35

I 753

5 865
l6l

2 590
14 007

580

2 s99
'to 947

12

31 762

3 743

,;
240
982

55
177
439
454

39
487

950
241
519
263
983

517

7 9087 446 l2 0ll 4 105

Hanburg

333
748

5 376
265
776

1 350
1 042

90

ß;
896
055
250
610
346
152

88

1 A20
1 611
2 473

19 503
ut:

2 801
10 439

43

45 312

400
941
467
't98

624
355
241
124

294
261
426

24
25't

81
59
55

205
315
65s

25
185
r0l

63
58

581

4 410
225
424

1 245
1 089

30

9 980 2 463 10 539 2 608 I 031 ll 351 2 840 8 521

7 190

1 588
2 096

't8 195

344

112
385

55

2 650
8 383

86

Niedersachsen

a 2a4 32 812

2 101
9 930

8

492
213
216
690

30

5 698
315

1 860
12 505

314

5'11
r 355

292
5 993

40

7 249
322

2 181

l3 5r0
516

'l 514
1 240
2 906

19 731
522

l-ußnoten siehe S. 154

Z usamnen

2 762
I 768

152

4r 096

152-

98
509

35

893 35 419

2 'to6
'11 '7 42

48

45 515



Tabelle A l7: schüler ln Berufgfashgchuljahrgängen nach Fachbereichen r)

A 17.1 crundzahlen

Fachbere Ich

Pflanzenbau und T1erwl!tschaft ....
cewerbe und Fertigung
Naturwigsenschaft und Technik .....
wirtEchaft und verwal,tung
Frendsprachen
Kunst ..
cesundheits- und SozlalweseD . ,....
caatrononie und gauswirtschaft .,..
Fachbereich ohne nähere Angabe ....

Zu samnen

Pflanzenbau und Tlerwlrtschaft
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
Wirtschaft und Verwaltung ....
Fremd sprachen
Kunst ..
Gesundhelts- und soziaLwesenl )

Gaslronomie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere engabe2)

Zusanmen .

Pflanzenbau und Ti-erwirtschaft
Gewerbe und Fertigung
Nacurwissenschaft und Technik
t{irtschaft und Verwal.tung ....
Fremd sprachen
Kunst ..
cesunalheits- und SoziaLwesen .

castrononie und tlauswirtgchaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

Z usannen

Pflanzenbau und TieEwirtschaf t
Geuerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
wirtschaft und Verwaltung ....
Fremd sprachen
Kunst ,.
Gesundheits- und sozialwesen .
Gastrononie und Hauswirtschaf t
Fachbereich ohne nähere Angabe

Bremen

565
216

2 465
29

90
'123

1 155
27

589
192

2 575

78
112

1 917

738
322

2 843

559
153
175

19
169

2 068

4'15
93

700

58

190

8r1

118

201
,r:

216
593
180
't77

6r1
80

758

1't 2

169
113
664

195

,a:

4 341 1 334 3 007 4 82s

80
196

895

218

262
1 008

5 173

38
5

55

.

547

254

1 664 3 509

161 854 61 243 100 6l 1

93969

Nordrhein-Hestfalen

11

2

50

19

21

35

142

39
465
195

427

95

896
705
086

308

144
941
114

551

124
138

551

406

29
1 242
1 132

22 455

54 098

115
310
435
718

152
628
r87
860

525

21
I 180
1 151

25 056

125
18 448
22 030
15 804

95 502

352
19 452
22 558
47 859

't 07
1 190
I r3s

29 488

245
18 262
21 423
l8 371

105

10 482
9',t9

17 '124

12)
10 875
1 015

18 530

52
1 495
1 350

36 188

t 48
l0 8t9
2 401

57 865

97
9 509
1 261

18 454

5l
1 310
r 538

39 41 ',l

I
1

32

17

20
-t4

88

1)
2

54

l9

40

153 58 023

553
195
311

5l I
205
938

61

2 436
322

10 831

ta:

411
4 835

19 719

r 66

349
125
528

4'l
214

10
6 783

l9l
342
333

44
215

56
202

215
490
331

44
224
6'l

7 113

190

4 142
181

9 424

146
3 467

125
2 622

320
3 853
2 605

531
4 182
3 458

I 873
3 060

430
3 ?80
3 141

155

290
410

Hessen

r 3 302

21 936 8 034 13 902 22 931

Rheinland-Pfa1z

194

a 219 14 718 22 248

309
398

1 615 14 613

52
251
115
609

27

,|

236
126

417

9

185
207

7 222
s39

'56
2 536

348
10 952

'to4

46

346
121

550
43

10

190
221

't 302
651

58
2 464

436
l1 105

687

A2

214
146
598

34

190
290
50?
553

410
4 599

1 3'l

413
5 090

483

20 642

473
4 849

307

451
5 164

366

20 137

3

219
151

6 483

4s4
4 945

't99

14 254

ußnoten siehe s. 5c

Z usammen

153 -

241
176

6 621 l4 019



Tabelle A 17! schüler ln BerufsfachEchuljährgängen nach Fachberelchen 
*)

A 17.1 crundzahlen

Fachbere ich
I Schüler in Schuliahr

lT.wemTffiffiTi

Baden-württenberg3 )

Pf lanzenbau und Tierwirtsschaf t
cewerbe und Fertigung
Natureissenschaf t und Technik
Wirtschaft und Verwaltung ....
Frendsprachen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen .
Gastronomie und Hausei.rtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

Zusanmen ..

Pflanzenbau unal Tiereirtschaft .

cewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik ..
t{irtschaft und Verwaltung ......
Frehdspr achen
Kunst ..
Gesundheits- und sozialwesen ...
castronomie und Hauswirtschaft .

Fachberei.ch ohne nähere Angabe .

Z us ammen

PfLanzenbau und Tierwirtschaft
Gewerbe unc Fertigung
latrrviiss.:nschaf t und Technik
liirtschaft und Verwaltung ...,
I'remdspr a chen
Kunst ..
cesundheits- und sozialwesen .

Gastronomie und Hauswi.rtschaf t
Fachbereich ohne nähere Angabe

Z u s ammen

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und rechnik
tiirtschaft und verwaltung ....
Fremdspr achen
Kunst ..
Gesundheits- und sozialwesen .

Gastronomie und Hauswirtschaf t
Fachbereich ohne nähere Angabe

Zusammen

5 09r
51

587

I 59E

678

4 710
4l

2t5
2s 996
3 ',l0l

29 531
't 541

83

6 580
1'l 780

167

22 477
1 561
9 484

69
5l

444
uo1

49

519
5{0
053
472

32
't35

,r1

236
26 965
3 724

30 590
835

16
6 562

19 213
497

157
23 571
1 992
9 534

.39
48

493
517
321

19

3 394
1 732

2r 0s6
796

2A

5 369
18 696

176

281
27 434
2 635

29 604
1 195

83
7 012

21 999

110
25 711

762
9 15'l

51

45
594
791

't 1t
723
873
437
144

38
448
,o:

542

1
,|

20
I

5

1'l

,|

t
20

1

5
21

5384 834 34 755 s0 079 89 098 36 712 52 325 90 873 31 291

Bayern4 )

21 '132

715

4 81'l
'to

1 1A2

6 764

619

446
6

67

2 234

36

331

115

143

1 349

83
1 592

883
2 224
2 261

700
5 226

642
384
160

335
434
426

84
s95
859
358
412
740
705
7 4',l

83
083
131
't94

174
254
172
449

3 226 18 506 23 504

sa ar 1 and

3 145 20 358 23 616

80
r08
124
835
t 8.7

259
'!76

457

3

484
't 59

't 389
2 080

4,1I

5 050
I 300

1

512
'132

564
238
486
533
,tr_

I 557
951

2 302
2 416

804
5 248

10 267

55

3 493
51

1 215

4 875

11

068

706
151
289
151

non-

489
794

I 595
2 249

515
5 097
9 423

3 053 20 553

ur:

43 5

I

84

50

275
40

74 1 354

5 783

12'tO

2 138 4 6454 546 'l 234 2 359

gerlin (West) 5)

508
220

24
1

100
I65

5

134
164

I36
3 3.1

235
269

1r;
183

208
318
226
105
4',l5

54
260
201
3l I

249
038
105

690
3A1

25'l
320
325
262
420

564
204

49

2

99
156

5

5?;
532
25'l
3r8
349
201
107

517
212

56
7

100
153

1

3 113 1 023 2 690 3 661 1 019 2 582 3 335 1 115 2 219

3) Einschl,, schüIer der Berufskol-Ieqs.
4) Ohne Schüler der drei- unal vierstufigen Wirtschaftsschu-

Ien; sie sind auf Bundesebene bei den Realschulen nach-
gewiesen.

5) ohne Schüfer des Be!ufsgrrundbildungsjahres 1981/82: 1 365
(männ1.ich: 499, weiblich: 866), 1982/83t 1 404 (männlich:
467, weiblich: 93'7), 1983/84: 1 29? (männlich: 37'1, welb-
lich: 926).

*) Ej-nschl-. Berufsfachsonderschulen.
1i EinschI. schüLe! des Berufsfachschulzuges einer Rudolf-

steiner-schule 1981/82: 63 (hännlichr '12, welblich: 5'1),
19A2/83t 64 (nännlich: 8, weiblich: 561, 1983/84t 57
(männlich: 1'l , weiblich: 56) .

2) Einschl. schü1er an Kollegschulen 1981/821 36 311 (männ-
licht 22 315, weiblichr 13 9961 ' 1982/83: 40. 556 (männ-
lich: 24 866, selbtich: 15 690), 1983/84: 47 574 (männ-
Iich: 29 338, weiblich: 18 236).
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Tabelle A 17! SchüIer ln Berufsfach6chutJährgängen nach Fachberelchen
A 17.2 t{eßzahlen (t981l82 = 100}

Fachbereich

Pflanzenbau und Tierwirtschaft ..
GeweEbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik ...
wlrtgchaft und Verwaltung .......
Fremd sprachen
Kun6t ..
cesundheits- und sozialwesen ....
Gastronomie und Hauswirtschaft ..
Fachbereich ohne nähere Angabe '.

Insg esant

Pflanzenbau untl Tlerwirtschaft .

Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik ..
wirtschaft und verwaltung .. .. . .

Fremdspr achen
Xunst ..
Gesundheit6- und sozialwesen ...
Gastronomie und Hauswirtschaft .

Fachbereich ohne nähere Angabe .

Zu sanmen

Pflanzenbau und TierFirtschaft'..
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik ....
Wirtschaft und Verwaltung
Frend sprachen
Kunst .,
Gesundheits- und Sozialwesen . ....
Gastronomie und Hauswirtschaft ...
Fachbereich ohne nähere Angabe '..

Z u sanmen

Pf lanzenbau und Tierwirtschaf t
cewerbe und Fertigung
Naturwissenschaf t und Technik
wirtschaft und Verwaltung .. ..
F remd sprachen
Kunst ..
cesundheits- und sozialwesen .

Gastronomie und Hauswirtschaf t
Fachbereich ohne nähere Angabe

100

100
100
100

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100
100
100
100
100

100
100
't00

100
100

100
100
100
100

108,6
103,4
114 ,3
105,5

95 ,'l
100.7
103,1
109,5
't 13,3

108,5
104,0
118,9
't04,s
94,1
95 ,4
98,0

r08,1
112,9

108,6
99,0

't 1t,6
107 t5
95,8

103,4
103,4
109i6
1 13,9

104,5
99,3

111 ,3
108,2
113,4
104,9
1oo ,9
115,4
130,5

1 10,5
103,8

99 ,9
102 ,0
90,1
98,9

101.7
125,7
1 3',t ,0

t03r5
65,4

127.3
't11,2
114 ,9
107 .9
100,9
It4,9
130,0

100

schlesw i9-Hol s te i n

Bundesgebiet

100

H amburg

liiedersachsen

100

100

100

100

100

107 tO 106,2 107,4 109,9 108,4 I 10,7

100
100
100

x
100
100
100

100
100
100

r00
100
100

100
100
100

100

100
't00

10't,7
1t 2 t't
101 ,4

x
98, s

101,4
109,s

ß2,;
121 ,4
111,5

x
94,4

x
't 32 ,0-

109,1

8r,;
101,3
105,3

x
98, 9

101,4
108,4

97 ,'l
139 ,4
103,1

x
110,8
't02,7
106,0

98,0
159,1
106,5

x
81'3

x
140,2

84,;
124,2
10t,4

x
't13,6
102,5
104,3

107 ,4 106,2 105, I 107 ,1 I 04, I

100

100
100
100
100
100
r00

x

100
100
r00
100
100
100

100

x

100

100

100
100
100
100
100
100

x

100

69,1
r19,6
112,8
94,3
't6,6
99,7

110,6

69 ,'1
120,1
116,1
1O4,2

'12 ,4
116,1
106,b

69,2
119.3
lll,6
93,4
81 ,1
98,t,

110,8

120, I

12\,8
12U, J

14,1
6U,4

lb1,2
1r9,1

1r0,5
lJ3,rJ
120,8

71,6
110,1
166,1

x

192,3
122,0
12b ,1

19 ,3
a4,8

100 ,5
116;J

106,6 105,9 106,8 113,8 115,J 113,4

100
100
100
100
100

100
t00
100
100
100

100
100
100
100

100

108,8
1O5 ,6
118,0
1O't t2
't 61 ,6

11b,1
1L6,4
123,7
105,3
133,3

1ü4,2
'102,2

117,3
10b.0
164,3

104,5
78,1

13A,6
106,5
180,8

131,1
84,A

r33,9
10o,7
140,0

102,5
51,1

139,2
112,0
184,7

100
100
100

100
100
100

100

98, r

130,5
14.0

100
100
100

98,0
133,9
31,6

95,5
206.5
54,5

105,7111,0 113,2 115,',|
z usammen 100 100

155 -

101,4
119,1

2A .3

110,3

67 t5
132,2
53,0

101,4



Tabelle A 17. Schüler ln BerufafachachuljahEgängen nach Fachbereichen
A 17.2 üeßzahlen (1981/82 = 100)

Fachbere lch

Pflanzenbau und Tielwiltschaft .. .. . . .
Geuerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik ........
Vlirt8chaft und Verraltung
Fremdaprachen ......:.
Kunst ..
Ge5undheit6- und Sozialwesen .........
Gaatrononie und Hauswirtschaft . ..... .
Fachbereich ohne nähere Angabe ...... .

ZuSilmen

Pflanzenbau und Iierwirtschaft ..
ceserbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik ...
wi.rtschaft und verwaltung . . ... ..
Frendspr achen
Kunst ..
Gesundheits- und sozialwesen,...
castronomie und Hauswirtschaft ..
Fachbereich ohne nähere Angabe ..

Z u sammen

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und lechnik .

wirtschaft und Verwaltung . .. ..
Fremdspr achen
Kunst ..
cesundhei,ts- und sozialwesen ..
castronomie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

z u sammen

Pflanzenbau und Tierwirtschaft
Gewerbe untl Fertigung
Naturwissenschaf t und Technik
wirtschaft und Verwal.tung ,. ..
Fremd spr achen
Kunst ..
cesundheits- und sozialwesen .
Ga6crononie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohDe nähere Angabe

100

100
100
100

100

100
100
100

100
100
100
100

101,4
100,7
92,3

105r0

103,5
100,5

90 ,4
105,4

100
100
100

100

100
100

100
100

100

't03,9
99,5

111,7

10r,5
90,4

r19,5

Bremen

r00

Nordrhe in-west falen

100

liessen

1 00 1 04,6

Rheinland-PfaLz

93,6
104,7

95 .7
104.9

105,3
't00 ,3
117,5

89,2
90 ,8
92,8

105,5

84, t
89 ,9

12't t3

88 ,0
88,9

'100,0

103 ,1-

81 ,2
84,8

123.1

93 ,6
128,5

80 ,0
106,2

85,9
90 ,3

127.9_

r00
't00

100
x

100

to:

100
100
100

x

r00
't00

't 00
100
100

x

100
't00

121,;
88 .9

't 08 ,5

x
102.6
109,3

128,;
86 ,0

108,3

x
83 ,3
94 .8

86,;
91,1

108,6

x
103.2
l10,il

r3o,;
1.49 , I
1r5,3

133,7
I16.0

138,;
15{,5
1 1O ,7-

133,3
119,0

47,8
131.4
111 ,1

133.1
11s;8

100

100

115,4
10s,4
234,4

105,4

x
102 t1
140,I
103,9
121,2

110,'l
101.s
151.9

101,2

100 llt.t 115,0 109,0 119.2 124.7 1'16.7

100
100
100
100

100
100

100
100

100

25't .9
102,0
103,5
130,4

113,9

100
't 00
100
100

lü0
't00

100
't00

't21 ,5
103.5
115,2
't08 .2

111 ,1
103,7
t't7,0
104,5

133,3
102,0
1',t3,8
110,2

t02.8
90 ,6

132.5
114,5

92,4
90 ,1

131,1
104.1

130,8
a9 ,4

128,7
120,1

100
't00

100
't00

t00
r00
100
100

122 .6
102,5
106,2
'tI't,8

93,',|
95,0

102 t2
l't 1,5

r3t,6
103,1
106,4
112 ,2

243.9
l0r,6
103,3
130,9

369 ,0
95.8

100,3
131,3

100 107,8 107,3 108,1 113,1 113t2

102,3 105,9 101,6 94,8 105,5

x
100
100

100
100

x
100
100

100
't00

10il ,
105,
't01,
159 r

102 t7
109 t7
't01 . 1

122,5

101

135

102
121

x
101,0
127,0

99 t7
125,9

x
't00

100
100
100

100

100
100

100

x
104,1
108, I
101,1
124,4

115,1
10s,3
181 ,9

104,7

x
,1
t4

.4

100
100

100

z usannen 100

100

100
100

100

156 -

102.1
139,'t

103,2

111 ,2
105,8
142,4

1Os ,2

x
92.8

112,5

l0r i0

I Schüler lD Schuliahr



Iabelle A l?: SchüIer ln Berufsfach8chuljahrgängen nach Fachberelchen
A 17.2 [eßzahlen (1981/82 = 100)

Fachbereich

Pflanzenbau und TierslrtschafL ...
cewerbe und Fertigung
NaturwiaEenachaft untl Technik ....
Wirtschaft und Verwaltung
Fremdaprachen
Kunst ...
Gesundheit6- und SozialHe6en .... .

Gastronomie und Eausuirtschaft ...
Fachbereich ohne nähere Angabe ...

Zusamnen

Pf lanzenbau und Tierwirtschaf C

Geuerbe und Fertigung
Natuwis6enschaft und_ Technik
Wirtachaft und Verwaltung ....
Frend sprachen
Kunst ..
Geaundheits- und Sozialwesen .
Gastrononie und Hauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

Zusammen.

Pflanzenbau und Tierwirtschaft .
Gewerbe und Fertigung
NaturwissenEchaft und Technik ..
wirtschaft und verwaltung ......
Fremal6prachen
Kunst ..
Gesundheit6- und Sozialwesen ...
Gastrononie und Hausuirtschaft .
Fachbereich ohne nähere Angabe .

Zusammen

Pf lanzenbau und Tierwirtsthaft
Geuerbe und Fertigung
Naturwissenschaf t und Technik
wirt6chaft und Verwaltung ....
Fremdsprachen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen .

Gastrononie und Hausviltschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

100

100
100

100
'100

x
100
r00

100
't00

100

100
't00

x
't00

100

't00

100
100

100
100

x
100
100

100

109,3
103.7
120 ,1
103,9
54,2

x
l0,l , 3
108, 1

x

94,0
loil r 9

127.6
r0r,5
56,5

x
I I1,0
103,0

x

161,2
96 .4

112,5
105,0
54, 'l

x
't03.8
108 .2

130, 1

r 05,5
85.0

100,2
115,5

x
107,0
123 ,7

't01,I
1't4.4
48.8
96 .7
73,9

x
133.8
157.5

226,5
49.O

121 ,6
10I,9
1t8.5

x
105, I
122,7_

Baden-Württenberg

B ayern

100

Saarland

100

94.6 111,1

91,0 166,1101,2 155,6 94,8

107.5 1A4,9

't05.0 105,8 104.5 107,1 107,3 107,0

x
100
100
't00

r00
100
r00
to:

100
100
100
100
100

100
100

x
100

100
100
100
100
100
100

x
10O,2
9a ,4

105,0
106,4
105,7
109,2
111,2

x
97 t7

1',t0,5
95t1

. 93,0
98.r

98,2

x
105,8
95,4

112,6
107,6
11O ,2
.109,6

1',t2 ,0

x
91 ,8

107.7
103,5
106,6
1 t4,9
r00,4
117 ,2

x
96 ,4

126.5
84 ,6
89,3

111,6
85.8

x
't01.0
104,6
't14,9
108, 1

I 16,8
100,9
118,3

100

't00

100

100

100

100

100

100

100

100

103,9

r05,7
x

98 .3

108,2 97,5 110,0 108,7

100

x

100

100

Berlin (West)

100

xxx
97 ,A 96,6

89,8 I 09, I

9 5, 5 102 ,2

114,1 110,4 114,3 1.14,6 .125,4 113,9

I 06,6 1 05,4 1O1 ,2 1 00,0

100
100
100
100
100

100
100

100

100
100
100
100
100

r00
r00

100

100
100
100
100
100
t00

r07,;
100,8
160,6

96 ,4
97 ,0
88,0
94,6

I r 1,0

204,2
x

99 ,0
94,5

100,0

94,O
111,6
152,9

96 ,1
96.2
a7 ,2
98.5

88,9
138,s
150.6
95,8

104,2
83/8
25 ,1

t 0't ,8
123,6
233 ,3

x
100,0
98,8
20,0

40,3
158,5
141,A
94.0

r 05,0
81,8
25,2

98,6 105,5Zusamen 100

157 -

95,0 42,5

100

x



Tabelle A 17: schüler in Berufafach6chuLjahrgängen nach FachbeEeLchen
A 17.3 GeschlechterverhäItnis

Fachbere ich

Pflanzenbau und Tierwirtschaft ...
ceuerbe und Fercigung
Naturwissenschaft und Technik ....
Wirt6chaft und Verwaltung
Fremd sprachen
Kunst ..
Gesundheits- und sozialwesen .....
Gastrononie und Hauswirtschaft . '.
Fachbereich ohne nähere Angabe ..,

I nsge samt

Pf lanzenbau und Tierwirtschaf t
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaf t und Technik
9lirtschaft und verwaltung ....
Fremd sprachen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen '
Gastronomie und tiauswirtschaf t
Fachbereich ohne nähere Anqabe

Zusammen

Pf lanzenbau und Tierwirtschaf t
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaf t u;d Technik
wirtschaft und Verwaltung ....
Frend spr achen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen .

Gastronomie und Ilauswirtschaft
Fachbereich ohne nähere AngaLre

Z u s ammen

Pflanzenbau und Tierwi'rtschaft ...,
cewerbe und Fertj.gung
Naturwissenschaft und Technik ....
Hirtschaf t und Verwaltung
F remd sprachen
Kunst ..
Ge6undheits- und sozialwesen -....
Gastrononie und Hauswirtschaft ...
Fachbereich ohne nähere Angabe ...

Zusamen

100
't00

100
100
100

100

100
100
100

13,4
87 .1
36,6
32 ,7
6.5

33,2
6,2
4,1

51,3

34 ,2

85 .6
12.1
63 ,4
67 t3
93,5
66,8
93,8
95,3
38 ,1

100
100
r00
100
't00

100
100

100
100

't3.4
87 ,8
38,1
32 t0
5,4

3',1 ,5
5,9
4,6

61,1

86,6
12 .2
61 ,9
58.0
91,6
58,5
94,1
95 ,4
38,9

r00
100
100
100
't00

r00
! 00
100
't00

14 ,2
91 ,3
31 ,2
30,8
5,2

31,3
6,2
5,1

61,5

33 ,7

85.8
8,7

68 .8
59,2
9l,s
6A,'l
93,8
94 .9
38 ,5

Bundesgebiet

55,8 100

Schleswig-Hol ste in

65,l 't00 56,3

34t1 65 ,9

25 ,0 15 tO

33,9

100

100
100

100
100
100

,3,3
43 ,7
34,0

x
9',2
0,2
4 ,'t

6,'t
56,3
65,0

x
90 ,8
99 ,8
95,3

100

r00
100

x
r00
100
100

g4,;
49 .4
35,3

x
8,9
0,2
5,1-

100
100
100

x
100

100
100

94,1
49 ,8
35, 1

6,9
o,4
6,3

5,9
50,2
54 ,9

93, 1

99,6
93 ,7

100

100

100
100
100
r00
100
100
't00

x

100

5,9
'50,5

64 ,7
x

9',t ,1
99 ,8
94,3

33,5

24,'l

55,5

Hanburg

88,3
34 ,9
26,s
9,1

33,1
6,4
5,7

x

100
100

100
100
100
100
100

x

100

88,4
35,2

10,0
30,5

x

11 ,6
64,8

90,0
59,s
92 -,5
94,5

x

100
100
r00
't00
't00

100
100

x

A1 ,2
36 ,9
26,6
3,5

29,5
1,0

x

18,;
63,1
73,4
96,5
70,5
93,0
92 ,1

x

73,5
90,9
66 t9

11 ,1
65,1

93,6
94,3

x

10c 34 t2 55,8 100

24,5 15,s15,3

100
100
100
100

,o:

100
100

100

r00

92 ,7
't9 t2
88,2
69,3
92,8_

96,5
95 ,1
l8 ,6
80 ,4 81 ,2

6,8
80,2
1t,3
31,3
8,1

93,2
19,8
88,7
68,'l
9.1 ,3

100
100
100
100

100

't,1
80,8
11,8
30 ,7
7,2

r00
r00
't00

r00
100

8,6
87,0
10,9
29,0
6,4

91 ,4
13,0
89,1
71 ,O
93 t2

Niedersachsen

95,6
56,6

19,8

100
100

100

96,0
93,2
25 ,0

4,1
4,4

43 .4

20,2

158 -

't00

r00
100

100

3,5
4,9

81,4

19,6 100

4,0
5,5

75,0

18,8



Iabelle A 17: schül,er in BerufsfachachuljahEgängen nach Fachbereichen
A 17.3 ceschlechterverhältnia

Fachbere ich

Pflanzenbau und Tierwirtschaft .

Gewerbe und Fertigung
NaturwlsBenschaft und Technik ..
tlirtschaft und Verwaltung ......
Freßdsprachen
Kun6t ..
Gesundheits- und Sozialwesen . ..
Gastrononie und Hauawirtachaft .

Fachbereich ohne nähere Angabe .

Zusamen ..

PfLanzenbau und Tierwirtschaft ...
cewerbe und Fertigung
NatuEwissenschaft und Technik ."..
Wirt6chaft und Verwaltung
Fremdsprachen .....;......

Gesundheits- und Sozialwesen . ....
GasCronomie und HauswirtEchaft . ..
Fachberej.ch ohne nähere Angabe . ..

Z ua anmen

Pflanzenbau und Tierwtrtschaft . .

Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik ...
Wirtschaft und Verwaltung .......
Fremd sprachen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen ....
Gastrononie und Hau6Hirtschaft ..
Fachbereich ohne nähere Angabe ..

Z usammen

Pfl,anzenbau und Tierwi.ltschaft
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik
wirtschaft und Verwaltung ....
Fremdsprachen
Kunst ..
Gesundheits- und Sozialwesen .
GasCronomi.e und Hauswirtschaf t
Fachbereich ohne nähere Angabe

1t,;
58 .3
7't .1

89,3
47 .5
27 .3

10 ,1
52,5
72 ,7

Brenen

r00
100

100
x

84.1
43,1
28 ,4

x

100
't00

100

100
100
r00

100

88,;
41 t7,,,:
32,2
2,5

,9
,9
.6

x

95
93

61

3

5

15

56
71

100
100

96,9
93 .3

69.1

Nord rhe in-west falen

62,0

Hessen

36,6 53 ,4

Rhe inl. and-P f a L z

67 ,B
97 ,5
94,2

32.1 57 ,9 100

35,8 64 ,2 100

100,0

3,r
6,4

34,2

100

100

't0 0

100
100

100

27 .1
12,3
56 ,5
54,9

100
100
't00

100

10,3
a7 ,9
44 t1
33 t9

29 t7
12 .1
55,9
66 ,1

100
100
100
100

55,5
a1 t9
45 ,1
31 ,9

100
100
't00

100

72 t9
a1 ,1
43 ,5,t,l
21 .4
5,5
5,2

61 .5

38 ,0

76,6
93,5
94 tA
38,5

't00

100
100
't00

100

17,8
6,0
5,0

61,3

31,4

82,2
94.O
95,0
38 t7

62,2

100
100
100

100

30 t4
6,1
5,0

61 ,6

31 ,A

34,5
12 t1
54 ,9
a, ,l
69 .6
93,9
95,0
38,4

62,2

't00

100
't00

100

100
100
100
100

79,6

62 ,A
27 ,2

20 ,4
4,9

37,2
72,4

r00
100
100

100

76,8
91 ,4
69 ,1
26,7

36,5
1,4

11,5

63,5
92,6
88,5

100
100
r00

36,0
7,1

11,0

100
100
,o:

r00

'1'1 ,9
95,3
64 ,1
,r,:
11 t4
8.1

,, ,:

22 ,1
4,1

35,9
,,,:
52,6
91 ,9
88,?

100
100
,o:

100

23,2
6,6

30,9

64,o
92,3
tr ,:

65,8

100
100
't00

100

100
100
I00
100

x
92.5
34,4

6,1

x

65 t2
66,1
93,9

x
100
r00
'100

100

100
100

100

x
92 ,4
35,7
33,,3
a,:

0,2
4,9

49,0

32,5

1,6
64,3
66,'l
95,2

99,8
95,1
5l .0
61 ,s

x
92.)
33,5
32 ,4

0,1
4,2

45,6

31.3

x
7'7

56,5
61 ,6,t,l
99,3
95,8
54 ,4

6A ,1

95
63

3

Zu sammen

100
100

100

r00

159 -

r 00
100
r00

4,1
36,4

32 ,1 67 ,9 100

100
't00

100

100
r00

9

2

100



Tabell,e A l7: schüler in Berufsfachachuljahrgängen nach Fachberelchen
A 17.3 GeschlechterverhäItnia

Fachbere ich
f schüler im schuliahr

Pf Ianzenbau und Tierwirtschaft
Gewerbe und Eertigung
Naturwissenschaft und Technik
t{irtschaft und verwaltung ....
Fremdsprachen
Kunst ..
Gesundheits- und sozialwesen .
Gastrononie und Hauawirtschaft
Fachbereich ohne nähere Angabe

Z u6anmen

Pflanzenbau und Tierwirtschaf t
cewerbe und Eertigung
Naturwissenschaf t und Technik
wirtschaft und versaltung ....
Frend sprachen
Kunst ,.
cesundheits- und sozialwesen .

Gastronomie und Hauswirtschaf t
Fachbereich ohne nähere Angabe

Zusanmen ..

Pflanzenbau und Tierwirtschäft
cewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik .
wirtschaft und Verwaltunq .. '..
Fremd spr ach en
Kunst ..
cesundhei.ts- und sozialwesen ..
Gastronomie und Hauswirtschaf t
Fachbereich ohne nähere Angabe

Z usammen

Pffanzenbau und ;ierwirtschaft ..
Gewerbe und Eertigung
Naturwissenschaft und Technik .. '
wirtschafc und verwaltung ... ... .

Fremdsprachen
Kunst ..
cesundheits- und sozialwesen ....
Gastronomie unal Hauswirtschaft ..
Fachbereich ohne nähere Angabe ..

100
't00

100
100

100
x

100

100

77.3
85,5
50,3
32 ,1
4,5

x
6,1
2,8

22.7
1 3,5
49 .7
67 ,9
95,5

x
93.3
tr,r_

100
100
r00
100
't00

x
100
't00

100

100

65 .5
81.4
53,5
31,4

4 ,'l

33,5
12,6
46,5
68,6
95,3

x
92,4
97 .3
35 ,4

58,'l

t00
100
100
loo
100

x
100
100

39,5
6,3

11,1
59 .0
97 ,2

x
91 ,6
96 ,4

Bäden-t{ürttenberg

41,0 59,0

BayeEn

100

100 13.4 85 ,5

100 92,5 100

100 31,4 68,5 100

41,0 59 ,0

100 12,9 s1 ,1

91 ,2 8,8

30 ,5 59 .5

6,2 93,8

50,5
93 ,7
28,9
31,0
2,5

x
8,4
,,:

x
7,2

64,6

41,3

x
100

100
100
100
100
100

100

x
69,6
14,0
3'l ,5
a'2

3'7 .O
3,4
t,r_

x
30 ,4
85,0
62,5
91,8
63,0
96,6
tn,:

x
100
100

100
100
100
100
100

x
67 t9
15,8
33,7
7,2

34 ,3
3,0
4,6

x
32 .1
84,2
65,1
92 t8
65 ,7
91 ,O
95 ,4

x
100
100
't00

100
100
100
100

x
58 ,5
15.5
30 .7
5,9

35,9
2,9
,,:

31 t4
83,5
69,3
93,',|
64 ,1
97 ,1
95 ,1

100

100

100

x

100

100

95,0

30 ,8

5,0

69,2
x

14,8 85.2

saarland

x

94,3

12,4

94,5 100

67 t4 10032 t6 31,5 58,5

100 5,5

33,0 67 tO 100

BerLin (liest)

100
100
100
100

100
100
,o:

100

't9 t1

15,0
0,3

29,9
11,5
1,2

,0,;
42,1
85,0
99 ,7
'to ,1
88,5
tt ,:

100
100

100
100
100
100

100

u,;
52 t1
19, 1

0,6
30, 5

12,4
'| ,2

l8 ,;
41,3
80 ,9
99 ,4
69,5
81 ,5
,t ,:

100
100

100
100

100
100
r00

100

90,5
51,',|
21 ,A
2,2

28 ,7
13,6
o,9

,,;
48 ,9
78,2
9'l ,8
71,3
86 ,4
tt,r_

27,6Z u sannen

160 -

100 29,5 10,5 33,5 56,5

x



Tabelle A 17! Schüler ln BeEufsfachachuljahrgängen nach Fachberelchen
A'17.'l BereichaBpezifische verteilung

Fachbere ich

Pflanzenbau und Tierwirtachaft ..
Gewerbe und Fertigung
Natureiasenschaft und Technik ...
wirtachaft und verealtung .......
Fremdaprachen . .l . . . . .
Kun6t ..
Gesundheits- und sozlalweaen ....
cagtrononie und HauewlEt8chaft ..
Fachbereich ohne nähere Angabe ..

Insgesamt

Pf lanzenbau und flerwirtechaf t
Gewerbe und Fertigung
Naturwiasenschaft und Technik .
wirtschaft und verwaltung .....
Frendsprachen
Kun6t ...
Gesuridheits- und sozialwesen ..
Gascrononie und Hauswirtschaft
Facbbereich ohne nähere Angabe .... .

Z usammen

Pflanzenbau und Tierwirtschaft ...
Geuerbe und Eertigung
Naturwissenschaft und Technik ....
Wirtschaf t und Verwaltung
FEendsprachen
Kunst ..
cesundheits- und sozialwesen .....
Gastrononie und Hauswirtschaft ...
Fachbereich ohne nähere Angabe . ..

Zusamen

Pf l.anzenbau und Tierwirtschaf t
Gewerbe und Fertigung
Naturuissenschaft und Technik
Hirtschaft und Verwaltung ....
Fremd sprachen
Kunst ..
Gesundheits- und sozialeesen .
Gastrononie und HauswirtEchaf t
Fachbereich ohne nähere Angabe

2,1
14 ,1
2,9

37 ,9
1,5
o,'t

11 ,7
19.0
10, 1

100

0.8
36.o
3,1

35 .3
0.3
0,7
2,1
2,6

18. 1

2,a
2.'t
2,8

38,8
2,1
0.8

't5,5
21,5
5,9

2,2
13,5
3,0

31 .A
1,3
o,7

11,3
19.4
10,'t

0,9
35,3
3,4

35 .7
0,3
0,6
1,9
2,1

19.2

2,9

2,9
38 ,8

1,9
0,1

15.0
2A,O
5,3

2,1
12.'l
3.!

37 .3
1,5
0,1

to .7
t9,9
12.0

100

2,6
1,1
3,2

39 .0
2,2
0,7

15 ,2
24,5
6,9

100

0,9
34 ,5
2,4

34,r
0,2
0,7
2,0

.3,0
21 ,8

33 t2
'l ,4

54 ,4
0.3
0,4
0,0

^,:
r00

't3,0
3,8

53,9
0,5
1,8
3,9

23,0

Bunde6gebiet

100

s chlesH ig-Ho I ste in

't 00 100

H am burg

100

Niedersachsen

100

r00

100

100

100

100

t00

35 ,3
5,0

54,1
o,2
0,5
0,0
3,3

1,3

53,5
0,1
2,4
5,9

33,0

12,3
4,O

s3,9
1,0
1,6
3,7

23 ,5

34 ,;
5.8

55 ,7
o,2
0,4
0,0
3,9

1,;
3,1

53 ,0
1,3
2,2
5,6

33,'t

P,;
5,1

52,g
1 ,',|
1.8
3,9

,,;
3,8

52 ,1
1,6
2,6
5,8

,, .:

t 00

100

100

100

100

3,3
7,5

53,9
2,7
1,8

13.5
l0 .4
0,9

100

12,O
10,5
51 ,9

'| ,0
l0 ,4
3,s
2,4
2,2

100

0,5
6,'

6,9
15,8
13 ,',|
0,5

100

2,2
8'4

57 ,o
2,4

12,1
10,8
.0,8

1,9
12 ,1
63,4

1,0
7,1
1,9
2,4
2,2

0,3
'1,2

54,9
2,4
5,3

15,5
13 ,6

3,5
b,3

56 ,9
I,8
5,5

12,0.

10,9
1,1

11,4
12,2
60,1
0,2
6,5
3,4
3,5
2,1

a,;
7 ,O

55 ,7
2,2
5,2

14,-c
13 ,4
0,1

100

o,4

r00

17,5
1,9
5,1

44,3

6,7
21 .1
0,4

100

20 ,4
1,0

38,1
o,9

l't,3

43,0

6,4
15 ,2
3,3

57 t4
0,5

19,9
0,9
6,0

37 ,1
,,:
'1,4

2't,3
0,0

100

16,2
2,1
6,3

42 ,4
| ,3_

5,8

0,1

100

1,4
12,3
3,6

55,5

1,2
9,1

1A t2
0,4
6,9

3't ,1

,,;
29,O
0,0

5,9
15 ,4
2,8

68 ,7
0.4

100

,4
,6
,8

8,1

0,3

Zusammen 100

161 -

6,2
23,O
0,1

100

1,1

0,4

100

o,4
't00 100



Tabelle A l7! SchüIer in Berufafachachuljahrgängen nach Pachberelchen
A 17.{ Berelchsapezlf ische vertellung

Fachbere ich

Pflanzenbau und Tlerwlrtschaft .. .
cewgrbe und Fertigung
Naturwls6enschaft und Technik ....
wirtachaft und verwaltung
Fremd aprachen
Kunst ..
cesuodheits- und Sozialwesen .....
Gaatrononle und Hauswirtachaft ...
Fachbereich ohne nähere Angabe ...

Zugamen

Pflanzenbau und Tierulrtschaft ..
Geuerbe und Fertigung
Naturwisgenschaft und Technik ...
wirtschaft und verwaltung ,.. ,. . .

Frendsprachen
Kunst ..
Ge6undheits- und Sozialwesen ....
Gaatronomie und HausHirtschafE ..
Fachbereich ohne nähere Angabe ..

Z us amnen

PfLanzenbau und Tierwirtschaft ...
cewerbe und Fertigung
Naturwis6enschaft und Technik . ,..
Wirtschaft und verwaltung
Fremd sprachen
Kunst ...
ceaundheits- und sozialwesen . ....
Gastronomie und Hauswirtschaft,..
Fachbereich ohne nähere Angabe ...

Zus amnen

Pflanzenbau und Tierwirtschaft ....
Gewerbe und Fertigung
Naturwissenschaft und Technik .....
Wirtschaft und verwaltung
Fremd sprachen
Kunst ..
ceBundheits- und SoziaLweseD . ... '.
Gastronomie und Hauswirtschaft ... .

Fachbereich ohne nähere Angabe ...;

t3,;
5,0

55 ,8

t,5
20,0

35,;
7,0

52,5
0,2

0,4
a,:

3,;
4,1

58,7
0,9_

6,3
,r,l

l{,3
{,0

tr,o_

2.4
1,2

19,7_

39.;
5.2

or,:

2,5
0,3
3,5

Bremen

100

r00

100

100

l4 ,3
6,2

to ,:

5.1
,, .:

100

39 ,6
9,2

ou,:

't00

100

r00

100

100

0,1
t.3
2,0

52,1
4,6

0.3
1,9
0,3

or,r_

1,9
23.4
22 ,7

2
3

58

2

6

21

100

2
4

58

3

I
9

7,2
25,8

0,5
4,1

0,1
8,4
1,5

35,5

0,2
19,4

1,1
32,8

0,1
13,4
15,3

0,0
2,3
2,1

{1,5
100

0,0
1,'l
't,4

,, ,r_

0,1
20,3
23 ,4
15 .9

0 ,'l
8,1
1,6

,t,:

0,1
12.4
15,1
26,6

100

0,2
18,1

't ,9
,, ,:
0.1
2,0
2,O

43,2
't00

0,1
1,6
1,{

31 ,9_

0,t
19,3
23 t1
15,5

100

0,2
12,O
t3,9
29.6

100

100

Nordrhe in-west falen

100

Hesaen

t00 t00

100 '10 0

0,r
6,7
1 ,'l

35,8

0,2
15,5
2.1

30, I

0,2
1,9
t,9

48 .',|

r00

0,8
18.6
0,8

44,1 ,

'| ,9
50.8

1,1
34.4

,0
,3
,5
,2

,,;
ta .2
21 .3
't8,3

1,0
20,8
0,9

nr,:

2,3
19 ,2
,t,o_

2,1
54,1
1,5

,, ,:

2,4
4,3
4,1

0,3
1,5

48 ,8

1,0
20.O
0,8

42 .6

2,1
53, r

1.4
tr,:

0

t
0

48

2,3
27 ,8
l8 ,7

Rhe inl and-P faI z

2,3
'18.2
15,1

2,4
3.8

2,1
26,3
,0,:

't ,9
17.O
1 5,8

2,O
3,8
5,4

100

0,1
1,4
1,5

0,1
12,4
1,6

54,9
2,9

0,8
35,1

1,8
56,2
0,4

54,3
a.:

3 ,',|

34,6
1,0

100

0,3
12.3
1,7

53.0

2,3
24,1
2,3

100

0,7
35.4
1,8

55. r

0,1
1,3
1.6

52,1
4,7

0,3
1l .9
2,1

53 ,5

24 ,9
l '8

't00

0.5
35.1
2,3

55 ,5
0,5

0

3 3,5
3

34
1

100

2,1

Zusammen

2,1
24 .5

1,3

100 '100

't62-

100

3,4
34 ,5
2,2

100

0,0
3,4
2,6

100

100 100

100
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Tabelle A l7r schüler in Berufsfachschuljahrgängen nach Fachbereichen
A 17.4 Bereichsspezif ische Verteilung

SchüLer ln
I

t
Fachbere ich

Pflanzenbau und Tieruirtschaft .......
Geuerbe und Fertigung
Naturslssenschaft und Technik .... ....
Witt6chaft und Verwaltung
Frendaprachen
Kunat ....
ce3undhelta- unal Sozialseaen .........
Gaatrononle und Hauauirtachaft .......
Fachbereich ohne nähere Angabe .......

Zuaamen

Pflanzenbau und fieruirtachaft ..
Gererbe und FeEtigung
Naturel6aenschaft unal Technik ...
Wirtachaft und Verraltung .......
Frendaprachen
KunEt .....
Geaunalheits- und soz1aluesen.....

Fachbereich ohne nähere Angabe

Zqgamen ..

Pflanzenbau und Tierulrt6chaft
Gewerbe und Fertlgung
Naturulssenachaft und Technik
Wlrtschaft und Verwaltung ....
FEemdaprachen
Kunat ..
Ge8undhelta- und Sozialeeaen .
Gaatrononle und Eausxirtschaf t
Fachberelch ohne nähere Angabe

Zuaamen ...

Pflanzenbau unal Tiervirtschaft .......
Geserbe und Fertlgung
Naturuisaenschaft und Technlk ........
Wirtachaft und Versaltung
Prendaprachen
Kunat ...
Geaundheita- und Sozlalwesen .... .....
Gaatrononie und Hauauirtschaft .......
Pachbereich ohne nähere Angabe ...,...

Zusammen ...

Baden-würt tenberg

t00

Bayern

100

s aar I anal

0,8

21.5

100 100

BerIin (West)

0,3
30,2
2,9

32,6
2,0
0.t
7,7

,0,:

0,5
59 ,0
2,0

24,6
0,1
0,1
1,6
a,r_

0,2
3,2
3.5

38 ,I
3,3
0,r

12 ,O
39,6

0,2
30 .5
3,7

14,8
1,8
0,1
7,4

2t ,0

0,5
64 ,7
4,5

27.3
0,2
0,1
1,3
1,4

0,1
1,0
3,1

{0.0
2,9
0.1

12.3
34, 5

o,4
64.1
5,1

26,2
0,1
0,1
1,4
l,l
0.9

r00

r00

lo,6

17 ,1

'10 0

100

100

0

5

3

40
1

0

t00

100

100

10.0

100

100

100

t00

1,3

70,5
0,9

27.3

t00

0.3
30, 3

4,2
34, il

0,9
0,1
1,7

21.6
0,5

12,
35.

0,{
7,3
{,1

lo ,2
t0,{
3,2

24.t
it0, 3

2,5
34,3
3,8

25.9
5,8
8,0
5,5

14,2

0,0
2,6
4,1
7,5

1t .2
2,1

27.1
lt ,9_

0,4
5,8
3,7

10 ,0
10,3
3,1

24,1
nr,o_

2,5
31.4
4,4

25.2
5,5
8,1
5,5

to,l

0.0
2.5
1,6
7,7

l'l ,0
2,4

27.2
ou,:

0.3
5,6
{.0
9,8

1o ,2
3,4

22.2
or,:

2,3
35 ,0

5,1
23.1
5,5
9,5
5.0

,0,:

2,1
3,8
7,8

I 0,9
2,5

21,8
17 .8

100 r00

't00

t0,3 29,1

100

6't ,8 71

3,1 26.2 20.O

100 r00 100

,0,:

66 .1
t,:

3.0

7O.1
o ,7_

,t,:

't00

't ,1 2A.9_

67.1
a,l

3,9

100

73
1

0
0

7
t,

59
0

n,;
t0.1
4,3
8.9
9,0

38,6
't t,5

49,;
21 ,5
2,3
0,t
9,8

16. I
0,s

5,;
6,1
5,1

12,3
8,7

41 .2
,t.:

18,8
l o,5
7.0
8,1
8,9

34 .5
11,5

52.3
t8,9
4,5
0.2
9,2

14,4
0,5

100

,,;
1,1
8, ',l

12 ,3
8,'l

42 ,A
,4,]

17 ,1
't6,0
7,7
9,s

't0,5
36,0

46 ,3
24 ,4
5,0
0,6
9,0

14 ,6
0,1

4

1

1

0

2

I
8

2,
11,

14,
11,
46,
4,

100100 r00

163 -

100 100

100

t00

7

0

100
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